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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Statistische Bundesamt ist schon seit längerer Zeit bemüht, 

die Wertschöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche, die bisher 
noch weitgehend von Vorknegszahlen aus fortgeschrieben werden 
mußte, auf Grund von Nachkriegszahlen in ihrer absoluten Höhe 
neu zu berechnen. Filr die meisten Wirtschaftsbereiche dienen 
hierfur die großen Zahlungen für das Jahr 1950 als Grundlage. Bei 
verschiedenen Bereichen steht aber auch aus anderen Quellen 
Material zur Verfugung. 

Als erstes Ergebms wird die direkte Berechnung der Wertschöp-
fung der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei aus abso-
luten Zahlen ilber Produktion, Vorleistungen u. a. veroffentl!cht. 
Die neuen Ergebmsse weichen aus verschiedenen methodischen 
Gründen (andere Bereichsabgrenzung usw.) etwas von den bis-
herigen ab. Sie können daher den bisher veroffentlichten Sozlal-
produktszahlen mcht ohne weiteres gegenübergestellt werden. 

Gesundheitswesen 
Nachdem seit 1953 die T o d e s u r s a c h e n s t a t i s t i k monat-

llch erstellt wird und jetzt Ergebmsse filr den Zeitraum von 15 Mo-
naten vorliegen. konnen die Jahreszeitlichen Schwankungen der 
Sterblichkeit an den w1cht1gsten Krankheiten laufend beobachtet 
und besser beurteilt werden als nach der bisherigen vierteljähr-
lichen Todesursachenstatist1k. Die monatlichen Sterbeziffern zei-
gen, daß fur fast alle Todesursachen Jahreszeitliche Einflusse vor-
handen smd. 

Rechtspflege 
Die Krimi n a 1 i t ä t der Jugend 11 c h e n ist von 1948 bis 

1952 um fast em Fünftel zuruckgegangen. Wahrend 1948 auf 100 000 
strafmundige Jugendl!che 1 137 entfielen, bei denen auf Strafe, 
Zuchtmittel oder Erziehungsmaßregel erkannt wurde, waren es 
1952 nur noch 934. Kriege und die anschließenden Notzeiten haben 
die Jugendkriminahtät immer gesteigert. Ern Vergleich mit den 
Jahren 1923 brn 1927 zeigt aber, daß die Krimmal!tat nach dem 
zweiten Weltkrieg hoher als nach dem ersten Weltkrieg war. 

Landwirtschaft 
Die MI 1 c h e r z e u g u n g im 1. HalbJahr 1954 war mit 8,8 Mill. t 

--- im wesentlichen infolge des erhohten Milchertrages je Kuh -
um 454 000 t oder 5,5 vH größer als im 1. Halbjahr 1953. 

Die mlandische F 1 e i scher z e u g u n g (emschl. Schlachtfett) 
war im WirtschaftsJahr 1953 54 mit 2,17 Mill. t um fast 75 ~oo t 
(ö,6 vH) größer als im WirtschaftsJahr 1952 '53. 

Unternehmungen 
Von 1 015 Aktiengesellschaften, deren Jahresabschlüsse bis Ende 

Jurn 1954 bekannt waren, haben 678 Gesellschaften fur 1953 eme 
Dividende ausgeschilttet; fur 1952 waren es nur 600. Fur die 
Gesellschaften, die Dividende ausgeschüttet haben, ist der durch-
sch111ttl1che Dividendensatz von 5,0 °/„ filr 1952 auf 6,3 'lo fur 1953 ge-
stiegen. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Pr o du kt i o n, die sich im Vormonat 

fast unverändert auf dem im Mai erreichten Stand gehalten hat, 
gmg wie allJahrlich im Jul!, im Zusammenhang mit der Urlaubs-
zeit, Betnebsfenen usw„ leicht (um 3,4 vH) zurück. Der arbe1ts-
taghche Index der mdustnellen· Produkt10n (emschl. Bau) steht im 
Juli 1954 auf 171,3 (1936 = 100) gegenuber 177,4 im Jum. Gegenüber 
Juli 1953 l!egt das Produktionsvolumen um etwa ~1 vH hoher. 

Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n in der Industrie (Betriebe mit 
10 und mehr Beschaft1gten) erreichte Ende Juni 1954 mit 6,03 Mill. 
emen neuen Hdchststand m der Nachkriegszeit. Der Jum-Stand 
des VorJahres wurde um 320 000 uberschntten. Die Ums a t z-
w e r t e der Industrie beliefen sich im 2. Vj. 1954 auf rd. 33,5 Mrd. 
Dl\1. Die Umsätze lagen wertmaßlg um 10,6 vH ilber dem 2. VJ. 1953, 
obgleich die Erzeugerpreise mdustneller Produkte seit dem Vor-
Jahre um 2,4 vH gesunken sind. 

Bauwirtschaft 
Ein umfassender Überblick ilber die Struktur der Betriebe im 

Baugewerbe und ilber ihre Leistungen sowie den Bestand und Em-
satz von Baumaschinen und -geraten in den Jahren 1950 bis 1953 
wird in emem besonderen Aufsatz gegeben. 

noch: Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e (Betriebe mit 20 und mehr Be-

schaftigten) hat die Zahl der Beschäftigten Ende Juli mit 891 ooo 
einen neuen Höchststand erreicht. Die effektive Zahl der geleiste-
ten Arbeitsstunden stieg gegenüber dem Juni um 6 vH auf 166 Mill„ 
bei arbe1tstäghcher Berechnung zeigt sich jedoch em Rilckgang um 
5 vH. 

Binnenhandel 
Der gesamte Ein z e 1hande1 konnte im Juli 

0

1954 dem Werte 
nach um 8 vH und nach Ausschaltung der Preisemflusse um 9 vH 
hohere Umsätze als im Juli 1953 erzielen. 

Als weiteres Teilergebnis der Kostenstrukturerhebung werden 
wichtige Strukturdaten des Ein z e 1 h an de 1 s für das Jahr 1950 
dargestellt, z. B. Umsatz, Betriebssteuern, Abschreibungen, Wert-
schopfung, darunter Löhne und Gehälter, sowie die bei Lieferanten 
erzielten Skonti. 

Außenhandel 
Die E in fuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-Ber-

lrns nahm von Jum zu Jul! 1954 von 1 559 auf 1 573 Mlll. DM nur 
germgfugig, die Ausfuhr dagegen von 1 707 auf 1 927 Mill. DM er-
heblich (um 13 vH) zu. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß der 
Monat Juli drei Arbeitstage mehr hatte als der Juni. Der Ausfuhr-
uberschuß stieg von 148 auf 354 Mill. DM. 

Im J a h r es teil J an u a r 1 J u 1 i 1 9 5 4 lag der Gesamtwert 
der Einfuhr mit 10,3 Mrd. DM um 15 vH und der der Ausfuhr mit 
12,l Mrd. DM um 20 vH höher als in den gleichen Monaten 1953. Da 
aber das Preismveau im Außenhandel gegenuber dem Voriahr ge-
sunken ist, ergab sich für das Volumen der Emfuhr eme Zunahme 
um etwa 24 vH und für das der Ausfuhr um etwa 25 vH. 

Offentliche Finanzen 
Von der Statistik der K ö r p er s c h a f t s t e u er ver an l a-

g u n g fur 1950 smd rd. 88 000 Steuerpfüchtige erfaßt worden, von 
denen 29 ooo mit emem Emkommen von rd 4 Mrd. DM zu emer 
Korperschaftsteuer von rd. 2 Mrd. DM veranlagt worden sind. Rd. 
12 000 Steuerpfllchtige hatten kernen Gewmn und fast 21 000 einen 
Verlust, der Rest von etwa 25 ooo ist wegen Germgfug1gkeit des 
Einkommens mcht veranlagt worden. Auf die Kapitalgesellschaf-
ten entfielen rund 95 vH des msgesamt veranlagten Emkommens 
und der Kbrperschaftsteuer. Weitere Aufgliederungen lassen die 
Bedeutung des Verlustabzugs, der Vergunst1gungen nach §§ 7 a bis 
7 e EStG und die Auswirkungen der Zu- und Abschlage auf den 
B1lanzgewmn erkennen. 

Der Gesamtbetrag des Persona 1 a u f wand es von Bund, 
Ländern und Gememden ist mit 8,16 Mrd. DM im Rechnungsjahr 
1952 gegenuber 7,22 Mrd. DM 1951 ermittelt worden. Trotz des An-
stieges ist aber beachtlich, daß m der gleichen Zeit der Anteil des 
Personalaufwandes am Gesamtbetrag der Ausgaben der offent-
l1chen Verwaltung gesunken ist. 

Der P e r s o n a 1 s t a n d des Bundes, der Länder und Ge-
memden am 2. Oktober 1953 hat sich mit 1.35 Mill. Beamten, An-
gestellten und Arbeitern gegenüber dem Stand vom 2. Oktober 
1952 um weitere 78 800 Bedienstete erhoht. In dieser Zahl smd die 
rd. 0,81 Mill. Beschäftigten bei der Bundesbahn und Bundespost 
nicht enthalten Von der genannten Zahl von 1,35 Mill. waren 
41 vH als Beamte, 31 vH als Angestellte und 28 vH als Arbeiter 
beschaftigt. 

Preise 
An den in t er n a t i o n a 1 e n Roh s toff märkten hielt 

bis Mitte August 1954 die seit Mai beobachtete leicht rilckläufige 
Preistendenz an. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t haben 
sich die Preise sowohl beim Erzeuger wie beim Verbraucher für 
landwirtschaftliche Produkte we1terh1n leicht erhoht, wahrend die 
industrieller Produkte im wesentlichen auf dem Vormonatsstand 
b!leben. 

Löhne 
Die Wo c h e narbe i t s zeit in der Industrie war im Mai 

1954 im Durchschmtt je Arbeiter mit 49,6 Stunden um 2,9 vH, Je 
Arbeiterin mit 45,3 Stunden nur um 0,2 vH hoher als im Februar 
1954. Die durchschmttlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e 
wiesen bei den Arbeitern mit 181,7 Pf eine Erhohung um 0,4 vH, 
bei den Arbeitermnen mit 115,0 Pf um o,6 vH von Februar zum 
Mai 1954 auf. Infolge der 11oheren Arbeitsstundenzahl und der er-
hbhten Stundenverdienste lagen die durchschnittlichen Brutto-
w o c h e n verdien s t e im Mai bei den Mannern mit 90,15 DM 
um 3,3 vH, bei den Frauen mit 52,14 DM um 0,9 vH hoher als im 
Februar 1954 Fu. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1J 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ..................... . 

darunter: Vertriebene •................ 
Zugewanderte ............. . 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bevölkerung 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben . 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose .......... · . · · · · · · · · · · · · · · · 

darunter: Manner .................. . 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzi.J.chter, Gartenbauer .. 
Bauberufe .......................... . 
Metallerzeuger und -verarbeiter ....... . 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ......... · · · · · · · · · · · · · 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 
Milcherzeugung ..............•......... 
Buttererzeugung ........ · · · · · · · · · · · · · · · 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 

1 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .................. · .......... · 

darunter: Auslandsumsatz .•........... 
Produktionsindex, arbeitstäglich 

Einheit 

1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
!OOOt 
1000 t 
lOOOt 
lOOOt 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1936 = 100 
ohne Bau ................ ·. · ..... ·. · 1936 = 100 
ohne Bau und Energieerzeugung ....... 1936 = 100 
Bergbau . . . ... · . · . · . · . · · · · · · · · · · · · · 1936 = 100 
Verarbeitende Industrie . · · · ·: · · · · · · · · · I 1936 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgllterindustr. 1936 = 100 
InvesmionsguterindustrJen . . . . . . . . . 1936 = 100 
Verbrauchsguterindustrien .. ·. · ... ·. · 1936 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien- 1936 = 100 

Energieerzeugung ....... · ... · . · · · . · · 1936 = 100 
Bau ............. · · ·. · · ·. ·. · · · · · · · · 1936 = 100 

Produktionsergebnis2 ) 

je Arbeiterstunde ... · ·. · · ·. ·. · · · · ·. · · 1936 = 100 
je Arbeitstag eines Beschäftigten . · · .. · · · 1936 = 100 

Steinkohlen-Bruttoförderung .... · . · •.. · . · 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ........ . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ........ . 
Walzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien ..... . 
Gaswerke ..... . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgew. (Betr. m. 20 u. mehr Beschaft.) 

Beschäftigte ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............ . 

darunter fur: 
Wohnungsbau ................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ..... . 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ........................ . 
Wohnräume ........................ . 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Bezüge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

lnterzonenhandel') 
mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
Bezüge des Bundesgebietes ........... . 
Lieferungen des Bundesgebietes ....... . 

Umsatzwerte des Großhandels 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
lOOOt 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.VB') 
Mill. VE") 

Lebensmittelsortimenter . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Textilwaren ...........•............. 1950 = 100 
Elektro und Rundfunk .... · ..... · ... · · 1950 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ..... . 
Hausrat und Wohnbedarf ......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt •............•••..... 

Ernährungswirtschaft .•......... 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) .... . 
Einfuhr, Volumen ..................... . 
Ausfuhr, Volumen ..................... . 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

19~o_l_ :'~_l_~~-f_1953 _ 1~53 1 1954 

-- bzw. Jah~~~~~;h,chnitt Jan. r;.~~r~a:-: ~;,~ 1::i -i-;~~~r Juli 

47 522 

1 

48 075 
1 

48 488 48 982 49 317 
1

49 351 49 389149 430 1 . . . l . . . . .. 
7 830 8 038 8 181 8 353 8 445 1 • 1 .. . 
1 504') 1 675 l 823 2 029 2 2421 . ' .. . 

10,6 10,3 9,4. 8,9 4,7 7,6 5,5 9,5 9,9 9,7 .•. 
16,2 15,8 15, 7 15,5 15,6 17,0 16,9 16,6 16, 7 16,1 .. . 
10,3 10,5 10,4 11,0 11,2 12,4 11,6 i 10,6 10,5 9,8 .. . 

+ 5,9 

13 903 
9 696 
1 585 
1131 1 

1 

851 1 155 
140 7 ) i 

581 77 

+ 5,3 

14 608 
10114 

1 431 
976 

78 
202 
113 

57 
70 

+ 5,3 

15 041 
10 353 

1 381 
919 

67 
218 
102 

59 
60 

+ 4,5 

15 663 
10 720 
1252 

840 

63 
198 

94 
51 
51 

11944 

1 1 
+ 4,4 1 +4,6 +5,3 i + 6,0 + 6,2 + 6,3 

1 

15 7581 10 711 
1990 2 042 1 427 
1511 1 563 975 1 

m m 2~~ 1 

126 131 102 1 

76 80 58 
62 1 63 56 i 

1 

135 1 

1 268 
827 

59 1 

185 1 

93 
50 
55 

1 102 
687 

46 
125 

78 
38 
49 

16 500 
11 247 

1 008 
612 

39 
101 

68 
33 
44 

12 706 
127} 1312 8) 

12 655 
139} 1340 ') . . . 1 262 

131 
1208 i 

11445 
159 

1441 
25 
45 

1 

1451 
l 470 

26 
39 

151 
1 666 

31 
44 

11747 
154 

1 727 

4 797 
770 

6 700 
555 

24 
55 

5332 
852 

9159 
977 

113,0 134,8 
113,2 135,2 
110,6 132,3 
105,8 117,4 

107,1 126,4 

23 
53 

5 518 
875 

9 949 
1154 

59 

5 751 
907 

10 514 
1272 

158,1 
157,2 
153,8 
129,l 
156,0 
142,8 

111,0 1133, 7 

113,6 151,0 
113,0 1 130,6 
112,3 1 118,7 
154,4 '1 181,1 
109,4 128,1 

144,9 
144,9 
141,5 
125,4 
143,0 
130,8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
144,6 

1 175,6 
1 155,2 

147,6 
212,0 
175,8 

1 

92,8 1 102,6 
91,3 1 100,6 

9230 1 9910 
6 320 1 6 927 

789 1 891 
984 1 1 092 

2 ~~~ 1 2 ~~~ 
1 435 1 1 655 

957 1 1 165 

107,5 
104,9 

10 273 
1 6 947 

1 073 
1 l 277 
1 892 1 

1 2 860 1 

1 

1 824 
1303 1 

i 192 151 1 175 

1 ! 

1 1 ' 
5

~~] 1 m1 1 m] : 
1 ', 1 

33 ') 1 391'0
) 1 39 10

) 1 

~~ II ~~ 1 ;~ 1 

25,2\„) 36,1}'·) 36,5\,.1 
84,9 J 123,8 ) 125,0 J )/ 

68 
187 

29 
27 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

948 
418 
530 
697 

16 
681 

-251 
100 
100 

1 1 1 
1 1 

102 117 i 
243 253 1 

10 
12 

110 
102 
131 

113 
111 
111 
124 
103 

1227 
490 
737 

1215 
41 

1174 
- 12 

102 
143 

7 
12 

110 
92 

132 

120 
120 
112 
127 
110 

1350 
505 
845 

1409 
32 

1377 
+ 59 

154 118 1 

113.3 
110,l 

10373 
7046 

971 
l 246 

850 
3 034 
2 008 
1346 

191 

7161 126 

491") 30 
44 

42,912) 

137 
289 

15 
19 

114 
91 

145 

128 
128 
117 
142 
123 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1504 
+208 

133 
180 

22 
25 ~g 1 

57851 5 794 5 868 1 5 970 
890 "ll 865 960 1 931 

99181 1 9 868 11 663 11 025 
1272 i 1 319 1 580 1 398 

154, 7 1 158,6 164,9 172,2 
158,0 1 162,9 166,0 171,3 
153,l 1 158,l 162,1 168,0 
136,4 1 136,7 135,1 ' 132,0 
154,61150,l 164,5 II 171,4 
141,0 144,9 154,1 161,l 
178,5 192,2 1 194,7 1 204,8 
156,9 162,4 1 161,5 1 161,8 
132 71124,3 1 129,6 1 138, 7 
236'.3 238,8 1 225,2 1 223,3 
87,4 71,8 i 143,2 i 190,l 

112,7 114,8 ! 119,0 1' 114,4 
108, 7 1 112,0 1 113,5 1 115,6 

107321103631114431 9878 
7597 1 7078 7678 1 6804 

922 844 964 1 900 
1 266 1 1 1 72 1 323 1 l 19 3 

805 794 908 1 821 
3 569 3 282 3 473 1 3 168 
2 176 2 061 1 2 261 1 2 059 1 

1 301 1 204 1 1 276 1 1 179 1 

216 208 1 210 1 198 1 

1 1 

1 1 

450 1 444 1 

65 ' 51 : 

25 1 19 1 

21 1 18 1 
19 13 1 

1 

1 

719 1 
117 1 

1 

~g 1 

36 

11,2 i' 15, 7 1 15,5 
39,6 1 55,3 1 53, 7 

142 
295 

27 
14 

109 
83 

123 

118 
120 
109 
122 
115 

1 313 
488 
825 

1502 
39 

1 463 
+193 

138 
179 

141 
268 

14 
21 1 

105 
81 

121 

111 
121 

84 
114 
108 

1213 
489 
724 

1 508 
37 

1471 
+295 

128 
179 

163 1 

316 1 

28 
39 

118 
100 
138 

127 
133 
102 
135 
124 

l 585 
615 
970 

1932 
52 

1 

1 8791 +346 
168 
233 

1 

1 

786 i 
138 1, 

60 
32 
43 

17,8 
62,7 

145 
300 

27 
41 

116 
84 

136 

142 
146 
128 
140 
137 

1471 
543 
928 

l 661 
43 

1618 
190 
155 
199 

36 

6 041 6 079 
935 934 

11 263 11 264 
1 454 1 505 

178,0 
176,5 
173,6 
135,0 
177,1 
168,5 
212,4 
162,5 
144,9 
222,7 
209,l 

118,0 
118,1 

10 083 
6860 

943 
1325 

894 :ml 1 257 
203 

1 

1 

832 1 

151 1 

66 
34 
47 

23,5 
81,9 

162 
321 

33 
25 

113 
80 

138 

129 
129 
118 
138 
125 

1 558 
529 

1 029 
1823 

48 
1 775 
+265 

162 
222 

177,4 
175,3 
172,7 
133,3 
176,3 
169,l 
212,4 
151,9 
153,3 
218,0 
218,8 

117,1 
118,1 

9871 
6678 

971 
1369 

902 
2 998 
2 025 
1 232 

191 

868 
159 

69 
36 
51 

29,8 
112,l 

157 
307 

24 
27 

123 
62 

137 

126 
133 
106 
134 
122 

1 559 
557 

1 002 
1 707 

33 
1 673 

+ 148 
161 
206 

934 
558 

171,3 
169,6 
166,5 
134,3 
169,5 
167,5 
198,1 
149,6 
142,9 
218,2 
207,4 

11 202 
7 493 
1100 
1 538 
1 052 
3204 

891 
166 

180 
330 

25 
28 

134 
77 

157 

141 
146 
123 
152 
135 

1573 
546 

1 027 
1 927 

+ 354 

Abschnitt 
Statist. 
Monats-
zahlen s ... 

390* 
390* 
390* 
390* 
390* 
390* 

390* 

391* 
391* 
391> 
391* 

392* 
392* 
392* 
392* 
392* 

393* 
394* 
394• 
394* 
394* 

396* 
396* 
396* 
396* 

398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 

399* 

399* 
399• 
400* 
400* 
400* 
402* 
402* 
402* 
402* 

403* 
403* 

403* 
403* 
403* 

404* 
404* 

405* 
405* 

405* 
405* 

406• 
406* 
406* 
406* 
406* 

407• 
407• 
407• 
407• 
407• 
407• 
408* 
407* 
407• 

') Ausfuhrliche Angaben mit Anmerkungen enthalten. die in der letzten Spalte ang~fuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Gesamte Indu-
strie, ohne Energieerzeugung und Bau. - 3) Monatliche Ergebnisse unvollstand1g. - 4) Ohne Interzonenhandel West-Berlms sowie ohne Lohnveredelungs-
und Reparaturverkehr. - ~) VE =:- Verrechnungsemhe1ten. nach den Verrechnun!'sabkommen. - 6 ) Stand am 30. 6. d. J. - 7 ) Durchschnitt April-Dezember. -
8

) Durchschnitt WirtschaftsJahr Jull-Jurn. - ') Durchschnltt Januar-Oktober. - •0 ) Durchschnitt Oktober-September. - ")Neuer Firmenkreia. - ")Berechnet 
aus dem vorläufigen vollständigen Jahresergebnis. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstögllch) 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..•.. 
Seeschiffahrt: Guterumschlag 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen •..... 

Personen-km ............ . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Zahlungsmittelumlauf') ................ . 
Bankeinlagen ...................... · · .. 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpapiere 
Konkurse .........•. · · • ... · · · · · · · · · · · · 
Vergleichsverfahren .................... . 
Wechselproteste ..•................. · · . · 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersttitzungsempfiinger, insgesamt . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfi.Jrsorge ........... · · .. 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes und der 

Länder und West-Berlins insgesamt .... 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ................ · .. · 

Umsausteuer u. Umsatzausgleich-Steuer . 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ............................. . 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... · 
Mineralölsteuer ................ · .. · 

Vermögensabgabe') ...............•..... 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . • . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte . 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch ..............•............... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ....•...... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreiseindustr. Produkte. 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung ..................... 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . • . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ............... · · · · · · · · · 
Getranke und Tabakwaren ........ . 
Heizung und Beleuchtung ........•.. 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ................... · · .. . 

untere } gehobene Verbrauchergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft....................... 1938 = 100 
Preisindex für den Wohnungsbau•) . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

1950 1951 1952 1 1953 

Monats· 
bzw. Jahresdurchschnitt 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 

8074 

3 743 
13 137 
4 948 

52,1 
76,7 
353 
140 

14,6 

1 275 
466 
810 

1 3971 
569 

1491 167 
130 
321 

!~~'1') 60 
184 

31 

13~J 
100 

100 
100 

207 1 173 
230 

174! 207 
160 ') 
141 
161 

186 
208 
189 
172 
215 
185 
111 
172 
171 
185 
160 
164 

156 

162 
268 
134 
168 
183 
155 
157 

162 
184 

96,7 
96,8 
95,4 

161,9 
159,4 
181,5 
156,6 
154,3 
173,1 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

8 777 
23181 

4 330 
16 078 
9 687 

71,0 
72,4 
354 
130 

16,4 

1194 
420 
774 

1 9611 
865 
2581 223 
214 

541 
623 ') 
473 

71 
197 

38 
461 

131 

128 

125 
131 
250 
200 
284 

201! 226 
171 6) 

202 
215 

221 
233 
239 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

10 477 
27 547 

6129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
334 

97 
16,9 

1159 
448 
711 

1

2 3021 
1 095 

311 
356 I' 235 

68 
702 ')I 
505 

94 ' 

l~~ ,I 

53 

112 

107 
118 1 

261 1 

211 1 294 

mi·)' 220 
210 
~26 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 ' 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 1 

227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
140 

97 
103 
100 

167 
161 

11 798 
34599 
9 131 

22 312 
19 302 

87,7 
79,2 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

2 471 
1 204 

309 
394 
248 
84 

748f') 
519 
110 
190 

37 
60 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

210 
220 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

1953 

Jan. 

100 
97 

141 

105 
98 

105 

193 
.195 

12 128 
39 678 
12 013 
23 815 
23 178 

99,1 
79,4 
314 
100 
23,9 

1 683 
1 015 

668 

2 496 
976 
403 
205 
103 

70 
966 
554 
129 
2071 26 

60 
44 

102 

99 
107 
250 
209 
277 
198 
222 
173 1 

213 
210 
217 
315 
241 
210 
207 
191 
156 
177 
178 
173 
176 
183 

167 

181 
230 
163 
173 
177 1 
169 1 

167 1 

_!~11 
Nov. 

211 
224 

98,6 
98,9 
96,0 

199,0 
196,4 
224,7 
196,0 
193,9 
215,6 

1 Febr. J 

105 
38 

131 

102 
95 

110 

202 
206 

12 330 
40 486 
12 762 
24 016 
23 876 

103,0 
80,0 
367 
101 

21,4 

1 829 
1117 

712 

1811 
728 
272 
135 

63 
53 

644 
440 

95 
158 

24 
31 

285 

103 

100 
106 
251 
210 
278 
200 
222 
173 
222 
212 
217 
315 
241 
209 
207 
191 
156 
178 
179 
173 
176 
183 

168 

182 
231 
163 
173 
177 
169 
168 

1954 

März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

106 102 
144 164 
147 164 

106 •100 
94 108 

104 102 

197 195 
187 173 

12 282 
41 730 
13 209 
24283 
24309 
105,0 

80,5 
384 
108 

27,3 

12 484 
41844 
13 525 
24236 
24 827 
105,6 

80,8 
400 
126 

27,0 

1 277 1 095 
591 443 
686 651 

3 042 2 008 
l 861 752 

240 248 
722 199 
597 74 
135 62 
649 798 
532 458 
132 1 124 
181 161 

26 25 
69 45 
59 50 

102 

99 
106 
251 
210 
278 
200 
224 
172 
218 
212 
216 
316 
241 
209 
207 
191 
156 
178 
180 
173 
176 
183 

168 

183 
232 
163 
172 
177 
170 
168 

1953 

103 

99 
106 
251 
208 
280 
200 
222 
171 
218 
213 
216 
312 
241 
209 
207 
189 
156 
179 
180 
173 
175 
186 

168 

182 
232 
172 
172 
177 
170 
168 

107 
174 
161 

102 
112 
100 

181 
170 

12 400 
12 571 
13 838 
24 277 
25 427 

108,2 
81,9 
401 

95 
28,0 

951 
364 
587 

2 070 
819 
297 
179 

70 
63 

754 
498 

97 ' 
201 1 

23 
63 

294 

103 

100 
106 
251 
209 
279 
201 
218 
167 
234 
214 
216 
310 
241 
208 
207 
189 
155 
179 
180 
172 
175 
187 

168 

182 
232 
172 
172 
177 
170 
168 

107 
177 
162 

96 
122 
99 

180 
179 

12 446 
43 030 
14 244 
25 567 
25 756 

114,6 
84,5 
349 
109 

29,9 

873 
327 
546 

3 175 
1909 

286 
742 
563 
141 
750 
516 

67 

12 651 

122,6 
85,8 

2 320 
946 
335 
262 

79 

839 
535 
130 
192 

25 
73 

103 104 

101 102 
106 105 
254 254 
216 217 
280 279 
205 211 
232 232 
168 172 
219 249 
214 204 
216 216 
310 311 
241 241 
208 208 
206 206 
190 191 
155 155 
179 180 
181 183 
172 172 
175 175 
186 186 

168 169 

182 184 
232 233 
171 171 
172 170 
177 177 
170 172 
168 169 

1 

1954 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. -F~~eb-r-.-l~M-a-ci~ 

213 210 208 207 209 207 
221 

93,4 
93,8 
90, 7 

200,6 
197,9 
227,0 
187,9 
186,0 
206,2 

222 

98,3 
99,5 
93,0 

204,4 
201,4 
232,9 
201,7 
200,4 
216,9 

219 

99,4 
100,8 

93,9 
204,7 
201,8 
233,1 
204,4 
203,2 
219,4 

217 

100,2 
101,1 

96,0 
206,0 
202,9 
235,2 
206,8 
204,8 
226,1 

217 218 

97,0 100,3 
97,8 102,2 
92,8 92,9 

205,3 206,5 
202,1 203,3 
234,9 235,9 
199, 71208,2 
197,8 207,8 
218,4 219,6 

Abschnitt 
Statist. 

Monats· 
zahlen s ... 

410* 
410* 
410* 

410• 
410* 
410* 

410* 
410* 

416* 
416* 
416* 
416* 
416* 
417* 
417* 
417* 
417* 
417* 

418* 
418* 
418* 

420* 
420* 
420* 
420* 
420* 
420* 
420* 
420* 
430* 
420* 
420* 
420* 
420* 

421* 

421* 
421* 
422* 
422* 
422* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
423• 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 

427* 

427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 
427* 

319* 
379* 

430* 

430* 

430* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnitts „Statistische Monatszahlen". - ') Einschließlich 
Scheidemünzen, ab 31. 3. 1949 einschließlich der in Berlin ausgegebenen Banknoten. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten.- ') Bis Aug. 1952 .Soforthilfeab-
gabe". - 6) Durchschnitt Rechnungs1ahrApril bis Marz. - 'J Wutschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die 

us mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei 
zum Sozialprodukt 

Vorbemerkung 
Die bisher veröffentlichten Ergebnisse der Sozialprodukts-

berechnung des Statistischen Bundesamts beruhen z. T. noch 
auf Fortschreibungen einer langer zurückliegenden Basis mit 
Hilfe von Produktions- und Preisindices. Diese behelfsmäßi-
gen Berechnungen sollen nun nach und nach auf eine dtrekte 
Berechnung mit absoluten Nachkriegszahlen umgestellt wer-
den bzw. es soll zumindest eine naherhegende Nachkriegs-
basis auf direktem Wege berechnet werden. Fur die meisten 
Wtrtschaftsbereiche dienen hierbei die großen Zahlungen des 
Jahres 1950 als Grundlage. Bei verschiedenen Bereichen steht 
jedoch aus anderen Unterlagen besseres Material zur Ver-
ftigung. Für einige dieser Bereiche konnte die Neuberechnung 
bereits abgeschlossen werden. 

Im Rahmen dieser Neuberechnung k<innen auch die Wift-
schaftsbereiche etwas sorgfältiger gegeneinander abgegrenzt 
werden als vorher, wobei diese Abgrenzung z. T. auch eme 
etwas andere ist. Die Ergebnisse der Neuberechnung weichen 
daher von den bisher veröffentltchten Zahlen etwas nach oben 
oder unten ab. Es werden also voraussichtlich Verschiebungen 
in den Anteilen der verschiedenen Wirtschaftsbereiche am 
Sozialprodukt eintreten. Inwieweit hiervon die Gesamtgroße 
des Sozialprodukts betroffen wird, laßt sich z. Zt. noch mcht 
übersehen. Ein Embau der neuen Berechnungen für e in-
z e l n e Wirtschaftsbereiche m die laufenden Sozialprodukts-
berechnungen wird daher erst moglich sein, wenn die Umstel-
lung auf die Direktberechnung für a 11 e Bereiche durch-
gefuhrt worden ist. Die im Nachfolgenden dargelegten Zahlen 
fur die Land- und Forstwirtschaft konnen also bis zur Durch-
fuhrung der gesamten Umstellung den bisher veroffentltchten 
Sozialproduktszahlen n i c h t g e g e n üb e r g e s t e 11 t 
werden. 

Allgemeines 
fm Zuge der Umstellung der Sozialproduktsberechnung auf 

Nachkriegsbasis wird - soweit moglich - fur jeden Wirt-
schaftsbereich eine Aufwands- und Ertragsrechnung erstellt, 
die aus den entsprechenden Rechnungen der jeweiligen Un-
ternehmungen abgeleitet wird. Die Defimtion und Abgren-
zung der emzelnen Positionen weicht jedoch zum Teil von 
den betriebsw!Ytschaftlichen Definit10nen ab1). 

Fur die gewerbltche Wtrtschaft wurde fur diese Zwecke 
u. a. erne allgemeine Kostenstrukturerhebung für das Jahr 
1950 durchgeführt. Dieser Weg war fur die Land- und Forst-
wirtschaft mcht gangbar, da das Rechnungswesen 111 den Be-
trieben hier nicht so weit verbreitet ist, daß eine Befragung 
der einzelnen Betriebe zu einem brauchbaren Ergebnis ge-
fuhrt hatte. Andererseits liegen Berechnungen über den Pro-
duktionswert, dte Verkaufserlose und die Betriebsausgaben 
der Landwirtschaft im Bundesgebiet vor2). Hiervon aus-
gehend, kann man ebenfalls zu einer zusammengefaßten Auf-
wands- und Ertragsrechnung fur die Landwutschaft gelangen. 

Die genannte Berechnung des Produktionswertes, der Ver-
kaufserlose und der Betriebsausgaben der Landwirtschaft 
weicht etwas von den entsprechenden Berechnungen fur die 
gewerbliche Wutschaft ab. Während die letzteren von den 
Gewinn- und Verlustrechnungen (Kostenstrukturerhebung) 
der einzelnen Unternehmungen, d. h. den Institut10nen aus-
gehen, werden bei der Berechnung des Produkt10nswertes der 
Landwirtschaft die Produkt10nsmengen der emzelnen land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse mit den Verkaufspreisen bewer-
tet und zusammengezählt. Hierbei werden die verfutterten 
Mengen, das Saatgut u. ä abgezogen bzw. mcht mitgerechnet. 
Es ist daher nicht moglich, bei der Landwirtschaft die Um-
sätze zwischen den Betneben des gleichen Bereichs darzu-
stellen. Außerdem ergeben sich durch die erwähnte Berech-
nungsmethode gewisse Schwierigkeiten bei der Zuordnung 
von Kombinationsbetrieben, wie z. B. Landwutschaft mit 

J) Siehe auch: Raabe, K. H.: „Der Zusammenhang zwischen dem 
betnebllchen Rechnungswesen und der Sozialproduktsberech-
nung", „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ Heft 9. - 2) Padberg, K., 
und Nieschulz, A : „Produktion, Verkaufserlbse und Bet11ebsaus-
gaben der Landwirtschaft im Bundesgebiet" m „Agrarwirtschaft'', 
Heft 12, Dezember 1953. 

Gastwirtschaft. In diesen Fällen ist nur die Produktion von 
landwirtschaftlichen· Erzeugnissen, nicht aber die sonstige 
Produktion berücksichtigt worden. M. a. W. während bei den 
kombinierten Unternehmungen außerhalb der Landwirtschaft 
die Zuordnung nach dem Schwerpunkt erfolgt, ist bei Kom-
binationsbetrieben mit der Landwirtschaft eine Trennung des 
Unternehmens durchgeführt worden. Die gleichen Probleme 
treten bei der Abgrenzung gegenüber Kleingärten, der Vieh-
haltung, in privaten Haushalten u. ä. auf._ Diese Schwierig-
keiten der Abgrenzung können auf Grund des vorhandenen 
Materials nur teilweise beremigt werden, zu einem gewissen 
Teil waren sie nicht zu lösen. 

Landwirtschaft 
a) D i e B e r e c h n u n g d e r W e r t s c h ö p f u n g 

nach Wirtschaftsjahren 

Wie schon gesagt, wurde bei der Berechnung des Beitrags 
der Landwirtschaft zum Sozialprodukt von den Gesamtgrößen 
über Produktion, Verkaufserlöse und Ausgaben der Land-
wirtschaft ausgegangen3). Wegen der besonderen Saisonab-
hängigkeit der Landwirtschaft liegen diese Zahlen nur für 
die Wirtschaftsjahre der Landwirtschaft (1. 7.-30. 6.) vor. Die 
dort ermittelten Werte ergeben gewissermaßen eine Ein-
nahme-Ausgabeberechnung für die Landwirtschaft, die 
fur Liquiditatsberechnungen u. ä. von großem Interesse ist. 
Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung ist es 
jedoch notwendig, die Einnahme-Ausgabeberechnung auf 
eine Ertrags- und Aufwandsrechnung umzustellen. Wäh-
rend nun für die Ertragseite Angaben über den Produktions-
wert der landwirtschaftlichen Erzeugung (Verkaufserlöse, 
Eigenverbrauch und Bestandsveränderungen beim Vieh) vor-
liegen, mussen bei der Aufwandseite einige Umstellungen 
vorgenommen werden. So sind in den Betriebsausgaben Be-
träge enthalten, die mit dem Aufwand der Periode nichts zu 
tun haben, namlich die Ausgaben ftir Investitionen (Neuan-
schaffung von Gebäuden und Maschinen). Bei der Ermittlung 
des Betriebsaufwandes mtissen an Stelle dieser Ausgaben die 
Abschreibungen auf das vorhandene Anlagevermögen (Wirt-
schaftsg~bäude und Maschinen) angesetzt werden, und zwar 
bewertet zu Wiederbeschaffungspreisen. Bei einer richtigen 
„Periodisierung" der Ausgaben müßten nun noch die Vor-
ratsveranderungen berücksichtigt werden, da in einer genau 
abgegrenzten Aufwandsrechnung nur der Verbrauch und nicht 
die Einkäufe (Ausgaben) erscheinen durfen. Unterlagen uber 
die Vorratsveränderungen in der Landwirtschaft liegen je-
doch nicht vor. Da außerdem die entsprechenden Beträge 
germgfügig sein dürften, wurde dieses Problem vernach-
lassigt. 

Eme wettere Umstellung der Betnebsausgaben ist dann 
noch aus folgenden Grunden notwendig: 

Der Produkt10nswert der Landwirtschaft enthält nur den 
Wert der erzeugten landw1Ttschaftlichen Waren, während in 
bestimmten Ausgabepositionen auch Beträge enthalten sind, 
die mit dieser Produktion m keinem direkten Zusammenhang 
stehen, sondern als Aufwendungen für die Wohnungsnutzung 
anzusehen sind, wie z. B. ein Teil der Unterhaltung der Ge-
baude. Dieses Problem läßt sich auf zweierlei Wege lösen; 
entweder man setzt auf der Ertragseite noch einen (unter-
stellten} Betrag fur Wohnungsnutzung em oder aber man 
kurzt die entsprechenden Ausgabepositionen um die anteili-
gen Beträge, die auf die Wohnungsnutzung entfallen. Im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechn·ungen muß 
der zweite Weg gewählt werden, da hier die Wohnungsnut-
zung als eigener Bereich auftritt und die entsprechenden Er-
träge und Aufwendungen dort erschemen. Zu bereinigen 
waren die Ausgabepositionen „Unterhaltung der Gebaude" 
und allgemeine „ Wirtschaftsunkosten". Die Abschreibungen 
wurden von vornherein ohne den anteiligen Betrag fl.ir 
Wohngebaude bzw. -räume angesetzt. 

•)Siehe: Padberg, K„ und Nieschulz, A.: „Produktion, Verkaufs-
erlose und Betriebsausgaben der Landwirtschaft im Bundesgebiet" 
m „Agrarwirtschaft", Heft 12, Dezember 1953. 
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Die Berechnung der Wertschöpfung der Landwirtschaft 
in jeweiligen Preisen 

1948/49 1 1949/50 1 1950/51 1 1951/52 j 1952/53 1948/491 1949/50 1 1950/51 1 1951/52 1 1952/53 
Mtll. DM -----~-~M~eß~zlffern (1948/49 = i~oo=)~---·--

Produktion 
Verkaufserlose (Umsatz) ..... · · ...... . 
Eigenverbrauch (einschl. Natural-

entlohnung u. a.)1) ••••••••• • •••••••• 
Bestandsveranderung beim Vieh ....... . 

6 476 

2 745 
+ 650 

8 132 

3 025 
+ 345 

1 9 414 1 12 080 l 12 279 100 1125,6 II 145,4 186,5 189,6 

1 

3 101 l 3 650 II 3 487 100 110,2 113,0 133,0 127,0 + 482 i + 143 - 58 100 : 53,1 74,2 22,0 8,9 
Produktionswert insgesamt ............. . 

Vorleistungen 
Ertragsteigernder Aufwand 2) ••••••••••• 

Unterhaltung der Gebaude und des 

9 871 

1 070 

1199 
651 
600 
385 

11 502 

1 419 

1348 
788 
595 
490 

1

12 997 15 873 1 15 7os-·1--wo1tJ,5·-~i-1~3~1-,7~--1~6~0c~,8--I ~159T 

1 584 2 074 1 2 416 100 '1 132,6 1 148,0 193,8 1 225,8 

1

1

_ 

1 m 1 

1 m 1 } ~~~ §gg 1 m:6 1 g~:~ 1 i~~~ i:~:~ Inventars') ....... · · ...... · · · ..... . 

630 1 780 1 850 100 1 99,2 105,0 1 130,0 1 141,7 
520 574 590 100 1 127,3' 1 135,1 149 4 153,2 

! 5 823 1 6 303 1 100 1 . 118}f--·l l 2~7c~, 7~~1 -1~4coe;,l-~l-1-6~1,-4-

Allgemeine Unk05ten')') ..... · · ...... . 
Abschreibungen auf Gebaude u. Inventar') . 
Betriebsteuern u. ä. . .................. . 
Vorleistungen u. a. insgesamt ........... · I 
Wertschopfung ....................... -1 

3 905 
5 966 

4 640 
6 862 

4 985 
8 012 j 10 050 1 9 4051 100 1 115,0 1 134,3 1 168,5 1 157,6 

1) Ohne Mietwert der eigenen Wohnungen. - ')Umfaßt Ausgaben für Handelsdunger, Futtermittel, Saatgut, Nutzvieh und Pflanzenschutzmittel. - ')Ohne an-
teilige Betrage fur Wohnraume. - ') Umfaßt allgemeine Wirtschaftsunkosten und Ausgaben fur Brenn- und Treibstoffe sowie fur elektrischen Strom. 

Die derartig umgestellten Positionen ergeben dann für die 
Wirtschaftsjahre seit der Währungsreform folgende Werte: 

Aus obiger Tabelle läßt sich ohne weiteres der Beitrag der 
Landwirtschaft zum Sozialprodukt ablesen. So betrug hir das 
Wirtschaftsjahr 1952/53 der Beitrag zum Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten, d. h. di•e Wertschöpfung 9 405 Mill. DM. Der 
Beitrag zum Nettosozialprodukt zu Marktpreisen betrug 
9 995 Mill. DM (Wertschöpfung + Betriebssteuern) und der 
zum Bruttosozialprodukt 10 845 Mill. DM (Wertschöpfung + 
Betriebssteuern + Abschreibungen). 

DIE BERECHNUNG DER WERTSCH'dPl=UNG DER LANDWIRTSCHAFT 

Ertragsteigernd Aufwand ·:-··: 
Unterhaltung 

Allgem Unkosten 
Belira zumf ··--·-------A~K@6~n9~~ 

sJtto- Bertrag zum Betrrebsfeuern 
sozialprodukt Nettosozralorogukt J~ertschöpfung 

zu Marl<.fprersen l 
Mrd DM IN JEWEILIGEN PREISEN 
14 

12 

10 

8 

6 

4 

0 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 1948/49 1949/50 
:OTAT 8UNDE~AMT '>4·0l1 

Eigenverbrauch 
(Efnschl Bestandsver· 
anderungen beim Weh) 

Verkaufserlöse 

Mrd DM 
16 

14 

12 

10 

8 

6 

4 

2 

0 

14 

12 

10 

8 

4 

0 

Seit der Währungsreform bis 1951152 sind sämtliche Posi-
tionen ihrem nominellen Betrage nach laufend gestiegen mit 
Ausnahme der Bestandsveränderungen beim Vieh, die rn 
jedem Jahr geringer gewDrden smd. Fur das Wirtschaftsjahr 
1952/53 ergibt sich gegenüber 1951152 ein Rückgang des Pro-
duktionswertes, wobei die Bestandsveranderungen benn Vieh 
sogar negativ wurden. Dagegen stiegen auf der Aufwand-

seite alle Positionen weiter mit Ausnahme der Unterhaltung 
der Gebäude und des Inventars. Die Wertschöpfung ging da-
durch gegenüber 1951/52 um 645 Mill. DM zurück. 

Interessante Erkenntnisse ergeben sich, wenn man die ein-
zelnen Ertrags- und Aufwandspositionen zum Produktions-
wert in Beziehung setzt. 

Strukturquoten zur Berechnung der Wertschöpfung 
der Landwirtschaft 

in jeweiligen Preisen 
vH des Produktionswertes 

11948/49 ! 1949/50 11950/51 [ 1951/52 j 1952/53 

Produktion 1 f 1 
1 1 1 1 Verkaufserlose (Umsatz) . . 65,6 1 70, 7 72,4 76,1 78,2 

Eigenverbrauch (einschl. 
Naturalentlohnung u. a.1) 27,8 '1 26,3 23,9 23,0 1 22,2 

Bestandsveranderung beim 1 1 
j 

Vieh . . . . . . . . . . . . . . . + 6,6 I + 3,0 1 + 3, 7 + 0,9 . - 0,4 
ProduktionsWertiiiSgesamr-:-:1-1oo1 foo·-1-Tiio--noo--1~ 

Vorleistungen 1 1 1 1 
ErtragsteigernderAufwand2) 10,8 12,3 12,2 13,1 

1 

15,4 
Unterhaltung der Gebaude 1 

und des Inventars') 12,1 1 11, 7 1 11,0 9,5 9,2 
Allgemeine Unkosten')') . . 6,6 6,9 6,3 5,6 1 6,4 

Abschreibungen auf Gebaude 1 1 

und Inventar') . . . . . . . . . . 6,1 I 5,2 4,8 , 4,9 5,4 
Betriebsteuern u. a. . . . . . . . . 3,9 4,3 1 4,0 [ 3,6 3,8 
Vorleistungen·u. a.itiSßSaffit[ 39,6-J 40,3--·13s,4 1 36,7 1 40,1 
Wertschopfong . . . . . . . . . . . 60,4 i 59, 7 f 61,6 1 63,3 [ 59,9 

1 ) Ohne Mietwert der eigenen Wohnungen. - ') Umfaßt Ausgaben fur 
Handelsdunger, Futtermittel, Saatgut, Nutzvieh und Pflanzenschutzmittel. -
3 ) Ohne anteihge Betrage fur Wohnraume, - ') Umfaßt allgemeine Wirtschafts-
unkosten und Ausgaben fur Brenn- und Treibstoffe sowie fur elektnschen Strom. 

Hier zeigt sich, daß beim Ertrag der Anteil der Verkaufs-
erlöse seit der Wahrungsreform ständig gestiegen ist, wäh-
rend der Anteil des Eigenverbrauchs und der Bestandsverän-
derungen beim Vieh zurückgeganqen ist. Der Anteil der 
Wertschöpfung am Produktionswert ging 1949/50 gegenuber 
1948/49 geringfügig zuruck, in den beiden folgenden Wirt-
schaftsjahren ist er dann bis auf 63,3 vH im Jahre 1951/52 
gestiegen, 1952/53 ging er in etwa wieder auf den Stand von 
1949/50 zurück. Der Anteil der Vorleistungen u.ä. insgesamt 
entwickelte sich als umgekehrter Wert genau entgegengesetzt. 
Den großten Anteil bei den Vorleistungen (mit Ausnahme 
von 1948/49) haben die ertragsteigemden Aufwendungen, es 
folgen dann die Unterhallung der Gebäude und des Inven-
tars und die allgemeinen Unkosten. 

Die Entwicklung der einzelnen Positionen beim Ertrag bzw. 
Aufwand setzt sich zusammen aus einer mengenmäßigen und 
einer preisbedingten Entwicklung. Um nun die mengen-
maßige Entwicklung darzustellen, ist es notwendig, die Preis-
entwicklung auszuschalten. Das letztere laßt sich allerdings 
immer nur annaherungsweise tun''). Fur die Nachkriegszeit 
ist zunächst die Preisbasis des Kalenderjahres 1950 gewählt 
worden. Bei der Preisbereinigung wurden die klernsten vor-
handenen Positionen jeweils mit den entsprechenden Preis-
meßziffern auf Basis 1950 heruntergerechnet. Durch die 
Addit10n der Einzelposit10nen wurde dann die gleiche Tabelle 

•) Siehe: Bai tels, H.: „Das Sozialprodukt zu konstanten Preisen", 
„Wntschaft und Statistik", 5. Jg„ Heft 2. 
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Die Berechnung der Wertschöpfung der Landwirtschaft 
in Preisen von 1950 

Produktion [ 1 [/ 11 040 100 129,6 158,2 1 180,1 1 Verkaufserlose (Umsatz) . . . . . . . . . . . . . . 5 880 [ 7 621 9 305 10 589 187,8 
Eigenverbrauch (einschl. Natural- i' 

entlohnung u. a.)1)................. 2 380 1 +2 6
3
5
1
5
8 

3 095 3 195 1 3 265 100 111,6 130,0 1 134,2 137,2 
Bestandsveranderung beim Vieh . . . . . . . . + 736 + 451 + 106 - 62 100 43,2 61,3 14,4 , 8,4 

:::::::::::ert insgesamt ~. ~·~. -~~ -1 -8-996 Yo 594 -121 .485131-11131 859305--]I 141 274433 --11·0000- _1 ___ 11-3147,,8311. -11-4228,,91 T-115349~,42-- ·-1-11-55-88~,30 -
Ertragsteigernder Aufwand') . . . . . . . . . . 1103 1 481 1 1 

u~~~~:~~~~~ ~~~ ~~~~~~~ ~~d ~e·s·.... 1 070 1 335 1 1 329 I' 1 201 1 126 100 1 124,8 1 124,2 : 112,2 
11 105,2 

Allgemeine Unkosten')') . . . 635 1 784 782 767 ! 844 100 1 123,5 1 123,1 1 120,8 / 132,9 
Abschreibungen auf Gebaude u. Inventar'). 545 I 585 1 595 610 630 100 107,3 109,2 ! 111,9 115,6 
Betriebsteuern u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 375 480 513 1 488 i 502 100 1 128,0 136,8 i 130,1 , 133,9 
Vorleistungenu. a.lnsgesaffii -- -- . ·~ .-.-1 -3728i4665-T4if3-2--1-4601_]_4845_l __ ioiJ_l __ I25,-1--I -T:i4,2_ 1_T:i3,~l-T3o~o-
Wertschopfung „ „ ... „ ............. ·] 5 268 , 5 929 j 8 219 / 9 289 / 9 3981 100 1 112,5 1 156,0 J 176,3 J 178,4 

1) Ohne Mietwe-:t der ei~.:!nen \V0!1nun~en ·-:!)Umfaßt Ausgaben fur Handelsdunger, Futtermittel, Saatgut, Nutzvieh und Pflanzenschutzmittel. - 3) Ohne an-
teilige Betrage fur Wohnr.mm~. - 4 ) Umf1ßt all:;e:n::r::ic \X1irtschaftsunkosten und Ausgaben ftir Brenn- und Treibstoffe sowie fur elektrischen Strom. 

auf Preisbasis 1950 gewonnen, wie sie vorher in jeweiligen 
Preisen angeführt wurde. 

Die Entwicklung der emzelnen Positionen in konstanten 
Preisen war eine andere als diejenige in jeweiligen Preisen, 
wie sich aus einem Vergleich der Tabellen 1 und 3 ergibt. So 
ist z.B. die Produktion in konstanten Preisen im Jahre 1952/53 
gegenüber 1951/52 noch gestiegen. Während in jeweiligen 
Preisen die Wertschopfung 1952153 kleiner war als diejenige 
1951/52, ergibt sich auch hier in konstanten Preisen hir 
1952/53 eine Zunahme, und zwar von 109 Mill. DM. Auch die 
Relationen zum Produktionswert sind in konstanten Preisen 
andere als in jeweiligen Preisen. 

Strukturquoten zur Berechnung der Wertschöpfung 
der Landwirtschaft 
m Preisen von 1950 

vH des Produktionswertes 
[ 1948/4911949/50 1950/51 11951/52 f 1952/53 

Produktion 1 Verkaufserlose (Umsatz) . . 65,4 
Eigenverbrauch (einschl. 

Naturalentlohnung u.a.)1 ) 26,5 25,1 
71,9 1 1 72,4 i 76,2 1 77,5 

24,1 23,0 22,9 
Best:indsveranderung beim \ , i 1 

Vieh . . . . . . . . . ·r 8,2 + 3,0 -1- 3,5 + 0,8 1 - 0,4 
Produkuonswert in.gesamt _· ~· 1_1_00_-_-_,__1_0_0_-.,--_1_·0_0_-,-1 _1_0_0_--,-

1

! _1_0_0_· _ 
Vorleistungen 1 

ErtragsteigernderAufwand') 12,3 14,0 J 11,0 1 11,1 12,2 
Unterhaltung der Gebaude )' 

und des Inventars') . . . 11,9 12,6 ) 10,3 , 8,6 7,9 
Allgemeine Unkosten')') . 7,1 7,4 

1 
6,1 I 5,5 ,I 5,9 

Abschreibungen auf Gebaude 1 
und Inventar8) • • • • • • • • • • 6, 1 5,5 ,1 4,6 1 

Betriebsteuern u. a. . . . . . . . 4,2 4,5 4,0 1 

Vorleistungenu.ainsgesamtl 41,4 -T -4{0 r· 36,o-: 
Wertschöpfung ........... J 58,6 J 56,0 ! 64,0 ] 

4,4 
3,5 

i 4,4 
3,5 

33-,-r 1 -a{o -
66,9 1 66,0 

1) Ohne Mietwert der eigenen Wohnungen. - ') Umfaßt Ausgaben fur 
Handelsdunger, Futtermittel, Saatgut, Nutzvieh und Pflanzenschutzmittel. -
3

) Ohne anteilige Betrage fur Wohnraume. - 4 ) Umfaßt allgemeine Wirtschafts-
unkosten und Ausgaben fur Brenn- und Treibstoffe sowie fur elektrischen Strom. 

So betrug der Anteil der Wertschöpfung am Produktions-
wert im Jahre 1951/52 m konstanten Preisen fast 67 vH; er 
war auch im Jahre 1952/53 mit 66 vH noch beträchtlich höher 
als in den ersten beiden Wirtschaftsjahren nach der Wah-
rungsreform. 

Die bisher dargestellten Werte beziehen sich lediglich auf 
die Landwirtschaft im engeren Sinne. Daneben gibt es aber 
noch Sonderbetriebsformen, wie z. B. Baumschulen und 
Blumen- und Zierpflanzenbetriebe0), die in den bisherigen 
Zahlen nicht enthalten sind. Angaben uber diese Betriebs-
formen liegen ebenfalls vor6 ). wenn auch mcht in einer so 
weit gegliederten Form wie diejenigen fur die Landwirtschaft 
1m engeren Sinne. 

Bildet man aber auf der Aufwandseite aus den Vorleistun-
gen (mit Ausnahme der Betriebsteuern und der Abschrei-
bungen) eine Position, so können die Zahlen der Sonder-
betriebsformen mit denjenigen hir die reine Landwirtschaft 
zusammengefaßt werden. 

5) Der Weinbau ist m den Werten der Landwirtschaft im engeren 
Sinne enthalten. - G) „Buchführungsergebmsse aus dem Garten-
bau 1952", Heft 3. Herausgegeben vom Bundesm1mstenum fi.tr Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten. Bearbeiter: Padberg, K., 
Richnow, H., Bonn 1954. 

Die Berechnung der Wertschöpfung der Landwirtschaft 
einschl. Sonderbetriebsformen 

Mill. DM 

j 1948/49 i 1949/5011950/51) 1951/521 1952/53 

in jeweiligen Preisen 
Produktionswert ......... · 110 273 

1

, 11 977 l 13 607 1 16 455 i 16 325 
Vorleistungen . . . . . . . . . . . 3 111 3 781 1 4 131 i 4 741 ' 5 151 
Abschreibungen . . . . . . . . . 620 618 660 , 809 ' 881 
Betriebsteuern u. ä. . . . . . . 396 , 503 , 538 1 591 ' 608 

Vorleistungenll.a.ifls~127149o2 -5 329_1_61~1 -6 640 
Wertschöpfung ........... · I 6 146 1 7 075 1 8 278 ! 10 314 ! 9685 

in Preisen von 1950 
Produktionswert .......... , 9 362 111 031 113 455 114 399 114 802 Vorleistungen . . . . . . . . . . . 2 992 3 827 3 796 3 716 3 933 

Abschreibungen . . . . . . . . . 563 608 624 633 653 
Betriebsteuern u. a. . . . . . . 386 493 531 , 503 518 

Vor!eistungenu:-a.insgesamt!-3941-14928 ___ 4951 4852--,-3104· 
Wertschöpfung ........... ·\ 5 421 : 6 103 ) 8 504 1 9 547 ! 9 698 

Die hinzugenommenen Werte der Sonderbetriebsformen 
andern die Zahlen der Landwirtschaft im engeren Sinne nicht 
sehr stark. Als Anhaltspunkte werden nachstehend noch die 
Strukturquoten für die Landwirtschaft insgesamt gegeben, 
aus denen noch deutlicher ersichtlich ist, daß die Verschie-
bungen durch die Hereinnahme der Sonderbetriebsformen 
nur sehr geringfügig sind. 

Strukturquoten zur Berechnung der Wertschbpfung der 
Landwirtschaft einschl. Sonderbetriebsformen 

vH 

11948/49 i 1949/50 [ 1950/51 l 1951/5211952/53 

in jeweiligen Preisen 

Produktionswert .......... ·1100 1 100 [ 100 1100 1 100 
Vorleistungen . . . . . . . . . . . 30,3 ! 31,6 30,4 28,8 31,6 
Abschreibungen . . . . . . . . 6,0 5,1 ! 4,8 4,9 5,4 
Betriebsteuern u. a. . . . . . 3,9 1 4,2 4,0 3,6 i 3, 7 

Vorlei&tungen u-:-a~nsgesamtl-,fö~2-1-40,9-,-39,'21-37~-,- --40, 7-
Wertschopfung . . . . . . . . . . · I 59,8 i 59,1 60,8 ! 62, 7 1 59,3 

in Preisen von 1950 

Vorleistungen . . . . . . . . . . 32,0 1 34, 7 28,2 1 25,8 ] 26,6 
Produktionswert ......... · 1 l 00 ' 100 ] 100 · 100 ' 100 

Abschreibungen . . . . . . . 6,0 5,5 1 4,6 4,4 4,4 
Betrieb.;;teuern u. a. . . . . . . 4,1 1 4,5 

1 
4,0 3,5 1 3,5 

Vorleistungen U. · ;,-:- insgesaffitl--42'} ' --44)--1 -36,-8-l--33TT ~ -
Wertschopfung ........... · \ 57,9 / 55,3 1 63,2 1 66,3 [ 65,5 

Emen weiteren Einblick in die Entwicklung des Beitrags 
der Landwirtschaft zum Sozialprodukt geben die Jährlichen 
Zuwachsraten, d. h. die Veranderungen jeweils gegenüber 
dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr. 

Der durchschmttliche jährliche Zuwachs des Beitrags der 
Landwirtschaft zum Sozialprodukt seit der Wahrungsreform 
betrug in jeweiligen Preisen etwas über 12 vH, die größte 
Zuwachsrate mit rund 24 vH wurde im Wirtschaftsjahr 
1951/52 erzielt. Unter Ausschaltung der Preisbewegung, d. h. 
in konstanten Preisen gemessen, war die durchschnittliche 
jahrliche Zuwachsrate mit etwa 16 vH noch größer als die-
jenige in jeweiligen Preisen. Die größte Zuwachsrate lag hier 

- 369 -



Die Zuwachsraten1 ) des Beitrags der Landwirtschaft 
einschl. Sonderbetriebsformen zum Sozialprodukt 

Beitrag der Landwirtschaft 
Zeit ----zumNetiOsOZialprÜdukt --- -,--z-Um Brutto----

zu Faktorko5ten 1 zu Marktpreisen soz1alprodukt 
Mlil.bMT VH'.--M.i1fDMI -vff-[~f!.II.DMI - vH-

in jeweiligen Preisen 
1949/50gegenub.1948/49 + 9291+ 15,1 I+ 1 036 I+ 15,8 + 1 034 I+ 14,4 
!950,'5lgegenub.1949/50 + 1 203 + 17,0 j+ 1 238 :+ 16,3 + 1 280 

1
+ 15,6 

1951/52gegenub.1950/51 + 2 036 j' + 24,6 + 2 089 
1 
+ 23,7 + 2 238 + 23,6 

1952/53gegenub 1951/52 - 629 - 6,1 
1

- 612 i- 5,6 - 540 
1
- 4,6 

Durchschnitt 1948/49 1 

bis 1952/53 ....... + 885 1+ 12,7 :+ 938 
1
+ 12,6 + 1 003 ,+ 12,3 

in Preisen von 1950 
1949/50gegem.ib.1948/49j+ 682 I+ 12,6 I+ 789 '+ 13,6 
1950/5lgegmub.1949/50 + 2 401 

1

+ 39,3 ,+ 2 439 j+ 37,0 
195!/52gegenub.1950/51 + 1 043 + 12,3 !+ 1 015 + 11,2 
1952/53gegenub.1951/52 + 151 + 1,6 ,+ 166 + 1,7 
Durchschnitt 1948/49 1 1 :, 

bis 1952/53 ...... + 1 069 ; + 16,5 + 1 102 1 + 15,9 

+- 834 !+ 13,1 
+ 2 455 1+ 34,1 
+ 1 024 ,+ 10,6 
+ 186 

1

+ 1,7 

+ 1125I+14,9 
1 

1) Verqnderung Jeweils gegenuber dem vorangegangenen Wirtschaftsjahr. 

aber schon im Jahr 1950/51, und zwar betrug sie mehr als ein 
Drittel. Im Wirtschaftsjahr 1952/53 ergab sich in konstanten 
Preisen noch eine positive Zuwachsrate, wahrend sie m je-
weiligen Preisen negativ war. 

b) Die Lohnquote in der Landwirtschaft 

Der Anteil der Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit an 
der Wertschopfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche wird 
im allgernemen als sogenannte „Lohnquote" bezeichnet. Das 
Emkornrnen aus unselbstandiger Arbeit umfaßt hierbei die 
Bruttolohne und -gehalter zuzüglich der Arbe1tgeberbe1-
trage zur Sozialversicherung und sonstigen Lohnnebenkosten, 
soweit sie als Einkommen anzusehen sind7). Die letzteren 
spielen allerdmgs bei der Landwirtschaft eine untergeordnete 
Rolle. Die Bruttolohne und -gehalter umfassen die Barlohne 
und die Naturallohne einschl. Deputate u. ä. 

Die Differenz zwischen „Lohnquote" und „Wertschopfung" 
darf nun mcht ohne weiteres als Gewinnanteil angesehen 
werden, da in dem Restposten noch Nettomieten und -pachten 
sowie Zinsen auf das Fremdkapital enthalten smd'). Defim-
tionsgemaß enthalt die „Lohnquote" nur die Aufwendungen 
für fremde Arbeitskrci.fte (Arbeitnehmer). In dem Gewinn 
sind also noch der „Unternehmerlohn" und das Entgelt für 
<l1e Arbeitsleistung der mithelfenden Familienangehongen 
enthalten, die m der Landw!ftschaft eine besondere Bedeu-
tung haben. 

Da die fremden Arbeitskrafte bei den Sonderbetriebsfor-
men der Landwirtschaft eine großere Rolle spielen, wird nach-
stehend die Lohnquote tür die Landwirtschaft im engeren 
Smne angegeben sowie diejenige für die Landwirtschaft 
einschl. der Sonderbetriebsformen. 

Der Anteil der Emkornrnen aus unselbstand1ger Arbeit 
an der Wertschopfung der Landwirtschaft 

rn j ewe11igen Preisen 
vH 

i Landwirtschaft 
Zeit Reine Landwirtschaft einschl. 

1 Sonderbetnebsformen 

1948/49 36, 7 ! 37,2 
1949/50 33,2 33,8 
1950/51 29,8 

1 

30,6 
1951/52 27,2 27,8 
1952/53 29,5 

1 
30,l 

1 

Wie sich aus den Zahlen ergibt, ist die „Lohnquote" von 
1948/49 bis 1951/52 zuruckgegangen und 1rn Jahre 1952/53 
wieder etwas gestiegen. Diese Zahlen besagen aber nichts 
uber die Entwicklung der durchschnittlichen Einkommen der 
fremden Arbeitskrafte in der Landwirtschaft. Das Gesamt-
einkommen aus unselbstandiger Arbeit ist wahrend der gan-
zen Zeit gestiegen, dagegen ist die Zahl der 111 der Landwirt-
schaft beschci.ftigten Arbeitnehmer laufend zurückgegangen, 
so daß der Durchschnittslohn je Arbeitnehmer gestiegen ist. 

7) Siehe auch: BE.rtels, H. / Sprlker, H.: „Das Einkommen aus 
unselbstandrger Arbeit rm Rahmen der Volksemkommensberech-
nung'', „Wirtschaft und Statistik'', 6. Jg„ Heft 7. - H) Siehe '.luch'. 
Raabe K. H.: „Der Zusammenhang zwischen dem betrieblichen 
Rechn~mgswesen und der Sozialproduktsberechnung", „Wirtschaft 
und Statistik", 5. Jg„ Heft 9. 

Eine Berechnung der „Lohnquote" in konstanten Preisen 
ist z. Zt. leider noch nicht möglich, da die Aufspaltung der 
zu konstanten Preisen berechneten Wertschöpfung zu pro-
blematisch ist. 

c) D i e U m r e c h n u n g a u f K a 1 e n d e r j a h r e 
Die bisher dargelegten Angaben beziehen sich alle auf die 

Wirtschaftsjahre der Landwlrtschaft. In den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen ist jedoch das Kalenderjahr der üb-
liche Berichtszeitraum. Die Ergebnis,se für die Landwirtschaft 
müssen daher auf Kalenderjahre umgerechnet werden. Da 
die landwirtschaftliche Erzeugung und hier besonders die 
pflanzliche Erzeugung sehr stark vorn Jahresrhythmus ab-
hängt, ist eine Aufspaltung der Elgebnisse der Wirtschafts-
jahre auf kürzere Perioden besonders prnblernatisch. Wollte 
man hierbei m Analogie zur gewerblichen Wirtschaft vor-
gehen, so mußten die angefangenen Arbeiten, d. h. in diesem 
Fall die Früchte auf dem Halm bzw. das Vieh bei der Auf-
zucht zum Produktionswert hinzugerechnet werden, und zwar 
bewertet zu Herstellungskosten. Die Erfassung und Bewer-
tung dieser zugewachsenen Erzeugnisse ist aber aus ver-
schiedenen Gninden kaum rnoglich. 

Wegen der angedeuteten Schwiengkeiten wurde darauf 
verzichtet, die gesamte Aufwands- und Ertragsrechnung fur 
die Landwirtschaft auf Kalenderjahre umzustellen. Umgerech-
net wurde nur die Wertschöpfung. Die beste Annäherung bei 
einer Aufteilung der Wertschopfung der Landwutschaft auf 
kürzere Zeiträume als das WHtschaftsjahr wäre wohl mit 
Hilfe des Arbeitsaufwandes, d. h. der jeweils geleisteten Ar-
beitsstunden rnoglich. Derartige Angaben s111d leider nicht 
vorhanden. Als behelfsmaßiger Anhaltspunkt wurde daher 
das Verhaltnis der Verkaufserlöse in den entsprechenden 
Halbjahren genommen. Die Umrechnung auf Kalenderjahre 
wurde außerdem nur für die Werte der Landwutschaft 
einschl. der Sonderbetriebsformen durchgefuhrt. Die so er-
mittelten Werte für die Kalenderjahre betrugen: 

Die Wertschopfung der Landwirtschaft einschl. 
der Sonderbetriebsformen nach Kalenderjahren 

Mill. DM 

Kalenderjahr In Jeweiligen Preisen 1 In Preisen von 1950 

1949 6 771 

1 

5 7ß8 
1950 7 508 7 508 
1951 9 346 8 886 
1952 9 993 9 624 

Für die Kalenderjahre ergibt sich durch die Umrechnung 
eine etwas andere Entwicklung als fli.r die Wlftschaftsjahre. 

Die grüßte jahrliche Zuwachsrate war z.B. 111 jeweihgen 
Preisen im Jahre 1951 zu verzeichnen, während sie in Preisen 
von 1950 im Jahre 1950 erreicht wurde. 

Forstwirtschaft 
Die Unterlagen fur die Berechnung der Wertschopfung der 

Forstwirtschaft sind z. Zt. noch mcht so umfangreich wie die-
jenigen für die Landwirtschaft. Die Produktion der Fortwirt-
schaft umfaßt neben dem Holzeinschlag noch den Wertzu-
wachs des Holzes, bewertet zu Herstellungskosten, d. h. den 
Aufwand fur die Pflege des \i\Taldes und die Wiederauffor-
stung. Angaben uber den Holzemschlag liegen vor, während 
der Aufwand tür die Wiederaufforstung usw. sich noch nicht 
genau ermitteln läßt. Wie sich aus den nachstehenden 
Großenordnungen ergibt, durften diese Werte im Rahmen 
des gesamten Bereichs Land- und Forstwirtschaft aber mcht 
allzusehr ins Gewicht fallen. Genauere Untersuchungen uber 
die Aufwandseite der Forstwirtschaft sind im Augenblick 
noch im Gange. Vorlaufige Angaben h1eruber befinden sich 
bei der Forstabteilung des Bundesrninistenurns für Ernahrung, 
Landwirtschaft und Forsten. Da der großte Teil der Forst-
wutschaft auf die staatliche Forstwirtschaft (Bund, Lander, 
Gemeinden) entfallt, können auch aus den finanzstatistiscllen 
Unterlagen für diesen Teil einige Angaben gewonnen wer-
den. Ein Vergleich der beiden Quoten ergab, daß sie s1c'l ;r,1 
wesentlichen decken. Die Angaben fallen normalerweise fur 
das Forstwirtschaftsjahr (1. 10.-30. 9.) an, so daß sich auch 
hier das Problem der Umstellung auf Kalenderjahrn bzw. der 
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Berechnung für kürzere Perioden stellt. Da andererseits die 
Zahlen über den mengenmäßigen Holzeinschlag monatlich 
vorliegen, ist es möglich, die Umstellung an Hand dieser Ent-
wicklung mit hinreichender Genauigkeit vorzunehmen. Auf 
Grund der vorhandenen Unterlagen ist es leider noch nicht 
mbglich, die Abschreibungen in der Forstwirtschaft heraus-
zulbsen. Es kann sich hierbei jedoch nur um relativ genng-
fügige Betrage handeln, so daß diese Ausgliederung zunachst 
vernachlassigt worden ist. 

Die Berechnung der Wertschcipfung der Forstwirtschaft 
in j ewe1llgen Preisen 

Produktionswert .......... · i 
Vorleistungen1) •••••••••• 

Betriebsteuern u. a. . .... 
Vorleistungen\i: a- 1n5gesamt1--
Wertschopfung . . . ...... · [ 

1) Zuzughch Abschreibungen. 

Mlll. DM 

KalenderJahr 
1950_] _1951 : 1952 

1 076 
85 

103 

964 
76 
92 

18 8 - !------r68;-
888 1 796 1 

1 156 . 1 321 
90 ! 104 

111 1 126 
261 ___ 230 
955 1 1 09! 

1953 

1 439 
113 
138 
251 

1 1 188 

Wie sich aus den Zahlen ergibt, ist der Anteil der Wert-
schbpfung bei der Forstwirtschaft mit rd. 80 vH verhaltms-
maßig hoch. Die Betriebsteuern sind in allen Jahren großer 
als der sächliche Betriebs- und Verwaltungsaufwand, in dem 
auch die Abschreibungen enthalten sind. 

In konstanten Preisen (Basis 1950) ergeben sich folgende 
Werte: 

Die Berechnung der \Vert5chcipfung der Forstwntschaft 
m Preisen von 1950 

Mill DM 

1 
Kalenderjahr 

-
1949 1950 l95Cl- ---

1952 - --
1953 

Produktionswert .......... · i 1 113 964 

1 

1 043 1 931 
1 

898 
Vorle1stungen1) . . . . . 87 76 81 1 73 70 
Betriebsteuern u. a. . . . . 107 i 92 100 ' 89 86 

Vorleistungen--u. a. insgesamif -194-- ------
168 

--

1 

-
181 162 

- 156--
Wertschopfung ....... "·1 919 796 

1 

862 ' 769 
1 

742 
1 

' ) Zuzughch Abschreibungen. 

Gemessen in konstanten Preisen ist der Produktionswert 
der Forstwirtschaft seit 1951 stetig zuruckgegangen. D1uch 
den hohen Anteil der Wertschopfung am Produktionswert 
ergibt sich bei der Wertschopfung die gleiche Entwicklung. 
Die Mangel der vorläufigen Berechnung smd h1erbe1 jedoch 
zu berucks1cht1gen. 

Für die Berechnung einer Lohnquote bzw. deren Veran-
derung reichen die Unterlagen itber die Forstwirtschaft noch 
mcht ganz aus. Annaherungsweise beträgt der Anteil der 
Emkommen aus unselbstandiger Arbeit an der Wertschop-
fung jedoch em Dnttel. 

Fischerei 
Bei den bisherigen Soz1alproduktsberechnungen ist clie 

Wertschopfung der Fischerei nicht besonders ausgewiesen 
worden, da sie gemessen an den Wertschopfungen der ubn-
qen W!ftschaftsbereiche mcht sehr groß ist. Unterlagen fur die 
Berechnung der Wertschcipfung der Fischerei liegen ftir .11•· 
Ertragseite durch die Statistik der Fangerlöse (Umsatz) nach 
den verschiedenen Fischereibetnebsarten vor. Fur die Auf-
wandselle konnten entsprechende Quoten aus den Rech-
nungsergebmssen der jeweiligen Fischereibetriebe - zu-
sammencrefaßt nach Betnebsarten - gewonnen werden. Da, 
wie gesagt, die Werte fur die Fischerei die Hohe des Sozial-
produkts 1m Bundesgebiet nur wemg beeinflussen, wnd 1111 

Die Berechnung der Wertschopfung der Fischerei 
in Jeweiligen Preisen 

Mill. DM 

F3ngerbs (Umsatz) . . . . . . . . ... 
Vorleistungen u. a insgesamt . 
Wertschopfuilg SeefisChef.ei . . . . . . 
dazu Wertschopfung Binnenfischerei ....... . 
Wertschopfung Fischerei insgesamt ......... ! 

1949 1950 1951 1 1952 

154 
83 
71 
21 
92 : 

146 i 207 ; 202 
97 ! 135 . 130 
49 7:1' 72-
18 ' 14 15 
67_!_~ 

folgenden auf eine weitere Aufspaltung der Aufwandsposi-
tionen verzichtet. 

Die Berechnung der Wertschöpfung der Fischerei 
in Preisen von 1950 

Mill. DM 

11949 1 1950 11951 ! 1952 

Fangerlos (Umsatz) . . . .................. , 131 )
1 

1461 181 1 177 
,Vorleistungen u. a. insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 86~_9_"7 __ 1~20~_1~1~8 
Wertschopfung-Seefischerei-.-... -:-:-:-:-:.-:-.-.-:-:-.1-4

1
5
3 

1 491 61 1 59 
dazu Wertschopfung Binnenfischerei . . . . . . . . 18 12 1 12 
Wertschopfung Fischerei insgesamt ......... · 1 58 1 67 1 73 ! 71 

Zusammenfassung 

Die Wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft einschl. 
Fischerei msgesamt betrug seit 1949 (m Mill. DM): 

Zelt 
1 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1950 

1949 7 751 1 6 715 
1950 8 371 

1 

8 371 
1951 10 387 9 821 
1952 11 171 10 464 

Ftir das Kalenderjahr 1953 können noch keine Angaben 
gemacht werden, da die Unterlagen für das Landwirtschafts-
jahr 1953/54 und damit für das 2. Kalenderhalbjahr 1953 ftir 
die Landwirtschaft noch nicht vorliegen. 

DIE WERTSCHÖPFUNG 
DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT UND DER FISCHEREI 

Mrd DM IN JEWEILIGEN PREISEN 1Z 

10 

8 

4 

0 1949 1950 1951 1952 
STAT BUNDESAMT 54 - 82:2 

IN PREISEN VON 1950 

1949 1950 1951 1952 

Mrd.DM 
1Z 

10 

8 

4 

0 

Betrachtet man die Zuwachsraten des gesamten Bereichs 
Land- und Forstwutschaft einschl. Fischerei, so zeigt sich, 
daß die durchschnittliche jahrliche Zuwachsrate (Kalender-
jahre) seit 1949 m Preisen von 1950 mit rd. 16 vH großer war 
als diejenige in jeweiligen Preisen mit rd. 13 vH. 

Zuwachsraten1 ) der Wertschopfung der Land- und 
Forstwirtschaft und Fischerei 

Zeit 1 Il1_)ewe~hgenPreISen_, ,In ~re1Sen_von_!950_ 
Mill. DM vH Mill. DM ' vH 

1950 gcgenuber 1949 .... -'- 620 + 8,'J + 1656 + 24,7 
1951 gegenuber 1950 ... ... + 2 016 

1 

+ 24,1 + 1450 i + 17,3 
1952 gegenuber 1951 .. + 784 + 7,5 -~ 643 + 6,5 
Durch,chmtt 1952 bis 1949 + 1140 + 13,2 + 1 250 1 + 16,P 

1 

1) Ven(nderung Jeweils gegcnuber dem vorangegangenen Kalendenahr. 

Große Unterschiede der jahrlichen Zuwachsrate in jewei-
ligen Preisen emerseits und in Preisen von 1950 andererseits 
ergeben sich wiederum fur die Jahre 1950 und 1951, in denen 
die Pre1sveranderungen beträchtlich waren. Ftir das Kalender-
jahr 1952 ist der. Unterschied dagegen ziemlich geringfugig. 

Es sei nun noch einmal darauf hmgewiesen, daß aus metho-
dischen Grunden cm unmittelbarer Vergleich der vorstehend 
veroffentlichten Zahlen mit den bisher bei der Entstehung 
des Sozialprodukts veröffentlichten Angaben nicht moglich 
ist. Die Neuberechnung des Beitrags der Land- und Forstwirt-
schaft einschl. Fischerei kann mit den Zahlen der anderen 
Wirtschaftsbereiche erst m Beziehung gesetzt werden, wenn 
auch für diese die Ergebnisse der Neuberechnung vorliegen. 

Dr. Karl Heinz Raabe 
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Strukturdaten zur Berechnung der Wertschöpfung 
des Einzelhandels im Jahr 1950 

In „Wirtsdlaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 5 (Mai 1954) 
sind Strukturdaten zur Berechnung der Wertschöpfung des 
Handwerks als erstes Ergebnis der Auswertung der Frage-
bogen der Kostenstrukturerhebung 1950 für die Zwecke der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
veröffentlicht worden. Die nachfolgende übersieht bringt nun-
mehr die entsprechenden Ergebnisse für den Ein z e 1 h an-
d e 1. Die Auswahl der Unternehmungen für die auf reprä-
sentativer Grundlage durchgeführte Erhebung erfolgte durch 
die Statistischen Landesämter an Hand des Erhebungs-
materials der Arbeitsstättenzählung 1950. Erfaßt wurden im 
Bundesgebiet rund 11 400 Einzelhandelsunternehmungen mit 
rund 2 Milliarden DM Umsatz für 1949; das sind rund 8 Pro-
zent des in der Arbeitsstättenzählung für den Einzelhandel 
insgesamt ermittelten Umsatzes. Kombinationen der Einzel-
handelsbetriebe, z.B. mit Handwerk oder mit Großhandel, 
und sonstige typische Besonderheiten, wie z. B. Unternehmen 
mit Zweigstellen, wurden in den in Betracht kommenden 
systematischen Gewerbeklassen nach Möglichkeit in aus-
reichendem Maße in die Erhebung einbezogen. Das Erhe-
bungsmaterial wurde in dem hier dargestellten Wirtschafts-
bereich nach den gleichen Grundsätzen wie beun Handwerk 
gegliedert und aufbereitet. Die Einzelhandelsunternehmun-
gen wurden nach den Gewerbeklassen der Arbeitsstatten-
systematik und innerhalb dieser Klassen nach Grüßenklassen 
entsprechend ihrem steuerbaren Gesamtumsatz 1949 zusam-
mengefaßt. Damit waren auch hier wiederum die Möglich-
keiten der Heraufschatzung der repräsentativen Teilergeb-
nisse nach Umsatzgrößenklassen in Anlehnung an die in der 
Arbeitsstättenzählung ermittelten Gewichte der emzelnen 
Größenklassen gegeben. Bei der Beurteilung der Ergebnisse 
muß stets berücksichtigt werden, daß es sich um Struktur-
daten für makro-ökonomische Betrachtungen im Rahmen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen handelt. Der be-
triebswirtschaftliche Erkenntniswert dieser Zahlen ist daher 
begrenzt, zumal es oftmals notwendig war, Einzelhandels-
branchen mit abweichender Kostenstruktur in einer systema-
tischen Gewerbeklasse zusammenzufassen. 

Zur Ermittlung der Werts c h 6 p f u n g1 ) des Einzel-
handels mussen die sogenannten Vorleistungen1 ) sowie die 
Kostensteuern und die Abschreibungen auf das Anlagever-
mögen von der Gesamtleistung der Unternehmungen, d. h. von 
dem wir t s c h a f t 1 ich e n Umsatz, abgesetzt werden. Die-
ser Umsatz entspricht dem Gesamtbetrag der abgerechneten 
(nicht der bezahlten) Lieferungen und Leistungen abzüglrch 
Erlösschmalerungen (wie nachtraglich gewahrte Rabatte, 
Preisnachlässe usw.) sowie abzüglich Umsatzberichtigungen 
(wie Retouren u. dgl.). An Kunden gewahrte Skonti sind m 
diesem Umsatzwert enthalten. Der wirtschaftliche Umsatz ist 
die Bezugsgröße hir alle in der Ubers1cht enthaltenen Struk-
turdaten. 

Der bei weitem großte Anteil an den Vor 1 eist u n gen 
(zuzuglich Kostensteuern und Abschreibungen auf das An-
lagevermögen) entfallt auf den Waren e 1 n s atz, errechnet 
aus dem Wareneingang unter Benicksichtigung der m der 
Wlftschaftsperiode emgetretenen Bestandsveranderung2). Der 
Bewertung des Wareneinsatzes liegen die Emstandspreise zu 
Grunde, und zwar vor Abzug von Lieferantenskonti; die 
Nebenkosten der Warenbeschaffung (Verpackungskosten, 
Fracht, Rollgeld, Porto, Versicherungen u. dgl.) smd darin ent-
halten. Den relativ höchsten Wareneinsatz haben die Ge-
werbeklassen des Einzelhandels nut Nahrungs- und Genuß-
mitteln und des Einzelhandels mit Bekleidung, Wäsche, 
Schuhwaren u. dgl. (mit Ausnahme des Einzelhandels mit 
Herrenartikeln, Huten, Hutputz usw. und de5 Einzelhandels 

1) Diese Begnffe wurden bereits m der o. a. Veroffentlichung fur 
das Handwerk erlautert. - 2) Fur die Volkwirtschaftl!chen Gesamt-
rechnungen mlißten noch alle Veranderungen ausgeschaltet wer-
den, die mcht mengenmaßlg, sondern pieisl!ch bedmgt smd, d. h. 
die Bestande mußten zu Durchschmttspreisen des Berichts.iahres 
bewertet und aus den so gewonnenen Zahlen die Bestandsveran-
derungen ermittelt werden. 

mit Klirschnerwaren, wo ein beträchtlicher Teil des Umsatzes 
aus handwerklichen Leistungen herrührte). Auch bei den Ein-
zelhandelsunternehmen mit Maschinen, mit Kraftfahrzeugen 
und mit Kraftfahrzeugbedarf sowie mit Leder und Schuh-
macherbedarf, mit Tapeten, Linoleum u. dgl. und mit Brenn-
material ist der Wareneinsatz besonders hoch. In diesen 
Gewerbeklassen wurde ein erheblicher Teil des Umsatzes im 
G r o ß h a n d e 1, d. h. beim Absatz an andere Unternehmen, 
nicht d1Tekt an Letztverbraucher, erzielt. Bei Großhandels-
umsatzen werden in der Regel den Abnehmern besondere 
Rabatte gewährt, da die Menge der von ihnen abgenommenen 
Waren größer als bei Umsätzen im Einzelhandel ist. Daraus 
ergibt sich, daß der Unterschied zwischen Umsatz und Waren-
einsatz geringer wird und die Quote hir den Wareneinsatz 
steigt. Beim Einzelhandel mit Landmaschinen und mit Kraft-
fahrzeugen und Kraftfahrzeugbedarf ist dies besonders be-
merkenswert, da bei diesen Unternehmungen andererseits 
grcißere Herstellungs- und Reparaturumsätze vorkommen, bei 
denen der Materialanteil zugunsten des Lohnanteils zuruck-
tntt. Dagegen bewirken die z. T. recht bedeutenden h an d-
w e r k l i c h e n Umsatze, z. B. beim Einzelhandel mit Be-
leuchtungsgegenstanden, Elektrogeraten u. dgl., beim Einzel-
handel mit orthopadischen und med1zmischen Gegen.standen 
und mit optischen und feinmechanischen Instrumenten sowie 
mit Fotoapparaten, ferner beim Einzelhandel mit Uhren, Gold-
und Silberwaren neben dem oben erwahnten Einzelhandel 
mit Kurschnerwaren einen verhaltnismaßig niedrigen Waren-
emsatz. Allerdmgs beziehen sich alle Daten auf das Jahr 1950; 
sie dlirfen u. a. durch inzwischen emgetretene Pre1sverande-
rungen beeinflußt worden sem. 

Die Summe der sonstigen Vorleistungen, Kostensteuern und 
Abschreibungen auf Anlagevermogen bewegt sich im a\l-
gememen zwischen rund 7 und 18 vH des wirtschafthchen 
Umsatzes. In den meisten Gewerbeklassen entfallen etwa 
4 vH des Umsatzes auf Betriebst euer n (Steuern ohne 
Einkommen-, Korperschaft- und Vermogensteuer sowie 
ohne Lastenausgleichsabgabe), in den vorher erwahnten 
Emzelhandelszweigen mit erheblichem Großhandel etwas 
wemger wegen der niedrigeren Umsatzsteuer. Die Ab-
s c h r e i b u n g e n auf das Anlagevermogen betragen in den 
meisten Gewerbeklassen zwischen 0,5 bis etwa 1,5 vH des 
Umsatzes. Sie wurden - wie beim Handwerk - in Anleh-
nung an die Buchfuhrungsunterlagen der Emzelhandelsunter-
nehmungen im Rahmen der Kostenstrukturerhebung auf der 
Grundlage der Anschaffungskosten ermittelt und mussen also 
fur die Soz1alproduktsberechnung noch auf Wiederbeschaf-
fungskosten umgestellt werden. Diese Umrechnung ist in deTJ. 
vorliegenden Strukturdaten noch 111cht durchgeführt. Die rest-
lichen Vorleistungen bestehen aus den allgememen Geschafts-
unkosten, wie z.B. Abgaben und PfüchtbeJtrage, Sachkosten 
fur Werbung, Versicherungsprarnien, Ausgangsfrachten, Ver-
packung, Porto, Fernsprech- und Telegrammgebuhren, Buro-
matenal u. dgl„ ferner aus den Sachkosten für Betriebsräume 
(wie HC'1zung, Beleuchtung, Reimgung, Instandhaltung). 

Die W e r t s c h ö p f u n g (Summe der Lohne, Gehaller 
und sozialen Aufwendungen"), Gewinne4 ). Zinsen sowie 
Netto-Mieten und -Pachten) wurde durch Abzug der gesam-
ten Vorleistungen, Kostensteuern und Abschreibungen auf 
Anlagevermcigen vom Wlftschafthchen Umsatz errechnet. 

VVie schon dargelegt wurde, wnd die Hohe des Warenem-
satzes und damit auch der Vorleistungen von der wirtschaft-
:1chen Struktur der in den emzelnen Gewerbeklassen zusam-
mengefaßten Emzelhandelsunternehmungen entscheidend be-
emflußt. Das gleiche gilt fur die Hohe der Wertsc.hbpfung. Es 
zeigt sich, daß diejenigen Einzelhandelszweige, m denen der 
Umsatz nicht allem von der Handelstatigkeit abhangt, son-
dern u. a. auch von Verarbeitungs- und von Reparaturlei-
stungen beemflußt wird, die höchsten Wertschopfungsquoten 

:i) Soziale Aufwendungen, soweit sie Einkommen darstellen. -
•) Emschl Entgelte fur die Tatlgkeit der Inhaber und der mit-
helfenden Famil!enangehongen. 
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aufweisen. Neben den Apotheken sind dies die schon vorher 
erwähnten Gewerbeklassen mit erheblichen handwerklidJ.en 
u. ä. Umsätzen und der Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen 
u. dgl. durdJ. die Kranzbinderei. Die niedrigsten Wertschöp-
fungsquoten, gemessen am wirtschaftlidJ.en Umsatz, weisen 
die GemisdJ.twarengeschäfte und der Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln auf und hierin wiederum der Ein-
zelhandel mit Tabakwaren, mit Milch und MildJ.erzeugnissen 
und mit Nahrungs- und Genußmitteln aller Art. 

Fremdkap i t a 1 (etwa 0,5 vH des wirtsdlaftlidlen Um-
satzes) sind vorläufig nodl als Brutto-Zinsen zu verstehen; 
sie sind im Rahmen der Volkswirtschaftlidlen Gesamtrech-
nungen auf Netto-Zinsen zu reduzieren5 ). 

Durch Betradltung der einzelnen Wertschöpfungsquoten 
allein lassen sidl noch keine Schlüsse auf die Bedeutung der 
betreffenden Einzelhandelsklassen im Rahmen der Wert-
schöpfung des gesamten Einzelhandels ziehen. Die unter-
schiedlichen Umsätze der einzelnen Gewerbeklas·sen, auf 
weldle die einzelnen Wertschöpfungsquoten angelegt wer-
den, haben ebenfalls erheblichen Einfluß auf die absolute 
Höhe der Wertschöpfung. 

An dem verhältnismäßig niedrigen Anteil der Löhne 
und G eh ä lt e r einsdll. der sozialen Aufwendungen im 
Rahmen der Wertschbpfung des Einzelhandels ist zu erken-
nen, daß die Leistung des Einzelhandels sich zum großen Teil 
auf den Einsatz der Inhaber und der mithelfenden nichtent-
Johnten Familienangehörigen stutzt. Eine Ausnahme bilden 
hierbei die Warenhäuser und Kaufhäuser und die Konsum-
genossenschaftsgeschäfte, die eine erhebliche Lohnquote zu 
verzeichnen haben. Bei der Beurteilung der Lohnquoten für 
die übrigen Einzelhandelszweige ist allerdings audl zu be-
rucksichtigen, daß die Erfassung der Naturalleistungen (wie 
freie Wohnung, Kost u. dgl.) neben den Geldleistungen nicht 
immer in voller Höhe gewährleistet ist, was z. T. schon auf 
die oftmals unvollständige Verbuchung dieser Leistungen zu-
rückzuführen ist. 

Die in den Wertschöpfungsdaten enthaltenen N e t t o-
M i et e n sind wie im Handwerk aus den Brutto-Mieten bzw. 
-Mietwerten durdl Absetzen der Vorleistungen sowie der 
Grundsteuer und der Abschreibungen geschätzt worden. Die 
ebenfalls in die Wertschöpfung einbezogenen Z i n s e n a u f 

Die nachstehenden Wertschöpfungsquoten smd für die Volks-
") Vgl. hierzu „Ein Standard-System Voll<swirtschaftlicher Ge-

samtrechnungen" (Übersetzung des Statisti:;chen Bundesamtes), 
s. 41 ff. 

Nr. der 
Ar-

beits-
stätten-
syste-
matik 

6411 
6415 
6417 

6421 

6422 
6423 
6424 
6425 
6426 
6427 
6428 
6431 
6432 
6433 
6434 
6435 
6436 
6437 
6438 
6441 

6442 
6443 

6444 
6445 

6446 
6447 
6448 
6449 
6451 
6452 
6454 

6456 
6457 
6461 
6462 
6463 
6464 
6465 
6466 
6467 

6471 
6472 
6473 
6474 
6475 
6476 
6477 
6481 
6482 
6483 

6484 
6487 
6488 

Strukturdaten zur Berechnung der Wertschöpfung des Einzelhandels im Jahr 1950 
vH des Wirtschaftlichen Umsatzes 

Klasse 

Warenhäuser und Kaufhauser ................................... . 
Konsumgenossenschaftsgeschäfte ................................. . 
Gemischtwarengeschäfte und Einzelhandelsgeschafte mit Waren ver-

schiedener Art ohne Schwerpunktangabe ........................ . 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (soweit nicht bei 6422 

bis 6428) .................................................... . 
Eh. m. Kartoffeln, Obst, Gemüse und Südfruchten ................. . 
Eh. m. Fischen und Fischwaren .................................. . 
Eh. m. Wild und Gefltigel ....................................... . 
Eh. m. Milch und Milcherzeugnissen •............................. 
Eh. m. Schokolade, Sußwaren und Speiseeis ....................... . 
Eh. m. Wein, Spirituosen und alkoholfreien Getrlmken .............. . 
Eh. m. Tabakwaren ............................................ . 
Eh. m. Textilwaren aller Art (soweit nicht bei 6432 bis 6437) ......... . 
Eh. m. Schruttwaren (Meterware) ................................ . 
Eh. m. Korsettwaren, Wasche und Bettwaren ...................... . 
Eh. m. Handarbeiten und Kurzwaren ............................. . 
Eh. m. Herrenartikeln, Huten, Hutputz, Stocken und Schirmen ....... . 
Eh. m. Oberkleidung. Wirk- und Strickwaren ..................... . 
Eh. m. Kurschnerwaren ......................................... . 
Eh. m. Schuhwaren ............................................ . 
Eh. m. Eisen-, Stahl- und Metallwaren, Öfen und Herden, Haus- und 

Küchengeräten .............................................. . 
Eh. m. Glas- und Porzellanwaren ................................. . 
Eh. m. Beleuchtungsgegenstanden, Elektrogeraten, sanitaren und Kuhl-

anlagen ..................................................... . 
Eh. m. Rundfunk-, Fernseh-, elektrischen Schal!plattengeraten u. -artikeln 
Eh. m. Dreh- und Drechslerwaren, Schnitz- und Flechtwaren, Kinder-

wagen, Korbmobeln und Korbwaren ........................... . 
Eh. m. Mobeln aus Holz und Metall .............................. . 
Eh. m. Teppichen, Mobel- und Behangstolfen ...................... . 
Eh. m. Tapeten, Linoleum u. a. . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Eh. m. Musikinstrumenten ................ , . . . . . . . . ............ . 
Eh. m. Buchern und Broschüren . . . . . . . . . . ...................... . 
Eh. m. Zeitschriften und Zeitungen ............................... . 
Eh. m. Papier- und Schreibwaren, Lehrmitteln und Bilrobedarf (ohne 

Buromaschinen und -mobel) ................................... . 
Eh. m. Kunst- und kunstgewerblichen Gegenstanden und Antiquitaten .. 
Eh. m. Galanterie- und Lederwaren (ohne Schuhwaren) ............. . 
Apotheken ................................................... . 
Drogerien und sonstiger Einzelhandel mit drogischen Erzeugnissen ... . 
Eh. m. Farben, Lacken und Anstrichbedarf ........................ . 
Eh. m. Seifen, BU.rstenwaren, Ölen, Fetten, Zundwaren u. a. . ........ . 
Eh. m. Parfüm ................................................. . 
Eh. m. hyg. Gummiwaren, orthop. und medizinischen Gegenstanden .. . 
Eh. m. optischen und feinmecharuschen Instrumenten, Foto- und Kino-

apparaten und -bedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eh. m. Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geraten ............ . 
Eh. m. Nahmaschinen und deren Zubehor ......................... . 
Eh. m. BUromaschinen, deren Zubehdr und Buromobeln ............. . 
Eh. m. Fahrradern und deren Zubehör ............................ . 
Eh. m. Kraftfahrzeugen ............. „ .......................... . 
Eh. m. Kraftfahrzeugbedarf ...................................... . 
Tankstellen (ohne Garagenbetrieb) ............................... . 
Eh. m. Spielwaren aller Art ...................................... . 
Eh. m. Leder und Schuhmacherbedarf ............................ . 
Eh. m. Uhren, Gold- und Silberwaren, Juwelen, Schmuckwaren, Ab-

zeichen u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Eh. m. Blumen, Pflanzen und Samen ............................. . 
Eh. m. Brennmaterial ........................................... . 
Eh. m. Altwaren (auch Trodelhandlungen) ..... „ ................... . 

Vorleistungen, Kosten- Wertschöpfung Wirt-
steuern u. Abschreibungen 1) schaft-
- --- -l~~~!_e_!_ --

1 
~~unter licher 

ins- 1 Waren- ins- 1 Lohne Umsatz 
gesamt1) ] ein- gesamt 1 und Ge- (Sp. 1+3) 

1 satz2) 1 halter5) 

bei 
Liefe-
ranten 
erzielte 
Skonti 

---i--1--2-- -·-3-1-4·----5-·---6--

85,5 II 74,5 14,5 9,0 1 100 1,5 
86,8 77,8 13,2 10,3 100 0,4 

1 90,9 1 83,3 

91,7 
88,9 
88,0 
90,4 
92,8 
86,6 
87,7 
93,6 
87,7 
86,8 
85,0 
85,4 
80,5 
85,9 
77,2 
89,0 

84,5 
84,1 

78,7 
83,8 

86,8 
84,7 
83,8 
84,8 
80,0 
83,4 
87,2 

82,6 
77,2 
85,7 
74,7 
84,3 
81,8 
84,2 
83,3 
76,7 

78,8 
87,2 
88,0 
83,6 
84,2 
87,3 
85,0 
78,4 
83,4 
86,3 

75,4 
76,5 
84,6 
80,7 

! 
1 

83,9 
78,7 
75,3 
79,8 
86,0 
74,7 
75,3 
86,4 
77,2 
76,1 
73,9 
75,0 
67,7 
74,0 
63,9 
79,2 

73,0 
69,7 

65,4 
70,5 

74,2 
72,4 
71,5 
73,9 
64,3 
68,9 
71,5 

70,9 
59,3 
73,2 
62,4 
72,2 
69,2 
71,7 
69,8 
63,5 

62,2 
79,0 
77,0 
71,8 
74,0 
77,5 
74,5 
65,3 
70,8 
76,9 

59,4 
61,4 
73,0 
69,3 

9,1 

8,3 
111 
12,0 

9,6 
7,2 

13,4 
12,3 
6,4 

12,3 
13,2 
15,0 
14,6 
19,5 
14,1 
22,8 
11,0 

15,5 
15,9 

21,3 
16,2 

13,2 
15,3 
16,2 
15,2 
20,0 
16,6 
12,8 

17,4 
22,8 
14,3 
25,3 
15,7 
18,2 
15,8 
16, 7 
23,3 

21,2 
12,8 
12,0 
16,4 
15,8 
12, 7 
15,0 
21,6 
16,6 
13, 7 

24,6 
23,5 
15,4 
19,3 

2,0 

2,5 
1,8 
3,8 
1, 7 
1,4 
2,2 
2,5 
1,1 
4,1 
4,7 
5,0 
3,2 
6,2 
6,2 
9,2 
3,9 

6,0 
6,2 

9,9 
5,8 

4,2 
5,6 
5,8 
4,3 
6,2 
7,8 
4,5 

5,9 
6,4 
4,9 
9,6 
4,9 
4,7 
3,3 
5,4 
9,4 

9,1 
6,2 
5,4 
7,3 
4,0 
7,0 
6,9 
7,7 
4,5 
4,0 

7,3 
6,7 
5,5 
2,1 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

0,5 

0,3 o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
0,4 
0,2 
1,2 
1,1 
1,0 
1,0 
0,8 
0,7 
1,3 
0,5 
0,9 

0,5 
0,4 

0,3 
0,3 

0,6 
0,9 
0,8 
1,0 
0,3 
1,0 
0,1 

0,4 
0,2 
1,0 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,4 
0,5 

0,6 
0,7 
0,4 
0,4 
0,8 
0,3 
0,8 
0,1 
0,5 
o, 7 

0,5 
0,1 
0,0 
0,0 

1) Auf das Anlagevermögen. - 2) Vor Abzug von Lieferantenskonti. - ') Einschl. gesetzlicher und freiwilliger sozialer Aufwendungen. 
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Steuer-
licher 

Umsatz 

-7-
100,0 
100,1 

99,3 

99,9 
99,8 
99,7 
99,6 
99,8 
99,8 
99,6 
99,7 
99,2 
98,6 
98,9 
99,7 
99,9 
98,9 
99,3 
99,2 

97,5 
98,1 

97,3 
95,3 

99,7 
93,8 
97,5 
97,1 
94,8 
97,7 

100,2 

98,9 
99,2 
99,6 

100,1 
99,6 
98,9 
99,l 
99,9 
98,1 

99,4 
96,1 
98,7 
96,8 
96,5 
97,8 
96,9 
97,8 
99,8 
97, 7 

98,8 
99,2 
99,2 
99,8 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen als „ unbereinigt" anzu-
sehen. Zur Angleichung an den dort maßgebenden Wertschbp-
fungsbegriff ist - neben der oben erwahnten Reduktwn der 
Fremdkapitalzinsen - noch erforderlich, daß di'e „unberei-
nigte" Wertschöpfung um die ·im Wareneinsatz enthaltenen, 
b e i L i e f e r a n t e n e r z i e 1 t e n S k o n t i erhöht wird. 
(Umgekehrt ware die „unberemigte" Wertschöpfung dann 
noch um die an Kunden gewahrten Skonti zu kürzen").) Im 
großen und ganzen we!'den durch die Hinzurechnung der er-
zielten Skonti die einze.lnen Quoten mcht wesentlich beein-
flußt, mit Ausnahme des Einzelhandels mit Tabakwaren, wo 
sich dadurch die Wertschopfung um nahezu 20 vH erhöht. 

Die Unterschiede zwischen dem wirtschaftlichen und dem 
«) Diese smd, da sie ohnehin nur m wenigen Emzelhandelszwe1-

gen vorkommen durften, von der Kostenstrukturerhebung für den 
Emzelhandel nicht erfaßt worden. 

s t e u e r l i c h e n Um s a t z sind im Einzelhandel nur ge-
ring. Der größte Teil der Umsätze wird alsbald nach Liefe-
rung bezahlt. Die Versteuerung der Umsätze erfolgt fast 
ausschließlich nach veremnahmten Entgelten. Aus der Tat-
sache, daß der steuerliche Umsatz im Jahre 1950 in fast 
allen systematischen Klassen niedriger war als der wirt-
schaftliche Umsatz, ist zu erkennen, daß zusammen mit der 
Steigerung der Umsatze im Jahre 1950 gegenüber 1949 
sich auch die Außenstande bei den Kunden am Ende des 
Geschäftsjahres 1950 gegenüber dem Ende 1949 erhoht haben. 
Die grüßten Abweichurgen zwischen den beiden Umsätzen 
ergeben sich beim Einzelhandel mit Möbeln, beim Einzel-
handel mit Musikinstrumenten und beim Einzelhandel mit 
Rundfunk-, Fernseh- und elektr. Schallplattengeräten. 

Dipl.-Volkswirt Irmgard Kleemrmn 

Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950-1953 
Das Baugewerbe, insbesondere das Bauhauptgewerbe, libt 

von jeher einen maß·geblichen Einfluß auf das Wirtschafts-
leben aus. In den Jahren seit 1950 hat es sich als eine wesent-
liche Stutze der wirtschaftlichen Entwicklung der Bundesrepu-
blik bewahrt. In dem nachfolgenden Beitrag wird daher an 
Hand der bereits an anderer Stelle veroffentlichten soge-
nannten „Totalerhebungen" em zusammenfassender Uber-
blick über die Struktur der Baubetriebe und über ihre Lei-
stungen in den Jahren 1950-1953 gegeben'). 

Für das Bauhauptgewerbe, zu dem Hoch-, Tief-, Ingenieur-
und Spezialbau, Zimmerei, Dachdeckerei und Verputzerei ge-
hören, WHd das zur Beurteilung seiner wirtschaftlichen Lage 
notwendige statistische Material durch die Bauberichtei stattung 
gewonnen. Diese besteht aus zwei Teilen. Der eine ist der 
„Monatsbericht für das Baugewerbe""). den die Betriebe ab-
geben, die im vorangegangenen Juli 20 und mehr Beschcif-
tigte hatten, und dessen Ergebnisse kurzfristig einen laufen-
den Uberblick über die Tatigkeit des Baugewerbes in den 
einzelnen Jahren ermöglichen. Der andere Teil ist die „Total-
erhebung im Baugewerbe""). die sich Ende Juli jeden Jahres 
an a 11 e Betriebe des Bauhauptgewerbes wendet. Durch den 
größeren Erhebungsbereich der Totalerhebungen und da-
durch, daß in ihr eine Reihe zusätzlicher Fragen gestellt wird, 
z. B. nach dem Bestande an wichtigen Geraten, ermöglicht 
sie insbesondere bei der Betrachtung der Ergebnisse mehre-
rer Jahre tiefere Einblicke in die Struktur ·und die Kenntnis 
von Emzelheiten, die für die Beurteilung der baugewerb-
lichen Situation von Interesse sind. 

Im nachstehenden wird von den Ergebnissen der Total-
erhebung 1950 ausgegangen, da 1m Juli 1950 die Erhebung 
zum ersten Male einheitlich im ganzen Bundesgebiet durch-
geführt worden ist. In den vorangegangenen Jahren war sie 
nur in einjgen Landern erhoben worden. Immerhin waren 
dadurch bereits Erfahrungen gewonnen, die den Totalerhe-
bungen in spateren Jahren zugute kamen. Das Jahr 1950 
eignet sich a'ber auch aus bauwirtschaftlichen Gründen als 
Ausgangspunkt; denn nachdem in den Jahren 1945-1950 die 
Aufräumungs- und Reparaturarbeiten emen ungewohnhch 
hohen Anteil an der Bautattgkeit gehabt hatten, wurden m 
dem Jahre 1950 im Wohnungsl:tau in großem Umfange Neu-
bauten begonnen. Hierzu trug der Umstand bei, daß durch 
das 1. Wohnungsbaugesetz von 1950 eine Regelung über eine 
einheitliche Aufbringung und Zuteilung von Geldern fur den 
sozialen Wohnungsbau im ganzen Bundesgebiet getroffen 
worden war. 

Betriebe und Beschäftigte 
Ein wichtiges Ergebms der Totalerhebungen ist die Er-

kenntnis, daß bei den Betrieben des Bauhaupt-
g e werbe s eine starke Fluktuation vorhanden ist. Diese 
ergibt sich zwar nicht unm1Uelbar durch die Auswertung der 
eingegangenen Fragebogen, denn die Zahl der in den Total-
erhebungen 1950-1953 ausgewerteten Betriebe (siehe auch 

1) Methode, Durchfuhrung und Ergebnisse sind m dE<n Bänden 
Nr. 51, 66, 78 und 102 der Reihe „Statrntik der Bundesrepublik 
Deutschland" ausfuhrlich dargestellt. - 2) Der umfassende1e Be-
griff' „Baugewerbe" wird verwendet, um Abgrenzungsschwierig-
keiten zu vermeiden, weil der Begnff „Bauhauptgewerbe" nicht 
einheitlich verstanden wird. 

Ab- und Zugange bei den Betrieben des Bauhauptgewerbes1) 
1 

Abgange 1 N 
/ Anteil an der Gesamtzahl der 

1 eu-
erfaßten Betriebe 

Jahr ~e- Tfiiclrt ,- - - a1f;;:r;,~ --;e=-- 1-nichtT - - - Neu-

1 

loscht 
1 

auf- 1 ru~end g löscht 1 auf- I ruhend/ grun-
_ fi11dba_r_ _ -)_ _ _ _ _ , findbar dungen 

Anzahl 1- -- - - -----vH- - - - -- -

1 

2 300 i 1 
1 

---
1950 7 500 900 11,7 3,6 1,4 
1951 .. 6 300 2 soo 1 1 400 1 900 9,7 1 4,0 

1 

2,1 2,9 
1952 „. 4 900 1·600 1 700 2 400 7,4 1 2,4 2,6 3,6 
1953 4 300 1 100 1 2 100 2 900 6,8 1 1,7 

1 
3,3 4,6 

1 

1) Zum Teil geschatzte Zahlen. - ') Ohne gewerbliche Tätigkeit in den 
letzten 18 Monaten. 

Tabelle 2) unterliegt nur ,geringen Schwankungen (± 2,5 vH). 
Aber sie zeigt sich bei der Durchfuhrung der Totalerhebung 
seitens der Statistischen Landesamter auf Grund der Ver-
anderungen ihres Anschnftenmaterials. 

In den Jahren 1950-1953, in denen durchschnittlich jcihr-
lich 66 000 Betriebe in der Totalerhebung erfaßt worden sind, 
ist insgesamt em Schwund von etwa 30 000 Betrieben des 
Bauhauptg·ewerbes zu verzeichnen, nämlich von 23 000 durch 
Löschung und von 7 600 dadurch, daß sie nicht mehr auffind-
bar waren. Den geloschten stehen die ruhenden Betriebe 
nahe; das sind Betriebe, die in den letzten 18 Monaten -
meist wegen Alters oder Krankheit des Inhabeis - nicht 
mehr arbeiteten. Die Zahl dieser Betriebe steigt jahrlich um 
300 bis 500. Ihnen allen stehen in den Jahren 1951-1953 nur 
7 200 Neugründungen gegenuber. 

Zwischen Neugründungen und Abgangen ist deutlich eme 
gegenlaufige Entwicklung zu erkennen. Die durch die liber-
wiegend gering·e Bautatigkeit in den ersten Jahren nach der 
Währungsreform v;erursachten schwierigen wirtschaftlichen 
Verhaltnisse des Baugewerbes fuhrten zu zahlreichen Schlie-
ßungen und Liqmdationen, denen nur wenige Neugründun-
gen gegenuberstanden. Die Beobachtung, daß zahlreiche schon 
bestehende Betriebe keine Exrstenzmöglichk,eit haben, bot 
jungen Kraften zunachst keinen Anreiz, sich als Bauunter-
nehmer zu betat1gen. Aber infolge der immer lebhafter wer-
denden Bautatigkeit grng die Zahl der Loschungen und son-
stigen Abgange allmahhch zurück, wahrend die der Neu-
gründungen sich erhohte. Dennoch war die Zahl der Neu-
gn:mdungen auch im Jahre 1953 noch immer etwa nur halb so 
groß wie die der Abgange, weil im Bauhauptgewerbe nach 
wie vor eme starke Ubersetzung emen harten Konkurrenz-
kampf bewirkte. 

Bei den aufgelösten, besonders aber bei den nicht mehr 
auffindbaren Betneben handelt es sich überwiegend um 
Zwerg- oder Klembetriebe, zum Teil um solche, deren An-
schnft durch die Handwerks- oder die Arbeitsstättenzahlung 
bekannt geworden war. Da die Kapazitat des Bauhauptge-
werbes sich aber aus der Zahl der Beschäftigten und aus dem 
Geratebestande ergibt, wur,de das Bild des Baugewerbes da-
durch mcht beemtrachtigt. Es muß offen bleiben, wie weit 
der Ausfall von Betneben im einzelnen Falle auf fachlich 3 

oder auf finanzielle Grunde zuruckzuführen ist. 
Die Entwicklung verlauft deutlich in der Richtung, daß die 

Zahl der kleinen Betriebe ab-, aber die der mittleren und 
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Großbetriebe zunimmt: die Zaihl der Betriebe mit 1-9 Be-
schäftigten hat sich von 1950-1953 um rund 15 vH verrin-
gert, m allen anderen Größenklassen ist eine Steigerung der 
Zahl der Betriebe zu beobachten, die um so stärker ist, je 
größer die Betriebe sind, und die bei Betrieben mit 100 und 
mehr Beschaftigten fast 37 vH beträgt. 

Die Betriebe des Bauhauptgewerbes 1950-1953 
Betriebe 

Jahr 

Anzahl 

1950
1

) • • 1 68 865 1 48 742 1 9 619 1951 . . . 65 241 45 763 9 177 
1952" ... · 66 542 45 353 9 870 1 

1953 . . 64 682 41 682 1 10 325 1 

1950 = 100 
1950 100 100 

1 

100 
1951 ... 94,7 93,9 95,4 
1952 ... 96,6 93,0 

1 

102,6 
1953 .. 93,9 85,5 107,3 

6 562 1 

6 435 ! 
6 840 
7 536 1 

100 

1 

98,1 
104,2 
114,8 

1 

2 456 1 

2 389 

;n~ 1 

100 

'1 

97,3 
111,2 
126,4 

i 

l 486 
l 477 
l 749 
2 034 

100 
99,4 

117,7 
136,9 

1 ) Hier wie bei allen weiteren Zahlenangaben sind die Angaben für 1950 erhobt 
gegenuber den Veroffentlichungen in Band 51 um die Juh 1951 aus systematischen 
Grunden neu erfaßten Betriebe. 

Das zahlenmafüge Ubergewicht der Kleinbetnebe bleibt 
allerdmgs nach wie vor bestehen, wie auch die in erheblich 
geringerem Umfang veranderten Anteilszahlen erkennen 
lassen: 

Betriebe Juli 
mit ... Beschäftigten 1950 1953 

vH 
lbIB9 ~~ M~ 

10 bis 19 14,0 rn,o 
20 bis 49 9,5 11,7 
50 bis 99 3,6 4,8 

100 und mehr 2,1 3.1 

Die Z a h 1 der Bes c h ä f t i g t e n hat sich absolut von 
Jul! 1950 bis Juli 1953 um rund 180 000 Beschcifügte (18 vH) 
erhöht. Fur die einzelnen Betnebsgrößenklassen zeigt sich, 
daß die Veränderungen in der Zahl der Betriebe und in der 
Zahl der Beschäftigten weitgehend parallel gehen. 

Die Beschäftigten des Bauhauptgewerbes 1950-1953 
Beschaftigte 

Jahr --------

ins- 1-r=-~von i'~~l~:b~'J~~t.c.j-~:~~~ajt~~~: mehr gesamt 

in 1000 
1950 „.1 989 177 130 200 170 312 
1951 ... 962 165 124 196 164 313 
1952 1 064 166 134 209 186 369 
1953 1 169 159 141 231 215 423 

1950 = 100 
1950 

·· 1 
100 100 100 100 100 100 

1951 97,3 93,3 95,1 i 98,2 96,8 100,1 
1952 107,6 93,5 103,2 1 104,4 109,9 118,2 
1953 ... 118,2 89,8 1 108,4 1 115,3 126,6 i 135,6 

je Betrieb 
1950 14,4 3,6 

1 

13,5 30,5 69,1 210,2 
1951 14, 7 3,6 

1 

13,5 

1 

30,5 68,8 211,7 
1952 16,0 3,6 13,6 30,5 68,3 211,1 
1953 18,1 3,8 13,6 30,6 69,2 

1 

208,2 

Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten je Betrieb ist 
111 den einzelnen Betriebsgroßenklassen in den Jahren 1950 
bis 1953 nahezu unverandert geblieben. Sieht man von den 
kleinsten Betrieben ab, bei denen die Betriebe um knapp 
7 000 und die Beschafügten um rund 18 000 zuruckgegangen 
sind, so durfte diese Parallelltat ihre Ursache darin haben, 
daß sich die Beschafügtenzahlen in den einzelnen Betriebs-
typen auf ein bestimmtes Optimum emgespielt haben. Vor 
allem ist hieraus zu erkennen, daß die Bauauftrage verhalt-
msmäßig weit gestreut vergeben worden sind und ihre 
hohere Zahl auch einer größeren Zahl von Betrieben zugute 
gekommen ist. 

Die starke Belebung, die sich m den Jahren 1950-1953 bei 
den Großbetrieben bemerkbar gemacht hat, ist anfanglich 
stärker auf den gewerblichen und industriellen Bau, spater 
aber 111 hoherem Maße auf den otfenthchen und Verkehrsbau 
zuruckzufuhren. Ebenso haben die Aufträge der 1Besatzungs-
machte zur Entwicklung der Großbetnebe beigetragen. Die 
Zunahme der Zahl der Betriebe mit 20-99 Beschafügten ist 

das Ergebnis der Verstärkung des Wohnungsbaues. Der hohe 
Kapitalbedarf, der heute bei verhaltnismaßig kleinen Wohn-
bauten erforderlich ist, und die Schwierigkeit, die laufenden 
Finanzierungsmittel rechtzeitig zu beschaffen, zwingen Klein-
betnebe in zunehmendem Umfang dazu, sich durch inner-
betriebliche Rationalisierung und durch Anschaffung von 
Geraten wetl!bewerbsfähig zu machen oder aber sich auf 
Reparaturarbeiten zu beschränken. Deren Umfang ist aller-
dings gegemiber den ersten Nachkriegsjahren beträchtlich 
zunickgegangen, so daß das Betätigungsfeld flir Kleinbetriebe 
sich immer mehr verengt. 

Geräte 

Wenn auch die Steigerung der Produktivitat im Bauhaupt-
gewerbe als Folge innerbetrieblicher Rat'ionalisierungsmaß-
nahmen und der Verwendung rationeller neuartiger Bau-
weisen mcht gemessen werden kann, so ergibt sich hierfür 
doch ein Anhalt aus der Entwicklung des Bestandes einiger 
im Bauhauptgewerbe gebräuchlicher Gerate und Maschinen") . 
Diese Geräte umfassen nach Schätzungen aus Fachkreisen 
etwa 70 vH des gesamten an den Baustellen verwendbaren 
Gerätebestandes. 

Das Bauhauptgewerbe hat - besonders im Hochbau -
lange konservativ an der althergebrachten Arbeitsweise fest-
gehalten. Erst spät setzte sich die Verwendung von Zeit und 
Arbeit'Skräfle sparenden Maschinen vom Tiefbau her lang-
sam durch. Der Krieg endete für das Bauhauptgewerbe mit 
starken Gerateverlusten. Eine neue großzügige Investie-
rungswelle konnte jedoch nach der Wahrungsref~rm - im 
Gegensatz zur stationaren Industrie - bei ihm nicht ein-
setzen, denn es standen nach der Währungsreform hierfur 
keine realisierbaren Reserven zur Verfugung, weil im Bau-
gewe11be nicht auf Vorrat gearbeitet werden kann. Der Ge-
rätebestand konnte daher nur Zug um Zug mit dem Eingang 
von Bauauftragen erweitert werden. 

Wird der Best,and an den erfaßten Geraten nach dem Ge-
wicht zusammengefaßt, so ergibt sich folgende Entwicklung: 

Juli t Meßziffer 
1950 757 000 100 
1951 813 000 107 
1952 872 000 115 
1953 940 000 124 

Der Geratebestand ist von Juli 1950-1953 stärker gestie-
gen als die Zahl der Ende Juli Beschäftigten ( + 18 vH) und 
ist damit je Beschäftigten großer geworden. 

Werden die einzelnen Gerate nach ihrem uberwiegenden 
Verwendungszweck aufgegliedert, so zeigt sich, daß der Be-
stand an Geräten, die vor allem Im Hochbau verwendet wer-
den, besonders kräftig angestiegen 'ist, teils weil die Bau-
konjunktur der letzten Jahre vor allem vom Hochbau aus-
gmg, teils weil die Rationalisierungsbestrebungen in erster 
Linie diesem gewidmet waren, wobei auch an die ECA-Bau-
ten erinnert sei. 

Entwicklung von vier vorwiegend im Hochbau 
verwendeten Geraten 

Beton-1 Bau- Bau- i Turm-! Turm- 1 Stahl-1 Beton-1 
Jahr m1scher auf-

1 dreh- 1 rohr- m1scher auf- 1 dreh-
zuge i krane geruste zuge ! krane 

1 

-1000 Stuck -
Stuck t 1 1950 = 100 

i 

1 1 

1950 .. 44,0 ! 22,0 665 1 386 100 100 100 
1951 .. 50,6 25,1 830 l 369 115 114 125 
1952 .. 58,3 28,4 1 259 1 671 132 129 189 
1953 .. 66,3 31,5 1 1 986 

i 
2 062 151 143 ! 299 

' i 

Stahl-
rohr-

geruste 

! 

! 
100 
99 

1 
121 

1 
149' 

1 

Wahrend 1m Jahre 1950 z. B. in je 3 Betrieben nur knapp 
zwei Betonmischer vorhanden waren, ist der Bestand 1m 
Jahre 1953 schon auf reichlich einen Mischer je Betneb ge-
stiegen. Im Juli 1950 kamen auf einen Betonmischer 20, im 
Juli 1953 16 Arbeiter. Besonders ins Auge fällt die Bestands-
erhöhung bei Turmdrnhkranen, deren Anschaffung lohnender 
wurde, teils weil leichtere Konstrukt10nen entwickelt wur-
den, teils weil der Bau von Großsiedlungen, wie sie 1m sozi-
alen Wohnungsbau häufig vorkommen, einen rationellen Ein-
satz begünstigte. 

3) Betonmischer. Turmdrehkrane, Bauaufzüge, Förderbander, 
Lokomotiven, Muldenk1pper, Gleismaterial, Bagger, Lastkraft-
\vagen, Zugmaschinen, Straßenwalzen, Komp1 essoren, Pumpen, 
Rammen, Stahlschalungen, Stahlrohrgeruste. 
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Entwicklung von sechs in Hoch- und Tiefbau gebräuchlichen Geräten und Maschinen 

1 

Forder- 1 Korn- 1 B 1 Lastkraft-1 Zug- 1 Stahl- 1 Fcirder- 1 Korn- 1 Bagger 1 Lastkraft-1 Zug- 1 Stahl-
Jahr bimder pressoren agger wagen maschinen schalungen bänder pressoren wagen maschinen schalungen 

1 000 Stuck 1 1 000 qm 1950 - 100 

1950 ........ 5,5 6,4 2,2 12,2 1 2,1 

1 

1951 ........ 6,5 6,9 2,7 13,7 2,2 
1952 ........ 8,1 7,7 3,2 16,4 2,4 
1953 ........ 10,5 8,6 3,8 19,9 2,7 

Die stärkere Einschaltung der Technik im Hochbau bewirkt, 
daß Gerate, die fn.iher fast ausschließlich im Tiefbau ver-
wendet wurden, auch im Hochbau eingesetzt werden. So 
werden heute bereits bei verhältnismäßig kleinen Baustellen 
Bagger und Förderbänder verwendet. Daraus erklärt sich die 
Bestandserhbhung bei diesen Geräten. Der immer mehr Ver-
breitung findende Betonbau führte zu einer erhebl'ichen Ver-
stärkung des Bestandes an Stahlschalungen. 

Der Bestand an überwiegend 1m Tiefbau verwendeten Ge-
räten hat dagegen infolge der hier wesentlich schlechteren 
Auftragslage als im Hochbau sich in erheblich schwacherem 
Maße erhbht, teilweise sogar verringert (so z. B. bei Loko-
motiven, Muldenkippern und Gleismaterial). 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 

Entwicklung von funf überwiegend im 
Tiefbau verwendeten Geräten 

~~1~'~l~-l~-t~~1~1~1p~I~-
mo- den- i ßen- 1 \ mo- den- ßen- 1 

1

1 men 
tiven 1 kipperiwalzen

1

1 pen men tiven 1 kipperlwalzen'1 pen __ 
- - -rooo st1icl< --- i-- -- -1950 ~-fllo · --

6,2 '114,7 ', 3,0 i 17,4 1 4,7 100 

1 

100 100 1 100 '1 100 
6,2 : 115,6 : 3,4 i 19,4 1 5,0 100 101 

1 

114 

1 

112 
1 

107 
6,1 112,2 1 3,8 

1 

20,l 

1 

5,5 99 98 126 116 118 
6,0 ' 109,9 1 4,2 21,8 6,1 98 96 141 126 131 

1 1 1 1 

Leider gibt es auf Grund der Totalerhebungen nicht die 
Möglichkeit, die großen Leistungsunterschiede der einzelnen 
Geratearten statistisch zu erfassen, ,es ist aber anzunehmen, 
daß in der Regel bei großen Betrieben Geräte mit großen, 
bei kleinen Betrieben solche mit kleinen Kapaz'ltäten über-
wiegen. 

Die Steigerung des Bestandes verteilt sich bei einzelnen 
Geräten relativ gleichmaßig auf alle Betriebsgrößenklassen, 
z. B. bei Betonmischern und Bauaufzügen. 

Bestandsentwicklung bei Betonmischern und Bauaufzügen 
Betonmischer 1 Bauaufzuge 

---

Jahr --------in Bifr1eb-en mit ~-.. Besdiaftigten ---

1-9-110-19-20-49 50_:-9-9 nro--u.r l-91;;::._19i20-4915o-99f1°0 u. mehr , 1 ! 1 mehr 

Anzahl 

1951 11016018 44611180917 99711217513 861 13 952' 6 349 4 476 1 6 467 
1952 10 802 10 075 13 531 9 398 14 471 4 035 4 489 1 6 83815 120 17 881 
1953 11 486 11 165 15 536 11 269 16 869 4 138 4 813 ' 7 558 ' 6 133 8 835 

1950 ~ 100 

1951 1129 1 117 1 113 1108 : 111 1122 ! 115 1112 1 108 ~ 117 
1952 137 140 129 127 132 127 ' 130 120 123 143 
19i;3 145 [ 155 I 148 

1 

152 l 153 131 \ uo I 133 i 148 1 160 
1 

Auch die Zahl der Bagger hat sich verhältnismäßig gleich-
maßlg bei allen Betnebsgrößenklassen erhöht. Bei Turm-
drehkranen dagegen, bei denen selbst leichte Konstruktionen 
mit einer Tragkraft von nur 250 kg rund 10 000 DM je Stück 
kosten, s'ind d1e Anschaffungen vor allem in mittleren und 
größeren Betrieben zu beobachten, wahrend der an sich schon 

Bestandsentwicklung bei Baggern und Turmdrehkranen 
Bagger 

1 --
Turmdrehkrane 

---- ----- ------ -

Jahr ----1Il-Betnebffi mlt ... Beschaftlgteii 

1-9 i.c,:..::.19 io-491 5a.=99 100"f1::....9110.:::_J.9i20-4s 50-991 100u. 
! : _,mehr 1 1 1 mehr 

Anzahl 

1951 1 75 

1 

128 
! 

286 
1 

417 11 8091 49 25 73 

1 

112 1 571 
1952 87 86 303 

1 

576 ' 2 180 34 
1 

25 
1 

80 181 1 939 
1953 118 129 371 625 12592 24 24 

1 
107 341 1 490 

1950 = 100 

1951 1 99 1 186 
1 

151 
1 

119 i 
1181 

132 
i 

83 
1 140 1 1441 

128 
1952 115 

1 
125 160 164 1 142 92 83 

! 
154 185 210 

1953 155 
! 

187 1 195 178 1 
168 65 ! 80 206 348 333 

1 

1 i 
1 

224,1 100 

1 

100 100 100 100 100 
301,2 118 107 122 112 105 134 
433,9 148 120 145 135 114 194 
492,5 191 134 172 164 126 220 

sehr kleine Bestand bei den Betrieben mit 1-19 Beschäftig-
ten (1950: 67, 1953: 48 Stück) weiter zurückging. 

Der Rückgang an Turmdrehkranen be'i den Kleinbetrieben 
ergab sich dadurch, daß eirrige leistungsfähi9e, mit Geräten 
ausgestattete Betriebe nach dem Jahre 1950 wieder größere 
Aufträge erhielten und daher in der nachfolgenden Zeit mit 
ihrem Gerätepark in den Betriebsgröß,ernklassen mit 20 und 
mehr Beschäftigten gezählt werden, in denen im Jahre 1953 
1 900 Turmdrehkrane vorhanden sind. 

Die Zahl der Förderbänder bei kleinen und mittleren 
Betrieben hat sich mehr als verdoppelt (Bestand 1950: 1571, 
1953: 3 475 Stück). während der Bestand bei den Betrieben 
mit mehr als 50 Beschäftigten sich von 3 916 auf 6 997 erhöht 
hat. Die Meßziffern in den wichtigsten Größenklassen lauten 
bei diesem Gerät für Juli 1953 wie folgt: 

Betriebe 
mit ... Beschäftigten 

1 bis 9 
10 bis 19 
20 bis 49 
50 bis 99 

100 und mehr 

1950 = 100 
196 
312 
201 
191 
172 

Handelt es sich bei Bauaufzügen, ~urrndrnhkranen und 
Forderbändern um Geräte, die der Lösung des im Baubetrieb 
überaus wichtigen Transportproblems auf der Baustelle die-
nen, so werden L a s t kraft w a gen und Z u g m a s chi-
n e n benötigt, um Arbeitskräfte, Baustoffe und -maschinen 
zu und von der Baustelle zu schaffen. Auch bei ihnen ist in 
den verschiedenen Betriebsgrößenklassen eine verhältnis-
mäßig gleichmaßige Bestandserhöhung zu beobachten, wenn 
auch Zugmaschinen (und Traktoren) in geringerem Maße neu 
beschafft wurden als Lastkraftwagen, die im Baubetrieb viel-
seitiger verwendbar sind: 

Betriebe mit ... 
Lastkraftwagen Zugmaschinen 

Beschaftigten 1950 1 i95:r- 1950 1 1953 
Anzahl ! 1950~ 100 Anzahl 1 1950-100 

1- 9 2 170 3 948 182 267 1 388 1 145 ........ 1 
10-19 ........ 1 757 2 993 170 240 

381 1 
159 

20-49 . . . . . . . . 3 345 4 569 137 446 525. 118 
50-99 .... .. 2 077 3 423 165 407 443 109 

100 und mehr ... 2 828 4 987 176 759 927 ' 122 
1 

Auf je einen Lastkraftwagen und Zugmaschine kamen im 
Juli 1950 insgesamt 61, im Juli 1953 46 Arbeiter; jedoch ist 
bei kleinen und mittleren Betrieben der Bestand je Arbeiter 
höher als bei Großbetrieben. die !in stärkerem Maße Fuhr-
unternehmer einschalten: 

Betriebe mit 
... Beschaftigten 

1- 9 ················ 10-19 ............... . 
20-49 ............... . 
50-99 ............... . 

100 und mehr .......... . 

Auf ... Arbeiter entfallt je ein 
Lastkraftwagen und Zugmaschine 
Juli 1950 Juli 1953 

51 
58 
48 
64 
81 

1 

26 
37 
42 
52 
67 

Neben der absoluten Bestandssteigerung, die sich aus den 
im vorstehenden gebrachten z,ahlen ergibt, dürfte auch eine 
weitgehende Modern i sie r u n g des Geräteparkes ein-
hergegangen sein. Zwar liegen hie11für keine Zahlenunter-
lagen vor, jedoch ergeben sich diese Hinweise aus der Pro-
duktionsstatistik. So wurden in den Jahren 1950-1953 z. B. 
45 000 Beton- und Mörtelmischer und 5 500 Bagger herge-
stellt, also mehr als im Jahre 1950 als vorhanden ermittelt 
worden waren. Da die Ausfuhr, für die Zahlen in diesen bei-
den Geräten allerdings nur für die Jahre 1952 und 1953 vor-
liegen, bei Mischern nur -eine geringe Rolle spielt (8 vH der 
Produktion). bei Baggern etwa 40 vH der Produktion aus-
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macht, dürfte e,in nicht unerheblicher Teil des Bestandes von 
1950 bis zum Jaihre 1953 von den Baubetrieben abgestoßen 
und durch Neukon,struktionen ersetzt worden sein. 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4 

0,2 

DIE ENTWICKLUNG DES BAUHAUPTGEWERBES 
(Monat Juli) 

BESCHÄFTIGTE ANTEIL OER BAUARTEN AN DEN 
(Stichtag 31 Juli) GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN 

M1llArbe1tssld 

200 
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50 

0 0 
1950* 1951 1952 1953 1950* 1951 1952 1953 

JAHRESUMSÄTZE GESAMTGEWICHT 
(Kaien derjahre) WICHTIGER GERÄTE Mill t 

1,0 

10 

1950* 1951 1952 1953 1950* 1951 1952 1953 
:+ Erticiht um die trgebni\se von Betrieben, die 19S1 Ju-; der f.i.Z be~ annt geworden ~1nd 

STAT BUNDESAMT Slj- 81S 

Arbeitsstunden 
Die Bauproduktion ist nicht m emheitl!chen, bei Hoch- und 

Tiefbau anwendbaren Maßen meßbar. Infolgedessen muß sich 
die Bauberichterstattung darauf beschranken, die Zahl der 
von den Beschaft1gten auf Baustellen und Bauhafen geleiste-
ten Arbeitsstunden zu zahlen, obwohl hiermit die von Jahr 
zu Jahr steigende Bauleistung je Arbeitsstunde nicht zum 
Ausdruck gebracht werden kann. 

In der Totalerhebung werden jeweils die Arbeitsstunden 
emes Monats - des Juli - erfragt, der hmsichtlich der Zahl 
der Arbeitsstunden als ein dem Jahresdurchschnitt nahekom-
mender Monat bezeichnet werden kann. In den Jahren einer 
normalen Saisonentwicklung liegt der Anteil der im Juli ge-
leisteten Arbeitsstunden am Jahresergebnis regelmaßig 
etwas uber dem Anteil des Monatsdurchschnittes (8,3 vH). 
In den Jahren, in denen sich im Juli ungunstige Sonderein-
fhi.sse bemerkbar machen (z.B. Juli 1951). nahert sie sich dem 
Jahresdurchschnitt etwas starker. Nicht nur in der Gesamt, 
zahl, sondern auch bei der Aufgliederung auf die Art der 
Bauten ergeben sich nur germgfügige Abweichungen. In-
folgedessen gibt auch der Vergleich der im Juli geleisteten 
Arbeitsstunden Hinweise zur Entwicklung des Bauhaupt-
gewerbes m den einzelnen Jahren: 

Juli 

1950 
,1951 ,„ 
1952 '„ 

1953 

Anteil des 
Juli am kalender-
J ahres- monatlich 

ergebnis 
-vH -- Mi11. 

9,9 
9,5 

10,1 
9,9 

172, 7 
170,l 
192,4 
219,0 

arbeitstaglich 
je Beschaf-

tigten 
pro Tag') 

1000 ,- MeßZlffer - Anzahl-

6 641 
6 543 
7 125 
8 111 1 

100 
98,5 

107,3 
122,1 

7,18 
7,29 
7,17 
7,43 

1 ) Unter Zugrundelegung von allen Beschaftigten fur Betriebe mit 1-9 Be-
schaftigten, fur Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten jedoch ohne Inhaber 
und Angestellte. 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag 1m Juli 1951 
infolge der durch den Koreakrieg ausgelosten Fmanzierungs-
schw1erigkeiten etwas niedriger als im Jul! 1950, aber msbe-

sondere der Juli 1953 brachte eine wesentlich höher.e Arbeits-
stundenzahl als die vorangegangenen Jahre. Die je Beschäf-
tigten geleistete Zahl der Arbeitsstunden zeigt nur geringe 
Veränderungen. Sie ist in Kleinbetrieben, bei denen die zeit-
weise von der Baustelle abwesenden Inha1ber und Lehrlinge 
(Berufsschule) ein besonders starikes Gewicht haben, mit 6,06 
(Juli 1950) bzw. 6,36 (Juli 1953) AI'beit·sstunden je Beschäftig-
ten pro Tag niedriger als bei den Großbetrieben (7,51 bzw. 
7,69). 

In den einzelnen BetriebsgrößenkJ.assen ist die Entwicklung 
bei den Arbeitsstunden ähnlich der der Beschäftigten. Bei 
den Betrieben mit 1-9 Beschäftigten war ihre Zahl ni.ckläufig, 
aber bei den Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten stieg 
sie nach einer schwachen Minderung im Juli 1951 jedes Jahr: 

mit ... Beschäftigten Juli 1953 
Betriebe Meßziffer 1950 = 100 

1 bis 9 94,2 
10 bis 19 112,9 
20 bis 49 117,8 
50 bis 99 129,2 

100 und meh1· 138,4 

Infolge dieser Entwicklung erhöhte sich allmählich der 
Anteil der Betriebe mit mehr als 50 Beschäftigten an den im 
Juli geleisteten Arbeitsstunden auf Kosten der kleineren Be-
triebe. 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 

Anteile der einzelnen Betriebsgrößenklassen 
an den im Juli geleisteten Arbeitsstunden 

in vH 

Betriebe mit ... Beschaftigten 
--1=9-- -To=-19 1 -20-49 -

1 

- 50...:...99 -1100-u:melir 
' 1 

1 

' 
''' 16,l 14,8 20,3 ' 17,8 33,0 .... 15,6 12,6 20,7 

! 
17,5 33,6 

'' 14,l 12,5 1 19, 7 18,0 
1 

35,7 
''' 12,4 11,8 1 19,6 

i 
18,8 37,4 

! i 1 

Auch das Verhaltnis der Anteile der einzelnen Baumaß-
nahmen (Neu- und Wiederaufbau, Instandsetzung, Tnimmer-
beseitigung) unterlag in dem untersuchten Zeitraum be-
achtlichen Veranderungen. Infolge der fortschreitenden Be-
hebung der Kriegsschäden haben die für Tnimmerbeseitigung 
und Instandsetzung geleisteten Arbeitsstunden sich allmah-
l!ch zugunsten der Neubaustunden in den Jahren 1950-1952 
erheblich verringert und einen den Vorkriegsverhältmssen 
etwa entsprechenden Anteil an den Arbeitsstunden erreicht: 

1950 
1951 
1952 

Anteile der Baumaßnahmen 
an den geleisteten Arbeitsstunden insgesamt 

vH 

Juli 

1 
Neu- und Instand- 1 Tnimmer-

Wiederaufbau 1 setzung besei tlgung 

........... 65,3 33,5 i 1,2 . . . . . . . . . . . 69,0 

1 

30,l 
1 

0,9 
. . . . . . . . . . . 72,8 26,3 

1 

0,9 
i 

Ab Juli 1953 wird daher bei den Arbeitsstunden nur noch 
nach der Art der Bauten, die sich aus ihrer Zweckbestimmung 
ergibt, gefragt (1. Wohnungsbau, 2. landwirtschaftlicher, 3. ge-
werhlicher und industrieller, 4. öffentlicher und Verkehrsbau). 

Die Belebung der BautäUgkeit in den Jahren 1950-1953 
ist bekanntlich m erster Linie auf den Wohnungsbau (1950 = 
100, 1953 = 125,6) zurückzuführen. Für ihn werden im Juli 
44 bis 50 vH aller Arbeitsstunden 'geleistet. Im Jahresdurch-

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 

Antelle der einzelnen Bauarten 
an der im Juli geleisteten Arbeitsstunden1 ) 

vH 

Wohnungsbau Land- Gewerb!. Öffentlicher und 

zu-TNe~ i W1e-l RO-
wirt- und in- Verkehrsbau 

schaftl. dustr. ----

IH:oa1=rier-=-sam- b der- para- Bau Bau zus. men au 1 aufbau 1 turen bau bau 
1 1 

47,9 1 6,2 21,2 24,7 
1 44,0 32,l 

1 

6,8 

1 

5,1 6,0 22,7 27,3 ! 
45,4 35,5 5,2 4,7 6,4 19,7 28,5 10,l 

1 

18,4 
49,3 39,7 4,6 5,0 4,5 18,l 28,l 8,7 19,4 

i 1 

1) Die in den Jahren 1950-1952 geleisteten Arbeitsstunden fur die Trümmer-
beseitigung wurden zu je einem Drittel auf Wohnungsbau, gewerblichen und 
industriellen Bau und offenthchen und Verkehrsbau aufgeteilt. 
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Entwicklung der Umsätze und Außenstände in den Jahren 1950-1953 
Außenstande ftir Leistungen Preisindex preisbereinigter (e) 

Jahres- vor dem 1. 6. am 31. 7. für --- - --- -----~ 

Außenstande 1 Durchschnitt l. 1 durchschnittl. I geld- Monats- -- - 1 darunte~filr-- Wohnungsbau Jahres- Monats- vor dem 1. 6. am 1. 7. 
eingange I geldeingang insgesamt bffentl.-rechtl. (Gebaude- - ----- --- --i--:-------, dar. f. offentl.-Jahr 

Auftraggeber kosten) Geldeingang insgesamt [r~c:htl Auftragg. 
---·-·-----Mill. D-M --

1 

1950 „. „. „ 5 961 1 497 5101) 1681) 
1951 „ „ „ „ 7 752 

1 
646 502 128 

1952 „. „. „ 9 126 761 609 185 
1953 „ ...... 10 765p 

1 

897p 739 222 
1 

1
) Außenstande fur Leistungen vor dem 1. 7. 

schnitt ist sein Anteil etwas geringer, weil der Wohnungsbau 
in den Wintermonaten besonders stark zuruckgeht. Bei dem 
öffentlichen und Verkehrsbau war der Aufschwung sogar 
noch kräftiger (1950 = 100, 1953 = 138,8). Hierzu haben auch 
die Besatzungsbauten beigetragen, jedoch darf ihre Bedeu-
tung für die Bautatigkeit nicht tiberschätzt werden, denn ihr 
Anteil an a!Ien Arbeitsstunden hielt sich in ziemlich engen 
Grenzen: 

Juli vH 
1950 2,9 
1951 6,6 
1952 6,0 
1953 4, 7 

Obwohl die Bautatigkeit für gewerbliche und industrielle 
Zwecke absolut, Juli 1953 gegenüber Juli 1950, noch eine 
Steigerung (arbeitstäglich +4,9 vH) hatte, ist ihr Anteil in-
folge des starkeren Aufschwungs bei den anderen Bauarten 
gesunken. 

Die Errichtung von öffentlichen und Verkehrsbauten er-
folgte in den letzten Jahren zu 50 vH von Betrieben mit 
mehr als 100, zu 40 vH von Be1rieben mit 20-99 Beschäftig-
ten. Bei dem gewerblichen und industriellen Bau ist der Anteil 
der Großbetriebe mit 55 bis 60 vH noch hoher. Der im Ver-
hältnis zu den anderen Bauarten geringe landwutschaftliche 
Bau wird zu mehr als 60 vH von Betrieben mit J-19 Be-
schaftigten gelei~tet, währen'd der Wohnungsbau sich auf alle 
fünf Betriebsgrößenklassen etwa gleichmaßig verteilt. 

Umsätze und Außenstände 

Die günstige Entwicklung der Bauta1igkeit führte in den 
Jahren 1950--1953 auch zu einer betrachtlichen Erhöhung der 
Umsatze des Bauhauptgewerbes. Ihre wahre Steigerung wird 
jedoch durch die Preisbewegung, die gerade in diesen Jahren 
lebhaft war, verschleiert'). Der Umsatz (im Bauhauptgewerbe 
handelt es sich dabei überwiegend um den G e 1 d e i n g an g) 
lag im Jahre 1953 mit 10,8 Mrd. DM etwa 80 vH (bei Aus-
schaltung der Preisbewegung etwa 50 vH) höher als im Jahre 
1950 mit 6,0 Mrd. DM. 

Außer den Geldeingangen werden in der Totalerhebung, 
die am 31. Juli vorhandenen Außenstande fur Leistun-
gen aus der Zeit vor dem 1. Juni jeden Jahres, d. h. für Lei-
stungen, die vor acht Wochen ersteHt worden sind, ermittelt. 
Sie erreichen nicht ganz den Umfang des durchschnittlichen 
Monatsumsatzes. Jedoch sind sie 1m Verhaltnis zu diesen ge-
wachsen, denn sie stellten sich (m jeweiligen Preisen) wie 
folgt: 

Jull vH des durchschn1tthchen 
Monatsumsatzes 

1951 77,8 
1952 80,0 
1953 82,4 

Der Anteil der Außenstande bei öffentl!ch-rechtlichen Auf-
traggebern betrug in den Jahren 1952 und 1953 etwa 30 vH 
aller Außenstande und fast 25 vH des durchschnittlichen 
Monatsumsatzes. Die Steigerung gegenuber Juli 1951 mit 
21 vH hängt zum Teil mit den umfangreichen Bauten für die 
Besatzungsmachte zusammen, fur die in den Jahren 1951 bis 
1953 Umsatze m Höhe von 10 bis 13 vH des Gesamtumsatzes 
gemeldet wurden. 

Effektiv durfte tler Umsatz, der im Zusammenhang mit 
Aufträgen und Wtinschen der Besatzungsmachte entstanden 
ist, sich jedoch nur auf etwa die Halfte bis zwei Drittel der 
gemeldeten Umsatze stellen, weil hierbei 111 größerem Um-

•) Die Ausschaltung der Preisbewegung ist nicht unproblema-
tisch, weil hierfur nur der Gebaudekostenmdex Hir den Woh-
nungsbau einen Anhalt gibt. Dieser gilt nur fur den Wohnungs-
bau; er wird im Zeitpunkt der Planung (und mcht der Ausfuh-
rung) und auf schmaler reprasentativer Basis berechnet 

- -·-T950 ;;,-wo ----~ ---
Mill.DM 

1 1 

100 5 961 497 5101) 1681) 

115,8 6 695 558 434 111 
123,7 7 378 615 492 149 
120,0 8 971p 748p 616 185 

1 1 

fang Doppelzählungen kaum vermeidbar sind. Ein großer Teil 
der Besatzungsbauten wird namlich im Gegensatz zu dem 
deutschen Vergabeverfahren nicht nach „Fachlosen", sondern 
an „Generalunternehmer" vergeben, die ihrerseits Abschnitte 
und Fachlose an „Subunternehmer" übertragen. Hierdurch 

Entwicklung der gemeldeten Umsatze für die 
Besatzungsmachte1 ) in den Jahren 1950-1953 

Jahres- 1 Durchschnittlicher i Anteil am 
Jahr geldeingang Monatsgeldeingang! Gesamtumsatz 

-- --- Mill:-.DM - ----- ----- --- -
! vH 

1950 ........ 267 

1 

22 1 4,5 
1951 ........ 814 68 10,5 
1952 ........ 1198 100 

1 

13,1 
1953 ....... 1 108 p 

i 
92 p 10,3 

1) Enthalt Doppelzahlungen durch gleichzeitige Meldung von General- und 
Subunternehmern. 

entstehen statistisch nicht ohne weiteres erkennbare Doppel-
meldungen, indem sowohl der General- als auch der Sub-
unternehmer den Geldeingang für ein und dieselbe Leistung 
als Umsätze im Zusammenhang mit Aufträgen der Besat-
zungsmachte ausweisen. Da aber solche Doppelerfassungen 
in zahlreichen Varianten vorkommen, ist deren Ausschaltung 
durch eine fur alle Falle gultigen Anweisung bisher nicht 
möglich gewesen. Der tatsächliche Umfang dieser Umsatze 
muß daher an Hand der Angaben uber die ftir Besatzungs-
bauten geleisteten Arbeitsstunden geschatzt werden. 

Industrie und Handwerk 
Schließlich sei auf ein weiteres Ergebnis der Totalerhebun-

gen hmgewiesen, daß sich namhch aus ihnen fur eine Tei-
lung des Bauhauptgewerbes 111 Industrie- und Handwerks-
betriebe, wie sie organisatorisch vorg·enommen worden ist, 
unbeschadet der rein rechtlichen Definition mit der Kenn-
zeichnung „Eintragung in die Handwerksrolle", ein fach-
1 ich er Anhalt nicht ergibt. Es gibt als Industrie oder als 
Handwerk bezeidmete Betnebe in allen Betnebsgroßen, 
wenn auch in den Industrieverbanden in größerem Umfang2 
große und in den Handwerksorgamsatwnen uberw1egend 
klemere und mittlere Baubetriebe organisiert smd (1953: 3 779 
Industriebetriebe mit 377 000 Beschafügten, 60 903 Hand-
werksbetnebe mit 792 000 Beschciftigten). 

Hmsichtlich der von den Industrie- bzw. Handwerksbau-
betrieben übernommenen Bauaufträge gibt es keinen Unter-
schied. Beide Gruppen übernehmen alle Arten von Bauten; 
jedoch ist die Große des einzelnen Bauobjektes ausschlag-
gebend dafür, ob der Auftrag einem grdßeren - und daher 
haufiger einem Industriebetrieb - oder einem klemeren 
Bauunternehmer, der meistens handwerklich organisiert ist, 
ubertragen wud. Dadurch werden den etwa 84 bzw. 93 vH 
der Wohnungs- bzw. landwirtschaftlichen Bauten von Hand-
werksbetrieben aber 56 bzw. 60 vH der Industrie- bzw Tief-
bauten von Betrieben der Bauindustrie ernchtet. Insgesamt 
werden etwa zwei Drittel der geleisteten Arbeitsstunden von 
handwerklichen und ein Drittel von industriellen Baubetrie-
ben geleistet. Dagegen ist das Verhaltnis zwischen Industrie 
und Handwerk beim Umsatz etwa 40 zu 60. Auch das fruher 
bestehende Ubergewicht der Industriebetriebe bei dem Ge-
ratebestand ist mfolge umfangreicher Anschaffungen bei den 
Handwerkern nur noch bei einzelnen Geraten, die haupt-
sachlich 1m Tiefbau Verwendung finden, z. B. Lokomotiven 
und Straßenwalzen, vorhanden, wahrend sich drei Viertel 
aller Betonmischer, Bauaufzilge und Lastkraftwagen im Be-
sitz von Handwerksbetrieben befinden. Dr. Emil v. Lucadou 
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Einkommen und Körperschaftsteuer der 
Körperschaftsteuerpflichtigen 

Ergebnisse der Statistik der Körperschaftsteuerveranlagung für 1950 
Nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik1 ) und der 

Statistik der Einkommensteuerveranlagung2) können nun-
mehr auch die Ergebnisse der letzten der drei großen Er-
hebungen auf dem Gebiete der Einkommensbesteuerung, die 
für das Kalenderjahr 1950 aufgestellt worden sind, nämlich 
die der Körperschaftsteuerveranlagung, veröffentlicht werden. 
Auch diese Erhebung ist an Hand der von den Finanzämtern 
gelieferten Durchschriften der Steuerbescheide von den Stati-
stischen Amtern der Länder und des Bundes durchgeführt. 
worden. Steuerpflichtige, die nach den bestehenden Vorschrif-
ten nicht zu veranlagen waren (NV-Fälle), sind von den 
Finanzämtern nur ihrer Zahl nach gemeldet worden. 

Die Vorschriften des Einkommensteuergesetzes über den 
Begriff und die Ermittlung des Einkommens gelten im wesent-
lichen auch für die Korperschaftsteuer, soweit sie ihrer Natur 
nach auf Korperschaftsteuerpflichtige anwendbar und nicht 
durch besondere Vorschriften ersetzt sind. An die Stelle des 
Emkommens tritt bei den Körperschaftsteuerpflichtigen unter 
bestimmten Voraussetzungen das sogenannte Mindestein-
kommen, nämlich dann, wenn der Gesamtbetrag des Mindest-
einkommens höher ist als das nach den allgemeinen Vor-
schriften ermittelte Emkommen. Als Mindesteinkommen wer-
den der Besteuerung zugrunde gelegt: 

1. die Ausschüttungen (auch verdeckte Gewinnausschut-
tungen), soweit s1e mehr als 4 vH des eingezahlten Grund-
ader Stammkapitals oder, wenn ein solches nicht vor-
handen ist, des bei der letzten Veranlagung zur Ver-
mögensteuer festgestellten Vermogens betragen, ohne 
Rucks1cht darauf, aus welchen Mitteln die Ausschüttun-
gen stammen; 

2. die Vergutungen jeder Art, die an Mitglieder des Auf-
sichtsrats, Verwaltungsrats, Grubenvorstands oder andere 
mit der Uberwachung der Geschäftsfuhrung beauftragte 
Personen gewahrt werden; 

3. die Vergütungen jeder Art, die an Mitglieder des Vor-
stands oder an andere Angestellte in leitender Stellung 
für ihre Tätigkeit gewahrt werden, soweit die Vergütun-
gen außer Verhältnis zu ihrer Arbeitsleistung stehen. 

Die Statistik umfaßt alle Steuerpflichtigen, die für das 
Kalenderjahr 1950 bis zum Abschluß der Erhebung zur Kor-
perschaftsteuer veranlagt worden sind. Da der mit der Be-
steuerung der klemen und kleinsten Korperschaften verbun-
dene Arbeitsaufwand erfahrungsgemaß mcht in emem an-
gemessenen Verhältms zu dem zu erwartenden Steuerauf-
kommen steht, war von emer Veranlagung abzusehen, wenn 
von vornherein anzunehmen war, daß das Einkommen 200 DM 
mcht uberstiegen hat. Das gilt insbesondere für Vereine und 
Stiftungen, fur Betnebe gewerblicher Art von Körperschaften 
des öffentlichen Rechts und flir Genossenschaften. 

ln den Fallen, in denen bei Steuerpfllchtigen, die zur Buch-
führung nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs ver-
pflichtet waren, das Wirtschaftsjahr mit dem Kalenderjahr 
nicht ubereinstimmte, war folgende Berechnung durchzufuh-
ren. Der Gewinn des Wutschaltsjahres 1949/50 war nach dem 
zeitlichen Anteil auf die Kalenderjahre 1949 und 1950 und der 
Gewinn des Wutschaftsjahres 1950/51 im Verhaltnis der auf 
die Kalenderjahre 1950 und 1951 entfallenden Umsatze zum 
Gesamtumsatz des Wirtschaftsjahres aufzuteilen. Die Summe 
der sich danach flir das Kalenderjahr 1950 ergebenden Betrage 
wurde als der Gewinn dieses Kalenderjahres angesehen, 
von dem zur Ermittlung des Einkommens noch die abzugs-
fah1gen Ausgaben zur Forderung gemeinnütziger, mildtätiger, 
kuchllcher, religiöser und wissenschaftlicher Zwecke sowie 
der Verlustabzug aus dem zweiten Halbjahr 1948 und aus 
1949 abgesetzt wurden. · 

In der Korperschaftsteuerstatistik ist eine Gliederung der 
1) „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ N. F„ Heft 12, Dezember 

1953. - 2) „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg., N. F„ Heft 6, Jum 1954. 

Einkunfte nach Einkunftsarten nicht vorgenommen worden, 
da bei Körperschaftsteuerpflichtigen, die zur Buchführung 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs verpflichtet 
sind, alle Einkünfte als Einkünfte aus Gewerbebetrieb an-
gesehen werden und die übrigen Korperschaftsteuerpflich-
tigen, die auch nichtgewerbliche Emkünfte haben konnen, nur 
von ganz untergeordneter Bedeutung sind. 

1. Gesamtergebnis 
Für das Kalenderjahr 1950 sind insgesamt 28 285 unbe-

schränkt K ö r p e r s c h a f t s t e u e r p f l i c h t i g e nach 
ihrem Einkommen und weitere 592 nach ihrem Mindestem-
kommen besteuert worden. Dazu kommen noch 355 Steuer-
pflichtige, fur die die Körperschaftsteuer in einem Pausch-
betrag festgesetzt worden ist, 12 029 Steuerpflichtige, für die 
auf dem Statistischen Blatt als Einkommen 0 DM eingetragen 
war (0-Fälle). 20 642 Steuerpflichtige, die einen Verlust aus-
gewiesen haben sowie 25 906 Steuerpflichtige, die wegen der 
Geringfügigkeit ihres Einkommens überhaupt nicht veranlagt 
worden smd (NV-Falle). 175 Steuerpflichtige waren beschränkt 
steuerpflichtig, so daß sich eine Gesamtzahl von rund 88 000 
Korperschaftsteuerpflichtigen ergab. 

Tabelle 1: Korperschaftsteuerpflichtige, Einkommen und 
Steuerschuld 1950 

1 

Steuer- \
1 

Ein- I' Steuer-
pflichtige kommen schuld 

________________ Anzahl - Mill.DM--

Unbeschrankt Steuerpflichtige \ 1 1 
Nach dem Einkommen besteuert . . . . . . . . 28 285 4 016,6 1 998,4 
Nach dem Mindesteinkommen besteuert 592 6,1') 3,0 

--- ------- Zusammefl.--.--.-:-1- 28 877 14022, 7 1 2 001,4 

Beschrankt Steuerpflichtige . . . . . . . . . . . . . . 175 17,3 8,6 
Insgesamt. . . . 29 052 1 4 040,0 1 2 010,0 

Sonstige Veranlagte 
Pauschbesteuerung ......... · · ..... · · · · 355 1 - O, 1 

t-:r~;~f.tli~ ·:::::::::::::::::::::::::: ~~ m 
1 

5:,1') I = 
Nicht Veranlagte (NV-Falle) . . . . . . . . . . . . 25 906 -

')Mindesteinkommen. - 2) Verlust. 

Im Vergleich zu 1949 hat sich damit die Gesamtzahl der 
Körperschaftsteuerpflicht1gen um rund 4 000 erhöht. Von 
diesem Mehr entfielen rund 1 500 auf Steuerpflichtige mit 
Verlusten und rund 1 000 auf die Fälle einer Nicht-Veran-
lagung, deren Anschreibungen aber wohl nicht bei allen 
Finanzamtem. nach emheitlichen Gesichtspunkten erfolgt ist, 
so daß den Schwankungen m der Zahl der NV-Fälle kein 
allzu großes Gewicht beizumessen ist. In der Körperschaft-
steuerstat1stik fur 19493) sind die 0-Fälle von den Finanz-
amtern in ihren Anschreibelisten zusammen mit den mit einem 
Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen erfaßt worden. Wie 
sich nachträglich herausgestellt hat, sind sie zu einem großen 
Tell irrtuml!ch aber auch m die Zahl derer embezogen wor-
den, die eme Korperschaftsteuer zu zahlen hatten. Die für 
1949 mit rund 37 900 angegebene Zahl der steuerbelasteten 
Korperschaftsteuerpflichtlgen ist daher zweifellos erheblich 
zu hoch. Auf Grund von Untersuchungen, die m einzelnen 
Fallen noch moglich waren, kann angenommen werden, daß 
sie m Wirkhchkeit 1949 etwa ebenso hoch, eher sogar etwas 
niednger gewesen ist als 1950. 

Das für das Kalenderjahr 1950 veranlagte Einkommen 
im s teuer rechtlichen Sinne der 28 285 unbeschrankt 
Steuerpflichtigen (ohne die Mindestbesteuerungsfälle) betrug 
4 016,6 Mill. DM. In diesem Betrage sind die nach den §§ 7 a 
bis 7 e EStG in Anspruch genommenen Vergünstigungen m 
Höhe von 369,2 Mill. DM nicht mehr enthalten. Als Min-
d e s t e in komm e n sind bei 592 unbeschrankt Steuer-
pflichtigen 6,1 Mill. DM. der Besteuerung zugrunde gelegt 

3) „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg„ N. F„ Heft 8, August 1953. 
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worden. Auch diese Steuerpflichtigen haben von den Möglich-
keiten der §§ 7 a-7 e EStG Gebrauch gemacht, und zwar 1m 
Gesamtbetrage von 23,1 Mill. DM. Die zur Besteuerung her-
angezogenen inländischen Einkünfte der b e s c h r ä n k t 
Steuer p f 1 i c h t i g e n beliefen sich auf 17,3 Mill. DM. Es 
ergibt sich somit für 1950 ein mit dem Veranlagungsergebnis 
für 1949 vergleichbarer Einkommensbetrag von 4 040,0 Mill. 
DM, der um nicht weniger als rund 57 vH höher war als im 
VorJahre. Demgegenüber hatten die Einkommensteuerpflich-
tigen nach den Ergebnissen ftir 1950 nur eine Steigerung die-
ses Einkommens um rund 20 vH zu verzeichnen. 

Die nach ihrem Einkommen besteuerten unbeschrankt 
Steuerpflichtigen hatten eine Kor per s c h a f t s teuer 
(vor Abzug der anzurechnenden einbehaltenen Kapitalertrag-
steuer) in Hohe von 1 998.4 Mill. DM zu zahlen. Durch Hinzu-
rechnung der meinem Pauschbetrag (0,1 Mill. DM) festgesetz-
ten Steuer, der Steuerschuld der nach ihrem Mindesteinkom-
men besteuerten· unbeschränkt Steuerpflichtigen (3,0 Mill. DM) 
und der Steuerschuld der beschrankt Steuerpfhchhgen 
(8,6 Mill. DM) ergibt sich als insgesamt veranlagte Korper-
schaftsteuer ein Betrag von 2 010,1 Miii. DM, der um rund 
57 vH uber dem Steuersoli des Vorjahres lag. 

2. Gliederung nach Körperschaftsarten und Einkommens-
. schichtung 

Von den im Körperschaftsteuergesetz unterschiedenen ein-
zelnen Arten von Körperschaften waren die Kapitalgesell-
schaften an der Gesamtzahl der nach ihrem Einkommen be-
steuerten unbeschrankt Steuerpflichtigen - fur die Mm-
destbesteuerungsfälle sowie auch fur die 0-Falle und die Ver-
lustfälle ist eine Gliederung nach Korperschaftsarten mcht 
durchgeführt worden - zwar nur mit knapp der Hcilfte 
(48,8 vH). am Emkommen und an der Steuerschuld aber mit 
mehr als 95 vH beteiligt. Die Nichtkapitalgesellschaften spie-
len daher 1m Rahmen der Korperschaftsteuer nur erne unter-
geordnete Rolle. Erwerbs- und WHtschaftsgenossenschaftcn, 
obwohl unter den Steuerpflichtigen verhaltrnsmaßig zahlreich 
(30,2 vH) vertreten, werden, unabhangig von der Hohe ihres 
Emkommens, von der Korperschaftsteuer nur zu einem Teil 
betroffen. Befreit sind namhch von der Korperschaftsteuer die 
zahlreichen landwirtschaftlichen Nutzungs- und Verwertungs-
genossenschaften, deren Geschciftsbetneb sich auf die gemem-
schaftllche Benutzung land- und forstwutschafthcher Betnebs-
emrichtungen oder Betriebsgegenstande (Dreschgenossen-
schaften, Zuchtgenossenschaften usw.) oder auf die Bearbei-
tung oder Verwertung der von den M!lgl!edern selbst ge-
wonnenen land- und forstwirtschaftlichen Erzeugmsse, soweit 
die Bearbeitung oder die Verwertung im Bereich der Land-
und Forstwutschaft hegt (Molkereigenossenschaften, Winzer-
genossenschaften, Viehverwertungsgenossenschatten usw.), 
beschrankt. Unter den von der Statistik erfaßten Betrieben 

Tabelle 2: Steuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 1950 
nach Korperschaftsarten 

Nur unbeschrankt Steuerpflrchtrge 

Steuer- Ein-
Korperschaftsart pflichtige kommen 

- - ----- -An-:-· Mlll. 1 

zahl 1 vH DM 1 vH 1 

Kapitalgesellschaften 
113 793 i 48,813 828,8 i 95,31 (§ 1 Abs. 1 Z1ff. 1 KStG) .. 

darunter: 
Aktiengesellschaften, 

1 Kommanditgesellschaften 
1 

auf Aktien, Kolonialgesell-
1 schaften ················ l 775 6,3 2 204,3 '54,9 

Gesellschaften nut beschrank-
ter Haftung ............ 11 923 42,2 1 577,8 39,3 

Erwerbs- und Wirtschafts- 1 

genossenschaften 
1 

(§ 1 Abs. l Ziff. 2 KStG) 8 540 30,2 56,0 1 1,4 
Betriebe gewerblicher Art von 

Korperschaften d. offentlichen 
Rechts(§ lAbs.1 Ziff.6 KStG) 3 078 10,9 

Sonstige Korperschaftsteuer-
106,1 ! 2,6 

pflichtige ( § 1 Abs. 1 Ziff. 3-5 
KStG) ................... 2 874 10,1 25, 7 0,7 

da7u: 
Insgesamt .... 128 285 1 10014 016,6 ' 

Mindestbesteuerungsfalle . . . . 592 1 - 6,!')i :1 

1) Mindesteinkommen. 

Steuer-
schuld 

---Mill. 
DM j vH 

1 911,0 195,6 
1 

l 099,0 155,0 

789,0 3.9,5 

22,61 1,1 

52,1 2,6 

12, 7 : 0,7 
1 998,4 1 100 

3,0 -

DIE KÖRPERSCHAFTSTEUER.~FLICHTIGEN UNO IHR EINKOMMEN 1950 
NACH KORPERSCHAFTSARTEN 
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gewerblicher Art von Körperschaften des offentlichen Rechts, 
auf die 10,9 vH der Körperschaftsteuerpflichtigen und 2,6 vH 
des Einkommens entfielen, waren die öffentlichen Versor-
gungs- und Verkehrsbetriebe am bedeutsamsten (57,9 vH der 
Steuerpflichtigen und 77,0 vH des Einkommens dieser Gruppe). 
Offentliche Sparkassen, die ausschließlich der Pflege des 
e1gent!Jchen Sparverkehrs dienen, sind von der Kbrperschaft-
steuer befreit und, wenn diese Voraussetzungen nicht gegeben 
sind, nur mit ihren Einktinften aus sparkassenfremden Ge-
schaften steuerpflichtig. Sie waren daher auch an dem Ver-
anlagungsergebnis für die Betriebe gewerblicher Art von 
Korperschaften des bffentlichen Rechts nur sehr schwach 
(8,0 vH der Steuerpflichtigen und 3,4 vH des Einkommens) 
beteiligt. 

Unter den Kapitalgesellschaften geben die Aktiengesell-
schaften und die Gesellschaften mit beschränkter Haftung den 
Ausschlag. Die außer diesen zu den Kapitalgesellschaften 
zahlenden bergrechtl1chen Gewerkschaften fallen kaum ms 
Gewicht. Auf die 17754) Aktiengesellschaften, die ihrer Zahl 
nach 12,9 vH der als unbeschrankt steuerpflichtig erfaßten 
Kapitalgesellschaften ausmachten, entfielen 57,6 vH und auf 
die Gesellschaften mit beschrankter Haftung, deren Anteil an 
den Steuerpflichtigen dieser Korperschaftsgruppe 86.4 vH be-
trug, 41,2 vH des Einkommens der Kapitalgesellschaften. Vor 
dem Kriege war der Anteil der Aktiengesellschaften an dem 
durch die Veranlagung erfaßten Gewinn erheblich hoher, 
nämlich 70,5 vH in 1937. 

Der Vergleich der Gliederung der Steuerpflichtigen nach 
Korperschaftsarten nn Jahre 1950 mit den entsprechenden 
Ergebnissen des Vorjahres muß sich auf die Anteile an den 
Betragen beschranken, da die Anteile an den Steuerpflich-
tigen wegen der im Jahre 1949 embezogenen 0-Fälle mcht 
vergleichbar smd. Es zeigt sich, daß der an 1>ich schon hohe 
Anteil der Kapitalgesellschaften am Einkommen aller Kor-
perschaftsteuerpflichtigen noch weiter gestiegen ist, und 
zwar von 94,7 vH auf 95,3 vH. 

Die Einkommensschichtung der Korperschaftsteuerpfhch-
tJgen ist dadurch gekennzeichnet, daß die unteren Emkom-
mensgruppen zwar rmt Steuerpfüchtigen sehr stark besetzt, 
am Emkommen aber nur recht gering beteiligt sind, und ein 
verhaltmsmaßig klemer Teil der Steuerpflichtigen die Haupt-
masse des Emkommens auf sich vereinigt. So hatten 61,5 vH 
der Steuerpflichtigen em Emkommen unter 9 000 DM. Auf sie 
entfielen aber nur 0,9 vH des Emkommens. Geht man bis zu 
einem Einkommen unter 100 000 DM, erhoht sich der Anteil 
der Steuerpflichtigen, die mit ihrem Einkommen unter dieser 
Grenze lagen, auf 87,2 vH, der Anteil des Einkommens aber 
nur auf 7,0 vH. Demgegentiber waren nicht weniger als 70,6 
vH des Einkommens den Steuerpflichtigen mit einem Em-
kommen von 1 M!ll. DM und mehr zuzurechnen, die ihrer 
Zahl nach nur 2,3 vH der Steuerpflichtigen ausmachten. lm 
Vorjahre hatten diese Emkommensgruppen nur einen Ante!l 

•) Die Zahl der mit einem Emkommen erfaßten Aktrengesell-
schaiten bleibt also erhebiich hmter der Gesamtzahl (rd. 2 700) 
der damals vorhandenen Gesellschaften dieser Rechtsform zuruck. 
Die in den Fallen mit Verlust oder mit Mmdestemkommen ent-
haltenen Aktiengesellschaften sind nicht ausgezahlt. 
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Tabelle 3: Steuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 1950 
naeh Einkommensgruppen 

Nur unbeschränkt Steuerpflichtige ohne Mindestbesteuerungsfälle 
Kdrperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen 

Einkommensgruppe in DM 
insgesamt 1 darunter Kapitalgesellschaften 

--S"~te_u_e-rp~fl=i'ch-n~·g-e-'l-~E~irikoIIlmen 1 Steuerschuld 1 SteuerP~I Einkommen 1 Steuerschuld 

Anz~-;H 1 ~ß: 1 vH 1 t5~· 1 vH J Anzahl 1 vH ~~· 1 vH ~~· 1 vH 
1 1 1 1 

61,5 36 0,9 17 0,8 unter 9 000 ............. . 
9 000 bis unter 16 000 .......•...... 

17 381 
2 057 
1 477 
2 024 
1 705 
1 313 
1 214 

7,3 25 0,6 12 0,6 
5 070 
1268 
1 031 
1 587 
1 463 
1186 
1118 

36,8 
9;2 
7,5 

11,5 
10,6 
8,6 

16 
15 
21 
57 

0,4 
0,4 
0,6 
1,5 
2,7 
4,4 
9,2 
8,0 

8 
8 

10 
28 
52 
84 

0,4 
0,4 
0,5 
1,5 
2,8 
4,4 
9,2 
o,O 

16 000 bis unter 25 000 ............. . 5,2 30 0,7 . 14 0,7 
25 000 bis unter 50 000 ............. . 7,2 72 1,8 36 1,8 
50 000 bis unter 100 000 ............. . 6,0 122 3,0 60 3,0 105 

167 
354 
307 
415 

100 000 bis unter 200 000 ............. . 4,6 185 4,6 91 4,6 
200 000 bis unter 500 000 ............. . 4,3 383 9,6 190 9,5 8,1 

3,1 
2,2 
2,4 

176 
153 
208 

500 000 bis unter 1 Mill ............... . 464 
305 
345 

1,6 328 8,2 163 8,2 434 
299 
337 

1 Mill. bis unter 2 Mill ................. . 1,1 422 10,5 210 10,5 10,9 
61,9 

10,9 
61,9 2 Mill. und mehr ..................... . 1,2 2 414 60,1 1 205 60,3 2 372 1184 

Zusammen ... . 28 285 100 4 017 ! 100 1 998 100 13 793 100 3 829 100 1 911 1100 

von 59,4 vH aufzuweisen. Die Bedeutung der hohen Einkom-
men hat sich demnach weiter verstärkt. 

DIE KÖRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGEN UND IHR EINKOMMEN 1950 
so NACH EINK6MMENSGRUPPEN so 
vH vH 

60 SteuerpfliLhl1ge.Einkommen 60 

40 40 

20 20 

Q...l.-~dlillllll~ .......... ....i:;c.:..m11111-="-' 
25000 100000 200000 500000 1000000 2000000 

0 
bis unter 25 ooo 100000 200000 500 ooo 1000000 2000000 und mehr 

Einkomme n s r u p p e n in DM 
::.TAT BUNDESAMT 54 814 

Wegen des hohen Anteils der Kapitalgesellschaften am 
Einkommen aller Körperschaftste.uerpflichtigen entspricht die 
Gliederung des Einkommens der Kapitalgesellschaften im 
wesentlichen derjenigen, die sich für das Einkommen aller 
Korperschaftsteuerpflichtigen ergeben hat. Starker sind die 
Unterschiede dagegen bei den Steuerpflichtigen. Hier war der 
Anteil derer, die nur ein Einkommen unter 9 000 DM gehabt 
haben, bei den Kapitalgesellschaften (36,8 vH) erheblich nie-
driger als bei der Gesamtheit der Korperschaftsteuerpflich-
t1gen (61,5 vH). Dafür ergeben sich aber in den folgenden 
Einkommensgruppen für die Kapitalgesellschaften durchweg 
hcihere Anteile. 

3. Sondervergünstigungen nach den§§ 7a-7e EStG 
Anders als bei der Einkommensteuer, bei der gegenuber 

dem Vorjahre die Falle, in denen von den Vergunstigungen 
der §§ 7 a-7 e EStG Gebrauch gemacht worden ist, an Zahl 
abgenommen (um 8 vH) und die in Anspruch genommenen 
Betrage nur wenig zugenommen (um 10 vH) hatten, war bei 
der Kcirperschaftsteuer neben einer erheblichen Steigerung 

der Beträge (um 61,8 vH) auch eine Zunahme der Fälle (um 
13,3 vH) zu verzeichnen. Abgesehen von den Vergünstigun-
gen nach § 7 a (Bewertungsfreiheit für Ersatzbeschaffung be-
weglicher Wirtschaftsgüter), die sich bei der Einkommen-
steuer dem Betrage nach um 23,3 vH vermindert, bei der Kör-
perschaftsteuer aber trotz des Rückganges in der Zahl der 
Fälle um 32,3 vH erhöht haben, sind die Beträge der ubrigen 
Vergünstigungsarten in ungefähr dem gleichen Umfange ge-
stiegen wie bei der Einkommensteuer. Die Steigerung betrug 
bei den erhöhten Absetzungen für Wohngebäu'de (§ 7 b) 
120 vH, den Zuschüssen und unverzinslichen Darlehen zur 
Förderung des Wohnungsbaues (§ 7 c) 82 vH, den Vergünsti-
gungen nach § 7 d (Schiffbau) 35 vH und denen nach§ 7 e (Be-
wertungsfreiheit für Fabrikgebäude, Lagerhäuser und land-
wirtschaftliche Betriebsgebäude) 62 vH. Der Gesamtbetrag 
der Vergünstigungen belief sich 1950 auf 435 Mill. DM, von 
dem 45,4 vH auf den § 7 a, 31,7 vH auf den § 7 c, 11,5 vH auf 
den § 7 e, 7,1 vH auf den § 7 d und 4,3 vH auf den § 7 b ent-
fielen. 

Durch die Sonderverglinstigungen ist der der Besteuerung 
unterworfene Gewinn der mit einem Einkommen veranlagten 
Steuerpflichtigen um 369,2 Mill. DM vermindert worden. In-
wieweit durch die restlichen Sondervergünstigungen (65,8 
Mill. DM). die auf Mindestbesteuerungsfälle, 0-Fälle und Ver· 
lustfälle entfallen, an sich vorhanden gewesene Gewinne 
überdeckt oder Verluste erhbht worden sind, ist nicht fest-
gestellt worden. An den Sondervergünstigungen der mit 
einem Einkommen Veranlagten waren die Kapitalgesellschaf-
ten mit 94,6 vH, also fast genau entsprechend ihrem Anteil 
am Einkommen (95,3 vH). beteiligt. 

4. Verluste und Verlustabzug nach § 10 Abs. 4 EStG 

Von den 20 642 S t e u e r p f 1 i c h t i g e n m i t V e r-
1 u s t e n (ohne Mindestbesteuerungsfälle) sind insgesamt 
588,1 Mill.DM Verluste ausgewiesen worden. 2 964 dieser 
Steuerpflichtigen konnten im Kalenderjahr 1950 noch einen 
Gewinn (38,8 Mill. DM) erzielen und sind erst durch den Ver-
lustabzug nach § 10 Abs. 4 EStG aus dem zweiten Halbjahr 
1948 und aus 1949 (100,8 M1!1. DM) zu emem Verlust (62,0 
Mill. DM) gekommen. Die übrigen 17 678 Steuerpflichtigen 

Tabelle 4: Die Sondervergünstigungen nach §§ 7a - 7e EStG 1950 
Nur unbeschränkt steuerpflichtige -
Mit Einkommen Veranlagte 

-- ·- --d-arunter ---

- ----------i3Ctnebe gewerb-- Mit Mindest- Verlustfälle 
Kapital- licher Art von einkommen und Zusammen 

Art der Vergtlnstigung insgesamt gesellschaften Korperschaften Veranlagte 0-Falle 
des offentlichen 

Rechts 
-- -- ---- --- --- -- -

1 

- ---
MilC 

-- ---- - ----,-Mill. - - ---! .Mill. -Falle 
1 

Mill. Falle 
1 

Mill. 
1 

Falle 
1 

Falle 
1 

Mill. 
DM DM DM DM Falle 

1 
DM Falle 

1 DM 

1 

1 

§ 7a Bewertungsfreiheit fur Ersatzbeschaf-

1 

1 

fung beweghcher Wirtschaftsguter „. 3 553 167,4 2 930 157,7 96 4,6 68 12,5 577 17,7 4 198 197,6 
§ 7b Erhohte Absetzungen f. Wohngebaude 769 

1 

12,8 703 12,3 20 0,1 29 1,6 168 4,1 966 18,5 
§ 7 c Zuschusse u. unverzinsliche Darlehen 

zur Forderung des Wohnungsbaues .. 1 938 
1 

123,8 1 758 115,9 100 6,1 41 5,1 257 9,1 2 236 138,0 
§ 7 d Bewertungsfreiheit fur Schiffe ....... 60 21,0 56 21,4 2 o.o 7 1 1,4 37 7,5 104 

1 

30,8 
§ 7 e Bewertungsfreiheit fur Fabrikgebaude, 

1 Lagerhauser und landwirtschaftliche 1 
1 

Betriebsgebaude ·················· 1 380 43,3 1 244 41,9 13 0,2 43 
1 

2,5 183 4,3 1 606 50,1 
Insgesamt .... 7 700 

1 

369,2 6 690 
1 

349,2 231 
1 

11,0 188 23,1 1 222 
1 

42,7 9 110 
1 

435,0 
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haben 1950 Verluste in Höhe von 354,4 Mill. DM gehabt, die 
sich durch den Verlustabzug (171,7 Mill. DM) auf 526,1 Mill. 
DM erhöht haben. 

Unter den 592 Min de s t b e s t e u e r u n g s f ä 11 e n be-
fanden sich 452 Steuerpflichtige mit Verlusten im Gesamt-
betrage von 137,4 Mill. DM, von dem 111,0 Mill. DM auf den 
Verlustabzug und die restlidlen 26,4 Mill. DM auf im Kalen-
derjahr 1950 entstandene Verluste entfielen. Die librigen 140 
Fälle haben nach Berucksichtigung eines Verlustabzugs in 
Höhe von 1,2 Mill. DM zwar im Kalenderjahr 1950 noch em 
Einkommen (0,6 Mill. DM) erzielt, das aber hinter dem zu 
versteuernden Mindesteinkommen zurückblieb. 

Der Gesamtbetrag der im Kalenderjahr 1950 entstandenen 
Verluste - ohne die Bilanzverluste (vgl. Abschn. 5) der nut 

. einem Einkommen veranlagten Steuerpflichtigen - belief 
sich demnach auf 380,8 Mill. DM. Er war um 36,9 Mill. DM 
höher als der sich fur das Kalenderjahr 1949 nach Absetzung 
des Verlustabzugs aus dem zweiten Halbjahr 1948 (36,8 Mill. 
DM) vom Gesamtverlust (380,7 Mill. DM) ergebende ver-
gleichbare Betrag (343,9 Mill. DM). 

Unter Einschluß des Verlustabzugs (108,3 Mill. DM) der 
mit emem Einkommen veranlagten Körperschaftsteuerpflich-
tigen, die auch alle eine Körperschaftsteuer zu zahlen hatten, 
betrug der 1950 insgesamt geltend gemachte Ver 1 u s t-
a b.z u g 493,1 Mill. DM gegen 47,7 Mill. DM im Vorjahre, 
die sich allerdings nur auf das zweite Halbjahr 1948 bezogen. 
Wenn der bei der Veranlagung fur 1950 msgesamt berück-
sichtigte Verlustabzug mcht unerheblich hoher war als der 
für 1949 von der Statistik ermittelte Gesamtverlust, so er-
klärt s1d1 das zum Teil wohl dadurch, daß Korperschaft-
steuerpfllchtige mit hohen Verlusten, deren Veranlagung fur 
1949 bei Abschluß der Statistik noch nicht durchgefuhrt war, 
in den Anschre1belisten der Finanzamter fehlten. Durch den 
Verlustabzug sind bei Einbeziehung der Mindestbesteuerungs-
falle die Gewmne des Kalenderjahres 1950 um 148,4 Mill. DM 
verringert und die Verluste um 344,7 Mill. DM erhoht worden. 

5. Bilanzgewinn (-verlust) und die Zuschläge und Abschläge 
Nach den Vorsduiften des Korperschaftsteuergesetzes sind 

bestimmte Aufwendungen, die an sich Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten darstellen, mcht abzugsfahig und müssen 
daher, soweit sie den Bilanzgewmn oder bei den mcht zur 
Fuhrung von Büchern nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches verpflichteten SteuerpfllmtJgen den Gesamt-
betrag der Emkunfte gemindert haben, bei der Ermittlung des 
steuerpflichtigen Gewinns hinzugerechnet werden (Zuschläge 
zum Bilanzgewinn). Zu diesen mcht abzugsfähigen Ausgaben 
gehoren insbesondere die Steuern vom Emkommen und -
1m Gegensatz zur Einkommensteuer - auch die Vermogen-
steuer sowie die Vergutungen jeder Art, die an Mitglieder 
des Aufsichtsrats oder an andere zur Uberwachung der Ce-
schäftsfuhrung beauftragte Personen gewcihrt worden smd. 
Auf der anderen Seite sind Betrage, die nach dem Körper-
schaftsteuergesetz steuerfrei smd (Steuervergunstigungen 

des § 9 KStG flir Schachtelgesellschaften, Mitgliederbeiträge 
von Personenvereinigungen) oder als abzugsfähige Ausgaben 
gelten (Zuführungen zu versicherungstechnisdlen Rücklagen, 
Sanierungsgewinne usw.), soweit sie nicht smon im Bilanz-
gewinn berücksichtigt sind, abzusetzen (Abschläge vom 
Bilanzgewinn). 

Von den 28 285 mit einem Emkommen veranlagten Steuer-
pflichtigen haben in ihren Abschlüssen für das Kalenderjahr 
1950 oder für das vom Kalenderjahr abweichende Wirtschafts-
jahr 1950/51 25 624 Steuerpflichtige einen Gewinn von 1971,0 
Mill. DM und 2 661 Steuerpflichtige Verluste in Hohe von 
37,5 Mill. DM ausgewiesen. Die in Anspruch genommenen 
Sondervergünstigungen nach den §§ 7 a-7 e EStG sind in 
diesen Beträgen bereits berücksichtigt. Es handelt sich dabei 
um insgesamt 369,2 Mill. DM, die im einzelnen entweder den 
Gewinn vermindert oder aber den Verlust erhi:Jht haben. Für 
22 264 Steuerpflichtige sind Zuschläge im Gesamtbetrage von 
2 335,1 Mill. DM erforderlich gewesen. Da Steuerpflichtige mit 
Verlusten erst durch die Zuschlage zu emem steuerpflichtigen 
Einkommen gekommen smd und daher auf jeden Fall Zu-
schlage gehabt haben müssen, ergibt sich, daß von den 
Steuerpflichtigen mit einem Gewinn 76,5 vH für Zuschläge m 
Betracht gekommen smd. Bei den Kapitalgesellschaften waren 
es 85,1 vH, bei den Genossenschaften 82,8 vH, bei den Be-
trieben gewerblicher Art von Körperschaften des offentlichen 
Rechts 56,4 vH und bei den sonstigen Korperschaftsteuer-
pfllchtigen 41,0 vH. Von dem Gesamtbetrag der Zuschlage 
entfiel die Hauptmasse, namlich 2 185,3 Mill. DM oder 93,6 
vH, auf Steuern und Abgaben im Sinne des § 12 Ziff. 2 KStG, 
und zwar m der Hauptsache auf die Körperschaftsteuer, die 
Abgabe „Notopfer Berlm" und die Soforthilfeabgabe und 
Soforthilfesonderabgabe. Von den nichtabzugsfähigen Steuern 
smd nur die Abgaben nach dem Soforthilfegesetz (273,7 Mill. 
DM) und die embehaltene Kapitalertragsteuer (1,9 Mill. DM) 
besunders erfaßt worden. Von den nach Abzug der Steuern 
und Abgaben vom Gesamtbetrag der Zuschläge verbleibenden 
149,8 Mill. DM entfielen 22,5 Mill. DM auf Aufs1chtsratsver-
glitungen. Der Rest verteilte sich auf nichtabzugsfäh1ge 
Warenruckvergütungen bei Genossenschaften, sämtliche Aus-
gaben zu gemeinnutz1gen, mildtatlgen, kirchlichen usw. 
Zwecken, sowie auf sonstige nichtabzugsfahige Ausgabe>n. 

Im Vergleich zu den Zuschlagen spielen die Abs c h 1 ä g e 
vom Bilanzgewmn nu.r eine ganz untergeordnete Rolle. Der-
artige Abschlage sind bei 966 Steuerpflichtigen im Gesamt-
betrage von 40,8 Mill. DM vorgenommen worden. An diesem 
Betrage waren die Gewmnanteile im Sinne des § 9 KStG 
(Schachtelbete1l!gung) mit 12,2 Mill. DM und die Zufuhrungen 
zu versicherungstechmschen Rl.icklagen (§ 11 Abs. 1 Ziff. 2 
KStG) sowie Sanierungsgewinne (§ 11 Abs. 1 Ziff. 4 KStG) mit 
je 1,1 Mill. DM beteiligt. 

Unter Berucks1chtigung dieser Zuschläge und Abschläge 
ergab sich fur die 28 285 mit emem Einkommen veranlagten 
Steuerpflichtigen em steuerlicher Gewinn von 4 227,8 Mill. 
DM fur das Kalenderjahr 1950 oder das abweichende Wut-

Tabelle 5: Der Bilanzgewinn (Verlust) und die Zuschläge und Abschläge nach Korperschaftsarten 1950 
Nur unbeschränkt Steuerpflichtige ohne Mmdestbesteuerungsfalle 

Korperschaftsart 

Bilanzgewinn 1) B1lanzverlust 1) 

Gesamtbetrag 
der 

Zuschlage 

1 darunter 
-- --Auf~--

1 Steuern 1 s1chts-
, und Ab- rats-
1 gaben : ver-

1 

(§ 12 j gutungen 
Z1ff. 2 (§ 12 

Gesamtbetrag 
der • 

Abschlage 

Steuerlicher 
Gewinn fur das 
Geschaftsjahr 1) 

- -- ___ \ - - -- 1 KStGJ _I_ ~~~d) \ \ - --
Steuer- !- --- ---1 Steuer- ' 1 Steuer- 1 1 Steller- , --- -- 1 Steuer- 1 Betrag 

pfhcht1ge, Betrag IPflichtigel Betrag IPfhchtige Betrag 1 Betrag 1 Betrag pfuchuge Betrag pfuchuge 

1 ~nzahl j-~'.U: TAnzahJT ~~~1 Anzahll -~i\_· [-~ti·-1 ~~F 1 A~;,;-hl ,-~i[' 1 An~ah-JI ~~· 
----~----~-------+------'----+------: 

! 1 1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) ............................. . 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
(§ 1 Abs. 1 Z1ff. 2 KStG) . . . . . . . . . .... 

Betriebe gewerblicher Art von Korperschaf-
ten des offentlichen Rechts (§ 1 Abs. 1 
Z1ff. 6 KStG) ............. · · · · · · · · · · · 

Sonstige Korperschaftsteuerpfhchtige 
( § 1 Abs. 1 Ziff. 3-5 KStG) . . . ...... . 

Insgesamt .. . 

11 960 ,I' 1 854,1 1 833 
1 

34,4 12 016 
1 

2 245,2 1 2 106,5 : 

8 082 32, 7 458 1,6 7 152 ! 30,5 ! 26, 7 1 

230 I' 1,2 1 835 1 

19,5 140 0,3 1 261 1 7,7 1 7,1 1 

2 848 1 64,7 

2 734 1 

51, 7 1 45,0 1 

25 624 1 971,0 1 2 661 1 37,5 22 264 1 2 335,1 2 185,3 i 

')Kalenderjahr 1950 oder abweichendes Wirtschafts)ahr 1950)51. 
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21,8 

0,5 

0,2 

0,0 
22,5 

525 
1 

35,3 13 793 4 029,6 

226 -2,5 8 540 ' 59,1 
! 

115 2,4 3 078 112,8 

100 
1 

0,6 2 874 26,3 

1 
966 1 40,8 128 285 4 227,8 



schaftsjahr 1950/51 und nach Umrechnung der Ergebnisse der 
abweichenden Wirtschaftsjahre em solcher von 4 135,6 Mill. 
DM ftir das Kalenderjahr 1950. Von diesem Betrage waren 
dann noch 10,6 Mill. DM für abzugsfcihige Ausgaben zur För-
derung gemeinnütziger usw. Zwecke sowie 108,4 Mill. DM 
für den Verlustabzug aus dem zweiten Halbjahr 1948 und aus 
1949 abzuziehen, so daß ein Einkommen im steuerrechtlichen 
Sinne vom 4 016,6 Mill. DM verblieb. 

6. Steuerschuld 

Von der Steuerschuld der nach ihrem Einkommen Besteu-
erten in Höhe von 1 998,4 Mill. DM waren 1 991,6 Mill. DM 
dem allgemeinen Steuersatz von 50 vH, 4,0 Mill. DM dem 
ermäßigten Steuersatz des § 19 Abs. 2 KStG (25 vH ftir alle 
Einktinfte von reinen Hypothekenbanken und Schiffspfand-
briefbanken sowie für bestimmte Einkünfte von Kreditanstal-

ten des öffentlichen Rechts und gemischten Hypotheken-
banken) und 2,8 Mill. DM dem ermäßigten Steuersatz der 
§§ 34 und 35 KStG (16,66 vH) für Kreditgenossenschaften und 
Zentralkassen, die Kredite ausschließlich an ihre Mitglieder 
gewahren, zuzurechnen. Wegen der nur geringen Bedeutung 
der ermäßigten Steuersätze blieb die Belastung des Einkom-
mens durch die Steuerschuld im Gesamtdurchschnitt (49,8 vH) 
nur wenig hinter dem allgemeinen Steuersatz von 50 vH zu-
ruck. Das gleiche gilt für die einzelnen Einkommensgruppen, 
soweit nicht unter dem Einfluß der steuerbegünstigten Kredit-
genossenschaften eme etwas stärkere Abschwächung in den 
unteren Gruppen, und zwar msbesondere in der untersten 
(45,9 vH), eingetreten ist. Die auf die einzelnen Einkommens-
gruppen entfaiienden Anteile der Steuerschuld stimmen 
wegen des im großen und ganzen proportionalen Tarifs fast 

• genau mit denen des Einkommens überem. Dr. Hans Heine 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die wichtigsten Todesursachen 
in ihrem monatlichen Verlauf 

Im Bundesgebiet können seit 1949 auf Grund der Ergeb-
nisse der vierteljährlichen Todesursachenstatistik die jahres-
zeitlichen Schwankungen der Sterblichkeit an den wichtigsten 
Krankheiten laufend beobachtet werden1). Nachdem seit 1953 
die Todesursachenstatistik auch monatlich erstellt wird und 
jetzt Ergebnisse für den Zeitraum von 15 Monaten vorliegen, 
ist es moglich, die jahreszeitlichen Unterschiede in dem Auf-
treten der verschiedenen Todesursachen noch deutlicher dar-
zustellen"). 

Die monatliche Sterbhchkeitskurve des Jahres 1953 wurde 
durch den hohen Februargipfel (195,3 auf 10 000 der Bevöl-
kerung und 1 Jahr) besonders gekennzeichnet. In diesem 
Monat ubertraf die Zahl der Gestorbenen erstmalig wieder 
seit 1946 in einem Kalendermonat die Zahl der Lebend-
geborenen. Die Sterbeziffer des Monats Marz (123,0) lag aber 
bereits wieder tiefer als die im Januar (137,4). In den fol-
genden Monaten sank die Sterbeziffer weiter und erreichte 
im September mit 89,7 den tiefsten Stand des Jahres 1953. 
lm Oktober begann die Sterblichkeit erneut anzusteigen bis 
zu emem Hochstwert im Februar 1954 mit 115,2. Ebenso wie 
im Vorjahr ist im März 1954 die Sterblichkeit wieder zurück-
gegangen. 

Bei der Betrachtung der monatlichen Sterbeziffern sind für 
fast alle Todesursachen jahreszeitliche Bewegungen zu er-
kennen. 

In der graphischen Darstellung fcillt besonders die steile 
Februarspitze für die Grippe im Jahre 1953 auf. Bereits 
im Januar 1953 war die Grippesterbeziffer stark angestiegen, 
um im Februar auf 26,9 hochzuschnellen. Die außerordentliche 
Hohe der Grippesterblichkeit m1 Februar 1953 wnd auch da-
durch verdeutlicht, daß allem in diesem eine n Monat dle 
Zahl der Grippesterbefcille rund viermal so hoch wie im gan-
zen Jahr 1952 und rund 27mal so hoch wie im Februar 1954 
war. Aber ebenso rasch wie der Anstieg erfolgte im Md.rz 
1953 das Sinken dieser Sterbeziffer bis auf 0, 1 im Juli. Erst 
ab November 1953 begann wieder ein langsamer Anstieg der 
Gnppesterblichkeit bis auf 1.4 im Marz 1954. 

Da füeßende Ubergange zwischen Gnppe einerseits und 
L u n g e n e n t zu n du ng sowie a 11 e n u b r i g e n Krank-
h e i t e n der Atmungsorgane andererseits bestehen, 
uberrascht es mcht, daß auch die Sterbeziffern dieser beiden 
Krankheitsgruppen im Februar 1953 anstiegen. Die Sterbe-
ziffer an Lungenentzundung hatte im Februar 1953 emen 
Stand von 14,2 gegen 5,5 1m gleichen Monat 1954. Auch die 
Sterbeziffer an allen übrigen Krankheiten der Atmungs-
organe zeigte mit 11,0 1111 Februar 1953 emen deutlich 
hoheren Stand als im Februar 1954 (4,2). Diese beiden, fast 

1) Vgl. filr 1949 bis 1952 Statistik der Bundesrepublik Deutschland, 
Ed. 61, 74, 89. - ~) Vgl. auch Stat. Berichte VIII/14/13 (fur 1953) und 
VIII '14/14 (Januar bis Marz 1954). 
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parallel verlaufenden monatlichen Sterblichkeitskurven waren 
nach diesem Gipfel im Februar 1953 bereits im April wieder 
sehr stark abgesunken. Sie erreichten ihre Tiefpunkte im 
August bzw. September 1953, um dann allmah!ich erneut 
anzusteigen, ohne allerdings in den ersten dtei Monaten des 
Jahres 1954 die Rolle zu spielen wie im entsprechenden Zeit-
raum 1953. 

Auch der Komplex der H e r z-, G e f aß- und K r e i s-
1 a u f k r an k h e i t e n wird durch das vermehrte. Auftreten 
von Infektionen der Atemwege beeinflußt. Es ist ohne wei-
te1es verständlich, daß ein Organismus, der sich mit sehr viel 
Muhe auf eine schwere Herzschädigung eingestellt hat, einer 
weiteren zusätzlichen Belastung, z.B. durch einen grippalen 
1nfekt, nicht gewachsen ist. Da bei diesen Sterbefällen das 
Grundleiden, nämlich die Herzschadigung, und nicht der 
geringe Infekt in der Todesursachenstatistik erfaßt wird, ver-
ursachen gehauftes Auftreten von Grippe und grippeähn-
!Jchen Krankheitsbildern in gewissem Umfang einen Anstieg 
der Sterbefälle an Herz-, Gefäß- und Kreislaufkrankheiten. 
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Die wichtigsten Todesursachen im Bundesgebiet in der Zeit von Januar 1953 bis März 19541) 
Verhältniszahlen auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Todesursache 
(Nr. des deutschen Verzeichnisses 1950) 

/------- 1 Jan. 1 Febr. ! Marz April 1 Mai 
1 

1 Tuberkulose insgesamt (000-039) ......... 2,6 3,3 1 2,5 2,1 1,9 
Krebs u. and. bosartige Gewachse (201-249) 17,5 18,6 17,l 16,6 16,8 
Herz-, Gefäß- und Kreislauferkrankungen 

(371, 372, 401, 402, 411, 421-498) ...... 51,1 63,9 43,9 37,8 35,3 
davon: Herzkrankheiten (421-459) ...... 25,2 32,7 20,8 17,7 16,3 

Gehirnblutung (371, 372) ....... 19,4 23,l 17,6 15,1 14,4 
Alle tibrigen Kreislaufkrankheiten 

(401, 402, 411, 461-498) ...... 6,6 8,2 5,5 5,0 4,6 
Grippe (521, 522) ...................... 6,5 26,9 5,7 0,9 0,4 
Lungenentzundung (531-539) ............ 7,7 14,2 6,3 4,1 3,9 
Alle ubrigen Krankheiten der Atmungsorgane 

(501-503, 511, 541, 549, 551-553, 561, 
571-575, 579) ........................ 6,0 11,0 4,4 2,8 2,3 

Altersschwache (891, 892) ............... 11,3 17,3 9,7 7,6 6,5 
Unfalle insgesamt (901-959) ............. 3,8 4,3 4,4 4,8 5,6 

darunter: Kraftfahrzeugunfalle (901) .... 0,8 1,0 1,4 1,9 2,0 
Alle tibrigen Todesursachen ············· 30,9 35,7 28,9 26,9 26,8 
Sterbefälle insgesamt (000-999) .......... 137,4 1195,3 123,0 103,6 99,5 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Dieses zeigen besonders deutlich die monatlichen Sterbe-
ziffern dieses Krankheitskomplexes, die zur besseren Dar-
stellung im Schaubild in ihre Komponenten (Herzkrankheiten, 
Gehirnblutung und Kreislaufkrankheiten) aufgegliedert wur-
den. Die Sterbeziffern dieser drei Krankheitsgruppen erreich-
ten ebenso wie die Grippe im Februar 1953 Werte, die 
wesentlich hoher als die im gleichen Monat des Jahres 1954 
liegen. Ihre Kurve zeigt aber auch, wenn man die außer-
ordentlichen Ausschläge zu Anfang des Jahres 1953 außer 
Betracht läßt, erheblich stärkere saisonale Schwankungen als 
die Kurven der Grippe und der Krankheiten der Atmungs-
organe. 

Die jahreszeitlichen Bewegungen der Tuberkulose-
sterbeziffer sind im Jahre 1953 auffallend gering. Es muß da-
bei aber berücksichtigt werden, daß durch den laufenden 
Rückgang dieser Sterbeziffer ein von.ibergehender Anstieg 
nur wenig in Erscheinung tritt. Auch die Grippeepidemie im 
Jahre 1953 hat das weitere Absinken der Tuberkulosesterb-
ltchkeit nicht wesentlich beeinflußt und die Sterbeziffer nur 
auf 3,3 (Februar 1954: 2,5) erhoht. 

Ahnliches gilt für die A 1 t e r s s c h w ä c h e. Ihre Sterb-
ltchkeitskurve erreicht ebenso wie die bereits angeführten 
Todesursachen einen Gipfel im Fruhjahr, der im Jahre 1953 

1953 1954 
! Juni! Juli ! Aug. ! Sept. ! Okt.- 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr. 1 März 

1, 7 1 1,8 1,9 1, 7 1,9 1,9 2,2 2,3 2,5 2,3 
17,5 17,3 17,7 17,3 17,0 17,4 17,6 17,4 18,2 17,2 

33,7 30,5 30,5 31,0 34,0 38,l 40,3 44,0 49,2 44,6 
15, 7 14,2 14,1 14,7 16,0 18,8 19,5 21,0 23,3 21,5 
13,8 12,5 12,7 12,7 13,6 14,8 15,9 17,5 19,6 17,3 

4,2 3,6 4,3 3,8 3,7 4,5 4,9 5,5 6,3 5,8 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,4 0,6 1,0 1,4 
3,2 2,9 2,6 

1 

2,5 3,0 3,4 4,4 4,7 5,5 5,2 

2,0 1,7 1,5 1,7 2,2 2,9 3,3 3,8 4,2 3,9 
6,0 5,4 5,1 5,1 5,7 6,6 7,4 8,6 9,4 8,1 
5,8 6,2 6,1 6,1 5,6 4,9 4,7 3,8 4,5 4,4 
2,1 2,3 2,4 2,5 2,5 2,1 2,0 1,0 1,3 1,5 

26,1 24,7 24,4 24,1 25,2 25,5 26,4 27,2 29,7 28,2 
96,2 1 

1 

90,8 89,8 89,7 
1 

94, 7 j 100,9 1106,7 112,6 124,1 1115,2 

besonders ausgeprägt war. Die Altersschwäche zeigte im 
Februar 1953 (17,3) gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
1954 (9,4) eine fast um das Doppelte erhöhte Sterbeziffer. 

Auch die tödlichen U n f ä 11 e weisen jahreszeitliche 
Schwankungen auf, die aber emen Gipfel im Sommer und 
einen Tiefpunkt im Winter bilden. Dieser Sommergipfel ist 
wahrscheinlich in erster Linie durch den Anstieg der tödlichen 
Unfälle der im Freien tatigen Personen, vor allem des Bau-
gewerbes und der Landwirtschaft, und wohl auch durch Ver-
kehrsunfälle bedingt. 

Die Kr e b s sterblichkeit Jaßt im allgemeinen keinen ein-
deutigen jahreszeitlichen Rhythmus erkennen. Wenn im 
Februar des Jahres 1953 ein geringhig1ger Gipfel angedeutet 
wird, ist es als wahrscheinlich anzunehmen, daß dieser durch 
grippöse Infektionen, die ein bestehendes Krebsleiden un-
glinstig beeinflußten, verursacht wurde. Da die Kurve der 
Krebssterblichkeit nach diesem Anstieg im Februar 1953 ein 
Wellental mit einem Tiefpunkt im April bildet, durfte das 
Ansteigen der Krebssterbeziffer mit einer Vorwegnahme von 
Sterbefällen verbunden gewesen sein. 

Die aufgezeigten jahreszeitlichen Schwankungen treten so-
wohl bei den Männern als auch bei den Frauen gleichsinmg 
auf. Mi. 

Rechtspflege 
Die Jugendkriminalität in den Nachkriegsjahren 
In Heft 7/1953 dieser Zeitschrift ist liber den Stand und die 

Entwicklung der allgemeinen Kriminalttät in den Jahren 
1948 bis 1951 im Vergleich zu der Zeit nach dem ersten Welt-
krieg auf der Grundlage der Ergebnisse der Krimmalstatistik 
berichtet worden. Wie dort angekündigt, wird jetzt in etwa 
gleicher Weise die Jugendkriminalität dargestellt. Dabei wird 
zunächst die Entwicklung der Jugendkriminalitat nach dem 
zweiten Weltkrieg behandelt und sodann der Vergleich mit 
der Jugendknminalitat nach dem ersten Weltkrieg gezogen. 

Die Entwicklung der Jugendkriminalität in den Jahren 
1948 bis 1952 

Das Bild der Entwicklung der Jugendkrimmalität nach dem 
zweiten Weltkrieg wird durch die Ergebnisse der Kriminal-
statistik aus den Jahren 1948 bis 1952 vermittelt. Bundes-
ergebnisse früherer Jahre liegen nicht vor. Bei der Wertung 
der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß sich in der Krimi-
nalstatistik der Jahre 1948 und 1949 manche Fehlerquellen 
nicht mit Sicherheit ausschließen lteßen, da sie erst anlaufen 
mußte und in den einzelnen Ländern oft noch voneinander 
abweichende Methoden und Begriffe angewendet wurden. 
1948 fehlen uberdies die Ergebnisse von Bremen und Baden, 
doch machte die strafmündige Bevolkerung der Länder 
Bremen und Baden nur rd. 4 vH der strafmlindigen Bevölke-
rung des Bundesgebietes aus. 

Die Lücken konnen um so eher m Kauf genommen werden, 
als nicht die absoluten Zahlen, sondern die auf die Bevölke-

rungszahl bezogenen Knminalitätsziffern (Verurteilte auf 
100 000 der strafmündigen Jugendlichen bzw. Erwachsenen) 
und die verschiedenen Anteilsätze verwendet werden, um 
Stand und Entwicklung der Krimmalität in den Berichtsjahren 
darzustellen. Zum Unterschied von den bisher veroffent!Ich-
ten Kriminalitatsziffern des Statistischen Bundesamtes, die 
auf der Grundlage der mittleren Jahresbevolkerung berech-
net wurden, ist hier - wie in der Reichskriminalstatistik -
der Bevblkerungsstand am Anfang des jeweiligen Berichts-
jahres als Bezugszahl verwendet worden. Weil die Delikte, 
die im Laufe eines Jahres abgeurteilt werden, in der Mehr-
zahl schon im vorangegangenen Jahr begangen wurden, stellt 
die Bevölkerung am Anfang des Jahres für die Berechnung 
der Kriminalitätsziffern die sinnvollere Bezugsgrüße dar als 
die mittlere Jahresbevolkerung des Berichtsjahres. 

Die Kriminalitätsziffern sind bei den Erwachsenen und den 
Jugendlichen beider Geschlechter 1952 niedriger als 1948, 
doch verlief die Entwicklung nicht bei allen unterschiedenen 
Bevölkerungsteilen gleich. Während die Kriminalttät der Er-
wachsenen von 1948 bis 1952 um rd. 12 vH zurückgegangen 
ist, ist die Jugendkriminalitat nach den Krimmalitatsziffern 
im gleichen Zeitraum um rd. 18 vH gefallen. Im Vergleich zu 
1948 stellt sich die Entwicklung der Jugendkriminalität in 
der Nachkriegszeit nach den Kriminalitätsziffern wie folgt 
dar: 

Jugendliche insges. 
männl. Jugendliche 
weibl. Jugendliche 

1948 
100 
100 
100 

1949 
80,5 
80,5 
79,5 

1950 
66,1 
67,1 
59,9 

1951 
89,3 
93,3 
65,3 

1952 
82,l 
85,4 
62,5 
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Die Kriminalitätsziffer der Jugendlichen ist von 1948 auf 
1949 um 19,5 vH und im darauffolgenden Jahr um 17,8 vH 
gefallen. Der besonders niedrige Stand der Kriminalitatsziffer 
von 1950 dürfte hauptsächlich durch die sehr weitgehende 
Bundesamnestie vom Dezember 1949 verursacht worden sein, 
die sich vornehmlich im Jahre 1950 ausgewirkt hat. Mit 
einem Anwachsen der Kriminalitatsziffer im darauffolgenden 
Jahr mußte daher gerechnet werden. Da die Kriminalitäts-
ziffer von 1951 mit 1 015 aber auch noch um 10,9 vH großer 
ist als die Kriminalitätsziffer von 1949, dürfte daneben auch 
eine echte Zunahme der Jugendkriminalität vorliegen. Den 
hohen Stand von 1948 hat die Kriminalitätsziffer der Jugend-
lichen auch im Jahre 1951 mcht wieder erreicht. 1952 ist sie 
gegenüber 1951 um 8,0 vH gefallen. Die nach dem ersten 
beobachteten Anstieg der Jugendkriminalität seit dem Zu-
sammenbruch teilweise geäußerte Befürchtung, daß die 
Jugendkriminalität wieder fortlaufend ansteigen werde, hat 
sich also nicht bewahrheitet. 

Die gleiche Entwicklungsrichtung zeigt sich, wenn man die 
Kriminalitätsziffern für die männlichen und die weiblichen 
Jugendlichen getrennt betrachtet, doch war der Rückgang bei 
den weiblichen erheblich starker als bei den männlichen. Die 
Kriminalitätsziffer der weiblichen Jugendlichen war im Jahre 
1948 nur rd. ein Funftel so groß wie die der männltchen, in 
allen übrigen Berichtsjahren war sie noch kleiner. 

Tabelle 1: Die Kriminalitätsziffern der Jugendlichen und 
Erwachsenen in den Jahren 1923-1927 und 1948-1952 

Verurteilte auf 100 000 Personen der jeweiligen 
Bevolkerungsgruppe 

----
-Jugendliche ---- ----- -----------

Erwachsene 
Jahr im Alter von 14 bis unter \ im Alter von 18 Jahren 

18 Jahren und daruber 
lnsgesiiffil::-1 rriannlich 1 -we1&IiChliilsiesamt mannlichT-Welbllch 

nach dem 1. Weltkrieg (Deutsches Reich) 
1923 .... 1 082 

1 

1 910 i 247 1 812 

1 

3 204 580 
1924 ... 812 1 382 237 1 582 2 808 

1 

494 
1925 .... 469 ! 790 

1 

143 1 311 2 321 405 
1926 .. 463 788 133 1 322 2 366 

1 

382 
1927 .... 469 792 1 139 1 341 1 2 399 386 

nach dem 2. Weltkrieg (Bundesrepubhk Deutschland) 
1948') ... 1 137 ! 1 899 352 1 413 1 2 519 556 
1949 .... 915 1 528 280 1 114 1 966 

1 

430 
1950 752 1 1 274 1 211 812 

1 

1 484 260 ... 
1 

1951 .„ 1 015 1 771 
! 

230 1 078 2 003 314 
1952 934 1 622 220 1 247 2 332 350 

! ' 
') Ohne Baden und Bremen. 

Im Vergleich zu der Kriminalitätsziffer der Erwachsenen ist 
die der Jugendlichen in allen Jahren niedriger gewesen. Sie 
war aber in einiqen Jahren sehr nahe an die Krimmalitats-
ziffer der Erwachsenen herangerückt und betrug im Jahre 
1950 92,6 vH und 1951 sogar 94,2 vH der Kriminalitätsziffer 
der Erwachsenen. Im Jahre 1952 ist dieser Anteil auf 74,9 vH 
zurückgegangen und liegt damit niedriger als in allen ande-
ren beobachteten Jahren. 

Da der Unrechtsgehalt der verschiedenen Straftaten unter-
schiedlich bewertet wird, ist von besonderem Interesse fest-
zustellen, welche Delikte die Zu- bzw. Abnahme der Jugend-
knminalität in den einzelnen Jahren verursacht haben. Dafor 
dienen „besondere" Kriminahtatsziffern, bei deren Berech-
nung Gruppen von Verurteilten, die wegen bestimmter Straf-
taten oder Straftatengruppen verurteilt worden sind, zu der 
Bevölkerung ins Verhältnis gesetzt werden. Nach ihnen hat 
der Ruckgang der Jugendkriminalitat von 1948 bis 1952 seine 
Ursache darin, daß die Vermögensdeltkte, die etwa zwei 
Drittel aller von Jugendlichen begangenen Straftaten um-
fassen, um 30,3 vH, die Vergehen des Widerstandes gegen 
die Staatsgewalt um 62,5 vH und die Verbrechen und Ver-
qehen wider das Leben um 14,3 vH abgenommen haben. 
Gleichzeitig sind allerdings die Krimmalitätsziffern anderer 
Deltkte angestiegen, und zwar die der Korperver!etzungen 
um 133,3 vH und die der Verbrechen und Vergehen gegen die 
Sittlichkeit um 147,1 vH. 

Wie im folgenden Abschnitt weiter ausgeführt, erklart sich 
das ungewöhnlich starke Anwachsen der Körperverletzungen 
mit der zunehmenden Motonsierung des Verkehrs, in dessen 
Folge Verkehrsunfälle vermehrt auftreten, die wiederum 

Tabelle 2: Die Kriminalitätsziffern der Jugendlichen 
nach ausgewählten Deliktsgruppen 

Verurteilte Jugendliche auf 100 000 der bedingt 
strafmundigen Bevölkerung 

Dehktsgruppe -;;:ach dem 1. Weltkrieg 1 
nach dem 2. Weltkrieg 

(Bundesrepublik (Deutsches Reich) Deutschland) 
1923, 19241192511926119271 1948')11949119501195111952 

1 

517 !7341627 Vermogensdelikte ') ..... 920 1611 

'" /'" 284 899 698 
Widerstand geg. die Staats-
gewalt §§ 110-122b StGB 7 8 4 4 3 8 5 4 4 3 

Korperverletzung 
§§ 223-233 StGB ...... 21 31 35 39 41 33 

! 
40 62 75 77 

darunter: 1 
leichte Körperverletzung 

§ 223 StGB .... ..... 3 5 71 6 7 12 14 12 
gefahrl. Korperverletzung 

§ 223a Abs. 1 StGB ... 14 21 [ 21 24 23 16 21 22 21 
fahr!. Korperverletzung 

4 1 I 9 § 230 StGB .......... 3 10 13 29 38 44 
Verbrechen und Vergehen ! 

61 
wider das Leben 
§§ 211-222 StGB ...... 3 4 5 41 4 7 8 5 6 

Verbrechen und Vergehen 
wider die Sittlichkeit 
§§ 173-184b StGB .... 10 19 23 24124 17 27130 34 42 

Übrige Verbrechen und ' 1 
Vergehen ............ 1231139 1100 109 .112 173 136 134 162 1 

1 
1 ) Ohne Baden und Bremen. - ')Diebstahl und Unterschlagung(§§ 242-248a 

StGB), Betrug und Untreue (§§ 263-266 StGB), Begunstigung und Hehlerei 
(§§ 257-261 StGBl. 

oft Strafverfolgungen wegen fahrlässiger Körperverletzung 
nach sich ziehen. 

Das Ansteigen der Kriminalitätsziffer von 1949 zu 1951 ist 
darauf zurückzuführen, daß die Körperverletzungen und Ver-
brechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit stärker als in 
den anderen Jahren zugenommen haben und daneben auch 
eine Zunahme der Vermögensdelikte zu verzeichnen war. 

Die Jugendkriminalität in den Jahren 1948 bis 1952 
im Vergleich zu der Zeit nach dem ersten Weltkrieg 

UnbestreHbar haben der Krieg und die anschließende Not-
zeit die Jugendkriminalität gesteigert. Es fragt sich nun, ob 
das nach dem zweiten Weltkrieg im gleichen Maß wie nach 
dem ersten geschehen ist. Um diese Frage zu beantworten, 
wurde hier der Zeitabschnitt, der mit dem Jahr der Wäh-
rungsreform (1948) - in dem erstmals nach dem Krieg krimi-
nalstatist1sche Ergebnisse vorlagen - begann, mit dem ent-
sprechend~ Zeitabschnitt nach dem ersten Weltkrieg, den 
das Inflationsjahr (1923) einleitete, verglichen. Es zeigt sich, 
daß die allgemeinen Kriminalitätsziffern aller betrachteten 
Jahre nach dem zweiten Weltkrieg erheblich über denen der 
entsprechenden Jahre nach dem ersten Weltkrieg liegen. An 
den damaligen Werten gemessen, war die Kriminalitätsziffer 
der Jugendlichen im Jahre 1951 mehr als doppelt und auch 
1952 noch fast doppelt so groß wie in den Vergleichsjahren 
nach dem ersten Weltkrieg. Dagegen war die Kriminalitäts-
ziffer der Erwachsenen in allen Jahren nach dem zweiten 
Weltkrieg kleiner als nach dem ersten. 

Ein Vergleich der Kriminalitätsziffern der Jugendlichen mit 
denjenigen der Erwachsenen zeigt, daß nach dem ersten 
Weltkrieg die Kriminalitätsziffern der Jugendlichen im 
Durchschnitt der Jahre 1923 bis 1927 um mehr als die Hälfte 
kleiner waren als die der Erwachsenen; im Jahresdurchschnitt 
1948 bis 1952 betrug die Differenz nur ein Sechstel. 

Wegen der Unterschiede in dem Unrechtsgehalt der ein-
zelnen Delikte ist es notwendig, auch für den Vergleich der 
Jugendkriminalität in den beiden Zeitabschnitten die beson-
deren Kriminalitätsziffern zu untersuchen. Nach der Gegen-
uberstellung in Tabelle 2 treten die größten Unterschiede bei 
den Eigentumsdelikten auf. Von 100 000 Jugendlichen wur-
den im Durchschnitt der Jahre 1923 bis 1927 480 Jugendliche 
wegen Eigentumsdelikten verurteilt, im Jahresdurchschnitt 
1948 bis 1952 waren es 695. Während die Vergehen dieser 
Art nach dem ersten Weltkrieg mit dem wirtschaftlichen 
Wiederanstieg sehr schnell zurückgegangen sind, senkt sich 
ihre Zahl in neuester Zeit nur recht langsam. 

Der von Jugendlichen geleistete Widerstand gegen die 
Obrigkeit zeigt keine statistisch nachweisbaren Veränderun-
gen. Im Jahresdurchschnitt beider Zeiträume ist diese Krimi-
nalitätsziffer gleich groß. Die Verbrechen und Vergehen gegen 

- 385 -



die Sittlichkeit zeigen nach den beiden Kriegen die gleiche 
Entwicklungsrichtung. Die Zahlen dieser Verfehlungen stei-
gen immer in dem Maße an, in dem die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse besser werden. Von 1923 bis 1927 ist ihre Krimina-
litätsziffer um 140,0 vH, von 1948 bis 1952 um 147,1 vH an-
gestiegen. 

Die Kriminalitätsziffern für Körperverletzungen sowie für 
Verbrechen und Vergehen gegen das Leben sind heute im 
Vergleich zu der Zeit nach dem ersten Weltkrieg ebenfalls 
größer. Besonders groß ist die Zunahme bei den Körperver-
letzungen. Innerhalb dieser Gruppe haben die fahrlässigen 
Körperverletzungen auf das Vierfache zugenommen. Das 
dürfte eine Folge der zunehmenden Motorisierung des Ver-
kehrs sein, denn Körperverletzungen, die in Verbindung mit 
einem Verkehrsunfall stehen, werden als fahrlässige Korper-
verletzung (§ 230 StGB) bestraft. Bisher sind die durch einen 
Verkehrsunfall verursachten Körperverletzungen in der 
Kriminalstatistik leider nicht gesondert erfaßt worden; ab 
1954 werden diese Fälle aber nachgewiesen werden. Es ist 
bemerkenswert, daß die gefcihrlichen Körperverletzungen 
nicht in dem gleichen Maße zugenommen haben wie die leich-
ten bzw. fahrlässigen, sondern 1951 und 1952 sogar geringer 
waren als 1926 bzw. 1927. 

Auch die Kriminalitätsziffern bei Verbrechen und Vergehen 
gegen das Leben sind in allen Jahren nach dem zweiten Welt-
krieg großer als nach dem ersten. Ihr verhaltnismäßig hoher 
Stand in den Jahren 1948 und 1949 gegenüber den Vergleichs-
jahren dürfte damit zu erklaren sem, daß hier noch sehr viele 
Falle der unmittelbar nach dem Zusammenbruch begangenen 
Verfehlungen abgeurteilt wurden. In den Jahren ab 1950 wird 
man nicht fehlgehen, wenn man die ohnehin geringfügige Er-
hohung, bei der im übrigen wegen der sehr kleinen Ziffern 
noch mit Zufallsschwankungen gerechnet werden muß, zum 
großen Teil ebenfalls auf Verkehrsunfälle zurückführt. Es ist 
bekannt, 'daß der Kraftfahrer nach tödlichen Verkehrsunfäl-
len oft wegen fahrlässiger Tötung bestraft wird. 

Die schwersten Delikte innerhalb der Gruppe Verbrechen 
und Vergehen gegen das Leben sind Mord und Totschlag. Da 
die Kriminalitatsziffern dieser Verbrechen wegen der weni-
gen Falle keinen Aussagewert besitzen, sie andererseits aber 
als typische „Kapitalverbrechen" immer besonderem Inter-
esse begegnen, werden die abgeurteilten Fälle in der Tabelle 3 

Tabelle 3: In den Jahren 1923-1927 und 1949-1952 
wegen Mordes oder Totschlages verurteilte Persönen 

Verurteilte Personen wegen 
----Mord 

1 Totschlag') 
Jahr ins-

1 

darunt-er-,--
1 

ins-
1 

darunter: 
~samt Jugendliche gesamt Jugendliche 

Anzahl 
1 

vH 1 Anzahl 1 vH 

nach dem 1. Weltkrieg (Deutsches Reich) 
1923 ..... 139 8 5,8 253 11 4,3 
1924 ····· 193 14 7,3 333 7 2,1 
1925 ..... 185 9 4,9 339 2 0,6 
1926 ..... 170 6 3,5 354 2 0,6 
1927 ..... 124 11 8,9 338 5 1,5 

nach dem 2. Weltkrieg (Bundesrepublik Deutschland) 
1948 ..... 

1 1949 ..... 200 9 4,5 181 1 

1 

0,6 
1950 ..... 136 8 5,9 177 4 2,3 
1951 ..... 110 4 3,6 137 2 1,5 
1952 ..... 138 5 3,6 178 6 3,4 

1 ) §§ 212, 213 StGB. 

besonders ausgewiesen. Wegen Mordes wurden in den Jah-
ren 1924 bis 1927 im Deutschen Reich 40, in den Vergleichs-
jahren nach dem zweiten Weltkrieg in der Bundesrepublik 
26 Jugendliche verurteilt. Die entsprechenc;len Zahlen für Tot-
schlag waren 16 und 13. Benicksichtigt man den unterschied-
lichen Bevölkerungsstand beider Zeitabschnitte, so zeigt sich, 
daß die Mordziffer heute niedriger ist als vor dem Kriege, 
wahrend für die Totschlagsziffer das Umgekehrte gilt. 

Von weiteren Delikten mit überdurchschnittlichem verbre-
cherischen Willen, deren Kriminal!tätsziffern aber ebenfalls 
sehr niedrig sind und die deshalb in der Tabelle 2 nicht auf-
geführt werden, weisen die Falle von Raub und Erpressung 
in einzelnen Jahren der heutigen Nachkriegszeit eine höhere 
Zahl auf. Die vorsätzliche Brandstiftung wird heute seltener 
begangen, auch wenn man berücksichtigt, daß die Zahl der 
Jugendlichen im Bundesgebiet nach dem zweiten Weltkrieg 
um rund 50 vH kleiner war als die des Reichsgebietes nach 
dem ersten Weltkrieg. Wegen Raub oder Erpressung (§§ 249 
bis 255 StGB) wurden m den funf Berichtsjahren nach dem 
zweiten Weltkrieg im Bundesgebiet insgesamt 670, m den 
Jahren nach dem ersten Weltkrieg im Reichsgebiet 549 Ju-
gendliche verurteilt; wegen vorsatzlicher Brandstiftung wur-
den in den gleichen Gebieten m den Jahren 1949 bis 1952 
136, 1924 bis 1927 258 Jugendliche bestraft. Ra. 

Landwirtschaft 
Die Milcherzeugung und -verwendung 

im 1. Halbjahr 1954 
Die Milcherzeugung betrug im 1. Halbjahr 1954 rd. 8,8 

Mill. t. Sie lag damit um rd. 454 000 t oder 5,5 vH höher als 
im 1. Ha'ibjahr 1953. Die in den letzten Jahren zu beobach-
tende steigende Tendenz bei der Milcherzeugung hat damit 
auch weiterhin angehalten. Die Zunahme beruht vorwiegend 
auf einer Steigerung der Milchleistung je Kuh, die gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1953 in Süddeutschland zu beobachten war. 
Der Milchertrag je Kuh und Tag erhohte sich in den süd-
deutschen L:i.ndern um 0,6 kg auf 6,7 kg, während er in den 
norddeutschen Ländern mit 10,5 kg im 1. Halbjahr auf der 
gleichen Hohe wie im Vorjahr lag. 

Der Milchertrag je Kuh und Tag 
kg 

Gebiet 1 1. Halbjahr 
-19541)- -- f953 -0-1950/53- 0 1935/38 

Norden des Bundesgebietes .. , 10,5 1 10,5 
Suden des Bundesgebietes . . 6, 7 i 6,1 

l) Vorlauf1ges Erg~bn1s. 

9,9 
5,6 

9,1 
5,5 

56 100 Stück oder 4,4 vH abgenommen, während andererseits 
bei Kühen, die nur zur Milchgewinnung gehalten werden, in 
diesen Landern eine Zunahme um rund 30 000 Stück oder 
1,7 vH eingetreten ist. Damit ist trotz einer allgemeinen Ver-
ringerung des Kuhbestandes - vorwiegend in den nord-
deutschen Landern und in Hessen - in der Zahl der Kühe, 
die nur zur Milchgewinnung gehalten werden, im Bundes-

MILCHERTRAG JE KUH UND TAG 
kg o---<> Durchschnitt 1950/53 
11, ------

12 

10 

ß 

In den süddeutschen Ländern war auch im letzten Jahr eme 6 
weitere Verlagerung in der Kuhhaltung zu beobachten, die, 
wie bereits in früheren Beiträgen ausgeführt, auf das Vor-
dringen der Motorisierung zurückzuführen ist1). Die Zug-
kühe, die neben der Spannarbeit auch zur Milchgewinnung 
benutzt wurden, haben gegenüber Juni 1953 in den Landern 
Bayern, Baden-Wiuttemberg und Rhemland-Pfalz um rund 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik" 5. Jg. N. F. Heft 12, Dez. 1953. 
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ergebnis noch eine geringfügige Zunahme um fast 2 000 Stück 
gegenüber Juni 1953 eingetreten. Die Gesamtzahl der Kühe 
- d. h. der Kühe nur zur Milchgewinnung und der Kühe zur 
Milchgewinnung und Arbeit - weist für das Bundesgebiet 
eine Abnahme des Bestandes um rd. 69 000 Stück oder 
1,2 vH auf. 

Außer den bereits erwähnten Veränderungen in der Zahl 
der Kuhe waren die Witterungsverhältnisse und die Futter-
lage von größerem Einfluß auf den Milchertrag. Beide konn-
ten im 1. Halbjahr 1954 als nicht besonders günstig gelten. 
Die strengen Fröste im Winter, vielfach ohne schutzende 
Schneedecke, führten zu Auswinterungsschäden bei den 
Winterzwischenfrüchten und die mangelnde Winterfeuchtig-
keit sowie Kälte im März und April hatten 1954 einen späten 
Vegetationsbeginn zur Folge. Verschiedentlich trat daher, 
besonders auch durch den spät einsetzenden Weideauftrieb, 
Futtermangel ein. Die Milchertragskurve liegt trotzdem in 
allen Monaten des 1. Halbjahres 1954 im Süden des Bundes-
gebietes über dem Durchschnitt der Jahre 1950/53, während 
im Norden des Bundesgebietes der Milchertrag im Mai je 
Kuh und Tag mit 12,5 kg den Durchschnitt 1950/53 nicht ganz 
erreicht. Er steigt jedoch im Juni auf 13,3 kg an und liegt da-
mit auch wieder liber dem Nachkriegsdurchschnitt. 

Milcherzeugung 

Norden des 
Bundesgebietes 

Suden des 
Bundesgebietes 

Bundesgebiet ... 

Erzeugung von Kuhmilch 
1. Halbjahr 

_____ 1 _____ 1 __ 0 __ l _o __ - 1954 -~~~~mle 1954 

19541 ) 1953 11950/531935/38 gegenuber 

1 

' 0 ' 0 
' 1953 i 1950/ 5311935/ 38 - ---f-000 t --- ---1 - ----vtt- - ---

4 551 I' 

4 216 
8 767 

4 481 
1

:1415413 969 + 1,61+ 9,6 I+ 14,7 

3 831 3 489 ! 3 628 + 10,0 ,+ 20,81+ 16,2 
8312 7643 7597 + 5,5[+14,7 +15,4 

1 ) Vorlauf1ges Ergebms. 

Die insgesamt erzeugte Milchmenge liegt im 1. Halbjahr -
vorwiegend beruhend auf der Steigerung der Milcherzeugung 
m den süddeutschen Ländern - um 14,7 vH über dem Durch-
schnitt 1950/53 und um 15,4 vH über dem Vorkriegsdurch-
schnitt der Jahre 1935/38. 

Verwendung von Kuhmilch 
1. Halbjahr 

Milchverwendung 19541)-:-~953 1119~~; 531 T~~~::~~J,4--
' 1953 10 1950/53 

- - 1000 t 1 -~- -

An Molkereien und Handler geliefert 5 86815 5671 
Frischmtlchverkauf, verarbeitet 1m 

Verbraucht 1m Haushalt des 
Erzeugerbetrieb . . . . . . . . . . . . . . . 924 889

1 

Erzeugers (Deputat usw.) . . . . . . 953 948 
Verfuttert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 1 908 

1 ' 

1 ) Vorlauflges Ergebms. 

5 200 + 5,41 
679 + 3,9 

919 + 0,51 
845 + 12,61 

+ 12,8 

+ 36,1 

+ 3,7 
+ 20,9 

Bei einer Steigerung der Gesamtproduktion um 5,5 vH 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1953 war die Ablieferung an 
Molkereien und Handler um 5,4 vH und der Frischmilch-
verkauf emschließlich der im Erzeuqerbetrieb verarbeiteten 
Milch um 3,9 vH gestiegen. Entsprechend der bei der Vieh-
zahlung im Juni festgestellten verstarkten Kalberaufzucht 
wurde ein Mehrverbrauch der verfutterten Milch um 12,6 vH 
ermittelt. Ke. 

Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1953/54 
Mit der gunstigen Wirtschaftsentwicklung in den letzten 

Jahren ist die Nachfrage nach Fleisch standig gestiegen. In-
folge einer im allgemeinen ausreichenden Futterversorgung 
und durch Verkürzung der Umtriebszeiten konnte die west-
deutsche Viehhaltung den an sie gestellten Aufgaben im 
wesentlichen gerecht werden. Von dem Angebot an tierischen 
Veredelungsprodukten aus inland1scher Erzeugung entfallt 
wertmäßig mehr als die Halfte auf Schlachtvieh. Im Wirt-
schäftsjahr 1952/53 repräsentierte dieses einen Betrag von 
rund 4,5 Milliarden DM und damit mehr als ein Drittel der 
gesamten Verkaufserlöse der Landwirtschaft. 

Im jetzt abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1953/54 belief sich 
die inländische Fleischerzeugung (einschl. Schlachtfett) auf 
2 174 000 t. Sie war damit noch um fast 75 000 t (3,6 vH) 
größer als im Wirtschaftsjahr 1952/53. nie Erhöhung der 
Fleischproduktion ist darauf zurückzuführen, daß die Rind-
fleischerzetigung gegenüber dem Vorjahre um fast 90 000 t 
(16 vH) zugenommen hat. An Schweinefleisch wurden da-
gegen um etwa 20 000 t (1,5 vH) weniger als im vorhergehen-
den Wirtschaftsjahr erzeugt. 

ZAHL UND GESAMTSCHLACHTGEWICHT VON RINDVIEH UND KÄLBERN 

Tausend 
Stück 

2400 

2000 

1600 

1200 

800 

400 

0 

KÄLBER 
INLÄNDJSCHER HERKUNFT 

''Nhlll Gmml (Stuck) schlachtgewicht 
(t) 

WEIBLICHES OCHSEN UND KÜHE 
JUNGVIEH BULLEN 

dd 
1952/53 53/54 1952/53 53/54 1952/53 53/54 1952/53 53/54 

STAT BUNDESAMT 54M82.4 

Tausend 
t 
300 

200 

100 

0 

Die Steigerung der inländischen Rindfleischerzeugung be-
ruht zum Teil darauf, daß die Jungrindermast gegenuber 
dem Vorjahre ausgeweitet worden ist. An weiblichen Jung-
rindern wurden 114 900 Stuck (20 vH) mehr geschlachtet, was 
einer Zunahme des Gesamtschlachtgewichts um 25 800 t ent-
spricht. An Ochsen und Bullen, die gleichfalls großenteils 
der jüngeren Altersklasse angehoren, kamen 127 000 Tiere 
(22 vH) mehr zur Schlachtung. Das bedeutet eine Erhöhung 
des Gesamtschlachtgewichtes um 36 500 t. Die Zahl der Kuh-
schlachtungen ist - sicher nicht unbeeinflußt durch das in 
vielen Gegenden intensivierte Tuberkulosetilgungsverfah-
ren - um 93 900 Stück (9 vH), das Gesamtschlachtgewicht 
daraus um 27 500 t gestiegen. 

Durch die vermehrten Schlachtungen von Jungrindern und 
andererseits durch den um 22 000 Stuck (0,8 vH) geringeren 
Umfang der Kalberschlachtungen wird bestätigt, daß die Auf-
zucht des Rindviehs zur Fleischproduktion gegenüber dem 
Vorjahre verstarkt worden ist. Eine solche Entwicklung, die 
1m Interesse der Fleischversorgung zu begrü(len ist, konnte 
sich, wie das nach den Ergebnissen der letzten Rindvieh-
zahlung im Juni 19541 ) bereits den Anschein hatte, zuungun-
sten des Milchkuhbestandes auswirken. 
Schlachtungen von Rindern und Schweinen im Bundesgebiet 

Wirtschaftsi ahr 1953154 gegenuber 1952/53 

- ~53/54__ I_ ~~~53- _}99~~­
Schlachtviehgattung la~'::i-s- 1

1 

b;:d-1 8~~-1 la~';i-s- J b;;.j_, s~::;-- \~~~ 
d~~~i~n ;~~~ men d~~~i-onl ;~~~ men = 100 
-- -- - -1000 Stuck___ -- - -vH--

Kuhe ............ , 1175,0J 130,9 l l 305,911 081,1 1

1

141,1 11222,2,106,8 
weibliche Jungnnder 683,8' 13,1 696,9 568,9 19,6 588,5 118,4 
Bullen und Ochsen. 706,0 38,2 744,> 579,0' 27,1 606,1 122,8 
Rindvieh Insgesamt. 2 564,81182,2 2 747,0 2 229,0[' 187,8 2 416,8 113,7 
Kalber . . . . . . . . . 2 628,8 0,0 2 628,8 2 650,8 0,0 2 650,8 99,2 
Schweine 1 1 

gewerbl. . . . . . . . 10 087,2, 250, 7 10 337,9 9 725,6, 134,8 
Hausschlachtungen 4 054,91 - 4 054,9 4 401,81 -

zusammen . . . . . 14 142,11250, 7 14 392,814127,41134,8 

9 860, 4 104,8 
4 401,8 92,1 

14 262,2 100,9 

Die Zahl des lebend aus dem Auslande eingefuhrten und 
für den Verzehr im Inlande geschlachteten Rindviehs konnte 

1) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg., N. F., Heft 7, Juli 1954, 
s 342. 
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infolge des größeren Umfangs der Schlachtungen von Rin-
dern inländischer Herkunft im Wirtschaftsjahr 1953/54 gegen-
über dem Vorjahre um 5 600 Stück vermindert werden. Wäh-
rend 1952/53 der Anteil der lebend aus dem Auslande ein-
geführten Schlachtrinder an dem insgesamt geschlachteten 
Rindvieh 7,8 vH betrug, belief er sich 1953/54 nur auf 6,6 vH. 

Die entgegengesetzte Bewegung ist bei den Schweinen 
festzustellen. Der trotz einer geringfügig höheren Zahl von 
Schlachtungen gegenuber dem Vorjahre etwas niedrige 
Schweinefleischanfall wurde durch größere Einfuhren un-
gefahr ausgeglichen. Dem um etwa 20 000 t niedrigeren Ge-
samtschlachtgewicht aus eigener Produktion stand ein um 
etwa 19 000 t höheres Gesamtschlachtgewicht aus dem Import 
von lebenden Schweinen gegenüber. Der Anteil der Zahl der 
eingeführten Tiere an der Gesamtzahl der geschlachteten 
Schweine betrug 1952/53 0,9 vH, 1953/54 dagegen 1,7 vH. 

Von den Schlachtschwemen inländischer Herkunft sind 
1953/54 fast 362 000 Tiere meihr in gewerblichen Schlachtun-
gen, aber annahernd 347 000 Tiere weniger in Hausschlach-
tungen verarbeitet worden als im Vorjahre. 

Außer Rmdern, Kälbern und Schweinen werden noch die 
Schafe, Ziegen und Pferde zum Schlachtvieh gezahlt. Jedoch 
waren diese drei Tierarten zusammen 1952/53 nur zu 2,3 vH, 
1953/54 nur zu 2,4 vH am Gesamtschlachtgewicht beteiligt. 
Im Zuge des noch andauernden Bestandsabbaues wurden 

1953/54 65 000 Schafe und 3 100 Pferde mehr geschlachtet als 
im vorhergehenden Wirtschaftsjahr. Dagegen lag die Zahl 
der Ziegenschlachtungen um 3 700 niedriger. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte, die neben der 
Zahl der Schlachtungen für die Höhe der Gesamtschlacht-
gewichte von Bedeutung sind, lagen 1953/54 bei den Rindern 
inlämdischer Herkunft um 2 kg, bei den Kälbern um 2 kg 
höher als im Vorjahr. Die gewerblich geschlachteten Schweine 
waren mit 92 kg durchschnittlich um 2 kg leichter, während 
das nicht amtlich ermittelte Schlachtgewicht der Hausschlach-
tungsschweine in beiden Wirtschaftsjahren mit 108 kg an-
genommen worden ist. 

An Rindfleisch (ohne Fett), Kalbfleisch, Schweinefleisch 
(ohne Fett). Schaf-, Ziegen- und Pferdefleisch standen je Kopf 
der Bevolkerung etwa 38,5 kg im Wirtschaftsjahr 1953/54, da-
gegen 37,5 kg im Wirtschaftsjahr 1952/53 zur Verfügung. 

Der Fleischverbrauch lag damit noch um etwa 10 kg niedri-
ger als vor dem Kriege. Hieraus kann in Verbindung mit 
einer im allgemeinen festen Marktlage auf eine vorhandene 
zusätzliche Aufnahmefähigkeit für Fleisch und - eine auch 
in Zukunft günstige Wirtschaftsentwicklung vorausgesetzt -
auf eine weitere Steigerung der Nachfrage geschlossen wer-
den. Die Produktion, mindestens an Schwemefleisch, scheint, 
wie aus der letzten Viehzahlung im Juni 1954 hervorgeht, 
dieser Lage bereits Rechnung zu tragen. Le. 

Unternehmungen 
Die Dividenden der Aktiengesellschaften 

für die Geschäftsjahre 1952 und 1953 
Die Dividendenausschüttungen der Aktiengesellschaften, 

die sich in den ersten der Umstellung des Kapitals auf DM 
folgenden Jahren auf einem sehr niedrigen Stand gehalten 
hatten, haben sich nach den für das Geschäftsjahr 1952 und 
vor allem für das Geschäftsjahr 1953 bisher bekanntgegebe-
nen Abschlüssen merklich erhöht. Hierbei hat sich der Uber-
gang zu einer Verbesserung der den Akt10nären zufallenden 
Erträge in doppelter Form vollzogen. Einmal hat sich die 
Zahl der Gesellschaften, die eine Dividende ausschütten, ver-
mehrt. Zugleich ist - und dies gilt besonders ftir das Jahr 
1953 - bei den Gesellschaften, die schon für 1951 oder 1952 
eine Dividende gezahlt hatten, der Dividendensatz erhoht 
worden. 

Uber den zahlenmäßigen Umfang, den diese Entwicklung 
angenommen hat, und damit über die Auswirkung auf den 
Gesamtbetrag der ausgeschutteten Dividenden und auf die 
durchschnittliche Dividendenhöhe können zunachst nur vor-
läufige Angaben gemacht werden. Dies hängt damit zusam-
men, daß von den z. Zt. bestehenden und tätigen rd. 2 500 
DM-Aktiengesellschaften eine größere Zahl fur 1953, 1952 und 
sogar 1951 ihre Geschäftsabschlusse noch nicht vorgelegt oder 
zumindest Dividenden noch nicht bekannt gegeben hat. Es 
sind in erster Linie die Großunternehmungen des Bergbaus 
und der e1senschaffenden Industne, die - vielfach durch die 
Entflechtung bedingt - mit ihren Abschlussen auch für die 
ruckhegenden Jahre noch im Ruckstand sind. Allem in diesen 
beiden Gruppen fehlen bei insgesamt 152 bestehenden Ge-
sellschaften noch die Dividendenbeschll.isse von 60 Gesell-
schaften mit mehr als 2,5 Mrd. DM oder etwa der Halfte des 
DM-Grundkapitals. 

Durch die Aufzeichnungen in der Bilanzstatistik der 
Aktiengesellschaften sind bis Mitte 1954 die Div!denden-
abschltisse für die Geschattsjahre 1951, 1952 und 1953 in fol-
gendem Umfang bekannt geworden: 

Geschäftsjahr 

1951 
1952 
1953 

1) Ohne Vorzugsaktien. 

Zahl der AG 

2 269 
1 897 
1 015 

Stammaktienkapital 1) 

Mill. DM 
12 200,0 
12 685,8 
9 509,6 

Fur diese Gesellschaften ist der aus Dividendensatz und 
Stammaktienkapital sich errechnende Dividendenbetrag er-
mittelt und die Durchschnittsdividende errechnet worden. 
Hierbei sind zwei verschiedene Formen der Durchschnitts-

dividende dargestellt worden. Einmal ist die Dividende zu 
dem Stammaktienkapital nur derjenigen Gesellschaften in 
Beziehung gesetzt worden, die eme Dividende ausgeschüttet 
haben (im folgenden mit „durchschnittlicher Dividendensatz" 
bezeichnet). Im zweiten Fall ist die Dividende auf alle Ge-
sellschaften mit Dividendenerklarung, also einschl. der Ge-
sellschaften mit einer Dividende von 0 Prozent bezogen wor-
den (im folgenden mit „Durchschnittsdividende" bezeichnet). 

Dividenden (soweit bis 30. Juni 1954 bekanntg,egebenen) 
1951 und 1952 

Dividenden-
gruppe 

3 o~ • .. , ••••. 
4 oo .•• , ..••• , 

5 ~o · · · • · • • · • 
Alle ubrigen 

Satze unter 
6 ~ 10 • • • • • • 

6 0(1 •••••••••• 

Uber 6 °o ... . 
Summe ...... ·1 
0 "„ ........ . 

Insgesamt .. 

der Aktiengesellschaften 

1951 1 1952 

ges~f;~~~~tenl (St~,i,~~;i~~) :e~~f!~~~fteJ(~~~,i,~~;:) 
- Anzahf '!Mill. DM - ,- Anzahl 1-Mill:-DlvC 

56 I' 222,1 II 68 1 438,4 
222 1 859,0 217 i 2 626,5 
192 1 775,4 166 1 1 944,2 

34 
328 

241) 

856') 
1 413 
2 269·') 

586,2 
1 559,8 

196,3 
5 998,8 
6 221,2 

12 220,0 

1 

36 
275 
111 ') 
8734) 

1 024 
1 897') 

202,1 
1 697,8 

863,6 
7 772,6 
4 913,2 

12 685,8 

Durchschnttthcher Dividendensatz: 1) 7,4 °0 • - 2 ) 7,5 %. - 3 ) 4,8 °~. -
4) 5,0~~- - Durchschnittsdividende:;;) 2,4°~. - 6 ) 3,1 ~'J· 

Die Entwicklung der Dividenden von 1951 auf 1952 ist in 
der vorstehenden Ubers1cht an Hand der 2 269 für 1951 und 
der 1 897 hir 1952 bisher bekanntgewordenen Abschlüsse dar-
gestellt. Bei dem Vergleich der beiden bisher möglichen 
Jahrsergebnisse ist zu berucksichtigen, daß für 1952 erheblich 
mehr Gesellschaften fehlen als hir 1951. Vor allem ist zu be-
rucks1chtigen, daß an den spater bekannt werdenden Er-
klarungen der jetzt noch fehlenden Gesellschaften die divi-
dendenlosen und die A,bschltisse mit niedrigen Dividenden -
nach den Erfahrungen mit den ftir 1951 bereits erfaßten 
„Nachzüglern" - erheblich stärker beteiligt sind als an den 
bisher erfaßten 2 269 Gesellschaften fur 1951 und 1 897 Ge-
sellschaften für 1952. 

Aber auch unter Benicksichtigung der unter den Nachzug-
lern zu erwartenden besonders hohen Zahl von div1denden-
losen Abschlüssen bestätigt der Vergleich der beiden für 1951 
und fur 1952 gewonnenen Zahlenreihen, daß die Zahl der 
Gesellschaften, die überhaupt eme Dividende ausschutten, 
von 1951 auf 1952 gewachsen ist. Entscheidend für die schon 
ftir 1952 zu beobachtende Besserstellung der Aktionäre ist 
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vor allem, daß das an der Ausschüttung partizipierende 
Stammaktienkapital beträchtlich gestiegen ist. An den 873 
bisher für 1952 ermittelten Abschlussen sind Gesellschaften 
mit hohem Kapital stärker beteiligt als an den Ausschüttun-
gen für das Jahr 1951. Der bisher bekanntgewordene Divi-
denbetrag ist daher von 289,9 Mill. DM für 1951 auf 388,9 
Mill. DM für 1952 gestiegen. 

Zugleich macht sich schon in den für 1952 bekanntgegebenen 
Abschlüssen eine, wenn auch zunächst nur geringe Erhohung 
der Dividendensätze bemerkbar. So sind ftir 1952 bereits 
111 Abschlüsse mit einem Stamm~ktienkapital von 863,6 
Mill. DM bekannt geworden, bei denen eine Divrdende von 
mehr als 6°/o ausgezahlt worden ist. Hierbei dürfte es sich 
allerdings hauptsächlich um Gesellschaften handeln, die ihre 
Hauptversammlung erst nach Aufhebung der Dividenden-
Abgabeverordnung abhielten. Der durchschnittliche Divi-
dendensatz (bezogen auf das Kapital nur der Dividende-
zahlenden Gesellschaften) hat sich von 4,8% ftir 1951 auf 5% 
für 1952 gehoben. 

Dividenden 1952 und 1953 
von 1 015 vergleichbaren Aktiengesellschaften 

1952 1 1953 
Dividenden- -- Aktien~- 1 -Kapital --1 -Aktieri--/--Kapita-1 -

gruppe gesellschaften' (Stammaktien)
1

gesellschaften1 (Stammaktien) 
-Anzahf-j-M1ll.DM- ,- AnzahTl-M[ll:-DM.-

1 

l 

1 

3 % .......... 39 206,6 

1 

27 386,0 
4 ~'o · • • • • • • • • · 144 

1 

2 181,4 92 640,7 
5 % ..... 126 l 803,8 111 1 217,3 
Alle ubrigen 1 1 

1 

Satze unter 
1 

1 

6 ~~ ........ 221) 97,l 15') 91,2 
~ ~'o . , ... •. • •. 194 

1 

1 578,9 170 
1 

l 614,2 
Uber 6% .... 75') 700,l 263') 3 738,5 
Summe ...... ·1 600') 1 6 567,9 

1 678') 
1 

7 688,0 
0 ~'~ .......... 415 1 2 629,2 1 337 l 821,6 

Insgesamt .. l 0157) 

1 

9 197,l 
1 

1 0158 ) 

1 

9 509,6 

Durchschnittlicher Dividendensatz: 1 ) 3,8 %. - 2) 3,4 ~6. - 3) 6,6 %. -
4) 7,7%. - 6

) 5,0 ~~- - 6 ) 6,3 %. -Durchschn1ttsd1vidende: 7) 3,6 ~~- - 8) 5,1 °~. 

Die Verbesserung des Anteils, den die Aktionäre von dem 
Ertrag der Unternehmungen erhalten, hat sich in den für 1953 
bekanntgewordenen Abschlüssen merklich verstarkt. Maß-
gebend h1erfur war sowohl die vorerwähnte Beseitigung des 
Dividendenstops wie vor allem die in der kleinen Steuer-
reform erzielte steuerliche Begunstigung des ausgeschutteten 
Gewinns. In der vorstehenden Ubersicht ist diese Entwick-
lung an Hand der 1 015 Gesellschaften, für die Abschlusse für 
1953 bisher bekannt sind, dargestellt. Die Vergleichsdaten für 
1952 sind (abweichend von der in Tabelle 1 gewählten Me-
thode) den Vorjahresabschlüssen der gleichen 1 015 Gesell-
schaften entnommen. Die Ubersicht bestätigt, daß sich die 
Zahl und vor allem das Kapital der Gesellschaften, die eine 
Dividende ausschütten, erhöht haben. Von den erfaßten 1 015 
Gesellschaften haben 78 Gesellschaften, die im Vorjahre noch 
dividendenlos geblieben waren, die Dividendenzahlung wie-
der aufgenommen, darunter Gesellschaften mit besonders 
großem Kapital. Zugleich hat sich der Zug zu einer über 60/o 
hinausgehenden Dividende erheblich verstärkt. Der Durch-
schnittssatz hat sich dadurch von 5,00/o für 1952 auf 6,3°/o für 
1953 gehoben. 

Mit der nachstehenden Tabelle, m der fur 1952 durchschmtt-
liche Dividendensätze für wichtige Gewerbegruppen errech-
net sind, werden die zwischen den einzelnen Gruppen be-
stehenden Unterschiede zummdest angedeutet. Die oben 
erwahnten Vorbehalte gegenuber dem vorlaufigen Charakter 
der bisher für 1952 vorliegenden Angaben, m denen noch 
zahlreiche Gesellschaften fehlen, sind bei diesem Vergleich 
in besonders starkem Maße zu berücksichtigen. Die aus den 
bisher vorliegenden Abschlussen errechnete Durchschnitts-
dividel\de kann m den einzelnen Gewerbegruppen nach 
Bekanntwerqen der Abschlusse der Nachzügler noch mehr 
oder minder stark verändert werden. Dies gilt· msbeson-
dere für Bergbau, Beteiligungsgesellschaften, Eisenindustrie, 
Chemie, Bc;nken, Großhandel, Maschinenbau und Wohnungs-
wesen, d. h. für diejenigen Gruppen, in denen die Gesell-
schaften ohne Angabe der Dividende mit einem großen Ka-
pitalbetrag vertreten sind. 

Durchschnittsdividende 1952 in wichtigen Gewerbegrupp~n 

Gewerbegruppe 

Binnen- und Hoch~eefischerei, Land-,, 
Forst- und_Jagdwtrtschaft ........ . 

Bergbau ......................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden .............. . 
Energiewirtschaft ................. . 
Eisen- und Stahlindustrie .......... . 
NE-Metallindustrie ............... . 
Stahlbau ........................ . 
Maschinenbau ................... . 
Schiffbau ........................ . 
Straßenfahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnik .. „ . „ . „ „ • „ . „ „ . 
Feinmechanik und Optik .......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe .....................•.. 
Chemische Industrie .„ ............ . 
Kunststoffverarbeitung ............ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ... . 
Feinkeramische und Glasindustrie ... . 
Papiererzeugung und -verarbeitung .. . 
Ledererzeugung und -verarbeitung .. . 
Textil- und Bekleidungsgewerbe .... . 
Olmuhlen und Margarineindustrie .. . 
Zuckerindustrie .................. . 
Brauerei, Malzerei ................ . 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .. 
Großhandel, einschließlich Ein- und 

Ausfuhrhandel ................. . 
Einzelhandel ..................... . 
Wohnungs- und GrundstiJckswesen .. 
Beteiligungsgesellschaften .......... . 
Schienenbahnen .................. . 
Schiffahrt . „ ... „ ..•. „ „ . „ .• „ „ 

Aktien-
gesellschaften 

Durchschnitts-
dividende bezogen 
auf Stammaktien 

aller der 
er- Gesell-

Ge- davon faßten schaften 
samt1) erfaßt Gesell- mit 

schaf- Divi-
ten ') den de') 

Anzah-1 -----~----

15 
72 

88 
110 

80 
25 
31 

164 
13 
19 
59 
23 

87 
117 

8 
24 
47 
58 
46 

205 
14 
47 

162 
44 

122 
23 

130 
47 
97 1 
53 

15 1 1,2 
41 3,5 

72 
90 
51 
18 
24 

130 
13 
16 
50 
18 

68 
83 

6 
21 
39 
50 
29 

160 
10 
46 

152 
37 

78 
18 
58 
27 
76 
45 

4,9 
3,5 
1,0 
4,4 
3,2 
3,8 
2,1 
4,8 
5,0 
4,6 

2,7 
2,6 
5,4 
6,5 
3,5 
3,7 
2,8 
3,1 
0,2 
3,7 
3,0 
3,0 

4,7 
5,2 

6,6 
4,4 
5,0 
5,1 
5,5 
6,0 
5,9 
5,9 
5,3 
5,3 

4,9 
4,2 
7,2 
7,0 
5,0 
5,5 
5,2 
5,5 
4,0 
4,4 
4,3 
4,6 

dagegen 1951 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Insgesamt ....................... · 12 500 

1

1 897 
2 269 

3,1 
5,8 
0,8 
2,3 
2,0 
0,5 
3,1 
2,4 

5,3 
6,8 
3,7 
4,7 
4,4 
5,1 
5,0 
4,8 

1) Stand am 31. 12. 1953. Nur Gesellschaften, deren Grundkapital bereits auf 
DM umgestellt ist. - 2) Dividende-berechtigtes Kapital. - 3) Dividende-be-
ziehendes Kapital. 

Aus den bisher bekanntgewordenen l 897 Abschlüssen für 
1952 ergibt sich nachstehendes Bild. Die Durchschnittsdivi-
dende der einzelnen Gewerbegruppen, bezogen auf das Divi-
dende-berechtigte Kapital, liegt zwischen 0,16°/o und 6,450/o, 
der durchschmttl'iche Dividendensatz dagegen zwischen 
3,480/o und 7,230/o. Am hcichsten liegt sie bei 24 Gesellschaften 
der Gummi- und Asbestverarbeitung. 21 von ihnen haben 
ihren Dividendenbeschluß für 1952 bekanntgegeben, davon 
6 kleinere mit 00/o und 12 mit 60/o und mehr. Dabei entfallen 
mit 153,5 Mill. DM etwa 85 vH des Kapitals auf Stammaktien, 
auf die 60/o und mehr ausgeschüttet wurden, so daß sich ein 
Durchschnitt von 6,50/o des Dividende-berechtigten und 7,00/o 
des Dividende-beziehenden Kapitals ergibt. 

Bemerkenswert ist, die unterschiedliche Streuung bei den 
13 Schiffbau-Aktiengesellschaften, von denen 8 mit 64 vH des 
Kapitals keine Dividende ausschütteten. während 3 mit 34 vH 
des Kapitals 6°/o zahlten; der Durchschnitt liegt dadurch nur 
bei 2,10/o des Dividende-berechtigten, aber bei 5,9°/o des Divi-
dende-beziehenden Kapitals. In den Gruppen Schiffahrt und 
Hochseefischerei ist eine ahnliche Streuung zu verzeichnen. 

Innerhalb der Industrie haben die Dlmühlen und Marga-
rinefabnken die niedrigste Durchschnittsdividende. Von 14 
Gesellschaften haben hier 10 liber die Gewinnverwendung 
beschlossen; davon liegen 9 mit 93 vH des Kapitals bei 00/o 
und nur eine Gesellschaft bei 4%. Im Durchschmtt ergeben 
sich hier 0,20/o des Dividende-berechtigten und 4,00/o des 
Dividende-beziehenden Kapitals. In der chemischen Industrie 
fuhrten die Ergebnisse der drei großen IG-Nachfolger (BASF 
340 Mill. DM, 00/o, Bayer 388 Mill. DM und Höchst 286 Mill. DM 
je 40/o) zu einem Durchschnitt von 2,60/o des Dividende-
berechtigten Kapitals. 

76 von 97 Schienenbahnen haben über die Gewinnverwen-
dung 1952 beschlossen, davon 65 mit 0°/o Dividende, so daß 
sich im Durchschnitt nur eine Ausschuttung von 2°/o des Divi-
dende-berechtigten Kapitals ergab. Flir die 11 übrigen Ge-
sellschaften allein liegt der Durchschnitt bei 4,4%. He. 
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Industrie 
Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1954 
Saisonale Zunahme der Beschäftigten 

Die Zahl der Beschäftigten, die am Ende des 1. Viertel-
jahres den winterlidlen Tiefstand überwunden hatte, nahm 
bis Ende Juni um 210 900 (3,6 vH) zu und erreichte damit 
einen neuen Höchststand in der Nachkriegszeit. Bereits Ende 
April wurde der bi'Sherige Höchststand vom Oktober v. J. 
und Ende Mai erstmalig die 6-Millionen-Grenze übeffchrit-
ten. Ende Juni waren 320 000 Personen oder 5,6 vH m<>hr als 
Ende Juni 1953 beschäftigt. Die Industrie hat damit wesent-
lich zur Entlastung des Arbeitsmarktes, und zwar in etwas 
stärkerem Umfang als in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
beigetragen und auch die schulentlassene Jugend neu ins 
Arbeitsverhältnis aufgenommen. 

Entwicklung der Beschäfügung in der Industrie1) 

und der Arbeitslosigkeit 

Zeit 

1953 Ende Marz 
Ende Juni 

1954 Ende Marz 
Ende Juni 

Beschaftigte in der Industriel) Arbeitslose -· ~=- r~u- ~~ bzw.----:-~- 11;~.~~:-· 
Viertel- 1 Abnahme(-) Viertel- nahme(-) 

ende j Vorv1erte1Jahr ende 1 . Vor:-
Jahres- gegen 1 iahres- \ gegen 

v1ertelJahr -----nioo- ---,---vH - -- -nwo---· 

5 595 II - 0,8 1 -0,0 

: ::: 1 : 

1

:::: 
1

1 : ::; 
6 079 + 210,9 + 3,6 

1 393 
1 073 

1 427 
1 008 

1 -294,8 
1 -319,6 

- 97,4 
-419,6 

1 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

Die günstige Entwicklung der Beschäftigung in der Indu-
strie im 2. Vierteljahr 1954, die sich auf alle Hauptgruppen 
erstreckte, ist zum großen Teil saisonbedingt. Aus dem Ver-
gleich mit den Vorjahren, in denen lediglich 1950 die Zu-
nahme etwas höher als 1954 war, ergibt sich, daß auch 
außersaisonale Faktoren an dieser Entwicklung beteiligt 
waren. Hierauf weist u. a. die kraftige Steigerung in den vor-
wiegend Investitionsgüter. herstellenden Industriezweigen 
hin, die kaum jahreszeitlichen Schwankungen unterliegen. 

Emen Ruckgang der Beschäftigung zeigten nur wenige 
Inaustriezweige, aber auch hier ist das Ausmaß des Rück-
ganges meist gering. Hiervon waren insbesondere diejenigen 
Zweige betroffen, deren Geschaftstatigkeit im Sommer eme 
stärkere Einschränkung zu erfahren pflegt, wie fischverarbei-
tende Industrie, ledererzeugende Industrie und Schuhindu-
st1)e. 

Von den einzelnen Industriezweigen wiesen die von der 
warmen Jahreszeit abhängigen den kräftigsten Anstieg auf. 
So steht die Torfindustrie weitaus an der Spitze ( + 151 vH), 
der mit Abstand die obst- und gemüseverarbeitende Indu-
strie sowie die Mrneralwasser- und Limonadeninduslrie 
(+43 vH bzw. +23 vH) folgen. Die Industrie der Steine und 
Erden, die auch saisonunabhängige Zweige umfaßt, nimmt 
erst die vierte Stelle ( + 15 vH) vor der Spielwarenindustrie 
( + 14 vH) ein. An der absoluten Zunahme der Beschaftigten 
der gesamten Industrie gemessen, steht jedoch die Industne 
der Sterne und Erden ( + 33 900 Personen) eindeutig an erster 
Stelle. Die Aufwartsentwicklung wurde bei diesem viel-
gestaltigen Industriezweig hauptsachhch von der Ziegelindu-
strie, der Natursteinindustrie und Betonsternindustrie ge-
tragen. 

Starkeren Einfluß auf die gesamte industrielle Entwick-
lung tibt aber, wie das Beispiel der Industne der Steine und 
Erden zeigt, weniger der Steigerungssatz ( = Zunahme, ge-
messen am Beschaftigtenstand je Industriezweig) aus, als dfe 
effektive Zunahme in den einzelnen Industriezweigen, be-
zogen auf diejenige der Gesamtindustrie. So betrug der Zu-
wachs im Maschinenbau 26 900 Beschaftigte, in der elektro-
technischen Industrie 20 800 und in der Eisen-, Blech- und 
Metall'farenrndustrie 14 500 oder in diesen drei wichtigen, 
hauptsädllich Investition'sgüter herstellenden Industriezwei-

gen zusammen 61 000 oder rund 30 vH der Zunahme in der 
Gesamtindustrie; der Steigerungssatz lag in diesen Indll'Strie-
zweigen nur um 5 vH. Beachtlich ist auch die erhöhte Be-
schafügtenzahl (mehr als je 5 000 oder 2,4 vH der Gesamt-
zunahme der Beschäftigten) in den weiteren führenden 
Industriezweigen, nämlich in der chemischen Industrie, der 
Textilindustrie und im Fahrzeugbau sowie auch in der holz-
verarbeitenden Industrie und den Eisen-, Stahl- und Temper-
gießereien. 

Umsätze stark gestiegen 
Die Umsatzentwicklung verlief im 2. Vierteljahr ausge-

sprochen günstig, nachdem im 1. Vierteljahr ern saison-
ublicher Rückgang eingetreten war. Der Umsatz nahm - bei 
schwach gesunkenen Erzeugerpreisen - um 6,6 vH auf 
33,5 Mrd. DM zu. Hierbei ist noch zu berticksichtigen, daß die 
Zahl der Arbeitstage im 2. Vierteljahr nur 72 gegenüber 76 
im 1. Vierteljahr betrug. Das Umsatzniveau lag nur wenig 
unter dem bi'Sherigen Höchststand im 4. Vierteljahr 1953, 
ubertraf aber den Stand im 2. Quartal 1953 redlt erheblich 
( + 10,6 vH). Da die industriellen Erzeugerpreise sich gegen-
uber diesem vermindert haben (- 2,4 vH). war die volumen-
maßige Zunahme noch höher. Demnach ist außer dem Einfluß 
jahreszeitlicher Faktoren eine weitere stetige Aufwartsent-
wicklung festzustellen. 

140 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
(1950:100) 

= 1950 <>--<> 1951 •••• 1952 -- 1953 - 1954 

GESAMTE INDUSTRIE BERGBAU 

220 GRUNDSTOFF-U. PROOUKTIONS-
GÜTERINDUSTRIEN 

INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN 220 

180 

140 140 

100 100 

bO 60 

180 180 
VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nohrungs·u Genußmittel) " 

140 /. "~ 140 

100 100 

J F M A M J J A 0 N D J F M A M J J A 5 0 N D 

~TAT BUNDESAMT 54-719 

Als saisonales Auftriebsmoment machte sich die lebhafte 
Nachfrage des Baugewerbes nach Erzeugnissen der vor-
gelagerten Lieferindustrien bemerkbar. Das Ausmaß der Um-
satzsteigerung in den Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien, das wesentlich starker als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres war, geht zu einem erheblich-en Teil aut 
die Aufwartsentwicklung rn der eisenschaffenden Industne 
sowie in den Z1ehere1en und Kaltwalzwerken zurilck. Die Um-
satze an Verbrauchsgütern, die erfahrungsgemaß eine saiso-
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nale Abnahme im 2. Vierteljahr aufweisen, sind ebenso wie 
im gleichen Quartal des Vorjahres im Durchschnitt nur 
wenig zurückgegangen. Bemerkenswert ist auch eine weitere 
Erhöhung der Auslandsumsätze der gesamten Industrie 
( +4,2 vH), die aber etwas schwächer als die Inlandsum-
sätze ( + 6,9 vH) gestiegen sind. 

Der Bergbau, dessen Umsätze im Vorquartal noch 
etwas zugenommen hatten, zeigte einen saisonmäßigen Rück-
gang (- 3,0 vH), der allerdings etwa zur Hälfte durch die 
Abnahme der Erzeugerpreise bedingt war. Der Auslands-
umsatz ist etwas stärker als der Inlandsumsatz zurückgegan-
gen. Der volumenmäßlge Rückgang ist vor allem auf das Ab-
sinken der Kohlenförderung, die dem verringerten Absatz 
in diesem Zeitabschnitt angepaßt wurde, zurückzuführen. 
Gegenüber der entsprechenden Vergleichszeit im Vorjahr 
lag das Umsatzniveau etwas höher, was hauptsachlich auf 
dem gestiegenen Bedarf der eisenschaffenden Industrie be-
ruhte. Auch im Eisenerzbergbau stiegen die Umsätze infolge 
der erhöhten Nachfrage der eisenschaffenden Industrie ( + 7,6 
vH). die nach den Verhandlungen mit dem Eisenerzbergbau 
wieder in verstärktem Umfang inlandische Eisenerze bezogen 
hat. Im Kali- und Steinsalzbergbau war der Umsatz infolge 
der saisonalen Abnahme der Inlands- und vor allem der 
Auslandslieferungen an Düngemitteln stark rucklaufig (- 16 

vH). Die volumenmäßige Verminderung ist jedoch geringer, 
da die Erzeugerpreise erheblich abgenommen haben 
(-9,8 vH). , 

Unter den fünf Hauptgruppen zeigten die G r u n d s toff-
und P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n die kräftigste 
Umsatzsteigerung ( + 12 vH). Infolge dieser Zunahme übertraf 
der Umsatz sogar den bisherigen Höchststand im 4. Viertel-
jahr v. J. um 4,6 vH. Den größten Zuwachs erzielte hier die 
Industrie der Steine und Erden, bedingt durch die rege 
Tätigkeit des Baugewerbes. Die Sägeindustrie, die zum Teil 
gleichfalls vom Baugewerbe abhangig ist, hat einen ahnlichen 
Aufschwung (+26 vH) wie im Vorjahr genommen. Eine 
kräftige Belebung zeigten auch die Umsatze in der Kautschuk-
und Asbestindustrie ( + 18 vH), was hauptsachlich auf den Be-
darf an Reifen fur die gestiegene Zahl der Kraftfahrzeuge 
und auf die im gleichen Umfang gewachsene Ausfuhr zurück-
geht. Die Umsatze der eisenschaffenden Industrie stiegen 
infolge reger Nachfrage der inland1schen Eisenverarbeiter 
nach einem schwachen Rückgang im Vorquartal wieder an 
( + 6,0 vH); die Auslandsumsatze waren dagegen rückläufig. 

Die vorwiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r herstellenden 
Industrien wiesen neben den Grundstoff- und Produkt10ns-
gliterindustrien sowie den Nahrungs- und Genußmitte!indu-
strien eine erhebliche Umsatzsteigerung auf ( + 7,9 vH). 

Entwicklung der Beschaftigung, der Umsatze und der Erzeugerpreise der Industrie1 ) im 2. Vierteljahr 1954 

Industriegruppe E:de ·1 
Juni 1954 

1 

Beschaftigte 
Zu-(+) bZW-.Abll:ihffie-C-) -- --

___ - - ---D?rC:lischnitt2)= 
Ende Juni 1954 

gegen 
Ende Marz 1954 

2.Vj. 1954, 2. Vj. 1954 
1 gegen 1 gegen 
11.Vj. 1954. 2.Vj. 1953 

-- - Anzali-1 --- -1- -
vH 

Industrie insgesamt .............. . .I 6 079 354 + 210 873 1 + 3,6 

+ 1,6 

+ 0,5 
- 2,5 
+ 1,3 

+ 3,3 

+ 1,4 

+ 0,8 
- 4,8 
+ 2,5 

+ 5,4 

+ 0,4 Beigbau .................. · · · · · · · 
darunter: 
Kohlenbergbau ................ . 
E1senerzbergbau . . . . . ......... . 
Kali- u. Steinsalzbergbau, Salinen . 

Grundstoff- u. Produktionsguterind . . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .. . 
Eisenschaffende Industrie ....... . 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießereien 
NE-Metalhndustne ............ . 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke ... . 
Chemische Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) ...... . 
Sagewerke und Holzbearbeitung3) . 
Holzschliff-, Zellstoff-, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie ... 
Kautschuk- und Asbestindustrie .. 

Investitionsgtitenndustrien ....... . 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) .. . 
Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomouvbau)') .......... · .. 
Schiffbau . . ................. . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische u. opt. Industrie 
Stahlverformung .............. . 
Eisen-, Blech- u. Metallwaremnd.') 

Verbrauchsguterindustrien · ........ . 
darunter: 
Musikinstrumenten-, Spielwaren, 

Schmuckwaren- u. Sportgerate-
industne3) ............... · · 

Feinkeramische Industrie . . . . . .. 
Glasindustne ......... . 
Holzverarbeitende Industrie .... . 
Pap1erverarbeitende Industrie ... . 
Druckereien u. Vervielfaltlgungsind. 
Ledererzeugende Industrie ...... . 
Lederverarbeitende Industrie .... . 
Schuhindustrie ................ . 
Texuhndustne ................ . 
Bekleidungsindu~trie ........... . 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien3) 

darunter: 
Lebensmittelindustrie .......... . 
Zuckerindustrie . . ........... . 
Brauereien und Malzereien ...... . 
Tabakverarbeitende Industrie ... . 

648 176 

566 597 
20 835 
21 822 

1 350 082 

254 653 
204 555 
144 618 
67 025 
59 728 

337 341 
87 035 

66 088 
78 851 

1 999 580 

143 637 
626 688 

251 743 
75 321 

389 510 
114 749 

96 956 
300 985 

1 687 065 

53 525 
75 607 
66 273 

198 367 
77 801 

135 170 
28 729 
35 177 
94 721 

605 990 
253 389 

394 451 

201 902 
13 057 
55 453 
69 612 

+ 10 154 

+ 2 824 
- 533 
+ 286· 

+ 66 416 

+ 33 945 
+ 4 229 
+ 5 446 
+ 2 476 + 3 145 

+ 6 671 
+ 3 920 

+ 1 975 
+ 3 325 

+ 87 541 

+ 7 614 
+ 26 912 

+ 6 655 
+ 2 657 
+ 20 820 
+ 4 266 
+ 4150 
+ 14 467 

+ 32 830 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3 333 
2 972 
2 226 
6 882 
1 977 
4 458 

210 
885 
892 

7 210 
2 447 

+ 13 932 

+ + 
+ 

8 478 
1 613 
2 601 

567 

+ 5,2 

+ 15,4 
+ 2,1 ' 
+ 3,9 ,1 + 3,8 
+ 5,6 1 

+ 2,0 + 4,7 

+ 3,1 
+ 4,4 

+ 4,6 

+ 5,6 1 

+ 4,5 

+ 2,7 
+ 3,7 
+ 5,6 
+ 3,9 + 4,5 + 5,0 

+ 2,0 

+ 6,6 + 4,1 
+ 3,5 
+ 3,6 
+ 2,6 
+ 3,4 
- 0,7 
+ 2,6 
- 0,9 
+ 1,2 
+ 1,0 

+ 3,7 

+ 4,4 + 14,1 
+ 4,9 
- 0,8 

1 

+ 6,3 

+ 24,0 
+ 1,1 
+ 2,8 
+ 4,0 
+ 3,8 

+ 2,8 
+ 5,9 

+ 2,3 
+ 4,5 

+ 3,9 

+ 3,4 + 3,8 

+ 3,6 
+ 4,0 
+ 4,0 
+ 3,2 
+ 3,5 
+ 4,4 

+ 1,8 

+ 4,5 
+ 3,7 
+ 3,1 
+ 2,3 
+ 1,7 
+ 2,7 
- 1,9 
+ 2,2 
- 0,0 
+ 0,5 
+ 2,5 

- 0,1 

+ 0,3 
-11,1 
+ 3,2 
- 2,6 

: + 0,8 

l

i -11,8 
+ 6,3 

+ 4,4 

+ 3,3 
- 1,4 
+ 2,6 
+ 10,9 
+ 6,2 

+ 6,9 
+ 2,0 

+ 4,9 
+ 10,4 

+ 7,9 

+ 5,2 
+ 5,7 

+ 6,4 
+ 9,4 
+ 13,9 + 7,0 
+ 3,5 + 9,7 

+ 5,7 

+ 16,6 
+ 10,0 
+ 10,6 
+ 9,3 
+ 12,0 
+ 5,0 
- 3,0 
+ 7,0 
-r 1,0 
+ 2,4 
+ 5,3 

+ 3,6 

+ 6,3 + 12,5 
+ 4,1 

i - 4,1 

Umsatz 
im 

2. Vj. 
1954 

Umsatz und Erzeugerpreise 
Zll--( + )-bzw.-Abnahffiec--=y----

2. Vierteljahr 1954 2. Vierteljahr 1954 
gegen 'I gegen 

1. Vierteljahr 1954 2. Vierteljahr 1953 -Umsatz \ E-r-zeUier-! U t - - 1-Erzeuier-
preise 1 msa z preise 

Mill. DM I -----~~-- vH ---- --- -

33 518,6 

1 732,2 

1 441,0 
63,5 

108,3 

10 119,8 

1115, 7 
2 055,2 

518,3 
712,4 
535,6 

2 816,1 
484,7 

574,5 
447,5 

9 501,6 

593,3 
2 934,3 

1 841,8 
360,2 

1 758,4 
351,7 
467,2 

1194,7 

6 693,4 

144,5 
215,9 
230,3 
653,6 
384,2 
519,1 
185,0 
115,2 
354,9 

2 678,4 
987,6 

5 471,6 

2 610,2 
376,3 
647,4 
974,2 1 

+ 6,6 1 

- 3,0 

- 2,7 
+ 7,6 
-16,3 

+ 11,6 

+ 77,6 + 6,0 
+ 7,1 + 5,9 + 15,5 

+ 1,3 + 25,7 

- 0,8 
+ 17,5 

+ 7,9 

+ 3,2 
+ 11,6 

+ 12,7 
- 8,9 + 3,9 
+ 7,4 
+ 3,5 + 8,4 

- 1,5 

+ 3,6 
+ 6,2 + 8,7 
+ 10,0 
- 1,6 
+ 4,7 
- 7,2 
+ 5,0 
--- 3,4 
- 9,7 
+ 8,3 

+ 9,6 

+ 1,5 + 16,9 
+ 40,8 
+ 11,4 

-0,4 1 

-1,5 

-1,0 

-9,8 

+ 0,2 

-0,1 
+ 0,1 
-0,4 
+ 3,0 
+ 1,6 

-0,4 
+ 2,3 

+ 0,1 
-2,9 

1 

-0,7 1 

-1,7 
-0,1 

-1,4 

-0,2 
-0,7 
-1,8 
-0,2 

-0,3 

-2,0 
+ 0,7 
-0,8 
+ 0,4 
-0,1 
-2,1 
-0,0 
-0,4 
-0,1 
-0,2 

-0,7 

-0,8 
+ 0,1 
-0,0 1 

+ 10,6 

+ 2,6 

+ 1,3 
-12,2 
+ 33,5 

+ 12,5 

+ 9,1 + 4,7 + 10,9 
+ 22,9 i 
+ 22,7 ; 

+ 13,6 ! 
+ 9,1 i 

- 2,4 

- 0,9 

- 0,2 
+ 0,4 + 0,5 

- 3,1 

+ 0,5 
- 5,3 
- 4,3 
+ 0,6 
- 5,6 

- 1,9 
- 6,8 

+ 21,9 ~ - 0,9 
+ 11,2 - 6,8 

+ 13,5 

+ 1,8 
+ 12,3 

+ 13,1 
+ 20,2 
+ 21,6 
+ 11,4 
+ 6,1 + 14,1 

+ 7,8 

+ 18,6 
+ 15,4 
+ 13,7 
+ 14,4 
+ 9,8 
- 0,8 
+ 9,1 
+ 2,5 
+ J!,3 
+ 9,6 

+ 8,8 

+ 10,9 \' + 15,4 + 5,8 + 1,3 

- 3,6 

- 4,8 
- 1,8 

- 3,6 

- 3,8 
- 2,5 
-10,0 
- 3,8 

- 1,2 

- 2,7 
-r 0,2 
- 2,0 
- 1,7 
- 0,7 
- 3,9 
- 1,2 
- 1,3 
- 1,1 
- 0,5 

- 2,5 

- 2,2 
- 0,5 
- 9,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Bezeichnet man die Be~haftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi, B2 und B 3, so ist die durchschnitthche Be-
schaftigtenzahl des V1ertel1ahres ·= ('/, B, + B 1 + B, + 1/. B 3): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalten sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsatze 
vergleichbar, wahrend dies bei den Veranderungen der vorhergehendrn Spalte, die genau genommen nur die Anderung wahrend des 2. Vierteljahres wiedergibt, nicht 
der Fall ist. - 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - ') Emschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl. Sport-
waffenindustrie. 
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Veränderungen des Inlands- und des Auslandsumsatzes 
der Industrie1 ) 

2. Vierteljahr gegen 1. Vierteljahr 1954 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

Industriegruppe Gesamt- 1 Inlands- 1 Auslands-
umsatz umsatz umsatz 

~~· l~tt-1 ~~· 1 vH 1 ~~· 1 vH 
1 

1 1 Industrie insgesamt .....• +2 068, 71+ 6,6+1 891,1
1
+ 6,9 + 176,4

1

+ 4,2 

Bergbau ............... i-- 54,4

1

- 3,0- 31,2- 2,2- 23,2

1

- 5,9 
darunter: j 
Kohlenbergbau ........ <-- 39,8- 2,7- 24,6,- 2,2- 15,2- 4,4 
Kali- u. Steinsalzbergbau, 1 '1 

Salinen ............. - 21,2
1
-16,3'- 12,6-13,9- 8,6'-22,0 

Grundstoff- und Produk- \ 1 
tionsgüterindustrien .. + l 055,l:+ 13,1 + l 009,5 + 12,8 + 45,61 + 3,8 

Eisenschaffende Industrie+ 116,7 + 6,0 + 131,3,+ 8,0- 14,6·- 4,9 darunter: 1 i 
NE-Metallindustrie .... + 39,7 + 5,9 + 25,41+ 4,3 + 14,4 + 16,5 
Ziehereien und 1

1 
Kaltwalzwerke ....... + 72,0 + 15,5 + 68,5'+ 17,4 + 3,4 + 5,0 

Chemische Industrie 1 

. (einschl. Chemiefaser- ) 
erzeugung) .......... + 36,5

1

+ 1,3 + 

Stahlbau (einschl. 

18,1 + o,8 + 18,3: + 3,4 
1 

555, 7 + 8,3 + 137,6, + 6,6 Investitionsguterindustrien + 693,51 + 7,9 + 
darunter: 

Waggonbau) ........ + 18,5 + 3,2 + 17,0 + 3,4 + 
Maschinenbau ......... + 304,5,+ 11,6 + 229,41+ 12,7 + 

1 

1,51+ 
75,1,+ 

2,2 
9,1 

Waggon-und 
Fahrzeugbau (ohne 

1

, 

Lokomotivbau)') ..... + 207,0 + 12,7 + 
Schiffbau ............. - 35,2- 8,9 
Elektrotechn. Industrie . + 65,8 + 3,9 + 
Feinmechanische und 

optische Industrie .... + 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie') + 

Verbrauchsguterindustrien-
darunter: 
Musikinstrumenten-, 

Spiel-, Schmuckwaren-
und Sportgerateind. ') . + 

Feinkeramische Industrie + 
Glasindustrie .......... + 
Textilindustrie ........ -

Nahrungs- und Genuß-

24,3 + 

92,7 + 

103,9 -

5,0 + 
12,7 + 
18,4 + 

288,8i,-

7,4 + 

8,4 + 

1,5 -

3,6-
6,2+ 
8,7+ 
9,7-

mittelindustrien') ...... + 478,4 + 9,6 + 

1 
150,2 + 11,9 + 

7,3- 3,3-
58,4 + 4,2 + 

' 
13,2:+ 6,1 + 

82,1\+ 9,0+ 

116,8!- 1,8+ 

1 5,2,- 5,8+ 
10,4 + 6,5 + 
16,l,'+ 9,0 + 

274,3
11-10,1 

474,7 + 9,6 + 
1 

56,8, + 15,2 
27,9,-16,3 

7,4;+ 2,5 

11,1'+ 9,8 

10,61( 5,5 

12,91+ 2,8 

10,2

1

1 + 20,1 
2,3 + 5,3 
2,2 + 6,8 

14,41- 6,0 

3,5 + 6,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. Luftfahrzeugbau. - •)Ohne 
Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. - 4) In einigen Landern auch 
Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

An dieser Erhöhung waren die hier wichtigen Auslands-
umsätze, die im vergangenen Quartal abgenommen hatten, 
in erheblichem Umfang ·beteiligt. Bei gesunkenen Preisen laq 
das Umsatzniveau erheblich über demjenigen der entspre-
chenden Vorjahreszeit (+14 vH). Auch hier wurde der bis-
henge Höchststand vom 4. Vierteljahr v. J. uberschritten. 

Besonders gunstig schnitt der Fahrzeugbau ab ( + 13 vH). 
dessen Umsätze mit gleichem Steigerungssatz wie im Vor-
quartal nochmals zunahmen, wobei die Auslandsumsatze 
sich stärker als die Inlandsumsätze erhoht haben. Bei den 
Umsatzen des Maschinenbaues, die im 1. Vierteljahr aller-
dings rückläufig gewesen waren, trat eine Zunahme von 
ähnlicher Intensitat ein ( + 12 vH). Auch in der femmecham-
schen und optischen Industrie sowie in der Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie stützte sich die günstige Umsatz-
entwicklung ( + 7,4 vH bzw. +8,4 vH) zu einem guten Teil 
auf das Auslandsqeschäft. Bei den ernzelnen Zweigen der 
femmechanischen und optischen Industrie war die Entwick-
lung recht unterschiedlich: Die Umsätze der optischen und 
der foto- und kmotechmschen Industrie stiegen besonders 
stark an, wahrend die Umsätze der Uhrenindustrie - wie in 
der gleichen Zeit des Vorjahres - nickläufig waren. Als ein-
ziger Industriezweig der Hauptgruppe erlitt der Schiffbau 
eine Umsatzembuße, insbesondere an Auslandsumsätzen. 
Trotz des anhaltenden Rückganges in den beiden vergange-
nen Quartalen 1ag das Umsatzniveau aber noch uber dem-
jenigen in der vergleichbaren Zeit des Vorjahres. 

Der jahreszeitlich bedingte Rückgang bei den Industnen, 
die vorwiegend V e r b r a u c h s g u te r erzeugen, war wie 
im Vorjahr nur gering (-1,5 vH); der Auslandsumsatz nahm 
jedoch nochmals zu. Unter den einzelnen Industnezweigen 

wies die Spielwarenindustrie eine günstige Entwicklung auf 
( + 40 vH). Eine Umsatzausweitung erfolgte bei der holzver-
arbeitenden Industrie, vor allem bei der Herstellung von 
Holzbauten und Bauteilen infolge der regen Bautätigkeit so-
wie in der Möbelindustrie. Die Zunahme bei der feinkerami-
schen Industrie ( +6,2 vH) steht ebenfalls mit der lebhaften 
Bautätigkeit im Zusammenhang; sie geht aber auch auf den 
erhöhten Absatz an technisd!en Erzeugnissen sowie an Wirt-
schaftsporzellan und -steingut zurück. Die Steigerung der 
Umsätze der Glasindustrie ( +8,7 vH) dürfte hauptsächlich 
mit der· jahreszeitlichen Nachfrage nach Getränkeflaschen 
zusammenhängen. Während die Bekleidungsindustrie ihren 
Umsatz stärker als in der vergleichbaren Vorjahreszeit 
( +8,3 vH gegenüber +3,1 vH) erhöhen konnte, war in der 
Textilindustrie die saisonüblid!e Abnahme (- 9,7 vH) etwas 
stärker als im Vorjahr. Dagegen fiel in der ledererzeugenden 
und in der Schuhindustrie (- 7,2 vH bzw. - 3,4 vH) der Um-
satz nicht so stark wie im entsprechenden Vorjahresquart<1l 
ab; die lederverarbeitende Industrie erzielte jedoch infolge 
des steigenden Reisebedarfs eine Umsatzsteigerung. 

Bei den N a h r u n g s- und G e nuß m i t t e 1 in d c1-
s tri e n ( + 9,6 vH) gestaltete sich die Entwicklung im ein-
zelnen recht unterschiedlich. So stand, um die Extreme zu 
kennzeichnen, einem Rückgang von 30 vH bei der fischver-
arbeitenden Industrie eine Steigerung von 90 vH bei der 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie gegenüber. Beacht-
lich waren ferner die Zunahmen bei den Brauereien ( +41 vH) 
und den Molkereien ( + 21 vH), die ebenfalls durch den er-
höhten saisonalen Bedarf an Getränken bedingt sind. Do. 

Die industrielle Produktion im Juli 1954 
Gesamtproduktion saisonbedingt rückläufig 

In der industriellen Produktion, deren stetige Aufwärts-
entwicklung 'Im Vormonat zum Stillstand gekommen war, 
trat im J~h erwartungsgemäß ein Rückgang ein. Der Produk-
tionsindex (1936 = 100; arbeitstägliche Berechnung einschl. 
Bau) weist einen Stand von 171,3 gegenüber 177,4 im Juni 
auf, ist also um 3,4 vH gesunken. Dieser mit der Urlaubs-
häufung im Sommer, der Durchführung von Betriebsferien 
und anderen saisonalen Faktoren zusammenhängende Ruck-
gang hielt sich aber im Ausmaß der vergangenen Jahre. 
Auch blieb der Zuwachs der industriellen Produktion gegen-
uber Juli 1953 von 11,6 vH1) (ohne Bau) 'im Vergleich zum 
Vormonat (11,7 vH) fast unverändert. Aus der Produktions-
abnahme kann also auf eme Abschwachung der bisher wuk-
samen Auftriebskräfte nicht geschlossen werden. Nach dem 
Auftragseingangsindex des BMWi.') nahmen die Bestellun-
qen aus dem Inland und vor allem aus dem Ausland im Juni 
nochmals zu und ti.bertrafen msgesamt den entsprechenden 
Vorjahresstand volumenmaßig um 26 vH; diese gunstige Auf-
tragslage, die sich jedoch fast ausschließlich auf die Zweige 
der Grundstoff- und der Investitionsgti.terindustrien er-
streckt, fuhrte teilweise zu Verlängerungen der Lieferfristen. 
Der starke Ruckgang in der Bauproduktion (- 5,2 vH) ent-
spricht allerdmgs nicht der saisonalen Tendenz; es dürfte sich 
hier im wesentlichen um die Folgen des regnerischen Wet-
ters in diesem Jahr und nicht um konjunkturelle Auswirkun-
gen handeln. 

Von allen Hauptgruppen wies lediglich der Bergbau 
( + 0,8 vH) entgegen der jahreszeitlichen Erwartung eme 
gerrnge Produktionserbübung auf, die bauptsächlid! auf dem 
Anstieg der S t e i n k oh l e n f o r d e r u n g um 0,9 vH auf 
arbeitstaglich 414 900 t infolge einer merklich verbesserten 
Schichtleistung und auf einer erneuten Zunahme der Koks-
erzeugung um 1,8 vH auf 86 000 t beruht. Diese Produktions-
entwicklung im Steinkohlenbergbau fti.hrte bei abgeschwach-

1) Samtl!che vH-Zahlen und Ausfuhrungen 1m Text beziehen sich 
auf die arbeitstagilche Produkt10n (Jul! 27, Juni 24 Arbeitstage). 
Absolute Produkt10nszahlen siehe „Statistische Monatszahlen", 
S 399* f, SO\VIe „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Tell 2, 4. Jg., Nr. 7 (vgl auch „Kurven zur Wirtschaftsentwick-
lung"). - ') Vgl. Der Bundesmimster fur Wirtschaft: „Die wirt-
~~~~ftl1che Lage m der Bundesrepubillc Deutschland", Teil B, Juni 
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1 

Monat 

1953 1 Januar ... 
Februar .. 
Marz ..... 

April .... 
Mai ...... 
Juni .... 
Juli ...... 
August ... 
September 

Oktober .. 
November 
Dezember. 

1954 
Januar 
Februar .. 
Marz ..... 

April ..... 
Mai„ ..... 
Juni') .... 
Jub') ..... 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäghch 1936 = 100 

1 
Verarbeitende Industrie 

Ge-
samte 1„~.~'!;. I "~·"- Ver-
Indu- ins- brauchs-
strie1) 

ge- Produk- uons- guter„ 
samt tionsE!'uter- . guter:- indu-

industrien industr1en r strien2 ) 

1 

1 

1 

141 140 129 
1 

158 145 
143 142 132 167 143 
153 151 140 

1 

175 151 

158 156 144 179 156 
158 155 145 179 149 
159 157 146 

1 

182 149 

154 151 144 169 147 
156 152 144 165 154 
169 167 150 188 172 

173 171 152 182 175 
180 179 156 194 178 
170 169 146 191 161 

155 155 141 178 157 
159 160 145 192 162 
165 165 154 195 167 

172 171 161 205 162 
178 177 168 

1 

212 162 
177 176 169 212 152 
171 169 167 198 150 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel-

industrien 

1 117 
112 
124 

136 
139 
143 

139 
141 
153 

189 
202 
190 

133 
124 
130 

139 
1 145 

1 

153 
143 

') Einschließlich Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genuflmittelindustrien. - ') Vorfaufige Zahlen. 

tem Inlandsbedarf an Kohlen zu emer Zunahme der Stein-
kohlenbestände der Zechen (um 279 000 t auf 1,54 Mill. t). 
bei den Koksvorräten trat dagegen infolge erhöhter Ausfuhr 
eine Verringerung ein (um 211 000 t auf 3,11 Mill. t). Im 
B r a unk o h 1 e n b e r g b au blieb die Forderung in Aus-
wirkung des jahreszeitlich geringeren Bedarfs der Elektrizi-
tätswerke an Rohbraunkohle bei gleichzeitig gestiegener Bn-
kettherstellung ( + 1,4 vH) fast unverandert (-0,3 vH). Mit 
Ausnahme der Erd ö 1 gewinn u n g ( + 1,1 vH). die ihre 
Aufwärtsentwicklung weiter fortsetzte, war bei allen übrigen 
Bergbauzweigen, im wesentlichen wohl als Folge der som-
merlichen Urlaubsperiode, die Produkt10n nicklaufig. 

Die im Vergleich zu fniheren Jahren geringe Abnahme des 
Produktionsvolumens der Grundstoff- und Pro du k-
t i o n s g ü t er i n d u s t r ,i e n (- 0,9 vH) ist das Ergebms 
erner recht unterschiedlichen Entwicklung in den einzelnen 
Zweigen. Besonders ins Gewicht fallend war ein verhältnis-
maßig starker Ruckgang bei der c h e m ,i s c h e n In du-
s tri e (- 3,7 vH), deren Produkt10nsniveau jedoch - wie 
im ersten Halbjahr - weiterhin um 16 vH uber dem Stand 
der entsprechenden Vorjahreszeit liegt. Während die Ge-
samterzeugung von Grundchemikalien sowie von Mmeral-
farben und Teerfarbstoffen unverandert blieb, traten saison-
ubliche Produktionsabnahmen vor allem bei Pharmazeutika 
(- 11 vH), Lacken und Anstrichmitteln (- 5,6 vH) sowie bei 
Seifen und Waschmitteln (- 4,2 vH) em. Ferner war ans 
saisonalen Grunden die G um m i v er a r b e i tu n g (- 2,5 
vH) rucklaufig, wobei insbesondere die Herstellung von 
Weich- und Hartgummiwaren gesunken ist. Endlich hat sich 
die F 1achg1 a s erze u g u n g (- 2,2 vH), deren Produk-
tion im ersten Halbjahr das entsprechende Vorjahresniveau 
erheblich ubertraf, erneut verringert. Diese Produkt10nsruck-
gange wurden weitgehend durch erneute Aufwartsbewegun-
gen in anderen Zweigen der Grundstoffindustrien ausgegli-
chen. So erzielte die e i s e n s c h a ff e n d e I n d u s t r i c 
( + 3,5 vH) bei zunehmender Bestelltatigkett, vor allem auch 
aus dem Ausland, eine starkere Produkt10nszunahme als im 
Juni. Hierbei erhohte sich die Walzstahlerzeugung um 3,7 vH 
auf arbe1tstaglich fast 39 000 t. Wahrend der Ausstoß an Roh-
stahl unverändert blieb, ist bei der Roheisenproduktion 
( +9,6 vH) die Gewmnung von Stahleisen, dem wichtigsten 
Einsatzstoff neben Schrott fur die SM-Stahl-Erzeugung, be-
sonders gesteigert worden, da sich bei dem derzeitigen Pro-
duktionsstand bereits eme unzureichende Schrottversorgung 
abzeichnet. Auch die Industrie der S t e in e u n d E r d e 11 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
{Aroeitstäglicher Index; 1936~ 100) 

GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF-UND 
(einschl. Energieerzeugung u Bau) PROOUKTIONSGÜTERINOUSTR!EN 

220 INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRJEN 
(ohne Nahrungs-u Genußmrtrelinduslnen) 

180 

140 

ZbO NAHRUNGS- UND 
GENUSSM ITTE LINDUSTRIEN 

140 

220 

180 

26U 

22U 

r----+----+100 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 54-693 

( +4,2 vH) hat trotz der Hemmungen in der Bautätigkeit ihre 
Produktion nochmals erhöht. Insbesondere wurde die Zement-
produktion ( + 7,1 vH) nach einer AbschwädJ.ung im Vor-
monat erheblich gesteigert; bemerkenswerte Zunahmen tra-
ten ferner bei der Herstellung von Mauer- und von Dach-
ziegeln ( + 4,6 bzw. + 4,0 vH) sowie im Zusammenhang mit 
der Entwicklung m der Eisen- und Stahlindustrie bei feuer-
festen Erzeugnissen auf ( +5,2 vH). Dagegen konnte die Na-
tursteinindustrie, deren Auftragslage ungunst1ger als im Vor-
jahr ist, ihren bisher erreichten Produktionsstand nur knapp 
halten. Wahrend in der NE - Meta 11 in du s tri e einem 
verminderten Ausstoß der Halbzeugwerke Zunahmen bei der 
Hüttenerzeugung an Leicht- und Schwermetallen gegenüber-
standen, so daß die Produkt10n im ganzen auf gleichem 
Niveau blieb, hatten die M l n e r a 1 d 1 v e r a r b e i tun g 
( + 5,2 vH) sowie die C h e m i e f a s e r e r z e u g u n g ( + 6,7 
vH) bemerkenswerte Steigerungen zu verzeichnen. 

Die Produktion der eisen- und metallverarbeitenden Indu-
strien, die vorwiegend 1 n v es t i t i o n s g ti t er herstellen, 
ist nach einem stetigen Aufstieg seit Jahresbeginn im Juli 
erstmalig um 6,7 vH gesunken. Dieser Ruckgang war jedoch 
m etwa gleichem Ausmaß auch in den vergangenen Jahren 
zu beobachten und durfte im wesentlichen durch die Urlaubs-
zeit und die vielfach geschlossen durchgefuhrten Betriebsferien 
bedmgt sein. Die nach wie vor 1m ganzen gunstige Situation 
1m Investttionsguterbereich wnd auch dadurch gekennzeich-
net, daß der Zuwachs gegenuber der entsprechenden Vor-
jahreszeit bei der Produktion im Jul! 17 vH und bei den 
Auftragseingängen3 ) im Juni sogar 31 vH betragen hat, wo-
bei die standig zunehmenden Auslandsbestellungen eine 
wesentliche Rolle spielen. 

") Vgl. Der Bundesmm1ster flir Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepubllk Deutschl2nd", Tell B, Juni 1954. 

- 393 -



Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1953 1954 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 25,2 27 241 27 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 159,1 154,2 177,4 171,3 
Industrie ohne Bau .............. 157,0 152,0 175,3

1

169,6 
Industrie ohne Energieerzeugung und 

Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 154,4 149,3

1

172, 7 166,5 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,2 126,6 133,31134,3 
Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . 156,8 151,4 176,3 169,5 
Energieerzeugung ............... 198,5 195,5 218,0 218,2 
Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 201,3 198,1 218,8 207,4 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ............... . 
Eiscnerzbergbau . . . . ......... . 
Kali- und Stetnsalzbergbau 
Erdolgewinnung .............. . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktionsgdter-
industrien ................... . 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden . 
Eisen- und Stahlerzeugung ..... 
Eisen-, Stahl- u. Temperg1ellerei 
NE-Leichtmetall-Huttenprodukt. 
NE-Schwermetall-Hutten-
produktion ................. . 

NE-Metall-Halbzeugproduktion 
Chemische Industrie") ........ . 
Chemische Fasererzeugung .... . 
Mineralolverarbeitung ........ . 
Gummiverarbeitung .......... . 
Flachglaserzeugung .......... . 
Zellstoff- und Papiererzeugung . 

Investitionsgutenndustrien ..... . 
darunter: 
Stahlbau .............. ·. · · · 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnik ..... . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- und Meta11~aren-
industrie') ................. . 

Verbrauchsguterindustrien') .... . 
darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung . . . . . . . . .. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . .. . 
Schuhindustrie .............. . 
Textilindustrie .............. . 

Nahrungs- u. Genußmittelindustr. 
darunter: 

112,9 110,6 112,5 113,6 
181,6 175,3 174,9 169,0 
186,5 173,4 219,0 218,4 
492,4 507,6 601, 7 608,3 

145,5 143,6 169,1 167,5 

136,2 141,8 142,1 148,0 
103,0 97,0 1114,8 118,8 
107,4 102,8 1 119,3 119,8 
212,8 215,6 260,3 268,8 

131,3 130, 71142,4 143,4 
112,4 111,0 1151,3 149,5 
180,5 177,9 214,3 206,3 
310,6 300,6 301,3 321,6 
254,3 294,2 : 327, 7 344,9 
169,7 156,8 195,41190,5 
138, 7 156,3 169,5 165, 7 
120,6 119,4 139,6 137,6 

181, 7 169,2 212,4 1 198,1 

110,4 115,1 119,3 111,3 
193,5 173,9 212,1 1198, 7 
230,1 201,0 288,9 253,8 
308,0 313,5 400,0 383,3 
196,8 174,3 i 217,0 1202,9 

134,2 122,9 ' 148,5 ' 141,8 

148,5 146,6 1 151,91149,6 

135,31 133,2 160,1 156,3 
269,8 270, 7 1 293, 7 311,3 

69,31 68,0 1 70,0 64,0 
69,8 68, 7 77,5 66, 7 

140,0 138,1 139,8 139,2 

143,2 139,2 153,3 142,9 

Nahrungsmittelindustrie 153,2 148,3 168,2 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . 145,5 123, 7 135,8 

160,4 
121, 7 

Energieerzeugung 
davon: 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
Juli 1954 

gegen 
Juni 1954 

invH 

+ 12,5 
- 3,4 
- 3,3 

- 3,6 

+ 0,8 
- 3,9 
,+ 0,1 
- 5,2 

+ 1,0 
- 3,4 
- 0,3 
+ 1,1 

- 0,9 

+ 4,2 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 3,3 

+ IJ,7 
- 1,2 
- 3,7 
+ 6,7 
+ 5,2 
- 2,5 
- 2,2 
- 1,4 

- 6,7 

- 6,7 
- 6,3 
-12,1 
- 4,2 
- 6,5 

- 4,5 

- 1,5 

- 2,4 
+ 6,0 
- 8,6 
-13,9 
- 0,4 

- 6,8 

- 4,6 
-10,4 

Elektrizitatserzeugung . . . . . . . . 219,2 214,91246,5 245,6 - 0,4 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . 134,3 135,1 129,4 132,8 + 2,6 

1 ' 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Einschl. Kohlenwertstoffmdustne, ohne Che-
mische Fasererzeugung. - 3 ) Einschl. Stahlverformung. - „) Ohne Nah-
rungs- und Genußrruttelindustrien. 

Am starksten ruckläufig war die Produktion bei der Fahr-
z e u g in du s tri e (-12,1 vH), was in erster Linie auf Be-
triebsferien bei maßgebenden Automobilfabriken zuruckzu-
führen ist. Auch die weiter stark verminderte Kraftrad- und 
Fahrraderzeugung, die unter dem Einfluß einer fortschreiten-
den Marktsättigung steht, ist im wesentJ.ichen saisonbedingt. 
Im Maschinenbau (- 6,3 vH) nahm die Herstellung 
fast samtlicher Maschinenarten ab, wobei überdurchschnitt-
liche Einbußen bei Büromaschinen, Textilmaschinen sowie 
Maschinen- und Präzisionswerkzeugen e•intraten; lediglich 
die Erzeugung von Verdichtern und Druckluftgeräten zeigte 
eine Zunahme. Der ProdukHonsrückgang bei der Industrie-

gruppe S t a h 1 b au (- 6,7 vH), in etwa gleichem Ausmaß 
wie im Vormonat, erstreckte sich im Juli sowohl auf den 
Waggonbau als auch auf eigentliche Stahlbauten. Die 
E l e k t r o in du s t r ~ e (- 4,2 vH) hat bei hohem Produk-
tionsniveau und anhaltend guter Auftragslage von allen 
Zweigen der Investitionsgüterindustfi.en die geringste Pro-
duktionsminderung aufzuweisen. Wesentlichen Rückgängen, 
vor allem bei Drahtnachrichtengeräten, Röntgen- und elek· 
tromedizinischen Apparaten sowie bei Installationsgeräten, 
standen Zunahmen bei Kabeln und isolierten Leitungen gegen-
über; außerdem ist die Herstellung von Rundfunkempfangs-
geräten mit Anlaufen der neuen Fertigungss~ison stark an-
gestiegen ( +54 vH). Mit Ausnahme der Herstellung von 
Mikroskopen traten in allen Zwe,igen der f e in m e c h an i-
s c h e n u n d o p t i s c h e n I n du s t r i e (- 6,5 vH) Pro-
duktionsabnahmen ein, die überwiegend saisonaler Natur 
sind. Bei der Eis e n-, B 1 e c ·h- u n d M e t a 1 l w a r e n-
i n du s tri e (einschl. Stahlverformung) erstreckte sich der 
ebenfalls weitgehend saisonale Produktionsrückgang (- 4,5 
vH) uber fast alle Sparten. 

Bei den hauptsächlich V e r b r auch s g ü t er erzeugen-
den Industrien, deren Gesamtproduktion im Juni stärker als 
üblich abgenommen hatte, setzte sich der sommerliche Rück-
gang (- 1,5 vH) nur noch schwach und 1in geringerem Aus-
maß als in den Vorjahren fort. In den beiden letzten ·Mo-
naten wurde der Produktionsstand der entsprechenden Vor-
jahresmonate lediglich um rund 2 vH übertroffen. Hierbei ist 
aber zu berücksichtigen, daß im Jahr 1953 die vor allem durch 
Lohn- und Gehaltserhöhung sowie Steuersenkung gestiegene 
Kaufkraft sich belebend auf die Verbrauchsgüterindustrien 
aus·gewirkt hatte. 

Die Text i 1 i n du s t r i e (- 0,4 vH) konnte nach der 
starken Produktionsabnahme im Juni das Vormonatsniveau 
im wesentlichen halten. Hierbei war die Erzeugung der Baum-
wollspinnereien (- 5,8 vH) und -webereien (- 6,4 vH) weiter 
rücklaufig, dagegen trat im Wollsektor (Wollgarn +6,5 vH, 
Wollgewebe + 7,4 vH) sowie bei den Wirkereien und Stricke-
reien mit dem Produkt.ionsbeginn für das Herbst- und Win-
tergeschi:ift eme Belebung ein. Bei der Schuh her s t e 1-
1 u n g (- 13,9 vH), die im Juli den sommerlichen Tiefstand 
zu erreichen pflegt, wurde der entsprechende Vorjahresstand 
geringfügig unterschritten. Auch die Lederindustrie 
(- 8,6 vH) hat ihre Erzeugung erneut stark eingeschrankt, 
wobei die Unterlederproduktion auf ein besonders niedriges 
Niveau gesunken ist. In der fein k er am i s c h e n In du-
s tri e (- 2,4 vH) ging vor allem die Herstellung von Haus-
halts-, Wirtschafts- und Zierporzellan saisonal zurück, wäh-
rend bei der sanitären Keramik sich dt;r Beginn einer in die-
ser Jahreszeit üblichen und mit der Baufertigstellung zusam-
menhi:ingenden Produktionsbelebung abzeichnete. Als ein-
ziger von den im vorli:iufigen Index erfaßten Zweigen der 
Verbrauchsgüterindustrien setzte die Hohl g 1 a sind u-
s tri e ihre saisonale Aufwärtsentwicklung fort l + 6,0 vH). 

Bei der Produktion der N a h r u n 9 s- und G e n u ß-
m i t t e 1 in d u s t r i e n (- 6,8 vH) glich sich die überdurch-
schnittliche Zunahme im Vormonat durch einen stärker als 
saisonüblichen Rückgang im Juli aus. Rücklaufig war vor 
allem die Produktion der Margarineindustrie und - wie 
regelrnaßig in den vergangenen Jahren - der Nahrmittel-
und Süßwarenindustrie. Demgegenuber zeigte die Obst- und 
Gemüsekonse·rvenmdustrie eine sehr kraftige saisonale Pro-
duktionssteigerung, wenn auch der bisherige Höchststand im 
Juli 1953 nicht ganz erreicht wurde, und auch die Fischver-
arbeitung konnte zeitiger als üblich stark erhöht werden. Bei 
der tabakverarbeitenden Industrie (- 10,4 vH) beruhte die 
erhebliche Produktionsabnahme auf einem Rückgang der 
Zigarettenherstellung. Reh. 
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Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Juli 1954 
Gesamtentwicklung 

Im ersten Halbjahr 1954 haben die Ergebnisse des Außen-
handels der Bundesrepublik und West-Berlins beträchtlich 
höher als im Vorjahr gelegen, und zwar die Einfuhr um 
14 vH und die Ausfuhr um 19 vH, dem Volumen nach beide 
sogar um fast 25 vH. Diese günstige Entwicklung setzte sich 
im Juli verstärkt fort. Die Einfuhr hielt sich mit 1 573 Mill. 
DM auf dem hohen Stand der beiden Vormonate, die Aus-
fuhr erreichte mit 1 927 Mill. DM wieder den diesjährigen 
Hckhstistand vom Marz, der damals aber hauptsächlich aus 
jahreszeitlichen Gründen erzielt worden war. Diese hohe 
Ausfuhr dürfte sich allerdings zum Teil dadurch erklären, 
daß der Juli dieses Jahres drei Arbeitstage mehr hatte als 
jeder der drei vorangegangenen Monate. Der anhaltend hohe 
Auftragseingang vom Ausland läßt vermuten, daß die gün-
stige Lage des Exports zunächst bestehen bleiben dürfte. 

Auch der Ausfuhrüberschuß wies im Juli mit 354 Mill. DM 
einen neuen Höchststand auf, wenn man vom Dezember 1953 
absieht, dessen hoher Uberschuß sich damals zum Teil aus 
statistisch-technischen Gründen ergeben hatte. 

Anhaltend hohe Einfuhr 

Wenn der Gesamtwert der Einfuhr - trotz günstiger 
Devisenlage und Beschäftigung - im Juli nicht noch höher 
lag, sondern auf dem Stand der beiden Vormonate verharrte, 
so darf andererseits festgestellt werden, daß der Einfuhr-
bedarf sowohl an L e b e n s m i t t e 1 n wie auch an Gütern 
der g e w e r b 1 ich e n Wirts c h a f t offenbar gedeckt 
werden konnte, Mängel nicht aufgetreten zu sein scheinen 
und auch besondere Hemmnisse handelspolitischer Art nicht 
bestanden. Der gegenüber der Ausfuhr verhältnismäßig nied-

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill.DM 

2000 

+500 

A J 
1951 

STAT BUNDESAMT 54 ~ 7oe 

UND WEST-BERLINS 

EINFUHR 

A J 0 
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A J 0 
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1954 

Mill.DM 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt ............ . 
Ernahrungswirtschaft') ...... . 

darunter: 
Nahrungsmittel 

tierischen Ul'sprungs 
pflanzlichen Ursprungs .. . 

Genußmittel ............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . 

Rohstoffe „ „ .... „. „ „ · · 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren .............. . 

Vorerzeugnisse ......... . 
Enderzeugnisse ......... . 

Ausfuhr insgesamt ............ . 
Kohlen und Koks ........... . 
Dungemittel .............. · . 
Andere chemische Erzeugnisse . 
Textilien einschl. Bekleidung .. 
Eisen u. Stahl sow. Waren daraus 
Andere unedle Metalle und 

Waren daraus ............ . 
Maschinen und Apparate 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechamk und Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge „ ...... „ „ 
Schiffe .................... . 
Sonstige Erzeugnisse ........ . 

1954 
Zu-(+) 
bzw. Ab- 1953 1954 

nahme(-) 
---- Juli 1---+----

Juni j Juli') gegenüber Jan) j Ja~./ 
Juni 1954 Juh Juh1

) 

Mill. DM ---VH-- Mill. DM-

1 559 1 573 
557 546 

81 
353 
102 

1 002 
441 
316 
245 
143 
102 

84 
340 
101 

1 027 
438 
317 
273 
164 
108 

1 707 1 927 
156 174 

19 38 
159 163 
106 118 
168 196 

97 93 

i~~ 1 m 
64 70 

157 190 
27 58 

285 324 

+ 

+ 

+ 

1 
2 

4 
4 
1 
2 
1 

+ 0 
+ 11 + 15 
+ 6 

+ 13 
+ 12 + 100 
+ 3 
+ 11 + 17 

- 4 
+ 6 
+ 11 + 9 

+ 21 + 115 
+ 13 

1 

8 922 10 273 
3 221 3 768 

518 
2180 

422 
5 701 
3063 
1239 
1399 

832 
567 

10 053 
1 083 

194 
786 
609 

1 035 

628 
2161 

595 
362 

777 
162 

1 661 

640 
2 370 

631 
6 505 
3 091 
1 755 
1659 

965 
695 

12 058 
1 063 

234 
1 060 

801 
1 216 

652 
2362 

827 
420 

1 586 
300 

1 537 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Einschließlich „Lebende Tiere". 

rige Wert der Einfuhr erklärt sich vornehmlich - auf diese 
Tatsache wurde bereits mehrfach hingewiesen - dadurch, daß 
- wie die Durchschnittswerte zeigen - das Preisniveau der 
Einfuhrwaren im ganzen in den letzten Monaten verhaltnis-
maßig niedriger lag als 'das der Ausfuhrwaren. 

Die unerhebliche Zunahme des Gesamtwerts der Einfuhr 
gegenüber dem Vormonat (um 1 vH) beruhte hauptsächlich 
auf einer leichten Zunahme der Fertig w a r e n - Im-
P orte. Mehr eingeführt wurden vor allem Wollgewebe, 
Walzwerkserzeugnisse, chemische und elektrotechnische Er-
zeugnisse sowie Papier. Unter den übrigen Waren der ge-
werblichen Wirtschaft war die Entwicklung gegenüber dem 
Vormonat unterschiedlich. In der Einfuhr von Rohstoffen 
und Ha 1 b war e n stand einer erheblichen Zunahme an 
Steinkohlen, Eisenerzen und Holz eine fast gleich große Ab-
nahme an Baumwolle, Erdöl, Kupfererzen, technischen Fetten 
sowie an Silber gegenüber. Der Rückgang an Gütern der 
Ern ä h r u n g s w i r t s c h a f t war vorwiegend jahreszeit-
lich bedingt. Weniger eingeflihrt wurden Fruhkartoffeln und 
Südfrüchte, doch nahmen auch die Importe an Weizen erheb-
lich ab. Mehr eingeführt wurden dagegen Obst, Kakao, 
Fleisch und Olkuchen. 

Günstige Entwicklung in der Ausfuhr 

Die Ausfuhr ist nach einem Rückgang im Vormonat im 
Juli wieder gestiegen. Ihre Zunahme gegenüber Juni dieses 
Jahres entfiel zum großen Teil auf industrielle Fertig-
w a r e n, wie Kraft- und Schienenfahrzeuge, Walzwerks-
erzeugmsse, Schiffe, Maschinen, elektrotechnische sowie fein-
mechanische und optische Erzeugnisse, also vorwiegend wie-
der auf Waren der In v es t i t i o n s g ü t er - Industrien. 
Die Ausfuhr an Erzeugnissen der Verbrauchsgüter-
Industrien nahm zwar auch zu, entsprechend ihrer verhalt-
nismaßig geringen Beteiligung an der Gesamtausfuhr war 
ihr Anteil an der Zunahme aber gering. Mehr exportiert 
wurden im Juli vor allem Textilfertigwaren aus Zellwolle 
und Baumwolle sowie Spielwaren. 

Unter den R o h s t o ff e n und H a 1 b w a r e n stiegen 
insbesondere die Exporte an Düngemitteln, Steinkohlen und 
Koks sowie an Kraftstoffen und Schmierblen. Fu. 
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c:lffentliche Finanzen 
Personalausgaben und Personalstand der 

PERSÖNLICHE AUSGABEN öffentlichen Verwaltung 
1. Die persönlichen Ausgaben 

a) G e s a m t b e t r a g d e s P e r s o n a 1 a u f w a n d e s 
Die persönlichen Ausgaben der Hoheits- und Kämmerei-

verwaltungen von Bund, Ländern und Gemeinden sind durch 
die Ergebnisse der Finanzstatistik mit 8 160,8 Mill. DM im 
Rechnungsjahr 19521 ) ermittelt worden. Gegenuber den bei-
den Vorjahren, nämlich gegenuber 7 219,0 Mill. DM in 1951 
und 6 001,3 Mill. DM in 1950 hat sich somit der Personal-
aufwand der offentlichen Verwaltung in seinem absoluten 
Betrage merklich erhoht. Beachtlich ist aber, daß in der glei-
chen Zeit der Anteil des Personalaufwandes am Gesamt-
samtbetrag der Ausgaben der offentlichen Verwaltung ge-
sunken ist. Denn im Zuge des Anstieges des Sozial- und Be-
satzungsaufwandes einerseits, der vermogenswirksamen 
Ausgaben (Wohnungsbau usw.) anderseits hat sich dieser 
Gesamtbetrag2) von 27,4 Mrd. DM in 1950 auf 35,3 Mrd. DM 
in 1951 und 39,7 Mrd. DM in 1952 erhoht. Der Anteil der 
persönlichen Ausgaben an den Gesamtausgaben hat sich 
somit von 21,9 vH 111 1950 auf 20,6 vH in 1952 ermafügt. Ern 
ahnlicher relativer Ruckgang des Personalaufwandes - bei 
steigenden absoluten Zahlen - ergibt sich, wenn man ihn 
mit den Steueremnahmen vergleicht. In der Summe von 
Bundes-, Lander- und Gemeindesteuern sowie von Lasten-
ausgleichsabgaben hat sich dieses Steuerautkommen von 
20,9 Mrd. DM m 1950 auf 28,4 Mrd. DM 111 1951 und 32,7 Mrd. 
DM in 1952 erhobt, der Anteil des Personalaufwandes an 
diesem sich jedoch von 28,7 vH in 1950 auf 25,5 vH in 1951 
und 25,0 vH in 1952 vermindert. 

Die 111 den oben genannten Summen enthaltenen „person-
lichen Ausgaben" entsprechen den m den Haushalts- und 
Rechnungsvorschnften festgelegten Begntfen") und umschlie· 
ßen sowohl die Aktivitatsbezuge wie die Versorgung. Unte1 
„Aktivitatsbezugen" sind außer Grundgehaltern, -vergutun-
gen und -lohnen u. a. Zuschlage, Entschadigungen und dgl„ 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung, Beihilfen, Un-
terstutzungen und Abfindungen zusammengefaßt. Diese Zah-
lungen smd den Ausgaben fur die hauptamtl!chen Dienst-
knifte zugerechnet oder als „nicht aufgeteilt" rn emer be-
sonderen Posit10n dargestellt. Ebenfalls zu den Aktivitats-
bezugen gehoren die „sonstigen personlichen Ausgaben'', die 
den Aufwand fur nebenberu!l!che oder nebenamtliche Tatiq-
keit im offentlichen Dienst (z. B. Aufwandsentschädigungen 
fur Abgeordnete und Ehrenbeami.e) wiedergeben. 

Die nicht aufgeteilten Betrage umfassen bei Bund, Län-
dern und Hansestadten Beschaftigung.; vergutungen, Tren-
nungsentschadigungen, Unterstutzungen, Beihilfen usw„ bei 
den Gemeinden und Geme111deverbanden nur die Personal-
ausgaben der Gemeinden mit wemger als 3 000 Emwohnern; 
fur 1950 waren auch im staatlichen Bereich die oben genann-
ten Posten auf Besoldungen, Vergutungen und Löhne auf-
geteilt. Die Ausgaben fur nebenberufliche, neben- und ehren-
amtliche Tatigkeit („sonstige Personalausgaben") fielen zu 
zwei Dntteln im kommunalen Bereich an. 

In den oben genannten Zahlen sind die personlichen Aus-
gaben im Bereich der wirtschattlichen Unternehmen und des 
Erwerbsvermogens der Gebietskorperschaften mcht m1lent-
halten. Soweit diese durch die Finanzstatistik erfaßt werden 
(also ohne Bundesbahn und Bundespost und ohne vergesell-
schaftete Unternehmungen), betrugen sie fur 1951 bei Bund, 
Landern und Hansestadten 108,9 Mill. DM, bei Gememden, 
Gemeindeverbanden 552,2 Mill. DM, darunter bei den Unter-
nehmen mit selbstandiger Rechnungsfuhrung (Nettobetrie-
ben) 447,7 Mill. DM. Die fur nicht standige oder nicht dauernd 
wiederkehrende Arbeiten geleisteten Ausgaben, die in den 
Rechnungen nicht als persönliche Ausgaben nachgewiesen 

1) Vor!aufige Zahl, ohne West-Berlm. - 2) Unmittelbare Aus-
gaben einschl. Lastenausgleich, ohne West-Berlin. - 3) Vgl. hierzu 
die ausfuhrllchen Darlegungen m „Die personllchen Ausgaben von 
Bund, Landern und Gememden" m Wirtschaft und Statistik, 4. Jg., 
N F., Heft 12, S 510. 

DER HOHEITS-UND KÄMMEREIVERWALTUNGEN IM RECHNUNGSJAHR 1952 
NACH AUFGABENBEREICHEN 

Bund Länder Ha,nse- Gemeinden (Gv) stadte 
Die Breite der :i.iiulen entspricht dem Gesdrntbetra9 der persönlichen Au~gaben 

~TAT 8UNOE_$AMT ~1, 517 

sind, betrugen fur 1951 im staatlichen Bereich 232,4 Mill. DM, 
im kommunalen 30,3 M!ll. DM. Der gesamte Personalauf-
wand der Gebietskorperschaften einschließlich der vorge-
nannten Betrage erhobt sich fur 1951 um 923,8 Mill. DM auf 
8 142,8 Mill. DM. Die Ausgaben fur die Dienstkrafte bei 
Dienststellen der Besatzungsmachte (fur 1951 = 1 525,3 Mill. 
DM) smd in diese Summe nicht embezogen. 

Tabelle 1: Persönliche Ausgaben der Hoheits- und 
Kammereiverwaltungen der Gebietskörperschaften fur 1952 

Mill. DM 

1 Ge- Zu- Dagegen 
1 Han- mein-Ausgabenart Bund 

1 
Lander ' se- den sam- --- - -----

1 stadte (Gv) men 1951') 1950') 
1 i 

1 
1 

Beamten-
2 949,212 436,8 besoldung .... 304,1 2190, 7 205,2 758,0 3 458,0 

Angestellten-
vergutungen .. 192,9 759,0 1 189, 7 941,6 2 083,2 2 005, 7 1 l 702,6 

Arbelterlohne 3 ) 39, 7' 139, 7 1 83, 7 522,2 
Nicht aufgeteilt 70,8 , 

785,3 1 709, 7 578,9 
100,0') 4,6 164,1 339,5') 249, 7 134,8 

summe--:~-.--/ 607,6 i 3189,4 
Sonstige - . . . - 0,1 1 31,0 

483,2 2 385,8 l ll 666,i 15 914,3 j4853T 
4,4 60,3 95,8 86.2 101 2 

Aktiv1tatsbezuge _ I ___ -----
i 487,6 ,2 446,216 761,816 ooo,514 954,3 zusammen . . 607ß 3 220,4 

Versorgung . . . 79,1 850,3 103,8 1 365,8 1 399,0 1 218,5 ll 047,1 
Insgc5amt . -1686, 7 4 070,8 ' 591,4 2 811,918 160,8 17219,0 6001,3 

Dagegen 1951 . . 451,5 ' 3 753,l 533,0 2 481,5 7 219,0 = 1= 1950 ... 299,313 113,6 457,5 2 130,8 6 001,3 
i 

') Emschheßhch Arbeitsverwaltung (176,1 Mill. DM). - ')Ohne Versorgungs-
verwaltung 157,6 Mill. DM), emschliefüich Arbeitsverwaltung (146,6 Mill. DM). 
- ') Ohne die auf Sachkonten verbuchten Lohne. - ') Teilweise geschatzt. 

Die personhchen Ausgaben smd 111 Tabelle 1 und 3 in 
der Hohe wiedergegeben, wie sie von den Korperschaften 
nachgewiesen wurden. Den organisatorischen Veranderungen 
1m Umfang der gebietskorperschaftlichen Verwaltung wurde 
- im Gegensatz zu den Angaben uber den Personalstand 
(Abschnitt 2) - mcht Rechnung getragen. So ist die Arbeits-
" erwaltung, die fur 1Y50 mit 146,6 Mill. DM und fur 1951 
mit 176,1 M!ll. DM in den Personalaufwand e111bezogen war, 
seit 1952 aus den Länderhaushalten ausgeschieden. Ander-
seits fehlen in den fur 1950 genannten Betragen 57,6 Mill. 
DM Personalaufwand der (damals durch die Versicherungs-
anstalten wahrgenommenen) Versorgungsverwaltung. Die 
(durch Einbeziehung der Versorgungsverwaltung für 1950 und 
durch Ausschaltung der Arbeitsverwaltung fur 1950 und 1951) 
mit 1952 vergleichbar gemachten Personalausgaben berech-
nen sich somit für 1950 auf 5 912,3 Mill. DM und fur 1951 
auf 7 042,9 Mill. DM. Das bedeutet eme Zunahme von 1950 
auf 1951 um 19,l vH und von 1951 auf 1952 um 15,9 vH. 
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Für das .Rechnungsjahr 1953 läßt sich an Hand der Zwi-
schennachweisungen des Bundesfinanzministeriums und der 
Vierteljahresstatistik der Gemeinden•) der Gesamtbetrag 
der persönlichen Ausgaben auf rund 9 Mrd. DM, die neuer-
liche Zunahme innerhalb Jahresfrist also auf rund 850 Mill. 
DM schatzen. 

b) An t e i 1 der Aufgabengebiete 
an den Personalausgaben 

Auch in dem Personalaufwand der Rechnungsjahre 1951 
und 1952 setzt sich, wie bereits an Hand der für 1950 ermit-
telten Ausgabezahlen festgestellt wurde, die fachliche Glie-
derung des Personals der bffentlichen Verwaltung durch. Der 
hohe Anteil, der von den bffentlichen Bediensteten auf Leh-
rer, Richter, Polizeikrafte und Heil- und Pflegepersonal ent-
fällt, kommt auch in den Ausgaben der entsprechenden Ver-
waltungszweige zum Ausdruck. 

Tabelle 2: Anteil wichtiger Zweckaufgaben 
am gesamten1 ) Personalaufwand 

VH 
Verwaltungszweig 1952 1951 1950 

Bildung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,5 30,2 30,1 
Polizei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,0 8,8 8,8 
Rechtspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,8 6,8 6,9 
Gesundheitswesen') . . . . . . . . . . . . 6,1 6,3 6,3 

Zusammen .. · \ 52,4 52,1 52,1 

') 1951 und 1950 mit 1952 vergleichbar gemacht. - ')Schulen, Wissenschaft, 
Kunst, Volksbildung. - 3) Emschließhch Jugendpflege. 

Die Aufgabengebiete Bildung, Rechtspflege, Polizei und 
Gesundheitswesen sind somit auch 1952 mit rund der Hälfte, 
nämlich mit 52,4 vH, am gesamten ,Personalaufwand be-
teiligt. Beachtlich ist, daß dieser Anteil in den drei Jahren 
1950 bis 1952 so gut wie unverandert geblieben ist, und 
zwar sowohl in der Summe sowie für jedes einzelne dieser 
vier Aufgabengebiete. 

Tabelle 3: Persönliche Ausgaben der Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen für 1952 nach Aufgabenbereichen 

Mill. DM 

, 'H 1 Ge- Zu- Dagegen ' : an- mein-Aufgabenbereich Bund 1 Lander i se- den sam-

1 

1 stadte I (Gv) men 
-

1951') 1 19501) 

' 
1 534,3 

1

131,61 1 789, 7 : 1 489,6 Schulen ·········· - 404,0 2 069,9 
Wissenschaft, Kunst, 

340,1 ! Volksbildung .... 23,2 267,3 30,0 97,0 417,6 292,9 
Öffentliche Sicher-

1 1 

heit und Ordnung 41,31 500,9 69,4' 234,5 846,1 719,9 603,7 
Rechtspflege ...... 6,4 507,3 43,7 - 557,4 475,8 407,5 
Arbeit u. Wohlfahrt 105,9 ' 75,2 44,4 243,4 468,9 561,2 405,4 
Gesundheitswesen, ', 

Jugendpflege .... 2,2 89,2 68,4 341,2 501,0 440,9 369,7 
Bau und Wohnungs-

wesen .......... 2,4 95,9 26,9 239,0 364,2 320,1 1 276,8 
Verkehrswesen .... 46,9 71,3 39,0 162,4 319,6 288,9 240,3 
Ernahrung, Land- u. 

187,8 • Forstwirtschaft .. 7,0 156,3 4,6 20,0 163,7 146,5 
Übrige Wirtschafts-

forderung ....... 38,1 37,4 6,1 7,1 88,7 74,6 1 
68,8 

Kommun. Anstalten 
und Einrichtungen - - 45,8 414,6 460,4 407,8 i 343,0 

Oberst. Staatsorgane, 
' allgememe (innere) 

Verwaltung') .... 77,7 259,4 34,7 441,9 813,7 726,5 615,2 
Finanz- und Steuer-

verwaltung ... 335,5 476,4 1 46,9 206, 7 1 065,6 909,8 742,0 
Zusammen .... 686, 7 4 070,8 1591,412 811,9 18 160,8 7 219,0 16 001,3 

: 
1 ) Vgl. Anmerkung 1 und 2 zu Tabelle 1. - ') Einschheßhch Knegsfolge-

dienststellen ohne soziale Kriegsfolgen. 

Unter den übrigen VerwaHungszwe1gen, auf die die andere 
Halfte des öffentlichen Personalaufwandes entfällt, haben 
sich die persönlichen Ausgaben in Arbeit und Wohlfahrt von 
561,2 Mill. DM in 1951 auf 468,9 Mill. DM in 1952 ver-
mindert. Der Rückgang ist jedoch ausschließlich auf die Her-
auslösung der Arbeitsverwaltung aus den Länderhaushalten 
bedingt. Der von den organisatorischen Veranderungen be-
reinigte Personalaufwand zeigt vielmehr ein allmahliches 
Ansteigen der Ausgaben dieses Verwaltungszweiges an, 
nämlich von 4,4 vH der gesamten Personalausgaben in 1950 
auf 5,5 vH in 1951 und 5,7 vH in 1952. 

4) Vgl. „Kommunale Finanzen im Rj. 1952 und 1953", Wirtschaft 
und Statistik, 6. Jg„ N. F„ Heft 7. 

Der weitere Ausbau der Finanz- und Steuerverwaltung 
sowohl auf Bundes- wie auf Landesebene hat dazu geführt, 
daß auch dieser Verwaltungszweig einen steigenden Anteil 
am Personalaufwand· hat, nämlich 13,1 vH in 1952 gegen-
über 12,9 vH in 1951 und 12,5 vH in 1950. Demgegenüber 
ist besonders der Anteil, den allgemeine und innere Ver-
waltung am Personalaufwand haben, seit 1950 rückläufig. 

c) Arten des Persona 1 auf w ,an des 
Der Hauptteil der persönlichen Ausgaben entfällt auf die 

Aktivitätsbezlige und hier wieder auf die Beamtenbesoldung. 
Neben den Gehältern und Löhnen für das aktive Personal 
machen di'e Ausgaben für die Versorgung, nämlich Ruhe-
und Hinterbliebenengehälter, mit 1,4 Mrd. DM 17,1 vH aus. 
Der Anteil ist seit 1950 etwa gleich geblieben. Beim Bund 
haben sich dieVersorgungsausgaben von 44,3 Mill. DM fur 
1950 auf 83,3 Mill. DM für 1951 erhöht, vorwiegend wegen 
der Zahlungen an Versorgungsempfänger mit Ansprüchen 
gegen den Bund als Rechtsnachfolger des Reiches. Es handelt 
sich dabei zum Teil um Nachzahlungen, so daß die Aus-
gaben 1952 bereits wieder rückläufig waren. 

Hinsichtlich der Zusammensetzung der A k t i V i t a t S-

b e z ü g e fti.r die Hoheits- und Kämmereiverwaltungen ist 
die Vergrößerung des Anteils der Beamtenbesoldung von 
1950 auf 1952 von 49,2 vH auf 51,1 vH kennzeichnend. Die 
Entwicklung ist jedoch nicht einheitlich. Beim Bund sank der 
Anteil der Beamtenbesoldung beträchtlich von rund 60 vH 
in 1950 auf rund 50 vH in 1952, obwohl der zahlenmäßige 
Anteil der Beamten am Gesamtpersonal stieg. Dies ist zum 
größten Teil darauf zurückzuführen, daß bei den Ausgaben 
für 1952 die Versorgungsverwaltung einbezogen ist, die uber-
wiegend mit Angestellten arbeitet. Außerdem sind die den 
Bezügen zuzurechnenden Ausgaben (Trennungsentschädi-
digungen, Beihilfen, Unterstützungen und dgl.), die 1952 die 
beträchtliche Summe von 70,8 Mill. DM erreichten und zum 
grüßten Teil für Beamte geleistet wurden, 1950 nach Dienst-
verhaltnissen aufgeteilt. Von Bedeutung dürfte auch sein, 
daß das Ansteigen der Zahl der Beamten zu einem beträcht-
lichen Teil auf Verstärkung des Bundesgrenzschutzes zunick-
geht, dessen Angehorige ihre Bezüge zumindest in der ersten 
Zeit nach dem Eintritt nach Besoldungsgruppen des ein-
fachen Dienstes erhalten. Abweichend vom Bund hat sich 
bei den Landern, auf die der Hauptanteil der Beamtenbesol-
dung entfällt, und auch bei den Gemeinden der Anteil der 
Beamtengehälter merklich erhöht. 

Die Gesamtausgaben für die Angestellten sind erheblich 
geringer gestiegen als die Ausgaben fti.r Beamte; der Anteil 
der Vergütungen an der Summe der Aktivitätsbezüge 
ist daher insgesamt, besonders aber bei den Ländern, ge-
sunken und beträgt nun 30,8 vH. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß 1952 die überwiegend mit Angestellten besetzte Arbeits-
verwaltung nicht mehr erfaßt ist. Der Anteil der Lohne ist 
mit knapp 12 vH etwa konstant geblieben. Rund 45 vH der 
Vergütungen für Angestellte und zwei Drittel der Arbeiter-
löhne wurden 1952 von Gemeinden und Gemeindeverbänden 
gezahlt. 

Insgesamt sind die Ausgaben der Gebietskörperschaften 
für Aktivitätsbezüge in jenem Teil der Hoheits- und Käm-
mereiverwaltungen, der von 1950 auf 1952 vergleichbar ist 
(also einschließlich der Versorgungsverwaltung, jedoch ohne 
die Arbeitsverwaltung), um rund 1 890 Mill. DM oder 38,9 
vH gestiegen. Hierunter erhohten sich die Ausgaben für die 
Beamten um 46,1 vH, für die Angestellten um 31,3 vH, fti.r 
die Arbeiter um 40,7 vH und die sonstigen persönlichen Aus-
gaben um 10,0 vH. 

2. Das Personal der öffentlichen Verwaltung 
am 2. Oktober 1953 

a) Gesamt z a h 1 e n 
Wegen der besonderen Bedeutung der Personalkosten 

wurden bereits vor dem zweiten Weltkrieg als Erganzung 
zu den Rechnungsstatistiken Personalstanderhebungen durch-
geführt, die Aufschluß über Zahl und Gliederung des bei den 
öffentlichen Verwaltungen tätigen Personals gaben. Nach 
dem Kriege wurde der Personalstand der öffentlichen Ver-
waltung erstmalig 1950 festgestellt; ab 1952 werden jährliche 
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„Kurzmeldungen" durchgeführt, die freilich nur einen Uber-
blick über die zahlenmäßige Entwicklung des öffentlichen 
Dienstes als Ganzem und einzelner besonders wichtiger Auf-
gabenbereiche g~ben5). Fragen über die Struktur des öffent-
lichen Dienstes werden, soweit sie nicht von aktueller Bedeu-
tung sind (wie z B. die Zahl der Frauen und Schwerbeschä-
digten), in den jährlichen Erhebungen nicht gestellt, um die 
Bearbeitung der Statistik nicht zu erschweren und zu ver-
zögern. Die Beantwortung solcher eingehender Fragen, und 
damit die Klärung vieler hier nur ,aufgezeigter Entwicklungs-
tendenzen, bleibt tiefer gegliederten Untersuchungen vorbe-
halten. 

Durch die Persona,lstanderhebung zum 2. Oktober 1953 
wurden bei den Gebietskörperschaften insgesamt 1 352 000 
hauptberuflich vollbeschäftigte Kräfte in unmittelbarem 
Dienstverhaltnis gezahlt. Dies sind im wesentlichen die 
Dienstkräfte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen, näm-
lich 1 179 000. In der Summe sind aber auch 173 000 Beschäf-
tigte der wirtschaftlichen Unternehmen ohne eigene Rechts-
personllchkeit enthalten. Nicht eingerechnet sind dagegen 
rund 13 000 Bedienstete der wirtschaftlichen Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit in Gemeinden mit 1 000 bis 
weniger als 10 000 Einwohnern, die in die Erhebung 1953 im 
Gegensatz zu 1952 nicht e,inbezogen wurden, sowie schat-
zungsweise 10 000 Dienstkräfte bei Gemeinden mit weniger 
als 1 000 Einwohnern. Einschließlich dieser Bediensteten der 
kleinen Gemeinden ist für den, 2. Oktober 1953 mit einer 
Gesamtzahl von 1 375 000 Beschaftigten bei Bund, Ländern 
und Gemeinden zu rechnen. Zum öffentlichen Dienst im wei-
teren Sinne ware ferner zu zählen das Personal der wirt-
schaftlichen Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
der Gebietskorperschaften, die 1950 rund 34 000 Kräfte nach-
wiesen, 35 700 Bedienstete der Bundesanstalt ftir Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslos,enversicherung sowie das Personal 
der Sozialversicherungstrager, der öffentlich-rechtlichen Kre-
ditinstitute, Kammern und sonstigen juristischen Personen 
öffentlichen Rechts. Vor allem sind hier die 510 800 Dienst-
krcifte bei der Bundesbahn und 301 800 bei der Bundespost 
zu erwähnen. 

Mit einer durch die Erhebung vom 2. Oktober 1953 fest-
gestellten Zahl von 1 352 456 Beamten, Angestellten und Ar-
beitern hat sich der Personalstand der öffentlichen Verwal-
tung gegenuber dem Stand vom 2. Oktober 1952 um weitere 
78 800 Bedienstete erhciht. Die Zunahme innerhalb Jahres-
frist ist somit fast ebenso hoch wie in den beiden vorher-
gehenden Jahren zusammen (81 800). Für diesen Vergleich 
sind durch Berucksichtigung der inzwischen eingetretenen 
organisatorischen Veranderungen sowie der unterschiedlichen 
Erfassungen die in der nachstehend gegebenen Tabelle für 
1952 und 1950 gegebenen Zahlen mit denen von 1953 ver-
gleichbar gemacht (Ausschaltung der Arbeitsverwaltung aus 
1950 und der Bediensteten der kleineren Gemeinden aus 1952 
und 1950). Allerdings konnte nicht ausgeschaltet werden, 

5) S. Veröffentlichungen uber Ergebnisse der Personalstandsta-
tistik 1950 in Wirtschaft und Statistik, 3. Jg., N. F„ Heft 7 und 12 
und Band 55 der Statistik der Bundecsrepublik Deutschland. über 
Ergebnisse der Erhebung 1952 siehe „Wirtschaft und Statistik", 
5. Jg„ N. F„ Heft 7 und Band 84 a. a. O. 

PERSONAL DER GEBIETSK
0

0RPERSCHAFTEN AM 2.10.1953 
NACH KATEGORIEN 

A-Hoheitsverwaltungen B-Wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichke1t 
100 
vH 
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Die Breite der Säulen enfspricht der Gesamtzahl der Bediensteten. 
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daß in 1953 die in Ausbildung befindlichen Kräfte, insbeson-
dere die Referendare, einheitlicher und daher in einigen Lan-
dern etwas stärker als bei den vorhergehenden Erhebungen 
erfaßt worden sind. 

b) Anteil von Bund, Ländern und Gemeinden 
am Personalstand 

Beim Bund sind durch die Personalstanderhebung vom 
2. Oktober 1953 insgesamt, d. h. einschließlich der Versor-
gungsverwaltung, 115 300 Beamte, Angestellte und Arbeiter 
gezahlt worden. Gegenüber der Erhebung des vorhergehen-
den Jahres hat die Gesamtzahl sich nochmals um 10 200 er-
hciht. Aber die Zunahme ist doch merklich geringer als in 
den beiden vorhergehenden Jahren. Der Autbau des Bundes-
grenzschutzes ist an der Zunahme des letzten Jahres mit 
1 700 Kra'ften beteiligt gegemiber einem Zugang von 10 000 
zwischen 1950 und 1952. Der Ausbau der Bundesfinanzver-
waltung hat sich fortgesetzt; aber auch hier hat sich der 
Personalzuwachs von 7 200 Krciften zwischen 1950 und 1952 
auf 1 500 Kräfte im Jahre 1953 vermindert. Im Bereich des 
Bundesministeriums für Verkehr brachte der weitere Ausbau 
der Bundeswasserstraßenverwaltung und der Aufbau der 
Bundesanstalt für Flugsicherung eme Erhöhung des Personal-
standes gegenüber 1952 um rund 1 500 Kräfte mit sich. Von 
Bedeutung ist ferner die Vergrcißerung des Auswärtigen 
Dienstes (gegenüber 1952 rund 900 Dienstkräfte mehr). Für 
die Bundesverwaltungen insgesamt ergibt sich von 1952 auf 
1953 eine Vermehrung der Beamten um etwa 4 100 (1950 auf 
1952 = 15 800), der Angestellten von 3 800 (1950 auf 1952 = 
6 850) und der Arbeiter von 1 700 (1950 auf 1952 = 3 900). 

Ein Vergleich der Ergebnisse der Erhebungen 1952 und 
1953 ergibt bei den Landes- und Kommun a 1 ver-
w a 1 tu n g e n betrachtl!che Schwankungen in der Zahl der 
Arbeiter. Dies ist auf den hohen Anteil nichtständiger Krafte 

Tabelle 4: Personal der offentlichen Verwaltungen und Betriebe am 2. Oktober 1953 

Korperschaft 

Bund ............................... . 
darunter: Versorgungsverwaltung ..... . 

Lander ............................. . 
Hansestadte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gememden') und Gemeindeverbande ..... 
Gebietskorperschaften zusammen .. . 
Dagegen am 2. 10. 1952 ............. . 

am 2. 9. 1950 ................ . 
Außerdem: 

West-Berlin .......................... . 
Bundesbahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bundespost ........................... . 

Hauptberufhch vollbeschaftigte Personen 

Beamte 

1 

ge~~Iite i Arbeite~ -~~~e~~~t 
55 708 1 3 722 3:im 1 

117 160 
551 782 
522 112 
463 637') 

32 015 
220 499 
161133 

35 993 
11 356 

144 222 i 
33 984 1 

210 239 
424 438 
400 424 
387 706') 

63 066 
2 248 

43145 

23 572 
1 650 

106 785 
18 223 

227 656 
376 236 
351 105 
340 485') 

42 185 
288 071 

97 528 

115 273 
16 728 

598 270 
83 858 

555 055 
1 352 456 
1 273 641 
1191 828 

137 266 
510 818 
301 806 

davon 
Hoh~~s~- ! WiftschaftfiChe 

und Unternehmen 
Kammerei- oh~:c~~~ne 

verwaltungen personlichkeit 

111 582 
16 728 

531 234 
82 762 

453 830 
1179 408 
1 106 643 
1 035 880 

116 899 

3 691 

67 036 
1 096 

101 225 
173 048 
166 998 
155 948 

20 367 

-- --Dagegen 

2. 1g'.'l952 l-2.-9~~950 
1 

105 038 

1

, 

16 130 
565 447 
82 923 

520 233 
1 273 641 

132 600 
522 969 
286 545 

68 045 
5 673') 

532 628 
77 773 

513 382 
1191 828 

128 7304 ) 

525 429 
259 196 

1) Nur Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und- Bayern. - 2 ) Mit 1000 und mehr Einwohnern, wirtschaftliche Unternehmen ohne Gemeinden mit weniger als 
10 000 Einwohnern. - ') Aufteilung fur wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit geschatzt. - ') Emschheßlich Sparkassen. 
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(Saisonarbeiter), besonders in der Land- und Forstwirtschaft 
und im Verkehrswesen, zurückzuführen, die häufig Anfang 
Oktober ihre Arbeit aufnehmen (z. B. Waldarbeiter) oder 
beenden (z. B. Straßenbau). Die folgenden Untersuchungen 
beschränken sich daher auf die Beamten und Angestellten 
der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen. 

Bei den Hoheitsverwaltungen der Lände r 6 ) ist vor allem 
der Ausbau der Finanzverwaltung von Bedeutung. Die Zahl 
der Beamten und Angestellten im Bereich der Finanzmini-
sterien stieg von 1952 auf 1953 um etwa 1 000 Beamte und 
4 000 Angestellte, insgesamt um 11,5 vH. Auch die Vermeh-
rung des Personals im Bereich der Landwirtschaftsministerien 
um rund 700 Kräfte, 8,0 vH, ist beträchtlich. Bereits unter 
dem Durchschnitt (5,3 vH) liegt der Zuwachs bei der Justiz 
(4,8 vH), im Bereich der Innenministerien (4,7 vH) und der 
Kultusministerien (3,6 vH). 

Für die Kämmereiverwaltungen der Gemeinden liegt keine 
Aufgliederung des Personals nach Aufgabenbereichen vor. 
Nur einzelne Kategorien sind besonders ausgezählt. Die Zahl 
der gemeind!Jchen Lehrkräfte hat sich von 1952 auf 1953 um 
3,9 vH erhöht, gegenüber emer Zunahme um 8,2 vH in den 
beiden vorhergehenden Jahren. Die Zahl der gemeindlichen 
Polizeibediensteten ist geringfügig gestiegen. Eine stetige 
Vermehrung der gemeindlichen Polizei ist nur in Bayern 
festzustellen. In den übrigen Ländern mit gemeindlichen 
Polizeiverwaltungen (Hessen, Baden-Württemberg, Rhein-
land-Pfalz) ist die Entwicklung durch Umwandlung einiger 
stadtischer Polizeiverwaltungen in staatliche Dienststellen 
unteribrochen. 

Bei den zahlenmäßig stärksten Kategorfon der öffentlichen 
Bediensteten, nämlich den Lehrkräften und den Polizeikräf-
ten, laßt sich, bei der in den einzelnen Ländern unterschied-
lichen Organisation, die r:ntwicklung nur in der Zusammen-
fassung von Ländern, Hansestädten und Gemeinden dar-
stellen. So hat sich die Zahl der Lehrpersonen von 1952 auf 
1953 um 7 600 (ohne Bremen) ePhöht; die Zunahme innerhalb 
Jahresfrist ist also fast ebenso groß wie in den beiden vor-
hergehenden Jahren zusammen (8 765). Die staatlichen und 
gemeindlichen Polizeikräfte sind (einschl. des Verwaltungs-
personals) von 1952 auf 1953 um 4 315 Personen (ohne Bre-
men) verstarkt worden. Die Zunahme ist also auch hier 
stärker als in den beiden vorhergehenden Jahren. Einschließ-
lich des Bundesgrenzschutzes waren am 2. Oktober 1953 
insgesamt 118 000 Personen im Polizeidienst beschaftigt. 

c) An s t e 11 u n g s v e r h ä 1 t n i s s e u n d 
Laufbahngruppen 

Während in den beiden J,ahren 1951 und 1952 an der Zu-
nahme des Personals der öffentlichen Verwaltung in beson-
ders starkem Maße die Beamten beteiligt waren, und zwar 
überwiegend durch Wiedereinstellung verdrangter Beamter 

6) Die Aufgliederung nach Aufgabenbereichen lag bei Abschluß 
der Arbeit fti.r zwei Bundesländer noch mcht vor. 

BEAMTE UND ANGESTELLTE 
DER HOHEITS- UND KÄMMEREIVERWALTUNGEN AM 2.10.1953 

vH NACHLAUFBAHNGRUPPEN 
100 

80 

60 

40 

20 

0 
Bund Länder HaQse- Gemeinden (Gv) 

stadte 

Mittlerer Dienst 

Gehobener Dienst 

Höherer Dienst 

Die Breite der Saulen entspricht der Gesamtzahl der Beamten und Angestellten. 
STAT BUNDESAMT 54 • 618 

nach dem Gesetz zu Art. 131 GG, verteilt sich die für den Zeit-
raum 1952 auf 1953 festgestellte Zunahme ziemlich gleich-
mäßig auf Beamte (29 670). Angestellte (24 014) und Arbeiter 
(25 131). In den Hansestädten hat die Zahl der Angestellten 
und Arbeiter bei gleichzeitiger Erhöhung der Zahl der Be-
amten abgenommen. 

Bei der Gliederung der Beamten und Angestellten nach 
Laufbahngruppen sind, um die Bearbeitung der Statistik zu 
erleichtern, die nach Gruppe III der TO A vergüteten An-
ge'Stellten einheitlich dem höheren, die nach Gruppe VI dem 
gehobenen Dienst zugeordnet, obwolhl ein Teil der ersteren 
dem gehobenen, der letzteren dem mittleren Dienst zuzu-
rechnen ist. Da die Verhaltnisse in den einzelnen Verwal-
tungen sehr unterschiedlich sind, ist eine schematische Auf-
teilung nicht möglich. Die Laufbahngruppe „Höherer Dienst" 
ist daher etwas zu hoch, der „Mittlere Dienst" etwas zu nied-
rig ausgewiesen. 

Tabelle 5: Beamte und Angestellte der Hoheits- und 
Kammereiverwaltungen1 ), West-Berlins, der Bundesbahn 

und Bundespost am 2. Oktober 1953 
nach Laufbahngruppen 

Hauptberuflich vollbeschaftigte Personen 
Körperschaft Hohe~ TMitt- 1-Ern--l ~-,b;;ge~n 

rer hobener lerer facher Zu- am 2. 1 o. 
Dienst sammen 1952 

Bund . . . . . . . . . . . . . 8 166 22 438 44 391 16 108 91 103 82 758 
darunter: Ver-
sorgungsverwaltung 1 354 4 002 8"741 981 15 078 14 604 

Lander ............ 58 202 213 179 172-682 35 721 479 784 456 446 
Hansestadte ........ 5 883 19 703 34_210 5 489 65 285 64 113 
Gemeinden und Ge-

meindeverbande') . 24127 71 379 126 818 1 42 975 265 299 248 008 
Gebietskorper-

schaften zusammen 96 3781326 699 378 101 l 100 293 901 471 1851 325 
Dagegen am 2. 10. 52 86 310 308 281 359 869 . 96 865 851 325 -

am 2. 9. 50 77 369 ' 283 162 325 180 1 94178 779 889 -
Außerdem: 

West-Berlin ........ , 5 4571 189401481131 18 2651 90 775 88 403 
Bundesbahn ....... 2 339 24 469 112 210 83 729 222 747 213 035 
Bundespost ........ 1 2731 20 885 96 910 1 85 210 204 278 194 909 

') Ohne Gemeinden nut weniger als 10 000 Einwohnern. 

Die Angehörigen des Bundesgrenzschutzes sind den Lauf-
bahngruppen lediglich formal, nach der Besoldung zugeord-
net; der Bundesgrenzschutz weist einheitliche Laufbahnen für 
Wachtmeister, Offiziere usw. auf. 

Auch durch die Erhebung zum 2. Oktober 1953 wird be-
statigt, daß der Hauptteil der bffentlichen Bediensteten auf 
den mittleren und gehobenen Dienst entfallt. Hierbei über-
wiegt bei den Hoheitsverwaltungen der Länder wegen der 
vorwiegend obrigkeitlichen Aufgaben der gehobene Dienst. 
Bei den Kämmereiverwaltungen der Gemeinden und Ge-
meindeverbände steht fast die Hälfte der Be·amten und An-
gestellten im mittleren Dienst. Beim Bund tragt die Zollver-
waltung erheblich zu dem hohen Anteil des mittleren Dien-
stes bei. 

Zugleich hat sich bereits die fti.r den Zeitraum 1950 bis 1952 
beobachtete Verlagerung nach den höheren Laufbahngruppen 
fortgesetzt. So hat sich der Anteil des höheren Dienstes ,an 
der Gesamtzahl von Beamten und Angestellten (bedingt 
allerdings auch durch die einheitliche Erfassung der Referen-
dare) von 10,1 vH am 2. Oktober 1952 auf 10,7 vH am 2. Ok-
tober 1953 gehoben. In der gleichen Zeit hat sich der Anteil 
des mittleren Dienstes von 42,3 vH auf 41.9 vH und der des 
einfachen Dienstes von 11,4 vH auf 11, 1 vH vermindert. Der 
Anteil des gehobenen Dienstes ist mit 36,2 vH gleich ge-
blieben. 

3. Regionale Unterschiede in Personalaufwand 
und Personalstand 

- Aufbau und Umfang der öffentlichen Verwaltung smd in-
nerhalb der Bundesrepvblik von Land zu Land keineswegs 
einheitlich. Das f6derative Prinzip gestattet es, daß nicht nur 
die Aufgabenverteilung zwischen Staat und Gememden, son-
dern auch Ausmaß und Intensitat der Aufgabenerfüllung 
durch die öffentliche Verwaltung in den einzelnen Ländern 
verschieden geregelt werden. Aus der geschichtlichen Ent-
wicklung der Verwaltungen ergibt sich, daß brtlich z. B. 
caritative oder berufstandische Organisationen durch ihre 
Tätigkeit in hohem Maße Anstalten und Einrichtungen des 
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Tabelle 6: Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen der Länder, Hansestädte, Gemeinden1) 

und Gemeindeverbände 

Land 
An-
zahl 

Schleswig-Holstein .................... . 
Niedersachsen ........................ . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen ............. ·. · · .... · .... · ... . 

43 927 
105 386 
221 584 

79 022 
50 867 

121 861 

184 
159 
157 
177 
159 
180 
171 

1 

43 001 II 41 819 12 462 1 52 112 279 4 797 1 4 594 29 023 114 904 
99 526 95 494 30 031 45 27 998 11 728 10 917 68 776 36 610 

2~~ m 11~~ g~~ ~~ ~~~')I :~ 'i t~ m 2n~~ 2~ m 1!: m l 1g: m 
1 

47 409 45 389 12 789 1 40 12 167 4 607 1 4 242 34 747 16 120 Rheinland-Pfalz ....................... . 
Baden-Württemberg ................... . 
Bayern ..... · · ... · ·. · · · · · · · · · · · · · · · · · · 156 697 1 mm mm ~~~~~ '1 !j 1 ~~m ~~~~~ 1 ~~m 1ö:m ~~m 
Länder zÜsammen ..................... · 1 
Hamburg ............................ . 
Bremen .... · .. „ .... · · · · · · ·. · · .. · · ·· ·· 

779 344 

49 752 
15 533 1 

167 17351701703 40_7_1_1934-15 1 41 j 186 057~1-oc93~59'~0~-1 -8:~9~44
7

1~'1~4~7~9=-~7=84~~12=9=9=~5~6~0-

292 49 505 59 428 8 538 1 50 1 8 290 6 223 1 6 057 
258 14 608 ' 17 216 2 783 2 475 

Insgesamt .... , 844 629 1 172 1 799 283 1 780 051 1 201 953')i 42 4
) '1197 130 1 99813')1 97 973 1 - 1 -

1) Mit 1000 und mehr Einwohnern. - ') Gemeinden mit 1000 bis unter 3000 Einwohnern nicht enthalten (1953: 150 Lehrpersonen und 12 Polizeibedienstete). -
8) Teilweise geschatzt. - ') Ohne Bremen. 

öffentlichen Fürsorge- und Gesundheitswesens oder Schul-
wesens entlasten. Dazu kommen in einzelnen Ländern durch 
eine besondere Lage gestellte Aufgaben, wie z. B. die ver-
waltungsmäßige Bewältigung des Flüchtlingsproblems, die 
den „Verwaltungsbedarf" eines Landes erheblich erhöhen 
können. 

Von diesen ihrem Umfang nach kaum meßbaren Einflüssen 
abgesehen, ist es schwierig, einen befriedigenden Vergleichs-
maßstab zu finden. Die hier verwendeten Umrechnungen 
nach der Bevölkerungszahl sind nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen verwendbar. 

Wegen der oben geschilderten regionalen Unvergleichbar-
keit der Angaben über die Arbeiter beschränkt sich auch 
Tabelle 6 auf die Beamten und Angestellten der Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen. Arbeiter, ehrenamtliche, neben-
berufliche und nebenamtliche Kratte werden jedoch in den 
einzelnen Ländern nicht in gleichem Umfang beschäftigt. 
Während die staatliche und kommunale Verwaltung zusam-
men 1952 in Baden-Württemberg über 18 DM je Einwohner, 
in Nordrhein-Westfalen und Hessen rund 17 DM je Ein-
wohner für Arbeiter und sonstige persönliche Ausgaben 
nachwies, blieb dieser Verhältniswert in Rheinland-Pfalz 
unter 14 DM, in Schleswig-Holstein und Niedersachsen unter 

Tabelle 7: Persönliche Ausgaben nach Ländern für 1952 
(ohne Bundesverwaltung) 

Land , 

Gemeindliche 
Verwaltung 

Dagegen Staat-
liche 
Ver-
wal- ins- unter: 1951 1950 

____ 

1

_dar:- Zusammen 

tung gesamt Stadt-
kreise 1 DM)e 

--~-~M~i~I!~. ~D~M~---Einwoh. Mill:-.DM-

Schleswig-Holst. . 235,4 147,2 68,3 382,51155,57 358,5 298,8 
Niedersachsen . . . 599,3 331,5 165,4 930, 7 139,40 840,4 709,2 
Nordrh.-Westfal.. 1 052,4 993,2 642,8 2 045,6 149,08 1 862,3 1 531,3 
Hessen . . . . . . . . . 398,4 319,6 185,3 718,0 i 162,76 634,8 546,3 
Rheinland-Pfalz.. 279,01159,21 69,3 438,21139,47 390,l 1333,7 
Baden-Württ. . . . 672,1 387,8 172,6 1 059,9 159,64 962,2 825, 7 
Bayern (einschl. 1 

Lindau) . . . . . . 834,2 473,6 301,5 1 307,9 1 142,58 1186,2 1 999,5 
Lander zusammen,4 070,812 811,9 11 605,216 882,51148,91 16234,6 1'5 244,5 
Hamburg . . . . . . . 454,5 - I - 454,5 272,19 413,0 361,1 
Bremen . . . . . . . . 136,9 - - 136,9 233,46 120,0 

1 
96,5 

Insgesamt .... 4 662,2 2 811,9 1 605,2 7 474,1 \ 154,18 6 767,6 5 702,0 

15 DM je Einwohner. Diese Tatsache muß bei einem Ver-
gleich der Tabelle 6 mit der Tabelle 7 in Rechnung gestellt 
werden, 

Eine Untersuchung an Hand der Summe der persönlichen 
Ausgaben und der Zahl der Beamten und Angestellten der 
Hoheits- und Kämmereiverwaltungen bei den Ländern (ohne 
Hansestädte) ergibt zunächst, daß das Land mit der höchsten 
Zahl an Beamten und Angestellten je Einwohner am 2. Ok-
tober 1953, Schleswig-Holstein, für das Rechnungsjahr 1950 
persönliche Ausgaben leistete, die je Einwohner umgerechnet 
dem Durchschnitt der Lander entsprechen. Die Steigerung der 
Personalausgaben und der Zahl der Beamten und Angestell-
ten von 1950 auf 1952 bzw. 1953 war geringer als in allen 
übrigen Bundesländern. Die starke Erhöhung der „Pro-Kopf-
Zahlen" ist somit in erster Linie durch das erhebliche Sinken 
der Bevölkerungszahl des Landes bedingt - ein Umstand, 
aus dem sich auch die relativ geringe Erhöhung der Verwal-
tungskapazität erklärt. Der stärkste Ausbau der Verwaltung 
- eine Steigerung der persönlichen Ausgaben von 1950 bis 
1952 um 33,6 vH und der Zahl der Beamten und Angestellten 
von 1950 auf 1953 um 12,7 vH - ist dagegen für Nordrhein-
Westfalen festzustellen, das andererseits, bei einer auf die 
Einwohnerzahl bezogenen Berechnung, mit den Personalaus-
gaben auf dem Durchschnitt der Lander, dagegen mit der 
Zahl der Beamten und Angestellten am niedrigsten von allen 
Ländern liegt. 

Es muß betont werden, daß derartige globale Untersu-
chungen allein keine Schlüsse auf die Sparsamkeit oder Auf-
wendigkeit der Verwaltungsführung in einem bestimmten 
Bereid1 zulassen. Außer den oben geschilderten „konstanten" 
Elementen vorgegebener Unterschiede im Verwaltungsbedarf 
wirken auf diesen mannigfaltige Einflüsse in regi9nal durch-
aus verschiedener Richtung ein und ändern ihn ständig. 
Maßnahmen der Landesgesetzgebung (z. B. Verwaltungs-
reformen) oder der Bundesgesetzgebung (z. B. Umsiedlung), 
vor allem aber allgemeine oder auf bestimmte Bereiche be-
schränkte Entwicklungstendenzen der Wirtschaft, bevölke-
rungsmäßige Umschichtungen u. a. können den Verwaltungs-
bedarf emes Gebietes ftihlbar vergrößern oder verringern. 
Die hier gegebenen Daten können somit nur als Anregungen 
zu eingehenderen Untersuchungen angesehen werden. Hü. 

Preise 
Die Preise im Juli/ August 1954 

Die Roh s t o ff p reis e an den· i n t er n a t i o n a 1 e n 
Markten, die von Oktober/November 1953 bis April 1954 
im Durchschnitt eine leicht steigende Richtung zeigten, sind 
seit dem Frühjahr im ganzen wieder etwas im Fallen begrif-
fen. Diese Gesamttendenz hielt auch von Mitte Juli bis Mitte 
August an. Moodys Index (USA) ging in diesem Monatszeit-
raum um 1,4 vH, Reuters Index (Großbritannien) um 0,5 vH 
zurück. In diesen Unterschieden 'der Indexziffern kommen 
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teils abweichende Preistendenzen in den beiden Währungs-
gebieten, teils aber auch Unterschiede in der Zusammenset-
zung der beiden Indices zum Ausdruck. Preisrückgänge zeig-
ten von Juli auf August von den industriellen Grundstoffen 
namentlich Nichteisenmetalle, Rindshäute, Kautschuk und von 
den Nahrungsmittel-Grundstoffen Schweine und Schweine-
schmalz. Preiserhöhungen erbrachten u. a. Weizen, Mais, 
Zucker, Kakao, Eier, Wolle und Baumwolle. 

Der Index der G r u n d s t o ff p r e i s e am d e u t s c h e n 



Zeit 

JD 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

1953 

Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai. 
Juni. 
Juli . 
Aug. 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 

--- -j-----E-rz_e_u_g_~~--, ---.-~--1--T~=-
Internationale preise Pteise 1 brau-
Rohstoffpreise Ein- Ein- für 1 ~rhe~~~ 

1 

~~~i~s; Grund- la?d- indu- zel- die 1 Woh- d.söchl 
für stoff- wirt- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- stfiel- dels- bens- bau- 1 tnebs-

Moody ! Reuter lands- 2) hcher per preise, hal- preise 1

1 mlttel 
1) , 1) g~ter Pro- ro- i;) 1 tung I der 

1938=100 

246 301 
291 368 
341 ' 434 
300 391 
287 ' 355 

1 

1 

290 356 

296 352 
292 350 
288 349 

274 345 
277 343 
286 346 

291 348 
294 351 
300 350 

305 352 
304 351 
301 348 
300 345 

) 1 d~)te d~~te 1 'J 'l ' ' i:,~t 
i 1 

1 
1 schaff 

1950=: 
100 

1938= 100 

100 
128 
112 
103 

192 
206 
250 
262 
252 

181 
183 
174 
201 
197 

191 
186 
221 
226 
220 

191 
172 
188 
188 
180 

102 252 199 220 179 

102 254 202 
104 
192 

1 219 

1

1,

1 

218 218 

180 
178 
177 

102 ' 250 
102 ' 248 

101 
102 
102 

102 

~g~ 1· 

103 
103 
103 
104p 

249 !a5 
248 i 198 
248 1 196 1 

250 1 251 
251 

198 
200 
200 

! 

250 ! 200 1 

~~~ 1 mp
1 ~~~p 1 :1~ p 

217 
217 
217 1 

177 
177 
177 

i 217 
217 
216 ' 

i 

177 
178 
178 

216 
216 
216 
216 

1 

179 
179 
179 
180 

••• i ••• 

lm1 171 
168 

1 

168 ' 
1 

169 ' 

1

168 
167 

167 1 167 

1 167 1 

167 
168 
168 

168 
168 
168 1 169 

193 
184 
213 
227 
220 

167 

1

162 
191 
210 
210 

219 208 
1 

' 
! 

217 207 

1 

217 1 209 

218 1 207 
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Ver3.nderung7) in vII gegenuber dem jeweiligen 
Vormonat 1 Vorviertelj. 

1954 ! ,1 ! 1 ' 1 i 

April l- 1,9 1 + 0,5 + 0,2 -0,1 + 0,21-0,2 1 + 0,4 + 0,21 · 1 · 

Juni -0,9 -0,8 + 0,5 + 0.6 1+ 2,0 I' 0,1 + 0,1 + 0,1 , . . 
Mai . -0,3 1 -0,3 + 0,41 + 0,0 + 0,5 -0,2

1

-0,0 0,1 + 0,91-0,9 

1~~ .. -.~,4 ~~ß 1~ o'.3: ~ ~;~ 1 +.~,? (~'.1 1 +.~,~ .~'.5 ! . : . 

1 

• : • 

1 ) Monatsdurchschnitte. - ::) Preisstand am 7. jeden Monats. - 3
) ~1.onats­

durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - 6 ) Preisstand am 15. jeden Monats. - 6

) Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7 ) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Markt zeigte vom 7. Juli bis zum 7. August einen Ruck-
gang um 1,2 vH, weil vor allem die Preise verschiedener 
Grundstoffe fur Nahrungsmittel aus uberwiegend jahreszeit-
lichen Grunden nachgegeben haben. Unter den Industneroh-
stoffen (- 0,2 vH) glichen sich Pre1sruckgange fur Bunt-
metalle, Wolle, Haute, Felle und Kautschuk mit Preiserho-
hungen für Schmttholz und Dungem1ttel nahezu aus. 

Die E r z e u g e r p r e 1 s e 1 a n d w 1 r t s c h a f t 1 i c h e r 
Produkte haben sich von Jum aut Jul! 1954 um durch-
schnittlich 3 vH erhoht. Der ljbergang auf Speisekartoffeln 
neuer Ernte kommt 1m Index als eme Preiserhohung zum 
Ausdruck. Auch bei Gemuse und Obst waren mit dem sa1son-
bedmgten Wiederersch2men verschiedener Sorten am Markt 
Preissteigerungen verbunden, die vrnhl auch durch die d1e~­
iahngen ungunshgen Witterungsverhaltmsse bedmgt waren; 
der Marktverlauf zeigte em wechsclhattes Bild. Die Preise fur 
Eier zogen mit jahreszeitlich abnehm•mdcm Angebot aus m-
land1scher Produktion und erhohter Nachfrage an. Bei Ge-
treide (neue Ernte) und Hulsenfruchten, Schlachtvieh (ausge-
nommen Schweme), Hauten und Fellen waren bei schleppen-
dem Geschaftsgang die Preise im Vergleich zum Vormonat 
etwas medriger. 

Die E r z e u g e r p r e i s e 1 n d u s t r 1 e 1 1 e r P r o d u k t e 
lagen im Juli 1954 im Durchschmtt fast auf dem Niveau des 
Vormonats (+0,1 vH) und um 1,6 vH unter dem Pre1sstar.d 
1m Juli 1953. Preiserhohungen traten von Juni auf Juli in 
der Sagerei und Holzverarbeitung bei gestiegenen Rohholz-
preisen und gesteigerter Nachfrage nach Schnittholz em. In 
der Brotindustne wurden Preissteigerungen mit Lohnerho-

hungen, in der Fleischverarbeitung mit den in den letzten 
Monaten gestiegenen Fleischpreisen, in der Milchverwertung 
mit saisonbedingtem Erzeugungsruckgang und reger Nach-
frage und in den Kaffeeröstereien mit gestiegenen Welt-
marktpreisen für Rohkaffee begründet. Auch in der FuUer-
mittelindustrie zogen die Preise etwas an. Preisrückgange 
in der Feinkeramik und m der Stärkeindustrie wurden auf 
gesteigerten Wettbewerb, in der Ledererzeugung auf rück-
laufige Pre1-se für Haute und Felle zunickgeführt. Leichtere 
Preisabschlage in der Textil- und Bekleidungsindustrie 
hingen mit Konkurrenzdruck und Preiskonzessionen zum 
Sommerschlußverkauf zusammen. 

Im Vergleich zn den Sommermonaten des Vorjahres sind 
namentlich in den Investitionsguter erzeugenden Wirtschafts-
zweigen und m den Grundstoffmdustnen Preisruckgange ein-
getreten. 

An den V e r b r a u c h e r m a r k t e n waren von Jum zu 
Juli 1954 bei den Lebensmitteln Preiserhohungen festzustel-
len. Kartoffeln wurden aus der VoI]ahrsernte mcht mehr 
angeboten, Ware neuer Ernte kam jedoch zu erheblich hohe-
ren Preisen an den Markt. Preiserhöhungen für Kakao, 
Schokolade und Pralinen waren auf erhebliche Preissteige-
rungen ftir Rohkakao am Weltmarkt zurückzufuhren. Ern 

VERLAUF DER WELTMARKTPREISE FÜR ROHKAKAO UND 
DER EINZELHANDELSPREISE FÜR SCHOKOLADE SEIT 1948/49 

250 ~~~--~-- (1950=100) ---.---.--~ 250 
log a r logar. 
Maßst. Maßst. 
wo ~ 

STAT BUNDESAMT 54-825 

Schaubild zeigt den Preisverlauf von Rohkakao m New York 
seit 1948 1m Vergleich zum deutschen Emzelhandelspreis fur 
Konsumschokolade seit 1949 (die inlandische Erzeugung von 
Schokolade lief erst in diesem Jahr wieder an). Im Juli 1954 
wirkte sich erstmals auch eine Heraufsetzung des Einzelhan-
delspreises fur Markenschokolade von 1,30 auf 1,50 DM je 
Tafel zu 100 g im Index aus; doch wurden auch noch Vorrate 
zum alten Preis verkauft. 

Teurer wurden ferner 1m Juli von den Waren pflanzlicher 
Herkunft Sudfruchte und Sauerkraut sowie - in einem Tell 
des Bundesgebiets - We'!Zenkleingeback und Weißbrot, von 
den Erzeugmssen tienscher Herkunft Eier, Fleisch, Fisch, 
Fischwaren und Kase. Dabei durften Saisonemflusse vorherr-
schend sem. Unter den Genußmitteln wurden Preiserhohun-
gen fur Bohnenkaffee und Wem beobachtet. 

Gemuse und Obst wurden im Durchschmtt dem jahreszeit-
lich zunehmenden Angebot zufolge im Einzelhandel billiger; 
der Indexverlauf war hierbei also anders als 1m Index der 
mlandischen Erzeugerpreise, weil 1m Einzelhandel auch Aus-
landsware angeboten wird und die einzelnen Sorten mit 
anderen Gewichten m die Berechnung eingehen. Außerdem 
wechseln in den ersten Sommermonaten die Marktverhalt-
nisse oft so rasch, daß zwischen bestimmten Stichtagen eine 
Uberemstimmung im Preisverlauf auf den einzelnen Stufen 
des Absatzes nicht erwartet werden kann. Auch die Preise 
fur Reis, die seit Fruhjahr 1953 laufend, und zwar um 15,7 
vH, zuruckgegangen sind, gaben erneut nach. Außerdem er-
maßigten sich die Preise für Suppen- und Brathühner sowie 
fur Schwemeschmalz. 
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In den übrigen Branchen des Einzelhandels waren die 
Preisbewegungen gering. Lediglich beim Hausrat wirkten sich 
Preisherabsetzungen für Glühlampen, Konservengläser und 
Beleuchtungsglas merklich aus. Die Preise für Rasier- und 
Toilettenseife sowie für Papierwaren gingen zum Teil etwas 
zurück, während sich Zentralheizungskoks mit dem raten-
weisen Abbau der Sommerpreisvergünstigungen um ein ge-
ringes verteuerte. Auch für Draht und Drahtstifte wurden 
höhere Preise gefordert. 

Ein Rückblick: auf den allgemeinen Preisverlauf in den Be-
kleidungs- und Hausratbranchen (siehe Schaubild) läßt er-
kennen, daß der 1951 bzw. 1952 einsetzende Preisabschwung 
seit Jahresfrist sehr abgeflacht verläuft und sich seither in 
nur noch relativ geringen Abschlägen äußert. Der im ganzen 
stärkere Preisrückgang bei Textiliien und Schuhwerk dürfte 
sich vielleicht damit ·erklären, daß Textilrohstoffe und Häute 
seit 1951 stark im Preis gefallen sind, während ein wichtiger 
Rohstoff für Hausratsgegenstände, das Holz, erst 1952 billiger 
wurde und außerdem die Preise für Eisen noch 1952 herauf-
gesetzt und erst 1953 zum Teil wieder ermäßigt wurden. 

Unter Ausgleiich der stark entgegengesetzt wirkenden 
Preistendenzen ergab sich für den Index der Einzelhandels-
preise von Juni auf Juli 1954 eine Erhöhung um 0,6 vH und 
für den Preisindex der Lebenshaltung um 0,5 vH. Dabei stieg 
der Index in den Lebensmittelgeschäften um 1,5 vH und in 
der Bedarfsgruppe Ernährung des Lebenshaltungsindex um 
1,2 vH. 

Die Heraufsetzung einzelner Postgebühren zum 1. Juli be-

ENTWICKLUNG DER-EINZELHANDELSPREISE 
IN DEN GESCHÄFTEN FÜR TEXTI LWAREN UND SCHUHWERK 

SOWIE HAUSRAT UND WOHN BEDARF SEIT 1951 
logar Maßstab ( 1950 = 100 ) logar. Maßstab 
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rührte den Preisindex fti.r die Lebenshaltung nicht, weil die 
betroffenen Gebührensätze (Drucksachen, Postanweisungen 
usw.) fur den Verbrauch der privaten Haushalte unmittelbar 
von geringerer Bedeutung sind und daher im Index nicht be-
rücksichtigt werden. Ke. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1954 

Saisonale und konjunkturelle Kräfte haben die Verände-
rung der Dauer der Arbeitszeit und der Höhe der Verdienste 
der Industriearbeiter von Februar auf Mai 1954 bestimmt. 

DIE ENTWICKLUNG DER ARBEITSZEITEN U.ARBEITSVERDIENSTE 
DER INDUSTRIEARBEITER VON JUNI 1950-MAI 1954 

Logar Maßstab ( 1938 = 100 ) Logar Maßstab 
110 110 

WOCHENARBEITSZEITEN 

J s 
1950 

M J 5 
1951 

STAT BUNDESAMT 54- 821 
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M A 
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Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit März 1950 

Wochen- Brutto- Brutto-
Zeit arbeitszeiten stundenverdienste wochenverdienste 

mannl.' weibf r~arre mannL we1bl. rarre mannl.[ weibl. [ alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 

Stunden Pf DM 
1Q50 

Marz ...... 48,1 44,3 ' 47,1 132,8 i 85,4 121,4 63,86 37, 79 57,22 ' Juni ...... 49,0 45,1 48,0 134,5 1 85,9 123,1 65,90 38,75 59,13 
September . 49,9 46,4 49,0 138,5 88,1 126,2 69,16 40,87 61,86 
Dezember .. 48,7 45,0 47,7 145,8 93,4 132,6 71,04 42,04 63,30 

1951 
Marz ...... 48,4 44,7 47,4 150, 7 96,0 136, 7 72,97 42,97 64,85 
Juni ...... 49,2 44,2 47,9 161,5 104,8 148,0 79,46 46,29 70,86 
September . 48,2 43,7 47,1 162,9 104,2 148,8 78,58 45,58 70,08 

1952 
Februar ... 47,5 43,5 46,4 168,3 105,8 152,6 79,86 46,02 70,82 
Mai ...... 48,2 43,8 47,1 170,4 107,2 155,7 82,23 47,00 73,41 
August .... 49,0 44,7 47,9 171,5 107,3 156,5 84,01 47,98 75,02 
November . 49,1 46,7 48,4 174,3 109,0 157,7 85,53 50,84 76,38 

1953 
Februar ... 46,6 44,1 45,9 176,9 110,3 159,7 82,46 48,66 73,36 
Mai ...... 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28 78,39 
August .... 49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 163,2 88,70 51,84 79,28 
November . 49, 7 46,8 48,9 180, 1 114,0 163,4 89,48 53,35 80,00 

1954 
Februar ... 48,2 45,2 47,4 180,9 114,31162, 7 87,23 51,69 77,05 
Mai ....... 49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0 165,6 90,15 52,14 80,36 

Indexziffern (1938 ~ 100) 
1950 

Marz ... ... 95,0 1 
92,2 94,8 151,2 176,1 . 153,6 143,6 162,3 145,5 

Juni 97,3 . 93,7 97,0 152,8 1 77,8 1, 155,2 148,6 166,7 150,4 
September . 99,4 1 96,4 99,2 157, 7 183,1 ~ 160,2 156,8 176,5 158,8 
Dezember .. 97,1 94,1 96,9 164,9 193,0 i 167, 7 160,1 181,6 162,3 

1951 
Marz ...... ~6,4 92,9 96,1 171,0 198,0 ; 173,6 164,8 184,0 166,6 
Juni .... 98,1 91,8 97,3 183,3 215,8 186,6 179,8 198,1 181,4 
September 96,2 1 90,2 95,5 184,8 215,7 187,8 177,9 194,6 179,2 

1952 
Februar ... 95,4 90,0 94,8 189,0 219,2 191,9 180,4 197,3 181, 7 
Mai ....... 97,3 90,4 

1 

96,4 191,8 222,0 194, 7 186,6 200,6 187,5 
August .... 98,9 92,1 98,1 193,1 222,2 195,8 191,1 204,6 191,9 
November 98,9 96,0 98,6 196,4 224,7 199,0 193,9 215,6 196,0 

1953 
Februar ... 93,8 90,7 93,4 197,9 227,0 200,6 186,0 206,2 187,9 
Mai ..... 99,5 93,0 98,3 201,4 232,91204,4 200,4 216,9 201,7 
August ... 100,8 93,9 1 99,4 201,8 233,1 204, 7 203,2 219,4 204,4 
November 101,l 96,0 1100,2 202,9 235,2 206,0 204,8 226,1 206,8 

1954 
Februar ... 97,8 92,8 97,0 202,1 1234,9 . 205,3 197,8 218,4 199, 7 
Mai ....... 102,2 92,9 . 100,3 203,3 235,9 '1 206,5 207,8 219,6 208,2 

- 402 -



Tabelle 2: Die beschäftigten Arbeiter in den erfaßten 
Gewerbegruppen im Mai und Februar 1954 

1000 

Mai 1954 Februar 1954 
Gewerbe~ruppe mannl. 1 weibl. 1 alle männl. 1 weibl. 1 alle 

-~ 

Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Ind. 166,6 5,7 172,3 
1 

164,6 5,7 170,3 
NE-Metallindustrie 49,2 4,1 53,3 47,3 3,9 51,2 
Gießereiindustrie .. 130,9 6,6 137,5 125,6 6,4 132,0 
Metallverarb. Ind •.. 1 227,5 285,1 1 512,6 1 f82,l 272,5 1 454,6 
Chemische Industrie 220,7 80,0 300,6 214,5 77,4 291,9 
Industrie der Steine 

und Erden ...... 178,1 6,6 184,7 119,2 4,8 124,0 
Keram. Industrie .. 33,5 30,1 63,6 32,5 28,6 61,1 
Glasindustrie ..... 40,9 15,2 56,l 39,~ 14,7 54,1 
Baugewerbe ....... 876,6 0,6 877,2 441,9 0,6 442,5 
Sageindustrie ...... 65,5 6,7 72,2 59,7 6,2 65,9 
Holzverarb. Industr. 127,2 28,5 155,7 123,6 27,6 151,2 
Papiererzeug. Ind. 46,3 8,7 55,0 45,4 8,4 53,8 
Papierverarb. Ind. 22,6 40,0 62,7 22,3 39,1 61,4 
Buchdruckgewerbe . 56,0 22,8 78,9 54,2 22,0 76,2 
Flachdruckgewerbe 11,0 8,2 19,2 10,9 7,9 18,8 
Textilindustrie 203,1 311,6 514,7 202,1 310,4 512,4 
Bekleidungsindustrie 29,9 193,0 222,9 29,3 188,4 217,8 
Ledererzeug. Ind ... 19,4 5,1 24,5 19,6 5,3 24,9 
Lederverarb. Ind ... 9,8 18,2 28,0 9,6 17,41 27,0 
Schuhindustrie .... 33,8 49,6 83,4 34,1 49,4 83,5 
Nahrungs- und 

Genußmittelind. . 97,7 128,5 226,2 94,6 131, 7 226,3 
Braugewerbe ...... 34,4 4,1 38,4 32,7 3,6 36,2 
Musikinstrumenten-

u. Spielwarenind. 11,9 13,8 25,7 11,7 12,3 24,0 
K.unststoffverarbei-

tende Industrie .. 15,7 14,2 30,0 15,3 13,4 28,8 
Steinkohlenbergbau 450,9 - 450,9 445,5 - 445,5 
Braunkohlenbergbau 28,5 - 28,5 27,5 - 27,5 
Alle Gewerbegrupp. 

einschließlich 
Kohlenbergbau .. 4187,8 1 287,0 5 474,9 3 605,3 1 257,5 4 862,9 

Alle Gewerbegrupp. 
ohne Bergbau ... 3 708,4 1 287,0 4 995,5 3 132,3 1 257,5 4 389,8 
davon: 
Facharbeiter .... 1 757,3 } 791, 7 3 637,9 1514,7 } 785,413 286,5 Angelernte Arbeit. 1 089,9 986,4 
Hilfsarbeiter .... 862,2 495,4 1 357,6 631,2 472,1 1103,3 

1 

Abweichungen in den Summen sind auf Abrundung der Zahlen zuruakzu-
fuhren. 

Erhöhte durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 

Nach den Ergebnissen der Lohnsummenstatistik war die 
durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter in den 
erfaßten 24 Gewerbegruppen mit 49,6 Stunden im Mai 
um 1,4 Stunden (2,9 vH), die der Arbeiterinnen mit 45,3 Stun-
den um 0,1 Stunden (0,2 vH) höher als im Februar 1954; ftir 
Männer und Frauen zusammen lag der Durchschnitt mit 48,5 
Stunden um 1,1 Stunden über dem Stand vom Februar 1954. 

An der für den Monat Mai festgestellten Zunahme der 
Wochenarbeitszeit hatten diejenigen Gewerbe maßgeblichen 

Anteil, die im Februar infolge des winterlichen Kälteein-
bruchs in größerem Umfange Arbeitszeitverkürzungen vor-
nehmen mußten, insbesondere also das Baugewerbe, in dem 
eine Zunahme der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit der 
Männer um fast 18 vH eintrat, ferner die Industrie der Steine 
und Erden mit einer Zunahme um durchschnittlich 6,7 vH 
und die Sägeindustrie und holzverarbeitende Industrie mit 
einer Zunahme der Arbeitszeit um 5,1 und 2,1 vH. Diese 
Gewerbe konnten - mit Ausnahme der holzverarbeitenden 
Industrie - den vom November 1953 bis Februar 1954 ein-
getretenen Rückgang nicht nur ausgleichen, sondern hatten 
sogar im Mai 1954 eine längere Arbeitszeit als im November 
1953 zu verzeichnen. Außerdem wiesen stärkere, hauptsäch-
lich jahreszeitlich bedingte Arbeitszeiterhbhungen das Brau-
gewerbe, die Bekleidungsindustrie und die lederverarbei-
tende Industrie auf. Einen weiteren Anstieg der schon im 
Februar verhältnismäßig hohen Arbeitszeit hatten die eisen-
schaffende Industrie, die Gießereiindustrie und die metall-
verarbeitende Industrie zu verzeichnen. 

Der Anteil der in den Wochenarbeitszeiten enthaltenen 
zu s c h 1 a g p f 1 i c h t i gen U b erst und e n ist gleich-
falls wieder gestiegen; er hat sich bei den Männern von 
2,6 Stunden im Februar auf 3,0 Stunden im Mai, bei den 
Frauen von 1,0 Stunden auf 1,1 Stunden und im Gesamt-
durchschnitt für Arbeiter und Arbeiterinnen von 2,2 Stunden 
im Februar auf 2,5 Stunden im Mai erhöht. 

Weiteres Ansteigen der Bruttostundenverdienste 

Unter dem Einfluß der verstärkt geleisteten Mehrarbeit, 
des erhohten Anteils an Akkordarbeitsstunden und der von 
En'de Februar bis Ende Mai 1954 wirksam gewordenen Tarif-
lohnerhöhungen weisen die durch s c h n i t t 1 i c h e n 
Bruttostunden verdienst e der männlichen Arbei-
ter im Mai mit 181,7 Pf gegenuber 180,9 Pf im Februar eine 
Steigerung um 0,8 Pf (0,4 vH) auf; die Stundenverdienste 
der Arbeiterinnen sind im gleichen Zeitraum von 114,3 Pf 
auf 115,0 Pf, also um 0,7 Pf (0,6 vH), gestiegen. Im Durch-
schnitt für Männer und Frauen zusammen ergibt sich eine 
Erhbhung des Bruttostundenverdienstes von 162,7 Pf im Fe-
bruar auf 165,6 Pf im Mai, also um 1,8 vH; dabei ist dieser -
gegenüber der Verdienststeigerung der Männer und Frauen 
allein - stärkere prozentuale Anstieg in der nach Beendi-
gung des Frostwetters stärker einsetzenden Wiederbeschäf-
tigung der im allgemeinen höher bezahlten männlichen Ar-
beitskräfte begründet. 

Mit nur wenigen Ausnahmen waren alle Gewerbegruppen 

Tabelle 3: Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter von Februar 1954 bis Mai 1954 

nach Gewerbegruppen 
vH 

Gewerbegruppe 

1 

Wochenarbeitszeiten 
mannliche 1- weibficlie--1 - -aiie-~ 

Arbeiter 

Eisenscha~ende Industrie ............. , + 1,8 I, + 5,0 i 
NE-Metalhndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 - 1 

Gießereiindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 + 1, 7 [ 
Metallverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . + 0,8 - 0,4 ! 
Chemische Industrie .. · · · · · · · · · · · · · · · · - 1 -

Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . + 6, 7 1 + 5, 7 
Keramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . + 1,0 + 1,3 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,4 + 0,6 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 17,9 + 1,6 
Sageindustrie . . . . . . . . . . . . . . . + 5,1 + 0,6 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . + 2,1 + 2,0 
Papiererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . - 0,2 - 0,2 
Papierverarbettende Industrie . . . . . . . . . . - 2,3 - 1,0 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 + 0,8 
Flachdruckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,0 - 2,8 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,5 - 0, 7 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 + 3,9 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . + 1,3 + 0,4 
Lederverarbeltende Industrie . . . . . . . . . . + 2,2 + 4,9 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 7 - 0,5 
Nahrungs- und Genu~mitte1industrie . . . + 0,2 - 2, 7 
Braugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,9 + 6,9 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustr. - 1,6 -1,5 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . - 0,8 + 0,9 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ... + 2,9 1 
i 

+ 0,2 
1 

+ 1,8 
+ 0,4 
+ 1,2 
+ 0,6 
- 0,2 
+ 6,7 
+ 1,0 

+ 17,9 
+ 4,7 
+ 2,1 
- 0,4 
- 1,6 
+ 0,6 
- 2,7 
- 1,1 
+ 3,7 
+ 1,3 
+ 3,9 

- 1,5 
+ 6,0 
- 1,7 
- 0,2 

+ 2,3 
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Bruttostundenverdienste 

+ 3,3 
+ 1,2 
-0,1 
+ 0,2 
+ 1,8 
+ 2,8 
+ 1,0 
-0,1 
-1,9 
+ 1,2 
+ 0,7 
+ 2,4 
-0,1 
-0,7 
+ 1,3 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 0,4 
-0,2 
+ 1,1 
+ 2,7 
-0,3 
+ 0,9 

+ 0,4 

Arbeiter 

-1,6 
-0,1 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 1,2 
+ 1,1 
+ 0,7 
+ 1,7 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,0 
-0,3 
-0,2 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,6 
-0,5 
+ 1,5 
+ 1,7 
+ 1,8 
-0,2 

+ 0,6 

+ 3,2 
+ 1,1 
-0,1 
+ 0,3 
+ 1,7 
+ 2,9 
+ 0,7 
+ 0,3 
-1,9 
+ 1,3 
+ 0,7 
+ 2,1 
-0,4 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ 0,1 

-0,4 
+ 2,2 
+ 2,4 
-0,5 
-0,1 

+ 1,8 

Bruttowochenverdienste 

+ 5,2 
+ 1,7 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,7 
+ 9,7 
+ 2,1 
- 0,3 
+ 15,7 
+ 6,3 
+ 2,8 
+ 2,0 
- 2,3 
+ 1,3 
- 1,7 
- 0,8 
+ 2,0 
+ 1,3 
+ 2,5 
+ 0,5 
+ 1,1 
+ 8,9 
- 1,9 
+ 0,1 

+ 3,3 

Arbeiter 

+ 3,3 

+ 2,3 
-0,1 
+ 1,2 
+ 6,9 
-+ 2,1 
+ 2,2 
+ 2,4 
+ 1,5 
-+ 2,9 
-0,5 
-1,3 
+ 1,7 
-2,7 
-0,1 
+ 4,4 
+ 0,3 
+ 5,4 
-1,0 
-1,4 
+ 8,8 
+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,9 

+ 5,2 
+ 1,6 
+ 1,1 
+ 0,8 
+ 1,6 
+ 9,7 
+ 1,8 
+ 0,2 
+ 15,7 
+ 6,0 
+ 2,8 
+ 1,7 
- 2,0 
+ 1,3 
- 2,4 
- 0,5 
+ 3,9 
+ 1,3 
+ 3,8 
- 0,4 
+ 0,9 
+ 8,6 
- 2,2 
- 0,1 

+ 4,3 



DER ANTEIL DER ÜBERSTUNDEN AN DER WOCHENARBEITSZEIT DER INDUSTRIEARBEITER 
IM MAI 1954 

Die Breite der Säulen entspricht dem Anteil der Männer btw Frauen 1n den eintelnen Gewerbegruppen an der Gesamttahl der Männer btw Frauen in allen Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 

Stunden 
Je Woche MÄNNER 

Wochen· {I} Überstunoen 
arbeltszelt 

FRAUEN 
Stunden 
je Woche 

STAT BUNDCSAMT 54-820 

an der weiteren Aufwärtsbewegung der Bruttostundenver-
dienste beteiligt. Vor allem dort, wo die Zahl der Uber-
stunden stärker gestiegen ist, machte sich infolge der damit 
verbundenen Erhöhung der Mehrarbeitszuschlage die Zu-
nahme der Bruttostundenverdienste bemerkbar. Die starkste 
Steigerung ihrer Verdienste hatten die mannlichen Arbeiter 
in der eisenschaffenden Industrie zu verzeichnen. Mit einem 
durchschnittlichen Stundenverdienst von 217,6 Pf im Mai 1954 
lagen sie an der Spitze samtlicher erfaßten Gewerbegruppen. 
Es folgen - ebenfalls mit einem Bruttoverdienst von mehr 
als 2,- DM je Stunde - die Arbeiter im Buchdruckgewerbe 
(208,4 Pf) sowie im Steinkohlenbergbau (207,5 Pf). Der von 
Februar bis Mai festgestellte leichte Ruckgang der Ver-
dienste im Steinkohlenbergbau durfte mit der geringeren 
Abnahme von Deputatkohle sowie mit den unter dem Ge-
dingelohn liegenden Vergutungen fur nicht verfahrene 
Schichten an zwei Feiertagen im Monat Mai zusammenhän-
gen. Auch im Baugewerbe hat der durchschmttliche Stunden-

50 

40 

30 

20 

10 

0 

verdienst im Mai den Stand vom Februar 1954 nicht erreicht. 
Dies beruht im wesentlichen auf Anderungen 111 der Zusam-
mensetzung der Arbeiterschaft. Da namlich im Februar voa 
den damals 111folge des Kalteembruchs notwendig werden-
den Entlassungen vor allem die gennger entlohnten Arbeits-
krafte betroffen, die ublicherweise hciher bezahlten Stamm-
krafte aber weiter beschaftigt wurden, zeigte der Durch-
schnittsverdienst der Bauarbeiter im Februar eine verhaltms-
maßlg starke Steigerung gegenuber November 1953. Inzwi-
schen smd die damals entlassenen Krafte wieder eingestellt 
worden, dadurch ist aber die Zahl der geringer entlohnten 
Bauarbeiter so stctrk angestiegen, daß der Durchsclrnittsver-
dienst aller Bauarbeiter im Mai 1954 unter den Stand vom 
Februar fiel. 

E111e ungefahre Großenvorstellung, fur welchen Kreis von 
Arbeitern und Arbeiterinnen die 111 den Zahlenubersichten 
mitgeteilten durchschnittlichen Arbeitszeiten und -verdienste 
Geltung haben, vermittelt die Tabelle 2. 

Tabelle 4: Durchschmttliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im Mai 1954 und Februar 1954 
nach Gewerbegruppen 

Stunden 

Durchschmtthche \'Vochenarbeitsze1ten 
----

rnannliche Arbeiter 1- -- i·e1bfiche Arheiter- 1 
--- -- ---- ---

alle Arbeiter 
Gewerbegruppe Zu- ( ) ' 1 Zu-(+) 

! zu-=-c+J --

Mai Februar ! bzw. Ab- Mai Februar bzw. Ab- Mai Februar bzw. Ab-
! nahrne (-) nahme (-) 1 nahme (-1 

1 

1 

1 

Eisenschaffende Industrie .. . .. 51,0 ! 50,1 1 0,9 46,6 44,4 + 2,2 50,8 49,9 + 0,9 NE-Metalhndustne ..... .... 51,4 51,2 
1 

+ 0,2 48.3 48,3 - 51,2 51,0 + 0,2 Gießerelindustne .... .. . .. 49,9 49,3 + 0,6 48;o 47,2 + 0,8 49,8 49,2 - 0,6 
Metallverarbeitende Industrie .. .. .... 49,8 49,4 + 0,4 46,9 47,l - 0,2 49,3 49,0 

1 
-1 0,3 Chemische Industne ......... .. 50,1 50,1 - 46,1 46,1 - 49,0 49,1 1 - 0, 1 

Industrie der Steine und Erden .. 51,2 48,0 ~ 3,2 48,1 45,5 - 2,6 51,1 47,9 + 3,2 
Keramische Industrie ........... 50,2 49, 7 ' 0,5 46,9 46,3 ' 0,6 48,6 48,! 1 0,5 
Glasindustrie ......... .... 49, 7 49,9 - 0,2 47,8 47,5 + 0,3 49,2 49,2 -Baugewerbe .. .. .... .. .. . .... 48,7 1 41,3 J_ 7,4 44,7 44,0 + 0,7 48, 7 41,3 + 7,4 

1 Sageindustne .. ... .. .. . . 49,6 47,2 + 2,4 46, 7 46,4 ~ 0,3 49,3 47,1 ' 2,2 
Holzverarbeitende Industrie ... ... .. 48,3 47,3 + 1,0 46,1 45,2 ' 0,9 47,9 46,9 + 1,0 
Papierer .teugende Industrie .... .... 52,9 53,0 - 0, 1 48,0 48,1 

1 

- 0,1 52,1 52,3 - 0,2 
Papierverarbe1tende Industrie .. 50,8 52,0 - 1,2 47,2 47,7 - 0,5 48,5 49,3 - 0,8 

' 1 Buchdruckgewerbe ......... 51, 7 51,4 J_ 0,3 49,0 48,6 i + 0,4 50,9 50,6 ~- 0,3 
Flachdruck~ewerbe ......... .. 51,2 52,8 ! - 1,6 48,7 50,1 - 1,4 50,2 51,6 - 1,4 
Textilindu~tne ............ 47,6 48,3 - 0,7 43, 7 44,0 - 0,3 45,2 

1 

45, 7 - 0,5 
Bekleidungsindustrie .. .......... 47,7 46,8 + 0,9 44,8 43,1 - !, 7 45,2 43,6 ' 1,6 
Lederer1eugende Industrie ... .... 48,4 47,8 + 0,6 45,8 45,6 -1 0,2 47,9 47,3 + 0,6 
Lederverarbeltende Industrie .. 46,8 45,8 1 + 1,0 44,8 42,7 + 2.1 45,5 43,8 -1 1, 7 
Schuhindustrie .. .......... .. 43,9 43,6 0,3 43,9 44,1 - 0,2 43,9 43,9 -
Nahrung<;- und Genußmittelindu'itrie .. 51, 7 51,6 J_ 0,1 43,9 45,1 - 1,2 47,2 47,9 - 0, 7 
Braugewerbe .. ............. .. 53,5 50,5 + 3,0 48,1 45,0 - 3.1 52,9 49,9 + 3,0 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustr 48,4 49,2 - 0,8 45,5 46,2 - o, 7 46,9 47, 7 - 0,8 
Kunststoffverarbeitende Industne ..... 49,5 49,9 - 0,4 

1 

46,2 45,8 1 + 0,4 47,9 48,0 - 0,1 
i 1 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 49,6 48,2 + 1,4 45,3 45,2 + 0,1 48,5 i 47,4 ·I 1,1 
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Tabelle 5: Durchschnittliiche Zahl der geleisteten zuschlagpflichtigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden 
der Industriearbeiter im Mai 1954 und Februar 1954 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 
Zuschlagpflichtige Über-, Sonn- und Feiertagsstunden 

Gewerbegruppe mannliche Arbeiter 1 weibliche Arbeiter 1 alle Arbeiter 

1 

1 Zu-(+) 1 
1 

1 Zu-(+) 1 1 
1 Zu-(+) 

Mai Februar bzw.Ab- Mai Februar bzw. Ab- Mai Februar bzw. Ab-
nahme (-) nahme (-) nahme (-) 

Eisenschaffende Industrie ............. 5,0 3,5 + 1,5 
NE-Metallindustrie ................... 4,6 4,1 + 0,5 
Gießereiindustrie ..................... 3,2 2,9 + 0,3 
Metallverarbeitende Industrie .......... 3,1 2,8 + 0,3 
Chemische Industrie .................. 3,8 3,2 + 0,6 
Industrie der Steine und Erden ........ 3,9 3,0 + 0,9 
Keramische Industrie ................. 3,4 2,9 + 0,5 
Glasindustrie ························ 3,7 3,2 + 0,5 
Baugewerbe ························· 1,9 1,0 + 0,9 
Sageindustrie ························ 2,4 1,5 + 0,9 
Holzverarbeitende Industrie ........... 1,8 1,5 + 0,3 
Papiererzeugende Industrie ............ 5,7 5,1 + 0,6 
Papierverarbeitende Industrie .......... 3,8 5,0 - 1,2 
Buchdruckgewerbe ··················· 4,7 4,2 + 0,5 
Flachdruckgewerbe ··················· 4,0 4,8 - 0,8 
Textilindustrie ....................... 2,4 2,6 - 0,2 
Bekleidungsindustrie .................. 2,1 1,2 + 0,9 
Ledererzeugende Industrie ............ 1,4 1,5 - 0,1 
Lederverarbeitende Industrie ·········· 0,9 0,7 + 0,2 
Schuhindustrie ....................... 0,8 0,5 + 0,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... 4,9 4,0 + 0,9 
Braugewerbe ························ 6,0 3,2 + 2,8 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustr. 2,1 2, 7 - 0,6 
KunststoffveFarbeitende Industrie . . . . . . , 3,4 3,3 + 0,1 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ... 3,0 2,6 + 0,4 

Um rund 4 vH erhöhte Wochenverdienste 

Die Erhöhung der Bruttostundenverdienste hatte zusam-
men mit den im Durchschnitt längeren Wochenarbeitszeiten 
vom Februar bis Mai 1954 eine Zunahme der durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienste um rund 4 vH zur Folge, im 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres betrug die Erhöhung 
fast 7 vH. Für die männlichen Arbeiter belief sich der Durch-
schnittswochenverdienst im Mai 1954 auf 90,15 DM; er lag 
damit um 2,92 DM (3,3 vH) über dem entsprechenden Fe-
bruarverdienst. Die Arbeiterinnen hatten mit 52,14 DM einen 
um 0,45 DM (0,9 vH) höheren Durchschnittsverdienst als im 
Februar zu verzeichnen. Für die Männer und Frauen zusam-
men ergab sich ein Bruttowochenverdienst von 80,36 DM im 
Mai 1954 gegenüber 77,05 DM im Februar (Zunahme um 
3,31 DM = 4,3 vH). Nachhaltig wirkte sich die vom Februar 
bis Mai eingetretene Wochenverdienststeigerung naturgemäß 
in den Gewerbegruppen aus, in denen die Wochenarbeits-
zeiten sich stärker erhöht hatten. An erster Stelle stand hier 
das Baugewerbe mit einem Anstieg der Wochenverdienste 
der Männer um 15,7 vH auf durchschnittlich 89, 11 DM. Es 
folgen die Industrie der Steine und Erden mit einer Er-
höhung der Arbeiterverdienste um 9,7 vH auf 86,08 DM und 
die Sägeindustrie mit einer Erhöhung um 6,3 vH auf 68,96 DM 
je Woche. Mit diesem Betrag erweist sich die Sägeindustrie 
trotzdem als die Gewerbegruppe, in der für Mai die niedrig-
sten Durchschnittsverdienste der mannlichen Arbeiter er-
mittelt wurden. Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste wurden im Mai für die Arbeiter in der eisen-
schaffenden Industrie (mit rund 111.- DM) und im Buch-
und Flachdruckgewerbe (mit rund 108,- DM bzw. rund 102,-
DM) festgestellt; im entsprechenden Vorjahresmonat wurde 
die Hundertmarkgrenze lediglich von den Durchschnittsver-
diensten der Arbeiter der eisenschaffenden Industrie uber-
schritten. Von den Gewerbegruppen, in denen die Frauen-
arbeit eine gri:>ßere Rolle spielt, hatte lediglich die Beklei-
dungsindustrie eine etwas mehr ins Gewicht fallende Zu-
nahme der Bruttowochenverdienste der Arbeiterinnen zu ver-
zeichnen (um 4.4 vH auf 49,96 DM). Im Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbe und in der Schuhindustrie sowie im Textil-
gewerbe, in der papierverarbeitenden und metallverarbei-
tenden Industrie ist dagegen infolge von Arbeitszeitverkür-
zungen ein leichter Ruckgang der Bruttowochenverdienste 
der Arbeiterinnen festzustellen. 

Ein Vergleich der für Mai 1954 ermittelten Ergebnisse mit 
den Arbeitszeiten und -Verdiensten im letzten Vorkriegsjahr 

1,9 1 1,3 

1 

+ 0,6 4,9 3,4 
1 

+ 1,5 
1,4 1,6 - 0,2 4,4 3,9 + 0,5 
2,0 1,8 + 0,2 3,1 2,8 

1 

+ 0,3 
1,3 1,4 

1 

- 0,1 2,7 2,5 + 0,2 
0,8 0,8 - 3,0 2,6 + 0,4 
1,6 0,9 + 0,7 3,8 

1 
2,9 + 0,9 

1,2 1,0 

1 

+ 0,2 2,4 

1 

2,0 + 0,4 
1,8 1,6 + 0,2 3,2 , 2,8 + 0,4 
1,1 2,0 - 0,9 1,9 1,0 + 0,9 
1,1 0,9 + 0,2 2,3 1,5 + 0,8 
1,0 0,9 + 0,1 1, 7 1,4 + 0,3 
1,4 1,5 - 0,1 5,0 4,5 + 0,5 
1,4 1,9 - 0,5 2,3 3,0 - 0,7 
2,8 2,4 + 0,4 4,2 3,7 + 0,5 
2,7 3,3 - 0,6 3,4 4,2 - 0,8 
0,6 0,7 - 0,1 1,3 1,5 - 0,2 
0,9 0,4 + 0,5 1,1 0,6 + 0,5 
0,7 l,Q - 0,3 1,2 1,3 - 0,1 
0,5 0,3 + 0,2 0,6 0,5 + 0,1 
0,7 0,6 + 0,1 0,7 0,5 + 0,2 
1,4 1,1 + 0,3 2,9 2,3 + 0,6 
2,5 0,5 + 2,0 5,7 3,0 + 2,7 
1,0 

1 

1,4 - 0,4 1,5 2,0 - 0,5 
1,5 1,2 

1 

+ 0,3 

1 

2,5 2,3 + 0,2 

1,1 1 1,0 + 0,1 2,5 2,2 + 0,3 
1 i 

(1938 = 100) zeigt ein verhältnismäßig starkes Ansteigen der 
Indexziffer der Wochenarbeitszeit der Männer (von 97,8 im 
Februar auf 102,2 im Mai) und der Indexziffer der Brutto-
wochenverdienste der Männer (von 197,8 im Februar auf 
207,8 im Mai); die für die Arbeiterinnen ermittelten ent-
sprechenden Indexziffern weisen demgegenüber nur eine ver-
hdltnismäßig schwache Erhöhung auf. Für beide Geschlech-
ter im Durchschnitt ergab sich ein Anstieg der Indexziffer 
der Wochenarbeitszeit auf l!J0,3 der Bruttostundenverdienste 
auf 206,5 und der Bruttowochenverdienste auf 208,2 im 
Mai 1954. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den 
Leistungsgruppen 

Die bei fast allen Leistungsgruppen der Arbeiter und Ar-
beiterinnen vom November 1953 bis Februar 1954 einge-
tretene rücklaufige Entwicklung der Arbeitszeiten und -ver-
dienste hat in der Zeit von Februar bis Mai 1954 einer ent-
gegengesetzten Bewegung Platz gemacht. Besonders stark 
zum Ausdruck kommt diese Bewegung bei den männlichen 
Hilfsarbeitern. Diese Gruppe war in erster Linie von den 
Arbeitszeitverkürzungen wahrend der Frostperiode im Fe-
bruar betroffen worden. Nachdem sich die Arbeitsverhält-
nisse dieser Leistungsgruppe inzwischen normalisiert haben, 

Tabelle 6: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

im Mai 1954 und Februar 1954 

Woo><n- ~ Brun~ Brutto-
arbe1ts- stunden- wochen-

Leistungsgruppe .r,eiten verdienste ,~erdienste 

--MfilTFebi. -M.ar-;-Febr. Mai 1 Febr.-
- -Stunden --pf -- , __ n}J:--

Industrie ohne Bergbau 
96,64193,32 Mannliche Facharbeiter ....... 49,8 48,4 194,21193,0 

Mannhche angelernte Arbeiter . 49,8 48,8 182,4 180,4 90,83 88,06 
Mannhche Hilfsarbeiter ....... 49,1 47,0 155,0 151,7 76,04 71,33 
Alle mannlichen Arbeiter ..... 49,6 48,2 181, 7 l 180,9 90,15 87,23 

Weibliche Fach- und angelernte 
120,8 l 119,9 54,20 153,58 Arbeiter .. ............... 44,9 44,7 

Weibliche Hilfsarbeiter . ..... 46,1 46,l 106,0 1105,2 48,85148,54 
Alle weiblichen Arbeiter ..... 45,3 45,2 115,0 114,3 52,14 51,69 

1 

80,36 1 77,05 Alle mannl. und weibl. Arbeiter 48,5 47,4 165,6 162, 7 

Industrie einschl. Kohlenbergbau 
1 I "'" I ,,,,, 97,851 S5,19 Mannhche Facharbeiter ...... 49,5 48,2 

Alle mannlichenArbeiter 49,3 '1 48,1 184,41185,0 90,94 89,00 
Alle mannl. nnd weibl. Arbeiter 48,4 47,4 169,l 167,5 81,81 179,35 

1 1 
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läßt nunmehr die Wochenarbeitszeit eine Erhöhung um durch-
schnittlich 2,1 Stunden auf 49,1 Stunden im Mai erkennen. 
Dabei sind die Bruttostundenverdienste der männlichen Hilfs-
arbeiter um 3,3 Pf auf 155,0 Pf und die Bruttowochenver-
dienste um 4,71 DM auf 76,04 DM gestiegen. Bei den männ-
lichen Facharbeitern, deren durchschnittliche Arbeitszeit sich 
im Mai auf 49,8 Stunden je Woche erhöht hat, hielt sich die 
Veränderung des durchschnittlichen Bruttostundenverdien-
stes in verhältnismäßig engen Grenzen, dagegen lag der 
durchschnittliche Bruttowochenverdienst im Mai 1954 mit 
96,64 DM um 3,6 vH über dem Verdienst im Februar 1954 
(93,32 DM); gegenüber Mai 1953 ergab sich eine Zunahme 
um 2,4 vH. Der Bruttowochenverdienst der angelernten Ar-
beiter hat - bei gleicher Arbeitszeit, wie sie ftir die Fach-
arbeiter ermittelt wurde- im Durchschnitt mit 90,83 DM im 
Mai 1954 den Stand vom Februar 1954 (88,06 DM) um 3,1 vH, 
den Stand im Mai 1953 (87,35 DM) um 4,0 vH überschritten. 
Bei den Leistungsgruppen der Arbeiterinnen waren, wie Ta-
belle 6 zeigt, sowohl die Arbeitszeiten als auch die Ver· 
dienste nur geringfügigen Veränderungen unterworfen. 

Tariflohnänderungen 
in der Zeit vom 1. März l954 bis 31. Mai 1954 

Zahlreiche Tariflohnänderungen 

Wirtschaftsbereich 

Natursteinindustrie ..... . 
Naturwerksteinindustrie .. . 

Sand-, Kies- u. Mortelind. 
Zementindustrie ........ . 
Kalkindustrie .......... . 
Gipsindustrie .......... . 
Ziegelindustrie ......... . 
Feuerfeste Industrie . . . 
Betonsteinindustrie .... 

Eisen-, Metall- und Elektro-
industrie ........... . 

Bleistiftindustrie ........ . 
Sagerei u. Holzbearbeitung 
Sperrholzindustrie ..... . 
Holzverarbeitende Industrie 
Kistenindustrie ......... . 
Papiererzeugende Industrie 

Nahrmittelindustrie ..... . 
Futtermittelindustrie 
Brot- u. Backwarenindustr. 
Fleischwarenindustrie ... . 
Fischinduc;trie .......... . 
Obst- und Gemuse-

verwertungsindustrie ... 
Kaffeeverarbeitung und 

I<affeemlttelindustne ... 
Eisfabriken und Kuhlhauser 
Braugewerbe ........... . 

Malzereien u. Malzfabriken 
Spirituosenindustrie ..... . 
Mineralwasserindustrie und 

Mineralbrunnen 
Zigarettenindustrie . . . . . . 

Baugewerbe . . . . ...... . 

Tarifgebiet und neuer Tariflohn 
des mannlichen Facharbeiters 

• (Ecklohn, Pf) 1 ) 

J:lrhohung 
in vH des 
vorhergeh. 
Ecklohn-
satzes2) 

Hess (149), Bayer. Wald (123) 3 5 
Hess (144), Bay, ohne Bayer. Wald 

(135) 3 3 
Hessen (149) 3 
Hessen (150) 3 
Hessen (150) 3 
Hessen (150) 3 
Hessen (l 50) 3 
Hessen (l 50) 3 
Hess (150), SchH (165), Ndsa (165) 3 5 5 

Stadtkreis Wilhelmshaven (138) 
Bayern (l 40) ') 

6 
3 

Pfalz (136), Hmb (163) 2 4 
Britische Zone (155) 4 
Hmb (175), Ndsa (156), Pfalz (152) 1 
Hamburg (154) 

2 2 
3,5 

SchH, Hmb, Ndsa (172) 

Hess (138), NrhW (141) 
Ndsa und Brm (160) 
WttB (152), SchH (159), Hess (156) 
Schleswig-Holstein (153) 
Bremerhaven (159) 

Hessen (141) 

Hamburg (160) 
Hamburg (176) 
Bay (l 70), Ndrn (188), 
Brm (191), NrhW (192) 
WttB (174) 
Hamburg (149) 

Bayern (135) 
Hmb, Brm und Hannover (283), 

Bay (265) 
I Bundesgebiet (200) 

4 

5,5 7 
2,5 

4 6,5 7,5 
3,5 
3 

4,5 

3 
3,5 

2,5 4 
4 5,5 

2,5 
3 

4 

2 2 
2 

In der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1954 ist im Vergleich 
zum voraufgegangenen Berichtszeitraum - 1. Dezember 1953 
bis 28. Februar 1954 - eine erheblich größere Zahl von 
Tariflohnänderungen wirksam geworden. Die größte Bedeu-
tung kommt in diesem Rahmen der im Baugewerbe in allen 
Ländern des Bundesgebietes eingetretenen Tariflohnerhöhung 
zu, und zwar ist hier der Ecklohn (der Maurerfacharbeite1) 
mit Wirkung vom 15. Mai 1954 um 2 vH gestiegen. Von ge-
wissem Einfluß auf die Gesamtentwicklung der Löhne dürf-
ten ferner die in verschiedenen Zweigen der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie in mehreren Tarifgebieten und die in 
der Industrie der Steine und Erden vor allem in Hessen in 
Kraft getretenen Tariflohnerhöhungen sein. Alle übrig.::m 
Änderungen der Ta.riflöhne hielten sich bis zum 31. Mai 1954 
sowohl fachlich als auch regional in so engen Grenzen, daß 
sie in der Gestaltung der Durchschnittsverdienste kaum zum 
Ausdruck kommen dürften. 

Abkllrzungen fur Bezeichnungen von Tarifgebieten: 
Bay = Bayern Hmb = Hamburg SchH = Schleswig-Holstein 
Brm = Bremen Ndsa = Niedersachsen WttB = Wurtternberg-Baden 
Hess =Hessen NrhW =Nordrhein-Westfalen 

1) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, ist dies durch Anmerkurg 
gekennzeichnet. - 2 ) Mehrere Angaben nebeneinander entsprechen den Er-
hohungen in den in Spalte 2 aufgefuhrten Tarifgebieten. - ') Bleistiftspeziel-
arbeiter. 

Tabelle 7: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) im Mai 1954 und Februar 1954 

Land 

Bundesgebiet ...... • ................ . 
Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ........................ . 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-Westfalen .............. . 
Hessen ...... · ............. . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wtirttemberg ............... . 
Bayern ............. · · · ......... · ·. 

Bundesgebiet ....................... . 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . .. . 
Hamburg ....................... . 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ........................ . 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . . . . 
Hessen ......................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg ............... . 
Bayern ..... · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Bundesgebiet ..................... . 
Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg .......... · · .......... · · · 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ............ · ........... · · · 
Nordrhein-Westfalen .............. . 
Hes':)en ............ · · · .... · · · · · · 
Rheinland-Pfalz ................... . 

Bayern .......................... . 
Baden-Wurttember? ........ 1 

49,6 
51,0 
50,5 
49,0 
51,2 
49,4 
49,5 
49,8 
50,0 
49,6 

45,3 
47,7 
46,1 
46,6 
46,2 
44,8 
45,2 
45,9 
45,1 
45,4 

48,5 
50,3 
49,5 
48,5 
50,5 
48,3 
48,5 
48,9 
48,3 
48,3 

nach Ländern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste 

48,2 
50,7 
49,2 
47,2 
50,8 
4~,1 
49,5 
46,7 
47,9 
48,8 

45,2 
46,7 
44,8 
45,7 
46,5 
44,9 
45,6 
44,7 
45,l 
45,5 

47,4 
49,6 
48,l 
46,9 
50,1 
47,3 
48,5 
46,2 
46,9 
47,6 

Mannliclre Arbeiter 
+ 2,9 181,7 
+ 0,6 176,4 
+ 2,6 202,5 
+ 3,8 174,9 
+ 0,8 185,6 
+ 2,7 189,9 

- 181,4 
+ 6,6 172,9 
+ 4,4 179,0 
+ 1,6 169,2 

Weibliche Arbeiter 
+ 0,2 115,0 
+ 2,1 107,1 
+ 2,9 125,2 
+ 2,0 114,3 
- 0,6 120,4 
- 0,2 116,9 
- 0,9 114,6 
+ 2,7 102,3 

- 115,9 
- 0,2 113,5 

Alle Arbeiter 

+ 2,3 1 + 1,4 
+ 2,9 
+ 3,4 
+ 0,8 + 2,1 

+ 5,8 
+ 3,0 
+ 1,5 
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165,6 
162,8 
186,8 
164,5 
177,3 
174,1 
166,4 
157,8 
159,4 
152,3 

180,9 
173,1 
197,7 
175,1 
183,6 
188,1 
180,9 
170,3 
178,5 
167,8 

114,3 
105,2 
123,5 
113,6 
120,3 
116,4 
113,5 
100, 7 
115,3 
113,0 

162,7 
154,8 
180,6 
162,2 
174,0 
171,4 
164,0 
152,4 
156,7 
148,2 

+ 0,4 + 1,9 
+ 2,4 
- 0,1 
+ 1,1 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ J,8 
+ 1,4 

0,6 
+ 0,1 + 0,4 
+ 1,0 
+ 1,6 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 1,8 
+ 5,2 
+ 3,4 
+ 1,4 
+ 1„9 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 3,5 
+ 1,7 
+ 2,8 

Bruttowochenverdienste 

90,15 
89,95 

102,21 
85,66 
95,09 
93,82 
89,83 
86.14 
89;42 
83,92 

52,14 
51,08 
57,75 
53,26 
55,65 
52,37 
51,87 
46,95 
52,29 
51,58 

80,36 
81,95 
92,49 
79,86 
89,58 
84,10 
80,66 
77,22 
77,06 
73,51 

1 

87,23 
87,80 
97,19 
82,70 
93,31 
90,48 
89,56 
79,56 
85,54 
81,84 

51,69 
49,17 
55,37 
51,91 
55,91 
52,27 
51, 73 
45,00 
51,98 
51,46 

77,05 
76,77 
86,84 
76,07 
87,19 
81,05 
79,47 
70,36 
73,47 
70,51 

+ 3,3 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 3,6 + 1,9 
+ 3,7 
+ 0,3 + 8,3 
+ 4,5 
+ 2,5 

+ 0,9 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 2,6 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 4,3 
+ 0,6 
+ 0,2 

+ 4,3 
+ 6,7 
+ 6,5 
+ 5,0 
+ 2,7 
+ 3,8 
+ 1,5 
+ 9,7 + 4,9 
+ 4,3 



Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Ländern 
Während sich in der Dauer der Arbeitszeiten und in der 

Höhe der Arbeiterverdienste im Februar auch in den Ländern 
der Einfluß des Frostwetters widerspiegelte, lassen die Ergeb-
nisse für Mai die Einwirkung der günstigen Jahreszeit auf 
die Arbeitstätigkeit deutlich erkennen. So zeigt die Zunahme 
der Arbeitszeit im Land Rheinland-Pfalz, insbesondere bei 
den männlichen Arbeitern, daß hier die zahlenmäßig stark 
vertretenen Außenberufe (im Baugewerbe und in der Indu-
stfi.e der Steine und Erden), die im Februar infolge der un-
gtinstigen Witterung färe Tätigkeit einstellen mußten, nun-
mehr wieder die Arbeit aufgenommen haben. Auch die für 
das Land Baden-Württemberg festgestellte Arbeitszeiterhö-
hung durfte entsprechend begründet sein. Die Veränderungen 
der Bruttostundenverdienste halten sich auch in den Ländern 
in engen Grenzen. Lediglich in der für Hamburg festgestell-
ten Zunahme scheinen die dort in Kraft getretenen Tariflohn-

erhöhungen etwas deutlicher zum Ausdruck zu kommen. Im 
übrigen ist die Tatsache, daß in Schleswig-Holstein der pro-
zentuale Anstieg des Bruttoverdienstes im Gesamtdurch· 
schnitt für Arbeiter und Arbeiterinnen erheblich über den für 
Männer und Frauen allein festgestellten vH-Sätzen liegt, auf 
Änderungen in der zahlenmäßigen Zusammensetzung der 
Arbeiterschaft dieses Landes zurückzuführen, und zwar hat 
sich hier die Zahl der männlichen Arbeiter beträchtlich erhoht, 
dagegen ist die der Arbeiteriinnen etwas gesunken. In der 
Reihe der Bruttowochenverdienste stehen im Mai 1954 erst-
malig die mannlichen Arbeiter von Hamburg mit einem Ver-
dienst von mehr als 100,- DM }e Woche an der Spitze der 
Länder, in einigem .A!bstand folgt Bremen, dessen Arbeiter 
einen Bruttowochenverdienst von 95~09 DM erreichten. Bei 
den Arbeiterinnen ist dieser Abstand wesentlich geringer, 
und zwar betrug ihr Bruttowochenverdienst 57,75 DM in 
Hamburg gegenüber 55,65 DM in Bremen. Schk. 

Arb.Nr. 

ohne 
ohne 

VUI/1/21 

VIII/20/19 
VIII/21/12 
Vlll/6/23 

ohne 

VIII/2/309-312 
VIII/10/20 
VIII/14/13 

ohne 

VIll/23/4 

11 I/1/29 

III/22/10 

111/4/123 
III/4/124 
III/4/125 
III/5/43 
111/5/44 
IIl/5/45 
III/10/31 
III/10/32 
Ill/13/30-31 

IIl/15/35 

III/16/92-94 

111/17/55 
III/25/o2 
111/26/51 

VII/10/10 

ohne 

ohne 

IV/2/75 

IV/8/56 
IV/20/47 
IV/21/46 

IV/3/63 
VI/24/30-31 

VI/36/9 

Veröffentlichungen1) vom 1.9. Juli bis 21.. August 1954 

Titel 

Wirtschaft und Statistik, 6. Jg. Heft 7, Juli 1954 
Statistischer Wochendienst, 5. Jg. Heft 29-33/1954 

Bevölkerung 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Bundesgebiet und West-Berlin im 

1. Vierteljahr 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Statistische Unterlagen zum Flüchtlingsproblem, 20. Folge . . . . . . . . 
Aus!ander im Bundesgebiet am 1. Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . 
Wanderung und Umsiedlung der Vertriebenen und zugewanderten, 2.-4. Vj. 1953 

Gesundheitswesen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 89: Gesundheitswesen, S<atlstische Ergebnisse 1952 . . . . 
Neuerkrankungen an meldepfüchtigen Krankheiten vom 4. 7. bis 31. 7. 1954 
Geschlechtskrankheiten, Jahr 1953 . . . . . . . . . . . 
Todesursachen, Januar bis Dezember 1953 . . 

Unterricht und Bildung 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 105: Die allgemeinbildenden Schulen im Jahre 1952 
Rechtspflege 

Kriminalltät - Rechtskräftig abgeurteilte Jugendliche - 1. Hj. 1952 . . . . . . . 
L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 

Landwirtschaftliche Betriebe mit 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche nach 
Bodennutzungssystemen (Ergebnisse emer Sonderaufbereitung) 

Verwendung von Melkmaschinen 
(Ergebnis der Allgernemen Viehzählung vom 3. Dezember 1953) 

Wachsturnstand der landwirtschaftllchen Feldfrüchte, Juni 1954 
Grunfutter- und Heuernte 1954 (Schatzung Ende Juni) . . . . 
Vorschätzung der Ölfruchternte 1954 . . . . . . . . . . . . 
Wachsturnstand und Ernteschatzung von Gemuse, Juni 1954 . . 
Erntevorschatzungen einiger Gemusearten, Juli 1954 (Eilmeldung) 
Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemuse und Erdbeeren, Juli 1954 
Ernteschätzung von Apfeln und Birnen, Juli 1954 (Eilmeldung) . 
Ernteschätzung des Obstes, Juli 1954 (vorläufiges Ergebnis) . . . 
Stand der Reben, Ende Juni 1954 . . . . . . . . . . . . . . 

Ende Juli 1954 . . . . . . . . . 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand (endgultiges Ergebnis der Viehzwischen-

zählung am 3. Juni 1954) . . . . . . . . . . 
Milcherzeugung und Milchverwendung 

Mai 1954 (endgültiges Ergebnis) . . . . . . . 
Juni 1954 (vorlaufiges und endgultiges Ergebnis) 

Schlachtungen, Juni 1954 . . . . . . . . . . . . 
Fangergebnis der See- und Kustenfischerei, Mai 1954 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Juni 1954 . . . 

Unternehmungen und Arbeitsstatt en 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung nach der Umsatzsteuerstatistik - 4. Kalender-

vierteljahr 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrie und Handwerk 

Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 
Tell 1: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 4. Jg. 

Nr. 5, Mai 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 2: Produkt10n ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsindex, 4. Jg. Nr. 6, 

Juni 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Teil 3: Die industrielle Produktion, 4. Jg. Nr. 1, 1. Vj. 1954 . . . . . . . . . . 

Berichtigung zum Warenverzeichnis für die Industriestatistik (alphabetisch) gültig 
ab Januar 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie (vor-
läufige Ergebnisse) - Juni 1954 - . . . . . . . . . . . 

Index der industriellen Produktion, Juni 1954 . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlerzeugung, Juli 1954 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlstatistik, Erzeugung und Förderung, Juni 1954 . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Zahlen aus der Bauwirtschaft, Juni 1954 . . . . . 
Bautätigkeit im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mai 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Juni 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Von den Besatzungsmächten in Anspruch genommene 
(Ergebnisse der Fortschreibung am 30. 6. 1954) . . . 
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Gebäude und Wohnungen 

Bezugs-
preis') 

je Stück 
in DM 

5.-
-.808) 

-.50 
1.50 

-.50 
1. 70 

6.-
12.-*) 

-.50 
-.60 

2.40 

1.-

1.-

-.85 
-.50 
-.50 
-.50 
-.so 
-.80 
-.ao 
-.50 
-.50 
-.30 
-.30 

-.50 

} 6.-•) 
-.80 
1.-

-.25 

-.50 

2-50 

2.50 
4.-

1.50 

-') 
-') 

-.90**) 
1.-••) 

2.-

-.50 
-.50 

-.25 



Arb. Nr. 

V/28/26 
V/20/49 
V/18/50 
V/31/48 
V/31/49-50 

V/30/43-44 

ohne 

ohne 

V/25/45 

ohne 

V/3/74-75 

V/27/39 

V/26/32 
V/26/33 
V/36/3 

noch: Veröffentlichungen1) vom 19. Juli bis 21. August 1954 

Titel 

Binnenhandel und Interzonenhandel 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Juni 1954 . . . . • . . . . 
Schnellbericht über die Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Juli 
Umsatzindex des Einzelhandels, Juni 1954 . . . . . . . . . . . 
Warenlleferungen des Bundesgebietes nach West-Berlin, Jahr 1953 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und West-Berlin 

Juni 1954 . 
1. HalbJ ahr 1954 . 

Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost, 
Jum 1954 .. 
2. Vierteljahr 1954 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil!: zusammenfassende Ubersichten, Juni 1954 . 

1954 

Teil 2: Der Spezialhandel nach Waren mit Angaben für die Herstellungs- und 
Verbrauchsländer, Mai 1954 . . . . . . . . . . . 

Teil 3: Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten 
Mai 1954 ..... . 
Jahr 1953 . . · · · 

Teil 4: Der Spezialhandel nach Waren (ohne Länderangaben) Juni 1954 . . . . 
Teil 5: Foreign Trade (Special Trade) of the Federal Republlc of Germany 

accordmg to the Standard International Trade Classification (SITC) 
April 1954 ..... . 
May 1954 . . · 

Teil 6: Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Juni 1954 
Der Außenhandel des Auslandes 

Nr. 14: Finnland 
Nr. 15: Ägypten . . . . . . 
Nr. 16: Dominikanische Republik 
Nr. 17: Niederlande 

Ein- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Juli 1954 

Verkehr 
Statistik der Bundesrepubllk Deutschland 

Band 95: Die Güterbewegung auf den Eisenbahnen im Jahre 1952 
Binnenschiffahrt, Mai 1954 . 

Jum und 1. Hj. 1954 
Luftverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit West-Berlin und dem Ausland, 

Mai 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Mai 1954 . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1954 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1954 

Geld und Kredit 
VII/8/61 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1954 . . . . . . . . 
VII/16/140-143 Kursdurchschnitt der an den Borsen notierten Aktien vom 15. 7. bis 13. 8. 1954 

VI/28/19 

ohne 

VII/42/12 

VH/45/1 

VI/19/48 
VI/20/14 

VI/9/40·41 

VI/2/71 
VI/5/81 
VI/6/43 
VI/21/19 
VI/3/55 
VI/3/56 
VI/8/26 
VI/11287-290 

u. 292 
VI/1/291 

VI/4/21 
VII/61/71 
VII/61/72 
VII/62/77 

II/10/35 

Off entliehe Sozialleistungen 
öffentliche Fürsorge 4. Rechnungsvierteljahr 1953 (Januar/März 1954) 

Offentliche Finanzen 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 88: Die kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1951 
Band 99: Die staatlichen Fmanzen im RechnungsJahr 1951 . 

Investitionen, Schulden und personliche Ausgaben der Gememden (Gv.) im Rj. 1953 
(Ergebnisse der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen) 

Haushalts- und rechnungsmäßlge Behandlung der staatlichen Wohnungsbaumittel 
bei Bund und Ländern . 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Juni/Juli 1954 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter sowie Emfuhrpreise wichtiger waren, 

Juni 1954 
Großhandelspreise im Ausland 

Teil III: Preisentwicklung bis Juni 1954 bei mineralischen Rohstoffen, Metallen 
und chemischen Stoffen, ferner Übersichten uber die Indizes der Er-
zeuger- und Großhandelspreise, der Seefrachtindizes sowie Frachtraten 
für wichtige Welthandelsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . 

Teil I: Preisentwicklung bis Mitte 1954 für Getreide, Vieherzeugnisse, Ölfrüchte, 
ble und Fette . . . . . . . . . . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise, Entwicklung vom 7. Juni zum 7. Juli 1954 
Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise vom 7. Januar bis 21. Juni 1954 
Indexziffer der Erzeugerpreise, Juli 1954 . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, Mai 1954 
Einzelhandelspreise, Mitte Juni 1954 . . . . 
Emzelhandelspreise, Mitte Juli 1954 . . 
Index der Einzelhandelspreise, Juli 1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren m den Landes-

hauptstädten vom 9. 7. bis 13. 8. 1954 . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Jull 1954 . 

Versorgung und Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushaltungen, 1. Vj. 1954 . 
Tabakgewerbe einschl. des Tabakhandels, 1. RechnungshalbJahr 1953 
Absatz von Tabakwaren, Juni 1954 
Absatz von Bier, Jum 1954 

Internationale Ubersichten 
Internationale Monatszahlen, Juni 1954 

1) Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
•) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
•) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
5) Bezugspreis bei gleichzeitiger Bestellung von Teil 2 u. 4, für beide Teile DM 13.-. 
*) Jahresbezugspreis für die Bezugsreihe. 

**) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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Bezugs-
preis1) 
je Stück 
in DM 

-.25 
-.25 
-.25 
-.50 

-.50 
J.70 

-.50 
-.50 

2.-

9,50•) 

s.-
8.-
6.-') 

6.-
6.-
1.-

!.50 
1.50 
1.50 
1 50 

-.50 

15.-
-.50 
-.50 

-.60 
-.50 
-.50 
-.so 

-.50 
5.-*) 

1.-

13.50 
6.50 

1.20 

-.90 

-.60 

-.60 

1.-

1.-
-.30 
-.60 
-.25 
-.50 
-.25 
-.25 
-.25 

} 8.-

1.-
1.50 

-.50 
-.50 

1.50 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, 6. Jahrgang, veröffentlichten Tabellen, wobei das vor· 
liegende Heft 8 durch Fettdruck hervorgehoben wird. Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben 

auf das Bundesgebiet. 

Abkürzungen 
Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin ........... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 13. September 1950 

Familienfremde Einkommensbezieher in den Haushaltungen und die Haushaltungen 
nach der Zahl der familienangehörigen Einkommensbezieher ................... . 

Die Mehrpersonenhaushaltungen nach der sozialen Stellung des Haushaltungsvor-
standes und der weiteren Einkommensbezieher .......................... ~ ..... . 

Die Mehrpersonenhaushaltungen nach Größe, Zahl der Einkommensbezieher sowie 
nach Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes ..... . 

Die Ehefrauen zusammenlebender Ehepaare nach Erwerbstätigkeit und der Zahl der 
Kinder unter 15 Jahren ....................................................... . 

Die erwerbstätigen Ehefrauen nach sozialer Stellung, Eheschließungsjahr und nach 
der Zahl der Kinder unter 15 Jahren ........................................... . 

Die Haushaltungen verheirateter, verwitweter und geschiedener sowie lediger Frauen 
nach Bevölkerungsgruppe des Haushaltungsvorstandes, Zahl der Kinder unter 
15 Jahren und der Einkommensbezieher ....................... ' ................ . 

Die Mehrpersonenhaushaltungen nach der Große und der Zahl der Kinder unter 
15 Jahren .................................................................... . 

Gemeinden und Bevölkerung am 17. Mai 1939, 13. September 1950 und 30. Juni 1953 
nach Gemeindegrößenklassen ................................................... . 
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ha = Hektar aT auf Tausend Bln(W) Berlin, Westsektoren 
qkm Quadrafkilometer 0 Durchschnitt Bln(O) Berlin, Ostsektor 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Bevölkerungsstand 2) Bevölkerun.1rsverändernnu 
Bevölkerungs zu-?~ r Wohnbev:Olkerung ZuzUge ! Fortzüge Zu-(+ )bzw.Ab-(-) Mehr(+) bzw. Index des 

und zwar weniger (-) bzw.-abnabme - BevBlke-
Zeit 

wanderunge- geboren - rungs-insgesamt Zugewan- über die überschuse weiblich Vertrieben3) derte 4) Land er grenzen la gestorben Auf 1 000 stand es 
Einwohner 

1 000 lu. 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundesgebiet 

1939 17. 5. 39 338 20 002 - - . 82,5 
194Q 29.10. 43 937 24 100 5 879 1 021 . . . . 92, l 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

298 090 + 9,6 100 
1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 1 + 208 + 250 + 458 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101,7 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1953 April 48 868 . . . 153 102 + 51 + 24 + 75 + 18,7 102,5 

Mai 48 942 
25 977 356 04 i 137 89 + 48 + 26 + 74 + 17,8 102,6 

Jllili 48 994 8 2 129 103 + 26 + 25 + 52 + 12,9 102,7 
Juli 49 052 . . . 123 91 + 32 + 26 + 58 + 13,9 102,B 
August 49 098 

26 054 403 10Ö 
115 93 + 22 + 24 + 46 + 11,0 102,9 

September 49 148 8 2 122 100 + 22 + 27 + 50 + 12,4 103,0 
Oktober 49 195 . . 134 106 + 213 + 19 + 48 + 11,4 103, 1 
November 49 234 

116 8 45i 153 
115 90 + 25 + 15 + 39 + 9,7 103,2 

Iezember 49 278 26 2 115 90 + 25 + 18 + 43 + 10,3 103,3 
1954 Januar 49 317 . . . g~ l~ + 21 + 19 + 40 + 9,5 18~:~ Februar 49 351 

8 445 
+ 16 + n + 35 + 9,2 

Marz 49 389 26 168 2 242 100 85 + 16 + + 38 + 9, 1 103,5 
April 49 430 118 100 + 17 + 24 + 41 + 10,2 103,6 

ausserdem: West - Berlin {Ap_r;hl_125i) 
West-Berlin 1 2 190,5 1 1 260,2 1 1 1 - - 14~01 11 ,5 1 + 2 ,5 1 - 0,9 1 + 1,61 + 8,8 1 102,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

1) 1939 Gebietsstand des Bundesgebietes vom 13. 9. 1950; ab 1946 jeweiliger Gebietsstand.- 2) Stand am St l chtag bzw. Jahresdurctischni tt, bei den 
Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes. - 3) Vertriebene sind Personen, die am 1. 9.1939 in den unter 
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31. 12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen 
Kinder, jedoch alme AusHmder und Staatenlose.- 4) Zugewanderte sind Personen, die am 1. 9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone 
oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl •• ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Auslander und staatenlose. In West-Berlin nur Per-
sonen, die 1939 in der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben. 

Zeit 

1938 MD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 t.1an. 
Febr. 
'.'!arz 
April 
Mai 
Juni 

Ehe-
schlieasungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
36 193 
24 876 
37 352 
53 248 
31 232 
38 092 
59 544 
30 836 
40 015 
35 510 
35 418 
19 779 
28 744 
23 122 
38 497 
41 647 
39 380 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene 

Totgeborene darunter insgesamt unehelich insgesamt 

64 109 4 137 1 470 36 931 
64 404 6 209 1 436 41 118 
63 206 6 021 1 413 42 299 
63 539 5 679 1 360 42 338 
63 222 5 359 1 311 45 075 
69 989 6 036 1 480 51 129 
65 767 5 645 1 400 41 754 
67 025 5 703 1 348 41 269 
63 982 5 215 1 315 38 827 
63 827 5 242 1 238 37 901 
61 246 5 022 1 244 37 417 
63 274 5 320 1 169 36 21;1 
58 993 4 819 1 165 39 451 
55 878 4 799 1 219 41 727 
62 243 5 493 1 369 44 869 
65 322 5 509 1 430 46 973 
64 437 5 487 1 301 47 093 
70 695 5 970 1 493 48 762 
67 272 5 655 1 458 43 169 
69 949 5 791 1 464 44 053 
65 627 5 563 1 315 39 861 

Verhältniszahlen 

Gestorbene 2) 
und zwar 

im ersten in den ersten 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

3 798 
215 3 573 2 

3 374 2 130 
3 064 2 028 
2 916 1 882 
3 046 1 992 
3 114 2 002 
3 352 2 047 
3 042 2 005 
2 860 1 805 
2 608 1 668 
2 554 1 708 
2 749 1 873 
2 620 1 782 
3 084 1 951 
3 106 1 898 
3 115 1 881 
3 229 2 092 
2 843 1 975 
3 019 1 961 
2 736 1 846 

Auf 1 000 der Bevdlkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 
Mehr (+) bzw. Gestorbene Ehe- Lebendgeborene Gestorbene 2) weniger (-) Unehelich 

den ersten 4-) schlieseungen geboren als Lebendgeborene ~:b:~:;~r 3) in 
gestorben 28 Lebenstagen 

9,5 19,s 11,4 + 8,4 6,5 5,9 
4,5 8 18 16,5 12,3 + 4,2 16,4 9,5 

10,0 16,5 11 ,6 + 4,9 11,9 8,5 3,9 
10,6 16,6 10,3 + 6,3 10,2 6,8 3 ,6 
10,1 16,8 10.2 + 6 ,6 9,3 5,9 3,4 
10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 
10,3 15,8 10,5 + 5,3 9,9 5,3 3 ,4 

9,4 15,7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
8,9 15 ,5 11,0 + 4,5 8,5 4,6 3,0 
6,o 16,9 12,4 + 4, 5 8,6 4,4 2,8 
9,3 16,4 10,4 + 6,o 8 1 6 . 4,7 3,0 

12,8 16,1 9,9 + 6,2 8,5 5,0 3'1 7,8 15 ,9 9,7 + 6,2 8,2 4,8 3, 1 
9,2 15 ,3 9, 1 + 6,2 8,2 4,5 2,8 

14,3 14,7 9,0 + 5,7 8,2 4,3 2,7 
7,6 15,7 9,0 + 6,7 8,4 4,0 2,7 
9,6 14, 1 9,5 + 4,, 8,2 4,7 3,2 
8,8 13 18 10,3 + 3,5 8,6 4,7 3,2 
8,5 14,9 10,7 + 4,2 8,8 5 ,o 3, 1 
•• 1 1 ~,b 11,.2 + 4,4 8,4 4,8 2, 9 7' 6 17,0 12,4 + 4,6 8,5 4,8 2,9 5, 5 16,9 11 ,6 + 5, 3 8,4 4,6 3,0 
9, 5 16,6 1o,6 + 6 ,o 8,4 4,2 2,9 9, 9 16, 7 10,5 + 6, 2 8, 3 4, 3 2,8 
9,7 16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4 ,2 2,8 

Mehr (+) bzw. 
weniger (-) 

geboren als 
·gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 147 
+ 18 860' 
+ 24 013 
+ 25 756 
+ 25 155 
+ 25 926 
+ 23 829 
+ 27 007 
+ 19 542 
+ 14 151 
+ 17 374 
+ 18 349 
+ 17 344 
+ 21 933 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,3 
2,1 
2,2 
2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
2,1 
2,1 
2,0 
2,0 
1,9 
2,0 
1,8 
1,9 
2,1 
2,2 
2, 1 
2,0 
2, 1 
2, 1 
2, 1 
2,0 

1 Dis 1CJ 2 end Ul ti e Er ebnisse ab 1 vo a f c e -) g g g , 953 rl u ige .... rgebniss • 2) Ohne '!'otc;eborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
liche rodeserkl8.rungen.- ;) :Inter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorherp;ehenden 12 Mon;,.ten. Jahresergebnis ig;s und Monatser„ 
geb1isse bezogen auf die Lebensgeborenen des Ber1c!1.tsmonats.- 4) Bezogen auf d1e Lebensgeborenen des Berichtsmonats. 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Beschäftigte · Arbeitslose 

und zwar insgesamt 
Zeit insgesamt darunter: insgesamt Vertriebene 1) Unter 18 Jahren auf 10C 
Land männlich männlich darunter: darunter: Arbeit-

insgesamt männlich insgesamt männlich nehmer 2) 
Anzahl vH 1) Anzahl vH ö) •~zahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 13 902 811 9 695 534 1 585 246 1 131 026 526 830 33,2 382 608 

42 60l 
. 

57a 
10,2 

1951 JD 14 608 435 10 114 191 1 430 807 976 364 459 931 32, 1 328 895 3,0 16 8,9 
1952 JD 15 040 956 10 352 752 1 380 627 919 170 419 498 30,0 292 038 46 795 3,4 20 171 8,4 
1953 JD 15 663 151 10 719 868 1 251 809 840 125 347 367 2l3,5 251 256 41 516 3,3 10 153 7,4 
1953 Jan. . • 1 822 676 1 330 015 533 571 29,5 398 935 51 728 2,8 26 500 . Febr, 

690 
. 1 810 695 1 332 756 525 434 29,0 395 579 49 723 2,7 25 678 . März 15 204 10 438 341 1 392 870 943 333 405 268 29, 1 286 062 43 902 3,2 19 879 8 1 4 

April . • 1 234 339 799 625 355 526 28,8 244 652 48 104 3,9 20 138 . Mai 
15 806 307 

1 156 168 737 144 333 807 28,9 227 299 42 459 3,7 17 338 • Juni 10 864 509 1 073 272 676 874 307 598 28,7 207 942 36 414 3,4 15 107 6,4 
Juli . • 1 012 516 644 83il 290 067 28,6 197 613 34 522 3,4 14 013 . August 

16 044 433 
. 968 164 612 126 273 553 28,3 185 803 33 042 3,4 13 478 . September 10 997 871 941 179 589 376 263 523 28,0 176 386 31 054 3,3 12 764 5,5 

Oktober . . 963 793 606 772 267 889 27,8 179 357 34 794 3,6 15 595 . November . . 1 121 273 731 304 311 141 27,7 211 609 38 666 3,4 18 632 . Dezember 15 597 175 10 578 752 1 524 758 1 077 341 421 026 27 ,6 303 829 53 782 3,5 30 715 8,9 
1954 Januar 1 989 550 1 510 636 529 155 26,6 405 554 53 545 2,7 30 020 

Februar 2 042 107 1 563 165 544 966 26,7 422 281 52 100 2,6 29 889 
Marz 15 758 145 10 711 351 1 427 353 975 063 383 108 26,8 269 564 45 057 3,2 21 068 8,3 
April 1 268 46E 827 481 334 797 26,4 229 277 47 518 3,7 20 027 . 
Mai • 1 101 93( 686 655 290 676 26,4 192 856 40 212 3,6 15 951 
Juni 16 500 236]'. 11 246 51Bjl1 007 744 611 804 263 339 26. 1 171 356 33 417 3.3 n 160 5,E 
Juli .1 934 373,P 558 431p ... ... ... ... ... . .. . 

nach Ländern (Juni 1954 )4 ) 

Schlesw.-Holst. 671 108 459 918 81 572 51 375 37 223 41,9 24 279 3 566 4,0 1 695 11,7 
Hamburg 652 217 424 900 73 67E 35 862 5 496 7, 1 ' 2 267 1 509 1,9 523 10,7 
Niedersachsen 2 048 745 1 408 669 187 855 120 201 74 081 37,3 48 938 4 703 2,4 1 803 8,8 
Bremen 223 975 152 009 19 035 9 535 2 204 10,2 1 210 742 3,4 373 8,8 
Nordrh.-Westf. 5 363 718 3 789 204 170 854 96 749 22 807 12,3 13 866 7 518 4,1 2 508 3,3 
Hessen 1 439 076 1 002 35C 85 80C 54 187 23 717 25,7 16 344 2 614 2,8 1 113 6,0 
Rheinld.-Pfalz 905 079 650 315 40 592 29 998 5 812 12,8 4 787 1 611 3,6 962 4,8 
Baden-Württbg. 2 444 324 1 565 654 56 261 30 431 19 601 31.2 12 351 3 253 5,2 947 2,5 
Bayern 2 751 994 1 793 499 218 711 130 093 72 398 30,8' 47 314 7 901 3,4 3 236 7,9 
ausserdem: West - Berlin (Juni 1254)4 
West-Berlin 1 788 791 1 461 9131 174 63q 72 5371 • 1 1 . 1 11 133 1 5,8 1 5 116 1 19,5 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren stän-
digen Wohnsitz ausserhalb dee Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der 
Oder-Neisselinie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in den vorgenannten Gebieten gele-
genen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- 2) Beschäftigte und Arbeitslose.- 3) Anteil an den Ar-
beitslosen insgesamt.- 4) Spalten 3 + 4 = Juli 1954. 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte, Beamte und Arbeitslose (Arbeitnehmer} 
Arbeitnehmer 

Manner und Frauen Mann er Frauen 
darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose darunter: Arbeitslose 

ins- Anteil an ins- Anteil an ins- Anteil an 
gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit- gesamt insgesamt den Arbeit-

nehmern nehmern nehmern 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

1950 JD 15 490 841 1 587 945 10,3 10 833 342 1 137 254 10,5 4 657 498 450 691 9,7 
1951 JD 16 054 010 1 445 256 9,0 11 099 201 984 639 8,9 4 954 810 460 617 9,3 
1952 JD 16 421 583 1 380 627 8,4 11 271 922 919 170 8,2 5 149 661 461 458 9,0 
1953 JD 16 896 171 1 233 020 7,3 11 541 599 821 731 7, 1 5 354 572 411 289 7,7 
1951 Marz 15 813 239 1 566 744 9,9 10 973 724 1 120 612 10,2 4 839 515 446 132 9,2 

Juni 16 046 316 1 325 747 8,3 11 096 322 874 942 7,9 4 949 994 450 805 9, 1 
Sept. 16 119 640 1 234 979 7,7 11 129 611 795 932 7,2 4 990 029 439 047 8,8 
Dez. 16 236 847 1 653 553 10,2 11 197 146 1 147 068 10,2 5 039 701 506 485 10,0 

1952 März 16 163 139 1 579 646 9,8 11 137 490 1 075 001 9,7 5 025 649 504 645 10,0 
Juni 16 410 670 1 239 966 7,6 11 277 480 783 897 7,0 5 133 190 456 069 8,9 
Sept. 16 506 904 1 050 565 6,4 11 319 161 641 354 5,7 5 187 743 409 211 7,9 
Dez. 16 641 005 1 687 719 10, 1 11 392 030 1 214 902 10,7 5 248 975 472 817 9,0 

1953 Marz 16 597 560 1 392 870 8,4 11 381 674 943 333 8,3 5 215 886 449 537 8,6 
Juni 16 879 579 1 073 272 6,4 11 541 383 676 874 5,9 5 338 196 396 398 7,4 
Sept. 16 985 612 941 179 5,5 11 587 247 589 376 5, 1 5 398 365 351 803 6,5 
Dez. 17 121 933 1 524 758 8,9 11 656 093 1 077 341 9,2 5 465 840 447 417 8,2 

1954 Marz 17 185 498r 1 427 35}: 8,3 11 686 414r 975 063r 8,3 5 499 084r 452 290r 8,2 
Juni 17 507 980p 1 007 74, 5,8p 11 858 322p 611 804p 5,2p 5 649 658p 395 940p 7,0p 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Zeit 
Geschlecht 

Alter 
Arbeitslose Ackerbauer, J!~~:t~rid Be~g-
ins esa t ri'ferztlchter, F' scherei- mannische 

Stein-
gewinner 
und -ver-
arbei ter, 
Keramiker 

Glasmacher Bauberufe 
Metall-
erzeuger 
und -ver-
arbei ter 

~lektriker Chemie-
werker 

Kunstntoff-
verarbe i ter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept~ 

Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

und zwar: 

~~~~ebene2) 
insgesamt 
mcinnlich 

Upter 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geat:hlecht 

Alter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

und .;war: 

~~~Iebene2 ) 
insgesamt 
mannlich 

Unter 
18 Jah;t"en 
insgesamt 
männlich 

Ge~~Mecllt 
Alter 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1972 JD 
1953 JD 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
f48,rz 
April 
Mai 
Juni 

und zwar: 

~~~Iebene2 ) 
insgesamt 
m8.nnlich 

Unter . 
18 Jahren 
insgesamt 
männlich 

g m Gartenbauer ~erufe Be~fe 

1 476 836 
1 430 807 
1 380 627 
l 251 808 
1 392 870 
1 234 339 
1 156 168 
1 073 272 
1 012 516 

968 164 
941 179 
963 793 

1 121 273 
1 524 758 
1 989 550 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

611 804 

263 339 
171 356 

33 417 
13 160 

84 502 
78 417 
67 374 
63 095 
74 370 
59 005 
53 292 
47 113 
41 895 
38 058 
37 145 
40 363 
64 008 
92 914 

111 140 
113 299 

77 364 
59 096 
45 716 
38 821 

30 333 

17 370 
13 744 

·791 
497 

27 809 
26 122 
27 370 
26 733 
30 097 
19 082 
20 856 
21 056 
19 729 
19 917 
19 157 
16 582 
20 224 
33 121 
51 001 
51 744 
34 132 
22 448 
22 951 
22 076 

15 760 

6 665 
4 754 

271 
160 

6 787 
5 767 
5 792 
5 951 
6 769 
5 161 
4 310 
3 941 
3 669 
3 643 
3 994 
4 683 
6 823 
9 030 

i1 962 
12 729 
10 285 

7 734 
5 707 
4 802 

4 583 

858 
787 

104 
97 

Textil-
Graphische hersteller 

Berufe und 

20 371 
23 388 
25 938 
25 432 
31 502 
18 908 
14 900 
12 753 
11 697 
10 962 
10 859 
13 429 
21 517 
43 666 
65 847 
70 086 
33 962 
22 125 
15 189 
12 606 

10 262 

3 593 
2 850 

183 
162 

4 504 
3 259 
3 465 
3 243 
3 640 
3 426 
3 296 
2 940 
2 830 
2 622 
2 471 
2 475 
2 796 
3 823 
4 006 
4 134 
3 581 
3 589 
3 294 
3 134 

1 866 

1 041 
609 

198 
151 

155 441 
201 508 
217 586 
198 044 
223 822 
147 403 
123 110 
103 418 

94 227 
88 400 
85 48~ 
95 900 

160 557 
358 037 
627 476 
642 959 
265 818 
185 289 
125 419 
100 749 

100 4~8 

31 811 
31 753 

1 203 
1 191 

140 249 
113 037 
101 549 

94 081 
109 948 
101 586 

94 180 
84 167 
78 685 
73 107 
70 213 
72 445 
81 950 

105 254 
125 654 
131 181 
102 104 

93 492 
78 099 
67 581 

58 198 

15 368 
13 478 

656 
519 

24 399 
20 631 
18 827 
15 002 
18 071 
17 381 
16 610 
14 873 
13 561 
12 039 
10 781 
10 572 
11 264 
14 163 
17 571 
20 496 
15 988 
15 149 
13 277 
11 633 

8 681 

2 716 
1 963 

137 
114 

11 570 
11 504 

. 11 047 
9 661 

10 973 
10 497 
10 030 

9 243 
8 652 
8 323 
8 131 
8 107 
8 630 
9 901 

11 373 
11 516 
10 335 
10 276 
9 640 
8 939 

4 055 

1 699 
744 

89 
29 

1 

747 
900 

1 191 
1 059 
1 156 
1 159 
1 106 

999 
972 
958 
908 
899 
905 

1 138 
1 295 
1 358 
1 204 
1 198 
1 105 
1 066 

249 

195 
60 

27 
6 

Nahrungs- Ing nie re Techn. Maschinisten Kauf-
u. Genuss- Gewerbliche ~d u Sonderfach und mann1sche 

Hol.zver- Papierher-
arbei ~e~ u. stellar u. 
zu~~~~ge verarbe1 ter verarbe1 teJ 

1ederher-
ste1ler, 

Leder- und 
Fellver-
arbeiter 

h:;~;:ii'e.r Hilfsberufe Techniker krafte zu~=~~~!ge Berufe 

58 050 
57 429 
59 307 
50 755 
67 834 
55 382 
47 468 
41 124 
38 069 
33 684 
30 259 
29 859 
35 616 
57 301 
76 037 
80 487 
58 462 
49 588 
38 371 
32 530 

28 900 

9 204 
8 235 

472 
401 

6 178 
6 935 
7 316 
6 186 
6 955 
6 750 
6 532 
6 247 
5 926 
5 448 
5 187 
5 048 
5 110 
6 181 
7 263 
7 152 
6 860 
6 831 
6 501 
6 253 

1 463 

1 276 
399 

146 
19 

Hausw1rt-
Verkehra- echaf't-
berufe liehe 

Berufe-

98 327 
88 245 
81 654 
75 930 
83 743 
76 900 
72 401 
67 718 
64 224 
62 190 
62 961 
66 793 
74 567 
86 063 

100 259 
104 591 
85 828 
77 995 
68. 759 
61 680 

51 967 

12 292 
10 834 

1 182 
973 

52 242 
44 440 
38 461 
30 989 
35 387 
33 592 
31 165 
28 205 
26 294 
25 291 
25 722 
27 580 
30 390 
31 434 
33 867 
33 057 
31 103 
30 145 
28 136 
25 432. 

33 
6 221 

5 

5 254 

9 210 
9 419 
8 064 
6 754 
7 550 
7 321 
6 879 
6 364 
6 001 
5 768 
5 790 
6 091 
6 406 
6 906 
7 566 
7 610 
6 918 
b 758 
6 383 
5 945 

76 438 
85 547 
95 039 
75 677 
78 612 
73 685 
72 010 
74 188 
72 747 
70 768 
64 935 
60 001 
64 864 
86 065 

100 963 
99 272 
85 895 
82 543 
76 621 
80 146 

3 193 

1 213 
747 

20 661 

22 073 
6 372 

Reini-
gungs-
berufe 

28 615 
31 499 
34 062 
32 770 
33 831 
32 586 
32 292 
31 910 
30 882 
30 295 
30 867 
31 989 
33 718 
34 864 
35 731 
35 446 
34 512 
33 715 
32 851 
31 732 

2 086 

7 354 
359 

110 
27 

81 
24 

1 866 
339 

23 636 
19 794 
15 654 
12 857 
13 942 
13 874 
13 011 
12 109 
11 083 
10 806 
10 911 
11 811 
12 434 
12 834 
14 399 
13 794 
12 59' 
12 431 
11 563 
10 689 

4 046 

2 979 
1 369 

59 
6 

869 
777 
675 
603 
625 
1'23 
625 
587 
574 
559 
542 
627 
590 
624 
645 
617 
579 
619 
601 
549 

125 

158 
37 

37 509 
35 763 
31 373 
27 195 
31 413 
29 289 
28 370 
26 547 
24 815 
21 877 
19 634 
19 015 
21 491 
29 742 
36 489 
37 757 
31 446 
29 719 
26 313 
24 837 

16 392 

6 874 
5 204 

752 
318 

77 199 
70 152 
60 147 
51 456 
59 391 
57 415 
53 405 
48 090 
43 928 
39 865 
39 944 
41 025 
46 243 
55 500 
62 497 
63 232 
56 354 
54 975 
49 158 
44 370 

19 512 

11 688 
6 239 

584 
185 

Verwal-
tunes- u. 
B=o-

Rechts-
und 

S1cher-
he1 ts-

wahrer berufe 

90 276 
75 011 
62 308 
54 355 
55 020 
58 094 
56 595 
53 934 
52 360 
51 199 
51 662 
53 370 
52 904 
53 383 
55 520 
54 952 
53 213 
56 678 
54 478 
51 683 

18 510 

12 206 
5 511 

990 
12 

5 785 
5 234 
3 868 
3 108 
s 224 
3 257 
3 235 
3 084 
3 028 
2 950 
2 847 
2 903 
2 864 
2 965 
3 084 
3 089 
2 g34 
3 001 
2 867 
2 694 

2 359 

884 
805 

139 906 
151 484 
166 390 
158 724 
172 511 
164 979 
159 585 
151 061 
145 176 
138 532 
134 727 
134 920 
146 138 
172 543 
193 799 
198 543 
174 953 
169 400 
158 043 
148 584 

83 543 

38 512 
23 621 

3 800 
1 947 

Dienst-
und 

Wachberufe 

21 742 
21 560 
21 623 
20 779 
21 402 
20 862 
20 411 
20 259 
20 137 
19 800 
19 699 
19 790 
20 463 
21 458 
22 257 
22 503 
21 268 
20 262 
19 566 
19 080 

17 697 

3 775 
3 620 

38 
37 

20 667 
15 821 
12 229 
10 168 
10 921 • 
10 788 
10 404 

9 693 
9 662 
9 659 
9 260 
9 388 
9 340 
9 907 

10 889 
10 888 

9 912 
9 695 
8 841 
8 262 

7 978 

2 074 
2 011 

1 824 
1 615 
1 457 
1 327 
1 383 
1 392 
1 401 
1 297 
1 217 
1 183 
1 173 
1 234 
1 334 
1 383 
1 466 
1 446 
1 357 
1 3b'{ 
1 279 
1 180 

726 

302 
194 

11 168 
10 733 
10 327 
10 458 
11 023 

9 919 
9 632 
9 221 
9 734 
9 148 
8 943 
8 753 
9 396 

11 864 
15 775 
17 705 
12 074 
10 831 
9 710 
8 758 

8 577 

1 787 
1 768 

13 
13 

Erziehungs- Bildungs- KUnst-
und Lehr- und l, · h 

berufe, Forschungs- ~ris~ e 
Seelsorger berufe eru e 

8 906 
6 630 
5 173 
4 413 
4 741 
4 780 
4 644 
4 376 
4 158 
3 980 
4 018 
4 088 
4 210 
4 297 
4 490 
4 369 
4 187 
4 325 
3 933 
3 735 

1 112 

1 096 
320 

23 

3 303 
2 860 
2 581 
2 144 
2 226 
2 226 
2 144 
2 102 
2 089 
2 075 
2 047 
2 111 
2 083 
2 081 
2 201 
2 132 
2 099 
2 123 
2 060 
1 989 

1 305 

456 
288 

21 081 
18 601 
15 580 
13 310 
14 515 
13 775 
13 293 
12 802 
12 370 
12 149 
12 014 
12 558 
13 103 
13 501 
13 537 
13 445 
13 002 
12 563 
11 875 
11 429 

8 924 

2 255 
1 880 

37 
7 

116 978 
105 401 

92 833 
84 253 
88 022 
91 252 
88 419 
85 271 
77 942 
80 993 
79 214 
79 733 
78 372 
79 441 
87 344 
93 958 
88 718 
91 125 
86 990 
83 199 

43 242 

18 707 
12 105 

642 
108 

Berufs-
tätigkeit. 
o. nh.here 
Angabe des 

Berufs 

90 545 
81 428 
74 368 
75 296 
78 251 
81 990 
80 557 
76 580 
74 183 
71 916 
69 678 
69 651 
70 963 
73 374 
76 147 
76 560 
78 313 
81 381 
76 634 
71 581 

35 028 

18 637 
8 691 

13 703 
5 816 

1) April - Dezember.- 2) s. Fussnote 1) bei Tabelle 1'Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose uew„- 11 

Bundesaneta.1 t für Arbei tavermi ttlung und Arbei tt:1loaenversiche.rung 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen 

und zwar Stellen- Einweisungen Offene Stellen 
Zeit Vertriebene 2) besetzungen in am Ende 

insgesamt mannlich Notstandsaroeit des Monats 
insgesamt dar.: männlich 

1950 MD1 ) 311 804 215 021 70 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 lf!D 358 905 257 364 80 488 60 823 34 7 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 773 145 28 919 123 259 
1953 April 323 956 207 353 65 673 44 784 407 486 39 047 144 055 

Mai 283 869 187 700 60 409 41 746 379 136 24 766 138 961 
Juni 288 691 192 783 60 669 42 730 393 646 28 809 135 782 
Juli 303 892 209 350 64 425 46 732 399 704 27 268 138 233 
Aug. 281 755 189 660 59 081 42 394 409 584 30 749 137 997 
Sept. 297 898 199 665 62 861 44 393 402 077 35 560 140 152 
Okt, 336 044 228 816 70 305 50 684 394 211 32 820 118 693 
Nov. 412 770 294 922 92 617 67 306 351 129 25 873 87 771 
Dez. 583 869 459 423 140 941 112 107 291 344 15 285 69 432 

1954 Jan. 824 897 692 256 173 297 150 138 344 645 10 710 93 690 
Febr. 482 874 387 111 91 879 75 692 327 729 7 023 117 570 
März 247 044 148 464 41 734 24 970 534 011 46 825 158 4 71 
April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 
ß!ai 259 656 161 237 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
a.us dem Bundesgebiet Zugezogene 3) 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätü:e 
Zeit Selbst~ndige, mithel- Ang,·stell te und darunter: darunter: Jugendliche insgesamt fende Familienange-

hbri (•e und Beamte Arbeiter insgesamt darunter: männlich 
männlich 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgeeamt darunter: 
mannlich m8.nnlich männlich 

1950 MD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 538 6 252 6 582 2 037 3 069 1 993 
1952 MD 3 929 2 784 332 233 246 941 19 853 5 616 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 231 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1953 April 3 130 2 231 269 578 181 586 ?5 793 13 146 22 307 9 305 15 455 10 390 

Mai 2 773 2 035 24 7 641 171 100 20 456 6 182 8 706 2 913 12 999 8 383 
Juni 3 035 2 353 255 192 177 939 19 100 5 399 5 998 1 976 11 364 7 092 
Juli 2 857 2 185 273 068 196 184 18 782 5 019 5 912 1 522 9 185 5 962 
Aug, 2 621 1 874 255 440 179 557 18 165 4 767 5 258 1 290 5 529 3 462 
Sept. 2 738 1 953 272 504 190 482 18 380 4 669 4 924 1 382 4 276 2 561 
Okt, 3 307 2 258 307 309 217 209 

1 

20 273 6 014 5 014 1 383 5 155 3 335 
Nov. 3 761 2 825 387 103 284 083 17 313 5 248 4 084 1 446 4 593 2 766 
Dez. 3 517 2 757 563 009 447 948 12 816 5 715 2 273 1 015 4 527 3 003 

1954 Jan, 3 724 2 947 799 943 680 910 16 838 5 650 3 472 1 138 4 392 2 749 
Febr. 2 810 2 137 461 715 378 449 14 725 4 361 3 193 802 3 624 2 164 
März 2 768 1 956 215 769 137 145 24 860 7 305 11 938 3 944 3 647 2 058 
April 2 334 1 568 257 990 170 34 7 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 
Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 

1) April - Dezember.-~) s.Fussnote 1) bei Tab. -"Beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose usw."-.- 3J Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschäftigt waren. 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Zeit 
Land ins-

gesamt 

; '935/3') 823,9 1943 1) 11 
1946 11 544,7 
1947 11 143,6 
1948 10 497,3 
1949 11 002,6 
1950 11 285,5 
1951 11 452,7 
1952 11 850,7 
1953 11 993,4 
1954 11 852,5 

Schlesw.-Ho:Ist 1 135,9 
Hamburg 19,2 
Niedersachsen 2 349,4 
Bremen 20,3 
Nordrh.-\Vestf. 1 577,8 
Hessen 785 ,4 
Rhld.-Pfalz 682, 1 
Baden-IVttbg. 1 666,3 
Bayern 3 616, 1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
unter 

3 
Monate 
alt 

1 027,4 
1 066,2 

958,0 
917,5 

1 031 ,5 
1 092,6 
1 087,3 
1 202 ,3 
1 144,6 
1 195,9 

146,2 
1 '5 

280,3 
2,3 

1 61 '6 
70,2 
61'7 

122 ,5 
349,6 

Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 
1000 Stück 

Rindvieh 
Jungvieh 2 Jahr alte und ältere Tiere 

3 Monate 1 Jahr Kirne 
bis bis Bullen, z.Milch-

Ochsen, Färsen nur zur gewinnung unter 1 unter 2 Übrige Jahr alt Jahrealt Stiere Milch,- und gewinnung Arbeit 

Bundesgebiet . 
1 408,9 1 758,0 660,4 883,7 4 048,0 1 973,3 64,2 
1 475,0 1 472,7 689,9 911,5 3 879, 1 1 944,3 56,0 
1 692,3 1 554,5 594,8 683,5 3 621,0 1 987, 1 52,4 
1 465,6 1 618, 1 545, 1 715,2 3 322,2 1 856,7 56,9 
1 609,1 1 615,3 502,6 810,5 3 524,6 1 858,9 50,1 
1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 3 834,4 1 844,6 55,1 
1 665,3 1 737 ,9 420,6 731,0 3 953,5 1 795,2 61,9 
1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,8 74,6 
1 854,8 1 922,1 398,4 733 ,o 4 178,0 1 689,0 73 ,5 
1 793 ,3 1 868,6 350,2 773,6 4 186, 1 1 618,0 66,8 

nach Landern ( 1954 l 
171 ,7 222,6 36,8 93,6 449,9 o,o 15 '1 

2,5 3,4 0,6 2,2 8,3 o,o 0,7 
339,8 428,7 45,9 200,7 978,0 58,0 18,0 

2,7 4,1 0,9 2,6 7,5 o,o 0,2 
202 ,6 244,4 19,0 103 ,5 760,5 75,8 10,4 
123 ,2 115,9 8,1 41, 1 220,7 203,4 2,8 
113 ,4 94,6 17 '3 28,5 173 ,9 189,7 3,0 
271 ,6 252,4 51 ,4 94,8 ?96,0 472 ,5 5, 1 
565 ,8 502,5 170,2 206,6 1 191 ,3 618,6 11 ,5 

Schafe 

unter ins-
gesamt 1 Jahr 

alt 

• 1 . 
2 903 .4 1 102,1 
2 736,7 999,3 
2 649,4 910,5 
2 938,9 1 034,4 
2 954,7 1 074, 1 
2 314,4 801,5 
2 047,6 727,4 
1 982,4 712, 1 

1 591 ,2 570,6 

188,2 85,7 
5,6 2,5 

345,5 132,6 
1,6 0,7 

204,7 69,6 
188,2 61,9 
70,8 21,8 

244,0 76,6 
342,6 119,2 

1) Einschl. der unter provisorisclwr belgJ scher und niederland1scher Auftragsvcrwal tung stehenden Gebiete. 
-393''"-

1 Jahr 
alt 
und 

Schweine, 

alter 

11 143,7 
1 801,3 7 242,6 
1 737,4 5 784,5 
1 738,9 5 291,4 
1 904,5 4 876,8 
1 880,6 7 403,5 
1 512,9 9 115 ,7 
1 320,2 12 053,5 
1 270,3 11 943,5 . 11 440,6 
1 020,6 11 746,5 

102,5 985,0 
3,1 23,2 

212,9 3 415,3 
0,9 18,4 

135,1 2 169,7 
126,3 911,3 
49,0 560,3 

167 ,4 1 159,4 
223,4 2 503,9 



- Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5 ) Zeit 1) 
monatlich 1 täelich 

insgesamt Händler geliefert absetz 3) 
1 Käse 1 Speisequark (Vollmilch) Butter 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 1949/50 MD} 1950/51 MD 4 ) 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884,1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/5·; MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953 März 5 819,9 225 7,3 1 308,5 851,4 65,1 227,1 20 886 12 380 7 295 

April 5 819,7 237 7,9 1 376,4 910,9 66,2 226,2 22 490 12 426 7 433 
Mai 5 817,8 291 9,4 1 693,0 1 195, 1 70,6 239,6 30 483 15 313 8 710 
Juni 5 821,3 288 9,6 1 678,4 1 193,7 71, 1 240,0 30 164 15 192 7 300 
Juli 5 862,1 278 9,0 1 627,5 1 127,9 69,3 248,8 28 768 13 489 6 552 
Aug. 5 864,5 266 8,6 1 562,8 1 079,3 69, 1 236,7 27 766 14 721 5 723 
Sept. 5 863,9 244 8,1 1 430,4 972,2 68,0 221,9 26 155 15 741 4 907 
Okt. 5 865, 1 229 7,4 1 345,6 895,1 66,5 228,7 24 354 14 776 5 368 
Nov. 5 866,2 208 6,9 1 221,0 768,1 62,9 213,8 20 514 11 583 5 336 
Dez. 5 873,4 211 6,8 1 240,4 783,5 63, 1 216,7 21 032 11 567 4 809 

1954 Jan. 5 860,1 215 6,9 1 262,2 808,5 64, 1 210,3 21 823 12 576 4 913 
Febr. 5 860, 1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 860,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 386 8 560 Mai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 11 630 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,8 71,2 ... . .. ... . .. 

1) Jahres- bzw, Monatsdurchschnitt.- 2) vH der ErzeugUng,- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl, sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1, Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl, Frischkäse, 

Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere i~landischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 
darunter: Rinder Schweine Sonstige Rinder Schweine 'Sonstige Schlacht- Schlacht- Tiere 41 Schlacht Tiere 4) gewicht .rette 3) Schlach-

gewicht 
Zeit ins- 2) Schlacht- Schlach- ins- 2) Schlach- Schlacht- Schlach-

gesamt (Reinfett- tungen gewicht2 ) tungen Schlachtgewicht gesamt tungen gewicht2 ) tungen Schlachtgewicht2 ) 
wert) 2) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1949/50 MD} 80 995 139,2 35 619 359,5 35 006 10 370 2 197 6,3 1 728 4,8 469 -1950/51 MD 5 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953 April 125 046 10 719 164,5 41 878 789, 1 71 179 11 989 7 851 20,8 5 676 23,5 2 175 -Mai 132 553 11 521 172,7 43 727 849,9 76 809 12 017 5 896 15,9 4 286 15,3 1 589 21 

Juni 144 201 12 450 196, 1 48 680 913,0 82 662 12 859 5 069 15,4 4 215 6,0 845 9 
Juli 134 617 11 292 194,4 48 368 816,o 73 966 12 283 5 736 15,1 4 044 12,7 1 692 0 
Aug. 140 952 11 724 213,0 52 643 838,9 76 224 12 085 7 255 16,5 4 376 20,7 2 879 -Sept. 149 354 12 176 234,5 58 561 870,7 78 229 12 564 7 621 16,5 4 364 25,8 3 257 -
Okt. 146 896 11 957 231,0 58 053 836,2 76 689 12 154 7 201 16,0 4 342 20,6 2 859 -Nov. 152 118 12 584 226,7 57 539 876,0 81 562 13 017 8 096 17, 1 4 641 30,4 3 455 -Dez. 152 853 12 651 220, 1 56 714 891,1 82 294 13 845 8 343 17,7 4 774 32,5 3 569 -

1954 Jan. 128 149 10 500 188,4 49 656 722,7 67 661 11 432 6 718 12,8 3 616 21,4 3 102 -Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 D96 11 720 187, 1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -

1) Ohne die Schlachtun.'{eti, bei denen die Schlachttier- und Fleischbeschau nicht erfolgte.- 2) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall 
an Fletsch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 3) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des 
Schlachtgevnchtes zu Grunde gelegt.- 4) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 5) Wirtschafts.Jahr 1, Juli bis 30. Juni. _ 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

insgesamt Dampferhochaeefischerei Grosse Her1n_:;:sfisctere1 Kleine Hochsee- und 
Zeit Kustenfincherei 

t 1. 000 DM t 1 000 Dll t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 ~03 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 "·~O 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 401p 42 336 12 578 5 019 2 197p 11 652 2 626 
1953 April 33 601 10 155 25 987 7 835 716 236 6 898 2 084 

Mai 41 157 9 650 31 968 6 969 1 473 413 7 716 2 268 
Juni 45 067 12 108p 29 471 7 038 4 995 2 190p 10 601 2 880 
Juli 62 652 14 404p 35 850 9 541 10 811 4 792p 15 991 3 071 
Aug. 86 151 24 320p 58 710 17 447 6 873 3 048p 20 568 ; 825 
Sept. 94 250 26 192p 63 591 18 794 6 101 2 706p 24 558 4 692 
Okt. 93 529 27 172p 65 326 19 234 8 919 3 956p 19 284 3 982 
Nov. 73 170 23 221p 5·2 016 16 504 10 101 4 480p 11 053 2 237 
Dez. 71 052 20 695p 52 237 14 395 10 240 4 541p 8 575 1 759 

1954 Jan. 25 161 12 679 21 064 11 340 - - 4 097 1 339 
Febr. 30 485 11 850 28 669 11 024 - 26a) 

1 816 826 
März 45 159 14 248 37 896 12 020 77 7 186 2 202 
April 39 276 15 525 31 500 12 782 595 199al 7 181 2 544 
Mai 43 995 11 831 30 825 8 253 1 798 511a 11 372 3 067 
Juni 35 566 9 919 24 180 7 155 2 052 221a 9 334 2 543 

a) Erlese aus den Anlandungen der im Frischheringsfang eingesetzten Logger; Erläse für die Fangmengen der Grassen Heringsfischerei liegen 
noch nicht vor. 
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Unternehmungen 
Zum Aufsatz: „Die Dividenden der Aktiengesellschaften" in diesem Heft 

Dividenden der Aktiengesellschaften für 1952 nach Gewerbegruppen1) 

0 % Dividende 4 % Dividende 5 % Dividende 6 o1 Dividende Alle Dividenden- Dividenden 
~ sätze unter 6 % über 6 % ohne Angabe 

0 

11-15 
17 

19 
2 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

3/4 

31 

32/33 
34 
35 

36 

37/38 
39 

41 

42/43 

44 

465 

466 
481 
Rest 
45-49 
5 

6 

61/63 

64 
67 

68 

69 
7 
711 

Gewerbegruppe 

Binnen- und Hochsee-
fischerei. Land- Forst-
und Jagdwirtschaft 

Bers:rbau. 
Verarbei 
und Erde 
~ 

Bergbau 

und 
teinen 
ewirt-

Gewinnung und Verar-
beitung von Steinen 
und Erden 

Energiewirtschaft 

AG 
An-

zahl 

11 

73 
18 

29 
26 

Eisen- und Metallerzeu-
gung und -verarbeitung 166 
Eisen- und Stahl-
industrie 24 

NE-Metallindustrie 7 
Stahlbau 9 
Maschinenbau 44 
Schiffbau 8 
Strassenfahrzeugbau 7 
Elektrotechnik 18 
Feinmechanik und Optik 9 
Eisen-, Stahl-,Blech-
und Metallwarengewerbe 40 

Verarbeitende Gewerbe 
lohne Eisen- und Me-
tallverarbeitun~l 398 
Mineralölverarbeitung 

und Kohlenwertstoff-
industrie 

Chemische Industrie 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestver-
arbeitung 

Feinkeramische und 
Glasindustrie 

Holzindustrie 
Papiererzeugung und 

-verarbe1tung 
Ledererzeugung und 
-verarbeitung 

Textil- und Beklei-
dungsgewerbe 

Herstellung von Musik-
instrumenten, Spiel-
waren u.ä. . · 

Ölmühlen und Margarine-
industrie 

Zuckerindustri9 
Brauerei, Mälzerei 
Sonstige Nahrungs- und 

Genussmittelgewerbe 
Bau-l Ausbau- und Bau-
hil sgewerbe 

Handel, Geld- und Ver-

1 
56 

4 

6 

20 
27 
18 

20 

90 

2 

9 
14 
70 

61 

18 

sicherungswesen 108 
Grosshandel (einschl. 
Ein- und Ausfuhr-
handel) 52 

Einzelhandel 11 
Handelsvertretung, Ver-
mittlung, Werbung und 
Verleih 7 

Geld-, Bank- und Bör-
senwesen 36 

Versicherungswesen 2 
Dienstleistnngen 107 

Wohnungs- und Grund-
stuckswes on 50 

714 

715 
Rest 7 

Beteiligungsgesell-
schaften 17 

Vermögensverwaltung 16 
Sonstige Dienst-

leistungsgesellschaften 24 
8 

83 
85 
Rest 8 

9 

Verkehrswirtschaft 116 
Schienenbahnen 65 
Schiffahrt 37 
Sonstige Verkehrs-
wirtschaft 14 

Dienstleistungen im 
öffentlichen Interesse 27 

Grund-
kapital AG 

Mill.DM z!i:l 

25,8 

852,0 
439,8 

44,4 
367,8 

2 

33 
6 

4 
23 

1 360,1 48 

881,3 5 
33,4 2 
32,0 3 

210,8 20 
51,4 1 
55,9 2 
39,7 5 

7,6 3 

48,0 7 

1 540,9 93 

120,0 
567,7 

7,5 

13,6 

37,3 
20,3 

66,5 

48, 1 

336,9 

1,s 
139, 7 

15,0 
93,6 

72,9 

24,2 

208,4 

64,5 
17,7 

8,3 
116,8 

1,1 
617,6 

63,1 

506,8 
33,9 

13,7 
275,8 
158,0 
94,3 

23,5 

8,4 

6 

3 
1 

7 

3 

15 

1 
13 
32 

12 

10 

14 

2 
1 

1 

10 

9 

3 

5 
1 

8 
5 
2 

1 

Grund-
kapital 
Mill.DM 

3,0 

872,0 
221,9 

2,8 
647,3 

285,5 

98,5 
64,8 
11,1 
53,4 
1,2 

15,5 
12,4 
19,6 

9,0 

1 016,6 

708,9 

7,2 
0,5 

58,7 

6,5 

47,9 

6,0 
69,7 
88,6 

22,6 

25, 1 

89,9 

0,3 
2,3 

13,5 

73,8 

298,0 

12,0 
281,8 

4,2 

36,4 
33,2 
2,7 

0,5 

AG 
An-

zahl 

2 

35 
7 

11 
17 

35 

4 
4 
3 
9 
1 
1 
6 
1 

6 

58 

4 
2 

3 

3 

5 

6 
18 

10 

3 

26 

8 
1 

16 
1 
3 

2 

1 
3 

-1c 
1 

1 

Insge,samt l 024 4 913,2 217 2 626,5 166 

1) llur Dividenden auf Stammaktien. 

Grund-
kapital 

Mill.DM 

6,2 

883, 7 
313,4 

21,7 
548,6 

497,4 

31,1 
86,4 
14,4 
29,3 
0,3 

30,0 
289,4 

0,6 

15,9 

299,2 

87,3 

2,0 

25,3 
1,6 

8,7 

8,1 

40,8 

9,0 

6,5 
69,5 

40,4 

12,4 

101,6 

66,7 
0,7 

33,2 
1,0 

71,3 

71,0 

0,3 
72, 1 
68,9 
2,5 

0,7 

0,3 

1 944,2 

-395* -

AG 
An-

zahl 

34 
7 

14 
13 

71 

11 
4 
4 

34 
3 
3 
6 
1 

5 

108 

8 
1 

8 

8 
1 

11 

1 

32 

3 

12 
12 

11 

4 

43 

11 
3 

2 

24 
3 
4 

2 
1 

1 

5 
2 
3 

6 

275 

Grund-
kapital AG 

Mill.Dlll z~l 

356, 1 
230,5 

37,2 
88,4 

595,1 

52,7 
18,3 
8,7 

175,0 
27,0 
76,5 

219,9 
0,7 

16,3 

442,5 

29,3 
4,0 

41,0 

32,8 
3,0 

15,4 

32,0 

233,5 

3,s 

13,1 
13,6 

21,0 

6,6 

159,1 

14,3 
43,1 

o, 1 

91,3 
10,3 

131,7 

129,2 
2,0 

0,5 
5,9 
2,3 
3,6 

1,0 

17 
2 

4 
11 

20 

3 

4 

1 
4 
1 

7 

53 

2 

2 
2 

2 

1 

8 

1 
20 

10 

9 

5 
1 
3 

4 
2 
1 

1 

1 697,8 104 

Grund-
kapital 
Mill.DM 

238,7 
64,2 

1,8 
172,7 

153,4 

18,3 

5,2 

32,0 
76,9 
8,0 

13,0 

189,2 

49,6 

2,4 

15,4 
3,1 

1,4 

7,8 

53,0 

0,7 
38,0 

17,8 

1,0 

31,1 

5,6 
9,0 

16,5 

27,0 
25,6 

1,3 

0,1 

640,2 

AG 
An-

zahl 

11 
1 

10 

48 

4 
1 
5 

19 

2 
11 

3 

3 

33 

3 
1 

4 
2 

9 

1 

10 

3 

15 

5 
2 

1 

7 

2 
1 
1 

111 

Mill.Jl!llZ~l 

192,0 
120,0 

72,0 

67 
31 

16 
20 

335,3 113 

30,4 29 
30,0 7 
10, 1 7 
93,4 34 

90,0 3 
57,2 9 
19,8 5 

4,3 19 

258,5 176 

20,9 
18,0 

112,5 

2,6 

46,5 

0,7 

49,0 

8,4 

1,0 

76;1 

5,5 
61,0 

0,2 

9,4 

0,5 
0,3 
0,2 

0,3 

4 
34 

2 

3 

8 
11 

8 

17 

45 

4 
1 

10 

29 

7 

76 

44 
'5 

5 

16 
6 

118 

72 

20 
11 

15 
32 
21 

8 

3 

14 

863,6 603 

Grund-
kaDi tal 
Mill.DM 

1 907,2 
1 641,7 

59,2 
206,3 

1 205,2 

906,0 
20,3 
24,7 

167,5 

7,7 
12,9 
16,8 

49,3 

554,9 

101,4 
252,9 

6,0 

9, 1 

8,3 
7,5 

12,4 

37,8 

76,0 

4,9 
0,1 

10,3 

27,6 

6,0 

444,9 

188, 1 
8,7 

0,9 

232,3 
14,9 

1 553,8 

146,1 

1 390,2 
10,8 

6,7 
225,2 
104,0 
95,7 

25,5 

2,6 

5 899,9 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigung, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der Industrie 1 ) 2 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten3
) 

Zeit 
Land 

1950 MD} 1951 MD 8 ) 
1952 MD 
1953 MD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1954 Jan, 9 ) 
Jan, 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
ausserdem: 
West-Berlin 1 

Zeit 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 9 ) 
Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

Erfasste B hä'ft' t Gelei'stete Betriebe esc ig e 
Bruttosumme der 

Löhne 4 ) [Gehälter4) 

Umsatz 5) 
darunter: (ohne Heim- Arbeiter-

(örtl,Ein- arbeiter) stunden heiten) 
insgesamt Auslands-

umsatz 6) 

Anzahl 

50 598 
50 592 
50 571 
50 522 
50 527 
50 498 

. 50 493 
50 466 
50 447 
50 788 

(50 376) 
50 795 
50 815 
50 810 
50 815 
50 807 

1 607 
1 568 
4 631 

485 
15 768 
4 437 
2 922 
9 192 

10 197 

2 781 1 

insgesamt 

4 796,9 
5 332, 1 
5 517,8 
5 751, 1 
5 683,6 
5 707,7 
5 758,5 
5 797,5 
5 851,1 
5 891,9 
5 909,0 
5 892,4 
5 811,0 
5 785,1 

(5 756,4) 
5 793 '7 
5 868,5 
5 970,3 
6 041,3 
6 079,4 

1 000 

4 797 
5 332 
5 518 
5 751 
5 684 
5 708 
5 759 
5 797 
5 851 
5 892 
5 909 
5 892 
5 811 
5 785 

(5 756) 
5 794 
5 868 
5 970 
6 041 
6 079 

137 
180 
539 
80 

2 439 
491 
281 

1 063 
870 

205 

darunter: 
weiblich 

1 222,3 
1 413,9 
1 448,3 
1 556,3 
1 507,7 
1 522 '7 
1 540,9 
1 563 ,2 
1 591 ,o 
1 615,8 
1 634' 6 
1 632 ,5 
1 592,6 
1 590,7 

(1 579,2) 
1 599 ,5 
1 608,7 
1 626,6 
1 649,6 
1 666,8 

Mill.Std 

770,0 
851,5 
875'1 
907' 1 
887,5 
857,8 
896,6 
932,2 
896,9 
953,3 

1 000,7 
950,5 
947,5 
890,3 

(890,4) 
865, 1 
959,6 
930,6 
934,9 
933,5 

Mill. DM 

Bundesgebiet 
984, 1 280, 1 

1 258,6 356,8 
1 381,9 408,0 
1 488,3 456,2 
1 457,7 
1 457 ,3 
1 486,0 
1 548,2 
1 510,3 
1 543,9 
1 589,9 
1
1 

540,5a) 
642 ,4 

1 482,4 
(1 478. 3) 
1 396,4 
1 543. 7 
1 562 ,4 
1 570,2 
1 616,3 

444,8 
445, 1 
451 ,5 
453'1 
454,8 
459,3 
460,7 
469 13a) 
522'1 
475,3 

(473 ,5) 
475,4 
479,9 
483,6 
485,5r 
493,0 

6 699,6 
9 159 ,o 
9 949,3 

10 513 ,5 
10 090,4 

9 747,5 
10 461 ,8 
10 700,0 
10 375,2 
11 413 ,2 
11 746,2 
11 251, 7 
11 086,3 

9 918,4 
(9 894, 1) 
9 868 ,3 

11 ·663 ,3 
109s1,2r 
11 263,0 
11 264, 3 

554,8 
976,2r 

1 153,8 
1 272,3 
1 219,4 
1 188,7 
1 303,4. 
1 266 ,6 
1 229,8 
1 370,4 
1 361, 1 
1 376,9 
1 430,1 
1 274,9 

(1 270, 5) 
1 321 ,2 
1 58'),7 
1 398, 1 
1 453,0 
1 504,6 

nach Lan1ern (Juni 1954) 
22,4 
26,6 
86,0 
12,7 

372,4 
73,1 
41,4 

163,1 
135,7 

35,9 
4 7' 7 

139,7 
23,6 

712,4 
122,6 

71 ,o 
259,7 
203,7 

!{e~t_-_B!:.r~i!! 

9,4 
18,6 
39,9 

5,8 
198,9 
47,3 
23,4 
85, 1 
64,6 

.P~! !9z<t2 

296,6 
545, 1 

1 135,'5 
236,8 

4 494,1 
851,9 
519,2 

1 752,9 
1 432,3 

38,7 
70,4 

123,1 
38,2 

604, 7 
159,0 
70,4 

225,3 
174,9 

26,6 1 44,7 1 21'3 1 295,8 [ 28,5 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte 
einschl.kaufm. und techn, Arbeiter 

Lehrlinge ohne gewerbl, Lehrlinge 
insgesamt dar,:weibl, insgesamt dar. :weibl, 

742,1 
823,2 
884,6 
937,3 
930·,7 
935,4 
937 ,5 
940,3 
946,5 
950,5 
952,3 
954,2 
954,3 
959,6 

(954,7) 
962,8 
967,2 
982,9 
989,6 
992,4 

1 000 

Bundesgebiet 
200,3 
229,9 
252, 1 
272,9 
270,4 
272,6 
273,5 
274,6 
276,4 
278,0 
279,2 
279,9 
280,1 
281,4 

(279,5) 
282,4 
283 ,9 
291,8 1 294,8 
296,3 

3 867,4 
4 302,8 
4 400,6 
4 559,4 
4 495, 1 
4 509,4 
4 557,0 
4 592,9 
4 639,5 
4 676,2 
4 699,5 
4 683 ,8 
4 603,6 
4 571,6 

(4 549,4) 
4 578 ,9 
4 653,7 
4 713,4 
4 768, 1 
4 802,5 

1 005,9 
1 165,3 
1 177,6 
1 263 ,9 
1 217,5 
1 229,7 
1 247,0 
1 268, 1 
1 293,9 
1 317' 1 
1 335,6 
1 333,5 
1 293,6 
1 290, 1 

(1 280 18) 
1 298, 1 
1 305,9 
1 313,1 
1 332,0 
1 347,7 

Brennstoff- Strom-
verbrauch verbrauch 

1000t-SKE 7) Mill, kWh 

4 616 
5 017 
5 276 
5 166 
4 897 
4 711 
4 772 
4 824 
4 791 
4 929 
5 512 
5 547 
5 617 
5 715 

(5 710) 
5 389 
5 539 
5 0401· 
4 999 
4 763 

72 
41 

389 
17 

3 182 
193 
248 
271 
351 

18 

2 405,0 
2 857,6 
3 134,8 
3 381,9 
3 194 t 1 
3 193 ,9 
3 303 ,6 
3 418,2 
3 401 ,o 
3 467,7 
3 738t1 
3 604,4 
3 599 ,8 
3 53613 

(3 522,7) 
3 387,3 
3 804,1 
3 599,6 
3 750,0 
3 659,1 

47,0 
50,6 

241,3 
20,9 

1 952 ,8 
171,5 
240,8 
407,4 
526,8 

26,8 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt dar.:weibl, 

187,4 
206, 1 
232,6 
254,4 
257,7 
262,9 
264,0 
264,3 
265,2 
265,2 
257' 1 
254,4 
253'1 
253,8 

(252,2) 
252,0 
247,6 
274,0 
283,6 
284,4 

16,0 
18,6 
18,5 
19,4 
19,9 
20,4 
20,3 
20,5 
20,7 
20,7 
19,7 
19,2 
18,9 
19,2 

(18,9) 
19' 1 
18,9 
21,7 
22,8 
22,8 

1) Ausführliche Apgnben siehe Verciffentlichunesreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft,- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst,- 4) Für Kohlenbergbau in Bayern Vormonatszahlen,- 5) Ohne 
Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern,- 6) Einschl, Lohnveredelung.- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr, Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle,- 8) FUr Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt,-
9) Infolge Umstelluhg des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum 
vergleichbar, Die Zahlen in () beziehen sich auf den alten Firmenkreis,- a) Einschl. Weihnachtsgratifikation, 
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Zeit 3-esamte 
Industrie 

2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 332, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751,1 
1953 April 5 683,6 

Mai 5 "1'07,7 
Juni 5 758,5 
Juli 5 797,5 
Aug. 5 851,1 
Sept. 5 891,9 
Okt. 5 909,0 
Nov. 5 892,4 
Dez. 5 811 ,o 

1954 Jan.8) 5 785, 1 
Jan. (5 756,4) 
Febr. 5 793,7 
März 5 868,5 
April 5 970,3 
Mai 6 041,3 
Juni 6 079,4 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1953 April 10 090,4 

Mai 9 747,5 
Juni 10 461,8 
Juli 10 700,0 
Aug. 10 375,2 
Sept, 11 413,2 
Okt. 11 746,2 
Nov. 11 251,7 
Dez. 11 086,3 

1954 Jan.8) 9 918,4 
Jan. (9 894,1) 
Febr. 9 868,3 
März 11 663,3 
April 10 991,2r 
Mai 11 263,0 
Juni 11 264,3 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1953 April 1 219,4 

Mai 1 188, 7 
Juni 1 303,4 
Juli 1 266,6 
Aug. 1 229,8 
Sept. 1 370,4 
Okt. 1 361,1 
Nov. 1 367,9 
Dez. 1 430, 1 

1954 Jan.8) 1 274,9 
Jan. ( 1 270,4) 
Febr. 1 321,2 
März 1 533,7 
April 1 398, 1 
Mai 1 457,9 
Juni 1 504, 6 

Beschäftigung und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten t) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie ·l'isen-1 Elektro-,Chemischel Textil-1 Beklei-

Kohlen- der schaf- Eetall )!aschi- Fahr- Schiff- . dungs-
fend93) 4) bergbau Steine nenbau zeug- bau und bau Industrie 

Erden Industrie 

Beschuftiete insgesamt 5) in 1 000 ' 517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183, 5 
531, 1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51, 2 304,3 306,3 584,8 214,0 
548,7 222,5 195, 3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,1 344,2 316,2 597, 1 244,0 
567,8 233,0 206,7 59,3 585, 1 232,4 71 ,2 330,6 313, 1 589,6 242,1 
566,9 242,2 205,2 59,6 583,5 235,0 62,0 333,2 313,0 590,0 242,7 
567,2 246,:J 204,8 60,3 587,7 237,8 73,4 339,2 314,8 592,9 241,7 
567,8 249,2 204, 1 60,8 589,3 237,2 74,2 345,6 317,3 597,7 . 242,4 
569,7 250,4 204,2 61, 5 592,3 236,9 75,0 354,0 319,8 603,4 245,6 
569,5 249,4 203,7 61'9 592,6 235,5 74,0 .359,0 321'2 608,6 250, 1 
569,0 242,8 202,8 62,3 592, 1 233,7 72,7 361,4 321, 8 611, 7 254,2 
569,1 232,3 201,8 62,8 592,1 232,5 71'7 362,6 322,9 611'5 252,5 
567,7 213,6 201,3 62,8 590,9 232,3 71,2 359,6 321. 5 604,4 245,9 
566,8 188,2 200,7 63,0 592,0 238,8 71,3 362,5 323,9 601,3 247,3 

(566,8) (186,7) (200,4) (63,2 (590,2) (237,2 (71,3) (361, 1 (322,8 (599,0) (243,9) 
565,9 182,2 200,3 63,6 594,3 241,5 71,7 365,4 326,5 599,7 248,8 
563,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 
571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 334, 1 603,9 255,6 
574,8 250,6 203,5 66,4 621 ,9 249,5 74,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
566,6 254, 7 204,6 67,0 626,i 251,5 75,3 389,'5 337,3 606,0 253,4 

Umsatz insgesamt ), Mill. DM 
324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 81-9,8 212,8 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51 ,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 758,9 923,7 287,4 
490,9 317 ,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,o 317,7 
474,6 327,9 672,8 184,8 844,7 542,3 139,8 471,5 836,2 914,5 330,9 
454,9 335,4 626, 1 190,2 838, 1 519,5 75,7 463,9 799, 1 823,4 307,4 
492,9 359,2 663,8 ~04,6 930,6 565,8 84,3 510,9 843,9 879,5 262,5 
486,5 385, 8 675, 1 199,7 907,0 537,2 114,0 523,0 863,4 952,3 269,2 
466,5 374,8 650,6 207' 1 823,4 461,2 127,2 506,2 850,4 963,9 290,6 
485,4 378,9 663,2 215,9 915,0 509,7 136,9 621,0 914,8 1 172, 3 375,7 
513, 3 381,5 658,1 228,2 919,8 1 509,5 142,3 551'1 951,8 1 230,6 424,2 1 

492, 1 333,2 656,5 227,6 860,7 ' 475,4 164,6 607,3 954,0 1 096, 1 376,6 
489,7 274, 1 649,2 229,4 986,7 463,9 135,9 653,1 900,6 973 ,'6 300,9 
501,8 168,0 618, 1 213,7 787,4 461,7 138,8 538,4 872,6 956,3 268,3 

(501, 7) ( 167 ,2) (618, 1) (213, 7 (787' 4) (461,5 (139,3) (538,0 (869,6 (953,8) (263,7) 
480, 1 149,5 607,3 213,9 850,7 528,6 99,3 542,3 874,8 942,8 278,7 
498,9 310,9 713, 1 245,0 991,8 643,8 157,4 612,0 1 032,3 1 068,0 365,0 
456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7:i 114,7 576,7 939,8 933,7 376,0 
505,8 383,5 705,5 240,8 981,1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
479,2 384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141 ,o 596,2 943,6 852,0 269,4 

darunter: Auslandsumsatz 7 ), Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21, 3 69,7 29,9 0,6 

104,2 15, 3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45,1 135,5 61,5 2,2 
119, 1 18, 3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 101,4 61,1 2,2 
119, 2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 14 ,8 68,6 3,1 
112, 0 21,8 81,4 33,6 262,9 96, 5 39,9r 70,9 145,3 64,7 2,8 
107,3 21,0 86,0 38,4 272,0 94,9 16,3 77,3 135,5 58,8 2,8 
119,4 22, 1 92,0 32,2 307,3 103,6 28,0 78,8 145,4 65,8 2,5 
126,8 22,7 97,0 32,7 ·278, 9 95,5 26,2 76,8 139,3 66,5 2,4 
120,0 22,8 100,3 34,5 261,1 87,8 20,3 74,6 147,8 67,1 3,3 
118, 2 19,7 102,8 29,4 274,9 98,7 71,3 87,2? 153,9 80,5 3,9 -
126,9 20,2 89,1 23,7 292,2 99,9 46,o 75,4 157,4 76,4 4,0 
111. 8 17,6 96,2 26,4 269,2 107,8 74,7 87,3 175,5 71,7 3,7 
116, 7 14,7 102,8 29,8 322,6 110,0 60,0 90,9 178,0 79, 1 3,2 
117. 2 12,7 88, 1 24,7 240,5 108,7 54,8 8~,9 169, 1 74,4 2,8 

( 117, 2) ( 12, 7) (88, 1) (25,2 (239,6) ( 109, 6) (54,6) (8 ,3 ( 169. 1 (74,5) ( 2-, 8) 
109, 1 11. 5 103,4 29,4 276,9 119, 1 29,3 88,2 161,8 77,9 3,8 
115, 7 15,9 105, 1 32,9 308,6 146,2 87,5 111,e 202,2 88, 1 5,4 
97,5 16,8 88 3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 186,6 75,5 4,9 

114, 1 16,8 102:6 33,9 303,6 145,1 26,2 102,6 175,q 76,2 4,6 
115,3 16, 1 91,0 40,0 307,1 149,2 63,2 101. 5 188,9 74,2 4,1 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- upd Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- Und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) lletallhutten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Alf! 
Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lief,erungen und Leistungen an im Aus-
land oder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Infolge Umstellung des Firmenkreises sind die Angaben ab Januar 
1954 nicht ohne weiteres mit dem vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. Die Zahlen in () beziehen sich auf den 
alten Firmenkreis. 
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Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 == 100 

Gesamte Industrie 
Gesamte 

Zeit 
In-

dustrie ohne 
Bau 

1951 2) 1950} 
1952 
1953 

113,0 
134,8 
144,9 
158, 1 

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 

1953 April 158, 1 
Mai 157,9 
Juni 159, 1 

156,6 
155. 5 
157,0 

Juli 154,2 152,0 
Aug. 155,5 153,1 
Sept. 168,8 166,9 
Okt, 172,6 171,2 
Nov. 179,7 178,6 
Dez. 169,5 169,9 

1954 Jan. 154,7 158,0 
Febr 158,6 162,9 
Marz 164,9 166,o 
April172,2 171,3 
Mai 178,0r 176,5r 
Juni 177,4p 175,3p 
Juli 171,3p 169,6p 

ohne 
Bau 

und ohne 
Energie-

er-
zeui:s"""mg 

110,6 
132,3 
141,5 
153 ,8 
153,6 
152,8 
154,4 

Berg-
bau 

105,8 
117,4 
125,4 
129,1 
129,3 
127,8 
129,2 

149,3 126,6 
150,1 127,6 
163 ,8 129 ,6 
167,8 131,4 
175,0 136,1 
165,7 132,2 
153,1 136,4 
158, 1 136,7 
162, 1 135, 1 
168,0 132,0 
173,6r 135,or 
172, 7p 133, 3J 
166,Sp 134,3p 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Investi Ver-1 l ruNah-u 
stoff.,-u t~ons- br.auchs G.:'~s.: 

ins- Produk- guter- guter- mittel-
gesam:t tions-

guter industrien 

111,0 107, 1 
133,7 126,4 
143,0 130,8 
156,0 142,8 
155,9 143,5 
155,1 145,0 
156,8 145,5 
151,4 143,6 
152,2 143,5 
166,9 150,4 
171,1 151,5 
178,5 155,7 
168,8 146,0 
154,6 141,0 
160,1 144,9 
164,5 154,1 
171,41161,1 
177,Jtl 168,5r 
176,3p 169, 1 p 
169,~ 167,5p 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
178,7 
178,6 
181,7 
169,2 
165,5 
188,3 
182,2 
194,3 
190,6 
178,5 
192,2 
194,7 
204, 8 
212,2r 
212,4p 
198, 1p 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
156,1 
148,5 
148,5 
146,6 
154,2 
172,3 
175,3 
178,0 
160,8 
156,9 
162,4 
161,5 
161,8 
162,5r 
151,9p 
149,6p 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
136,5 
139,2 
143,2 
139,2 
141,4 
153, 1 
189,2 
201,7 
189,8 
132,7 
124,3 
129,6 
138,7 
144,9r 
153,3p 
142,9p 

Energie 
er-

zeugung 

154,4 
181,1 
198,9 
212,0 
203,4 
198,9 
198,5 
195,5 
201,7 
216,0 
225,3 
237,3 
236,4 
236,3 
238,8 
229,2 
223,3 
222,7r 
218,0p 
218,2p 

Bau 

109,4 
128, 1 
144,6 
175,8 
188,9 
206,9 
201,3 
198, 1 
204,3 
207,5 
200,6 
201,8 
162,5 

Kohlen-
bergbau 

98,8 
107,5 
111,7 
112,9 
113,4 
112,7 
112,9 
110,6 
110,4 
111,7 
113,8 
118,9 
115,4 

87,4 118,5 
71,8 118,8 

143,1 116,3 
190,1,112,8 
209,1r 115,0 
218,8pj 112,5p 
207,4pj 113,6p 

Bergbau 

Eisen-jMetall Kali-, 
Stein-

erzbergbau 
salz- Erdölge-
bergbau winnung 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
206,4 
201,7 
181,6 
175,3 
173,5 
·179,8 
173,8 
180,2 
152,4 
157,2 
148,3 
165,7 
161,6 
167,6 
174,9p 
169,0p 

143,7 
144,7 
142,1 
151,7 

und 
Saliner 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 

151, 1 181,5 
153,7, 155,3 
143,3 186,5 
143,4 173,4 
150,9 190,2 
157,9 203,2 
155,7 204,9 
167,8 210,5 
167,6 213,0 
165, 1 236,9 
159,9 228,0 
154,7 228,7 
159,7 216,1 
165,3r

1
1222, 1 

162,7p 219,0p 
158,8p 218,4p 

251,4 
307,1. 
394,5 
491,9 
478,3 
486,7 
492,4 
507,6 
515,7 
523 ,2 
528,1 
524,2 
525,2 
534,6 
559,8 
567, 1 
580,2 
587,2r 
601,7p 
60B,3p 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

Zeit 

1950} 1951 2) 
1952 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950} 
~m 2) 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 

~il 
Juni 
Juli 

In-
dustrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

95,4 
104,3 
107,B 
117,6 
122,3 
128, 1 
136,2 
141,8 
141,0 
144,5 
137, 1 
125,8 
100,6 

65,8 
59,6 

104,7 
124,2 
136, 5r 
142, 1p 
148,0p 

Stahl-

Eisen-
und 

Stahl-
er-

zeugung 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
105,6 
103,7 
103 ,o 
97,0 

·94,4 
95,3 
94,9 

102,7 
98,2 
99,7 

101,0 
102,7 
103,8 
112,8r 
114,8p 
118,8p 

Eisen-, ~;~~~-
Stahl-
und K~rL 
~emper-. walz-

giesserei werke 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
108,{ 
103,9 
107,4 
102,8 
99,7 

106,5 
108,3 
114,4 
110,3 
106,5 
112,0 
114,7 
115,6 
120,7 
119,3p 
119,8p 

77,9 
87,0 
97,0 
85,4 
89,6 
85,9 
84,3 
77,8 
75,0 
82,1 
84,7 
93,7 
87,5 
89,5 
97, 1 

100,2 
107,7 
114,4 
115,3 

Leicht-1 Schwer- Metall- öl- Gummi-
NE- 1 NE- NE- Mineral-1 . 

halb- Phemische Ch~:!:~~e 
metallhütten- zeug- ~ndustrie 

produktion pro- 3) erzeugung verarbeitung 
duktior 

55,1 
146,7 
198,8 
211,6 
208,9 
205, 1 
212,8 
215,6 
216,6 
z.20,5 
229,8 
239, 1 
226,9 
226,6 
227,3 
237' 1 
256,9 
259,9 
260,3p 
268,8p 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
129,6 
130,3 
131,3 
130,7 
127,5 
135,0 
137, 1 
143,2 
145,0 
147,0 
1~1,6 
141,8 
148, 6 
141,0 
142,4p 
143,4p 

85,9 
105,1 
91,7 

11) ,o 
103,7 
110,2 
112,4 
111,0 
116,8 
120,2 
127,2 
142,4 
137,4 
'130,6 
143,5 
136,o 
140,8 
151 1 4r 
151,3p 
149,5p 

125,3 
150, 1 
154,7 
182,0 
185,9 
181,8 
180,5 
177,9 
181,8 
191 ,5 
193,2 
202,7 
192,4 
189,8 
198,0 
20;,1 
210,9 
215, 6r 
214,3p 
206,3p 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
271,0 
277,6 
310,6 
300,6 
294,6 
314,9 
323,8 
327,9 
305, 1 
323,8 
337,8 
345,7 
314,5 
316,3r 
301,;p 
321,6p 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
245,9 
297,9 
254 ,3 
294,2 
262,0 
277,4 
297,7 
239,5 
259,6 
287,7 
260,7 
295,1 
309,5 
319,4 
327,7p 
344,9p 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
160,8 
165,9 
169,7 
156,8 
163 ,3 
181,5 
183,4 
188,3 
172,2 
160,2 
185,0 
182,7 
178,6 
194,2r 
195,4p 
190,5p 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
130,4 
132,5 
138,7 
156,3 
157,3 
181 ,5 
203,4 
202,6 
203,8 
196,5 
196,2 
187,8 

Sägewerke 
und 

Holzbe-
arbeitung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

100,2 
115,9 
107,0 
102,7 
103,5 
102,5 
103, 1 
110,9 
104,8 

98,0 
95,1 
98,4 

183 ,1 
182,9r . 
169,5p 

123,0 
128, 1 
120,8 

165,7p 

Zell-
stoff-
und 

Papier-
erzeugung 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
112, 1 
117,4 
120,6 
119,4 
120,8 
125,8 
129,9 
138,5 
127,4 
136,4 
135,4 
137 ,4 
134 ,8 
144, 2r 
139,6p 
137,6p 

Investitionsguterindustrien Verbrauchsguterindustrien ual1rungs- und Energie-
~enussmi ttelindustriei erzeugung 

Eisen-, 
Blech-u9 Hohl-! ·--'- 1 glas- Leder- SchwziTexti1 Nah-

bau Ma- Fahr- Fein- Metall- ~:~~= 
zeug- sc:uf-~!~~I~ m~~ ~~~:~;ie mische 

rungs-
mit tel 
in-

CJ.us tri e 

Elek- ·I Tabak- !~izi- Gas-
Braue- verar- ats-
rei bei-einschl.schinen 

Waggon- bau 
bau bau Optik einschl. n-. 

ßtahlver- dustrie 
formung 

erzeugung industrie tung erzeugung 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
113,9 
112,5 
110,4 
115, 1 
132, 1 
140,8 
128,7 
119,9 
125,.2 
110, 7 
109,0 
100,4 
105,4 
129 ,5r 
119,3p 
111,3p 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
191,8 
195,2 
193,5 
173,9 
170,0 
196,3 
182,7 
191,8 
203,0 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
209,8 
214,7 
230,1 
201,0 
187,8 
219,1 
209, 1 
218,6 
204,7 

178,2 225,0 
193,6 251,7 
196, 5 264,2 
207 ,2 274, 0 
216,3r 287,5r 
212,1p 288,9p 
19a,7p 253,8p 

53,3 
71,2 
91,5 

107,5 
108,8 

99,9 
101,2 
111 ,2 
107,4 
113, 1 
116,4 
117,2 
115,3 
115,1 
113,3 

'112,6 
125,9 
126,4 , 
124,8p 

197,9 121,9 
272,0 162,5 
287,6 182,6 
319,1 195,4 
297,5 202,2 
295 ,2 193' 6 
308,0 196,8 
313,5 174,3 
314,9 176,9 
351,1 211,3 
348,6 218,4 
389,4 240,7 
372,1 210,1 
342 1 0 187,B 
366,7 211,4 
359,0 209,2 
376,6 218,7 
381,8r 207,7r 
400,0p 217,0p 
383,3p 202,9p 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
137,7 
134,4 
134,2 
122,9 
114,8 
129,8 
131,7 
144,0 
133,5 
126,2 
n2,6 
138,5 
146, 7 
149,Br 
148,5p 
141,Bp 

101 ,5 
128,8 
129,9 
133,6 
129,3 
125,2 
135,3 

184,2 
231,5 
224,5 
245,6 
221,5 
234,1 
269,8 

133,2 270,7 
132,1 269,5 
144,1 279,9 
146,4 278,0 
149,7 267,0 
144,7 234,1 
147,2 249,1 
1 r;6 ,o 278,8 
156,3 278,4 
162,7 j 211,8' 
162,2r 284,5r 
160, 1p 293'.J 
156, 3p 311,„, 

72,7 
10,9 
73,5 
76, 1 
77,0 
71,1 
69,3 
68,0 
77,9 
79,1 

77,7 118,6 
80,4 130,2 
88,0 125,2 
93,5 145,2 

109 ,4 144,3 
99,0 137,5 
69,8 140,0 
68,7 138,1 
91,7 142,9 

107,3 163,1 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
146,5 
152,3 
153,2 
148,3 
156,7 
185, 1 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
126,9 
149,6 
125,8 
141,2 
139,7 
117, 1 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
126,4 
101,4 
145,5 
123,7 
114,7 
119,9 

171, 7 
200,8 
219,7 
236,4 
224,5 
220,5 
219,2 
214,9 
223,9 
242,3 

100,1 
119,s 
134,3 
1}6,1 
137,9 
132,G 
134,3 
135, 1 
132,9 
134,2 

81,4 107,1 165,0 258,6 106,8 116,8 254,6 134,~ 
87,0 106,2 167,8 280,3 96,1 130,1 271,2 132,2 
75,9 87,8 152,1 247,8 124,5 121 18 270 18 129 1 5 
74,9 87,3 147,0 162,6 82,0 112,7 268,0 137,E 
75,0 98,3 150,4 143,7 93,1 110,0 270,3 141,C 
72,0 

1
102,s 148,9 147,3 106,7 113,5 260, 1 133,0 

72,5 105,6
1
148,3 1 147,0 132,4 l 129,2 254,2 l 127,51 

74,1r 1o6,5r148,5zl 156,5r 139,1 128,1r 252,5r:/1130,1r 
70,up 77,.;;J139,::J 168,2p 158,2 135,8p 246,5p 129,44' 
64,0p 66,71139,21160,4p 121,7p 245,6p 132,B 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermanatlichen Indexziffern errechnet.-;) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische Fasererzeugung. 

-398*-



Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1. Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1954 1, Vj, 
2.Vj. 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 1. Vj. 

2. Vj, 
3. Vj. 
4.Vj. 

1954 1.Vj. 
2. VJ. 

Index der industriellen Produktivität 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 1) Bergbau Grund.stoff- und Investitions- Verbrauchs- 2 ) Nahrungs- und 

Industrie insgesamt Produktions- gliterilldustrien gliterinduatrien Genussmittel-
gliterindustrien industrien 

92,8 70,8 95 9 100,2 94,3 90,6 130,0 
104,6 75,3 106:0 108,5 110,2 99,5 136,4 . 107,5 78,7 111,2 110,9 118,4 103,4 143,6 
113,3 8q,7 117,3 120,7 118,9 111,8 163,5 
1o9,7 78,7 113,4 117,6 116,3 107,7 158, 1 
109,2 79,3 112,7 119,2 115,5 103,2 154,6 
114,0 80,4 118,0 118,9 121,6 111,2 166,1 
112,8 80,2 116,9 119,8 117,4 112,9 161,0 
113,4 81,0 117,5 121,6 115,8 116,5 156,6 
116,8 80,9 120,8 121,9 124,5 118,3 160,4 
118,3 79,7 122,8 123,0 120,6 1T8,4 186,4 
117,0 79,7 121,3 123,0 119,8 112,8 188,8 
115,3 81,0 119,2 120,6 120,0 107,8 188,4 
112,7 83,0 116,5 124, 1 116,7 113,4 152,8 
114,8 83,5 118,7 126,7 124,0 114,6 145,0 
119,0 84,1 123,3 130,4 128,7 116,5 158,7 
114,4 81,8 118,0 126,5 122,2 107,6 160,6 
118,0r 83,4r 121,9r 131,or 126,9r 109,4r 165,5r 
117, lp 78,9p 121,6p 128,2p 124,6p 106,2p 165,3p 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Erdöl- Chemische 

St~~~;fz-
Industrie Eisen- NE-Metall- Induetrie Sägewerke Zellstoff- Gummi-

Eisenerz- gewinnung der und industrie einschl. Glaa- und und "l'd Kohlen- u.Mineral Steine Stahl- (ohne Kohlen- industrie Holzbe- Papier- Asbeatver bergbau bergbau bergbau ölverar-u.Salinen beitung und Erden erzeugung Giesoerei) wertstoff- arbeitung erzeugung arbeitung 
industrie 

64,5 97,3 86,5 94,0 102,0 91,9 90,7 109,3 107,8 77,2 82,9 88,3 
68,0 107, 1 91,1 114,7 103 1 8 96,6 105,7 122,1 113,6 81,8 87,4 94,7 
69,5 115,8 94,4 131,4 104,7 105,0 112,0 125,3 101,6 77, 1 82,2 102,7 
69,7 112,3 99,9 144,4 111,1 100,1 123,1 145,0 106,2 81,0 95,5 106,5 
71,9 120,4 102,5 136,9 96,6 109,9 114,1 139,5 101,3 75,2 92,7 106,8 
68,8 112,7 91,8 146,0 115,2 98,7 121,3 143,0 99,2 83,0 89,2 102,4 
69,6 111,1 101,9 148,8 119,9 97,0 126,2 149,5 110,9 82,5 97,5 108,5 
68,3 105,0 103,5 145,7 112,7 94,8 130,9 148,0 113,5 83,2 102,8 108,5 
70,4 108,5 118,5 149,0 95,2 99,6 131,4 150,9 116, 7 84,4 104,0 108,3 
67,7p 113,6p 110,7p 164,4p 121,4p 102,3p 137,0p 154,0p 111,6p 90,3p TOT ,3p 107,6p 

InvestitionsgUterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- tllld Genuss-
mittelindustrien 

Fahrzeug- Elektro- Feinmechanik Fein- Leder- Schuh- Textil- Nahrungs- Brauerei Maschinen- keramische mittel- und bau bau technik und Optik Industrie erzeugung industrie industrie industrie Mälzerei 

97,3 90,5 94,9 89,0 71,4 84,0 73,0 97,8 142,6 74,3 
109,6 107,3 112,6 98,3 79, 1 87,8 78,0 103,9 142,0 88,3 
117,9 119,4 117,7 103,7 77,9 90, 1 78,2 106,0 151,3 90 1 8 
115,9 119,9 121,7 108,8 78,4 89,9 80,3 114,6 175,7 96,6 
116,7 115,1 119,1 105,5 76,3 92,4 81,2 111,3 158,7 82,5 
116,3 120,3 115,6 101,1 77,2 85,4 91,2 109,8 163,6 104j2 
114.8 121,9 124,9 108,3 80,1 90,0 70,2 119,2 162,0 108,1 
115,6 122, 1 127,2 114,3 79,9 91,8 80,4 118,3 218,4 91,5 
115,2 140,7 129,8 108, 1 84,8 90,3 82,9 117,8 163,3 83,5 
117,5p 145,8p 126,9p 106,0p 85,0p 89,5p 84,7p 113, 1p 163,4p 107,7p 

1) Ohne Energieerzeugung und Bau.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien, 

Steinkohle 3) 
Stein-

kohlenkoks 
monatlich \ arbei ts- (Zechen-Zeit täglich koks )4 ) 

1936 MD 9 747 384,4 2 316 
m~ :2) 

9 230 364,3 2 098 
9 910 392,5 2 589 

m~ :2) 10 273 407,2 2 843 
10 373 410,8 2 898 

1953 April 9 850 410,4 2 970 
Mai 9 375 407,6 2 974 
Juni 10 204 408,0 2 908 
Juli 10 775 399, 1 3 026 
Aug, 10 260 394,6 3 002 
·sept. 10 379 399,2 2 856 
Okt, 11 064 409,8 2 842 
Nov. 10 368 432,0 2 596 
Dez. 10 444 417,9 2 590 

1954 Jan. 10 732 429,3 2 759 
Febr. 10 363 431,8 2 526 
Marz 11 443 423,8 2 658 
April 9 878 411,6 2 439 
Mai 10 083 420,1 2 586 
Juni 9 871 411,3 2 540 
Juli 11 202n .i14 q„ 2 671n 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 
Absatz-

Braunkohle, Braunkohlen Roh- fähige Erdöl-
roh briketts Eisenerz- Kalisalze, förderung Fe-Inhalt berechnet 

auf ~o 
1 000 t t 

4 713 974 175 46 37 083 
6 320 1 243 245 76 93 218 
6 927 1 331 290 92 113 888 
6 947 1 367 341 109 146 286 
7 046 1 382 324 110 182 392 
6 429 1 294 339 97 174 469 
6 252 1 278 318 75 183 454 
6 642 1 376 315 108 179 589 
7 016 1 474 324 104 191 296 
7 098 1 437 308 112 194 402 
7 251 1 436 320 121 190 820 
7 657 1 479 321 125 199 071 
7 267 1 327 297 114 191 214 
7 578 1 343 261 123 197 958 
7 597 1 370 268 137 201 503 
7 078 1 329 244 134 190 584 
7 678 1 486 307 147 213 731 
6 804 1 298 266 119 211 624 
6 860 1 341 276 123 221 303 
6 678 1 286 287 124 218 913r 
7 4q.,.„ 1 uo- "'ll?n 1•0- 22q 282n 

Gebrannter Mauer-Zement Kalk ziegel 
5) 

1 000 t Mill.St 

711 428 381 
906 434 353 

1 017 462 384 
1 074 489 394 
1 281 532 423 
1 399 570 353 
1 472 551 454 
1 422 538 530 
1 555 560 575 
1 547 603 558 
1 514 613 563 
1 536 581 540 
1 338 496 474 
1 048 432 394 

620 339r 243 
450 340 176 

1 314 659 281 
1 482 604 388 
1 632 609 519 
1 549r 586r, 580r 
1 714n <~c- 612n 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 3 und Sonderheft 5.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den 
angegebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl, Sinterdolomit,- 5) Einschl, Elektrodenkoks. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Schwefel- Soda Stahl- Walzstahl- Hütten- Hütten- säure eJnscbl einschl. Giesserei- aluminium Elektrolyt berechnet fertiger- weich- und Rohzink Oleum Hochofen- roh- erze.ug- (Elektro- kupfer auf Chlor 
blöcke zeugnisse nisse Feinblei berechnet Zeit ferroleg. lyse) auf so3 

Na2co3 
1 000 t t 

1936 MD 1 048 1 206 822 206 10 145 88 166 35 417 8 214 
1950 MD1 ) 789 984 681 180 2 320 11 144 9 845 10 233 98 338 61 240 18 229 
1951 MD 891 1 092 780 230 6 178 11 758 10 127 11 720 115 837 69 648 21 345 
1952 MD1 ) 1 073 1 277 892 243 8 373 11 796 9 830 12 268 118 395 54 608 23 209 
1953 MD 971 1 246 850 217 8 912 12 900 10 765 12 355 127 880 66 183 26 660 
1953 April 976 1 238 823 209 8 653 12 662 10 578 11 727 122 103 60 042 25 573 

Mai 950 1 129 787 193 8 776 13 441 10 904 12 000 125 267 60 40;! 26 005 
Juni 945 1 219 849 217 8 813 12 844 11 301 11 814 122 292 59 525 25 841 
Juli 952 1 230 857 224 9 224 13 448 10 374 12 169 124 849 67 886 27 114 
Aug. 905 1 189 799 208 9 279 12 772 9 508 12 504 128 069 74 619 28 311 
Sept. 873 1 160 817 223 9 141 12 938 9 842 12 538 125 071 72 889 27 741 
Okt. 888 1 198 844 236 9 834 13 015 11 545 13 140 137 574 75 111 28 725 
Nov. 890 1 221 805 222 9 910 13 164 11 777 13 056 134 508 74 348 27 659 
Dez. 888 1 200 803 222 9 709 13 814 12 356 13 697 139 882 76 197 29 266 

1954 Jan. 922 1 266 805 214 9 702 14 213 11 670 14 019 140 760 76 207 29 049 
Febr. 844 1 172 794 217 8 718r 12 088 9 981 12 585 124 293 70 711 26 265 
März 964 1 322 908 250 10 144 13 841 10 911 13 989 142 530 75 022 29 650 
April 900 1 193 821 224 10 638 14 679 10 181 13 858 137 358 80 369 29 949 
Mai 943 1 325 894 233 11 120 13 474 10 037 14 387 140 301 83 197 30 924 
Juni 971 1 369 902 235r 10 777 12 764 11 749 13 621 136 191r 76 689 29 895r 
Juli 1 100p 1 538p 1 052p 261p 11 509p 14 010p 9 847P 14 301p 140 410p 76 481p 30 935p 

Ätznatron Stickstof:I> Phosphor- Benzin Holz- 7) und Kunstharze 
Natron- dünge- dünge- Calcium- und 2) Chemie- (Motoren-, Diesel- Berei- Schnitt- schliff 
lauge, mittel, mittel, carbid plastische fasern ISpezial-u. kraft- fungen holz Eigen- und 

Zeit berechnet berechnet berechnet Massen 3 ) Test- 4) stoff 6) Handels-
auf NaOH auf ll auf P2o5 be!'lzin) 5 ) 4) schliff) 

t 1 000 cbllf t 

1936 MD 11 483 '26 025 29 417 43 333 4 102 41 000 10 000 6 417 757 29· 500 
1950 MD 27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 13 440 81 056 46 795 7 465 735 29 558 
1951 MD 32 549 40 121 32 066 54 468 13 621 15 150 126 595 100 461 8 259 743 34 497 
1952 MD 31 500 50 224 35 157 61 557 13 597 11 683 143 301 118 720 8 770 659 33 187 
1953 MD 36 857 52 071r 35 537 60 387 17 420 14 086 172 334 149 377 9 317 592 35 73 
1953 April 34 269 54 478 37 858 65 944 16 236 12 156 154 369 119 937 8 891 590 32 656 

Mai 34 298 52 182 36 946 72 480 16 082 13 219 189 091 153 753 8 251 705 32 022 
Juni 35 184 50 176 39 682 70 924 17 135 14 277 161 264 151 698 9 416 676 36 822 
Juli 38 511 51 831 39 136 70 902 17 900 14 406 199 326 177 998 8 936 691 39 220 
Aug. 40 053 52 946 37 117 74 150 18 432 14 639 170 900 172 396 8 974 652 36 158 
Se]lt. 39 268 51 091 35 669 63 734 18 802 15 329 179 935 158 360 10 232 623 36 671 
Okt. 40 550 51 902 34 453 56 892 20 294 16 149 207 029 171 858 10 730 618 37 698 
Nov. 39 126 51 726 34 231 48 741 20 591 16 007 150 302 144 264 10 058 585 37 851 
Dez. 40 510 50 278 36 805 49 113 19 015 15 421 171 693 171 676 9 559" 562 35 779 

1954 Jan. 41 194 54 233 38 215 50 845 18 705 16 380 194 584 177 378 8 995 505 40 424 
Febr. 37 401 52 568 36 125 44 681 19 238 15 443 154 999 153 017 10 156 458 37 334 
März 40 851 57 524r 40 881 62 109 22 850 17 512 204 218 183 165 10 855 565 44 691 

• April 41 835 56 963r 34 920 65 888 22 275r 15 082 204 583 192 795 8 832 692 39 700 
Mai 43 974 58 016r 35 942r 76 041' 23 287r 15 521 213 002 196 141r 9 652 724 41 016 
Juni 40 249 55 586 37 573 75 454 24 298 14 023 221 284 181 787 10 283 745 38 143 
J„, i 40 41 ~n "8 6"18n 42 352n 77 506'0 2" 440n 15 'i02n 239 7011' 20" 029n 11 363Jl 680'0 44 50511 

Photo-
Zeitungs- Personen- Lief er-und Kraft- Fahrräder, Rundfunk- apparate 

Zellstoff druck- kraft- 9) Lastkraf~ räder zweirädrig Röhren- einschl. Leder- Baumwoll- Wollgarne Zeit 7) 8) papier wagen 10) wagen 9) (über ohne empfangs- ISpezial-u. scnuhe12 ) garne 13 ) 13) 
11) 100 ccm) Spielräder geräte Boxkameras 

t St 1 000 Paar t 
1936 !JID 42 833 14 520 3 558 7 800 71 909 

301 
5 600 22 983 3 942 

1950 ~ID 1 ) 41 473 14 139 18 009 6 806 14 071 109 903 167 157 569 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 47 323 13 514 22 285 7 728 20 739 100 288 188 514 201 850 t 466 26 976 7 912 
1952 MD1 ) 40 955 14 409 25 095 8 818 28 250 89 373 196 593 212 964 853 24 369 7 503 
1953 MD 45 066 16 868 30 762r 8 004 26 15 9r 77 841 203 242 203 769 5 126 28 601 8 792 
1953 April 39 598 15 161 29 053 7 281 35 943 113 525 144 607 240 542 5 399 27 783 7 850 

Mai 41 278 15 993 29 301 6 744 33 324 108 028 101 590 205 762 4 908 24 792 7 312 
Juni 44 334 17 381 36 497 8 397 32 469 104 755 ' 116 233 231 764 3 681 28 036 8 747 
Juli 43 533 18 124 31 484 7 937 29 310 85 519 197 627 229 288 3 924 27 867 9 747 
Aug. 43 526 17 393 29 371 7 632 .23 394 63 168 230 146 181 739 5 045 25 981 9 471 
Sept. 46 175 17 379 36 968 9 236 20 312 60 606 260 525 217 655 5 975 32 103 10 057 
Okt. 49 286 18 296 36 045 9 296 19 058 59 685 286 297 180 157 6 221 33 327 10 117 
'.Nov. 50 216 17 543 33 376 8 753 16 936 53 320 292 129 154 538 5 509 30 973 9 004 
Dez. 50 017 17 240 33 503 7 403 16 314 65 075 244 676 187 868 4 816 31 596 8 295 

1954 Jan. 51 807 18 572 36 061 8 556 18 617 50 104 205 884 186 073 4 876 30 064 7 911 Febr. 47 319 17 844 37 116 8 881 24 723 68 139 212 384 201 023 5 318 30 141 7 612 
März 54 877 19 415 43 678 10 293 28 554 88 835 212 803 258 317 6 212 34 060 8 440 
April 51 429 17 364 39 862 8 955 27 369 97 915 178 045 249 608 5 641 29 888 7 442 
Mai 53 508 19 043 42 983 8 942 2 5 551 98 310 175 499 267 245 5 659 29 669 7 938 
Juni 51 334 17 196 43 451 9 043 22 716 77 781 176 091 307 838 4 057 27 838 7 871 
Juli 53 818p 20 116p 41 017p 8 662p 20 378p 68 270p 254 591 p 324 601p 3 898p 29 503p 9 426p 

1) Die Durchschni tts,•erte sind zum Teil aus besonders err.ü ttel ten Jahreszahlen und nicht aus den angefilllrten Monatszahlen errechnet 
worden.- 2) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 3) Reyohn und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar uhd Borsten).-
4) Aus in- und auslandischen Rohölen.- 5) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 6) Einschl. Voll-
gummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 7) Angaben auf der Basis eipes Trockengehaltes von 100% (absolut trocken = 
atro).- 8) Papier-, Edel- und Kunstfaserzellstoff.- 9) Nach Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 10) Einschl. Fahrge-
stelle mit Motor und Kleinomnibusse.- 11) Einschl. Fahrgestelle mit Motor und Kommunalfahrzeuge.- 12) Arbeitsschuhwerk, Sportstie-
fel und Lederstrassenschuhe.- 13) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synth. Fäden sowie ohne Näh- und Stopfmittel, 
Handstrick- und Handarbeitsgarn. · 
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Verfahrene und entgangene Schidtten und Sdtidttleistungen im Steinkohlenbergbau 
Arbe1tstaglich verfahrene Schichten Arbeitstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

Je 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 
Arb~its-

unter Tage je 100 Zeit tage1) ins- Uber ange- Betrieb- Krank- d.bergm. ins- im ins- Tarif- Sonstige im unter gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u. urlaub Gründe Abbau Tage Beleg-
Arbeiter Gr~de Unfall schaf t 

1936 25, 35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 5~5 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 1 5 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457. 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 1l4 
1953 25,08 421 176 283 569 121 973 137 774 87, 14 17,21 0,22 8, 14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1953 Mai 23,00 427 428 282 621 122 747 144 807 88, 11 17,34 0,21 7,51 6,45 3,17 3 321 1 449 1 085 

Juni 25,01 416 842 279 464 121 719 137 378 85,95 18,44 0, 19 7,77 6,91 3,57 3 352 1 "468 1 107 
Juli 27,00 407 498 274 717 119 488 132 781 83,98 19,80 o, 19 8,47 7,81 3,33 3 340 1 -461 1 105 
Aug. 26,00 406 801 274 312 118 658 132 489 83,53 20,83 0,20 8,69 9,51 2,43 3 326 1 447 1 096 
Sept. 26,00 412 888 279 018 119 657 133 870 84,81 19,07 0, 18 8,55 6,72 3,62 3 336 1 43g 1 091 
Okt. 27,00 428 134 289 138 122 062 138 996 87,91 15. 65 0,20 7,86 3,95 3,64 3 357 1 426 1 080 
Nov. 24,00 450 690 'l04 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2 74 3,42 3 368 1 425 1 082 
Dez. 25,00 435 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 

1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 0, 17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 
Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,36 14,67 o, 16 7,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
Marz 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 
April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6,14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 

1) Monatsdurchschnitt bzw. Monat. Statistik fur KohlenwirtschafteV. 

Fdrderung 
Zeit von 

Steinkohle 

1950 MD 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1953 Jan. 10 940 

Febr. 9 894 
März 10 920 
April 9 849 
Mai 9 375 
Juni 10 204 
Juli 10 775 
Aug. 10 260 
Sept. 10 379 
Okt. 11 064 
Nov. 10 368 
Dez. 10 444 

1954 Jan. 10 732r 
Febr. 10 363 
Marz 11 443r 
April 9 878 
Mai 10 083 
Juni 9 871 

Zeit Absatz 
insgesamt 

1950 MD 1 278 
1951 MD 7 835 
1952 MD 8 161 
1953 MD 7 936 
1953 Jan. 8 322 

Febr. 7 824 
März 8 551 
April 7 639 
Mai 7 309 
Juni 8 088 
Juli 7 777 
Aug. 7 511 
Sept. 7 868 
Okt. 8 448 
Nov. 7 958 
Dez. 7 935 

1954 Jan. 8 192r 
Febr. 7 727r 
März 8 235 
April 7 652r 
Mai ß 378r 
Juni 8 081 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Kokscrzeuc;ung Verfugbare Zechen-als kommen ohne u.Briketther- Mengen an selbst- Deputate Einsatz- Einsatz- stellung Kohle, Koks verbrauch4) kohle 1) kohle 2) u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 159 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 451 6 489 3 547 10 036 1 271 263 
4 029 5 865 3 207 9 072 1 140 243 
4 493 6 427 3 572 9 999 1 196 214 
4 097 5 752 3 247 8 999 1 032 173 
4 001 5 374 3 219 8 593 990 133 
4 164 6 040 3 283 9 323 1 023 138 
4 302 6 473 3 364 3 637 1 034 143 
4 235 6 025 3 370 9 395 1 033 173 
4 171 6 208 3 317 9 525 1 057 311 
4 248 6 616 3 368 10 184 1 145 225 
3 857 6 511 3 098 9 609 1 144 243 
3 865 6 579 3 073 9 652 1 222 235 
4 037 6 Q95r 3 239 9 934r 1 314 258 
3 794r 6 569r 3 010r 9 579r 1 263 285 
4 067r 7 376 3 213 10 569 1 267 228 
3 641r 6 237r 2 828 9. 065r 1 155r 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 135 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Übriges Ausfuhr 

Bundesbahn Sonstiger Besatzung und Klein-Verkehr verbraucher Inland 7 ) 

745 154 138 723a) 3 549b) 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
758 207 286 1 148 4 070 1 853 
713 183 267 1 027 3 767 1 867 
753 177 274 1 246 4 079 2 022 
704 111 283 800 3 964 1 777 
674 109 292 820 3 709 1 705 
715 112 206 1 375 3 639 2 041 
775 155 173 1 028 3 600 2 046 
709 144 171 9'19 3 513 1 995 
736 109 179 1 170 3 736 1 938 
734 178 188 1 276 4 049 2 023 
624 145 207 1 126 4 042 1 814 
613 123 215 1 097 4 015 1 872 
754 127 195 1 228 3 990r 1 898r 
757 118 154 1 424 3 537 1 737r 
790 175 257r 1 223r 3 82Tr 1 969 
704 87r 217r 987r 3 874r 1 783 
659 116 352 1 321r 3 987r 1 943 
630 120 158 1 169 3 907 2 097 

Aus Bestandsver~ 
Produktion änderung bei 
zum Absatz 5) den Gesamt-
verfügbar bestanden 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 543 - 221 
7 721 + 103 
8 626 - 75 
7 835 - 196 
7 514 - 205 
8 202 - 114 
8 703 - 926 
8 226 - 715 
8 194 - 326 
8 860 - 412 
6 266 - 308 
8 233 - 298 
8 392 - 201 
8 058r - 331r 
9 162 - 927 
7 764r - 112 
8 028 + 386 
7 839 + 242 

Steinkohlenbestände 10) 

Gesamt- Halden-
bestände 8) bestande 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
872 11} 
808 82 
900 127 
908 141 
757 180 
865 204 

1 294 485 
1 327 641 
1 196 514 
1 184 367 
1 077 400 

992 417 
811 305 

1 237 671 
1 974 1 199 
2 034 1 215 
2 010 1 389r 
1 096 1 263 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen fur Htitten- und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Huttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung ftir HUtten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berucksichtigung minderwertiger Brennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dri~te abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koks und Briketts ins~esamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Erhö-
hung (-) der Gesamtbestande.- ?J Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestande be1m Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in TUrmen, Waschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokskohlenbestände bei 
den Zechenkokereien.- 9) Ohne die Men~en in Türmen, Waschen, Wagen und Kähnen.- 10) Jahres- bzw. Monatsende.-a) Ohne Xleinverbrauoh 
(GeW<>rbe) .- b) Einschl. Kleinverbrauch -(Gewerbe). 

Statistik für Kohlenwirtschaft e.V. 
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Elektrizitätsversorgung 1 ) 

Erzeugung der öffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke5l ZUga.Jlg Abgang 
darunter: Verbrauch an das darunter• an das darunter: darunter: Strom-

Zeit ins- aus d. Kraft- Netz 4) ins- aus Netz 6) ins- Ein:fulu- ins- Ausfuhr verbrauch 
gesamt Wasser- gesamt ·wasser- gesamt7 ) aus dem 9) gesamt A~~l~~9 J kraft 2) werke 3) geliefert kraft geliefert Ausland 8) 

Mill kWh 
1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 117 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 141 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1953 April 2 726 802 132 2 594 1 887 123 3'74 155 155 61 61 2 972 

Mai 2 662 786 130 2 532 1 968 115 368 262 262 69 69 3 016 
Juni 2 682 800 128 2 554 1 907 113 369 300 300 72 72 3 078 
Juli 2 795 886 133 2 662 1 948 125 368 340 340 76 76 3 221 
Aug. 2 918 790 130 2 788 1 939 111 387 289 289 78 70 3 293 
Sept. 3 181 561 161 3 020 1 982 79 431 179 179 83 42 3 449 
Okt, 3 443 506 178 3 265 2 188 67 450 155 154 95 54 3 681 
Nov. 3 430 441 172 3 258 2 141 54 456 129 128 97 60 3 649 
Dez. 3 592 383 183 3 409 2 182 45 481 157 156 12'i 89 3 829 

1954 Jan, 3 569 513 182 3 387 2 176 81 506 113 113 133 96 3 762 
Febr. 3 292 411 170 3 122 2 061 68 470 112 112 122 85 3 487 
März 3 473 625 172 3 301 2 256 106 503 83 82 102 64 3 676 
April 3 168 722 153 3 015 2 059 125 490 141 141 88 55 3 449 
Mai 3 203 851 151 3 052 2 086 116 484 271 270 109 75 3 586 
Juni 2 998 837 144 2 854 2 025 111 472 401 400 108 76 3 515 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öfftl. Werke 
darunter darunter instal- l betriebe- Verbrauc~ \ Bestände12) 

Zeit ins- ins- Niederlande, Frankreich lierte bereite Hbchst- an Steinkohle, gesamt Schweiz Österreich gesaljlt Belgien, und Österreich Leistung lO) last ll) Braunkohlenbriketts 
Dänemark Saargebiet und Schwelkoks 

Mill, kWh Mill. w 1000t-SKE 

1950 llD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 llD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 7 284 752 912 
1953 April 155 59 87 61 13 8 40 8 787 6 851 5 583 596. 858 

Mai 262 96 146 69 9 12 48 8 787 6 888 5 581 579 891 
Juni 300 103 183 72 10 9 51 8 789 6 812 5 495 571 909 
Juli 340 107 217 76 17 7 53 8 802 7 099 5 578 571 922 
Aug, 289 108 169 70 11 9 50 8 813 6 970 5 956 630 918 
Sept. 179 52· 99 42 1 9 32 8 800 6 985 6 167 832 855 
Okt. 154 14 82 54 3 9 35 8 959 7 378 6 634 973 811 
Nov. 128 10 69 61 4 9 28 9 001 7 597 6 672 968 822 
Dez. 156 16 67 89 3 10 29 9 094 7 783 7 284 1 034 912 

1954 Jan. 113 19 29 96 3 10 37 9 139 7 950 7 089 989 989 
Febr. 112 16 26 85 2 11 27 9 147 7 836 6 949 986 731 
März 82 3 24 64 2 9 30 9 164 7 706 6 421 927 777 
April 141 28 55 55 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 
Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 005 613 932 

1~ Ausführliche An.gaben über die Stromversorgung siehe VerOff'entlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.-
2 Einschl. Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten.-
5 Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten.- 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor erhalten,- 7) Ein-
schliesslich Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Einschl. 
Saargebiet.- 10) 1950 verfügbare Leistung (einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen voril.bergehend ausser 
Betrieb waren und ohne Berücksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverhaltnisse). Ab 1951 nur noch tatsächlich 
betriebsbereite Leistung. Jahres- bzw. Monatsende.- 11) 195Ö eingesetzte Leistung, ab 1951 Höchstlast. (Die nicht zeitgleiche Summe aller 
während des Stichtages aufgetretenen hochsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke). Jahres- bzw. Monatsende.- 12) Bestand am Ende des Jahres 
bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung') 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstof:ferzeugung und -verbrauch 
der Stadtgaswerke 

in aus an 
Stadteas- Kokereigas Steinkohle Steinkohlenkoks 

Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt 
werken 2) 3) erzeugung fur des Verbrauch Eigen-des Inlands Inland fur die Bestand4 ) Erzeugung 

GaserzeuE!'llmr verbrauch 
Mill. Nm', Ho (Heizwert) = 4300 Kcal/Nm' 1 000 t 

1950 MD 1 108 151 957 768 150 619 348,3 88,1 252,7 87,1 1951 MD 1 340 175 1 165 897 165 732 373,3 251,9 273 ,6 88,3 1952 MD 1 495 192 1 303 1 002 173 830 386,3 273 ,7 283,6 87,9 1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1953 April 1 548 183 1 365 990 174 817 433,9 295 ,5 323,0 94,5 Mai 1 54° 179 1 369 962 170 792 431,4 414,1 318,2 88,9 Juni 1 523 177 1 347 964 168 795 424,5 478,4 315,7 86,6 

Juli 1 585 179 1 405 1 000 170 BJO 434,2 479, 1 320,8 85,7 Aug. 1 567 182 1 385 973 174 799 438,6 478,1 323,0 87,4 Sept. 1 515 186 1 329 988 179 809 443 ,9 477,2 328,7 90,9 
Okt. 1 541 197 1 343 1 056 187 869 470,9 465 ,6 343,8 96,6 Nov. 1 430 196 1 234 1 034 188 846 464,5 475,6 340,8 99,5 Dez. 1 444 209 1 235 1 063 201 862 478,1 494, 1 351,3 111,4 

1954 Jan. 1 517 216 1 301 1 144 211 933 491,0 455,6r 358,3 124,B Febr. 1 412 208 1 204 1 057 202 854 464,7 367,6r 341,2 120,6 
Marz 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 3o2 ,Br 355,9 111,9 
April 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337,8r 339,6 100,1 
Mai 1 460r 203r 1 257r 1 046 188r B58r 479,9 308,7r 350,8 91,4 Juni 1 423 191 1 232 996 174 823 454,7 316,6 331,7 ~3,4 

1) Ausfuhrliebe Angaben uber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veroffentlichunesreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschlßl'}.d" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Htitte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- uTid Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium ftir Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte Umsatz 

TB.tige Kau:fm. Ubri[:e Beschaftigte 
u„ techn„ Fach- darunter: 

Zeit ins- Inhaber Ange- arbeiter Helfer Umschuler Lohne Gehalter für 
Land Betriebe e;esqmt (auch sclb- stellte ins- einschl. und und 

insgesamt Besatzungs standige einschl i ;:i:esamt Poliere Hilfsar- Lehrlinge bau Handwerker) r.ehrlinge u.Meiste:r be1ter 

Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet 

1950 JDin 7 981 502 278 9 824 31 131 461 323 216 284 201 893 43 146 114 917 12 134 290 612 14 738 
1951 JD 10 181 591 460 12 446 36 191 542 821 254 631 237 739 50 451 155 415 14 787 427 061 43 256 
1952 JD4 3 ) 10 335 611 500 12 393 39 074 560 033 259 150 250 940 49 943 179 639 17 421 522 531 77 980 
1953 JD4 11 500 715 664 13 614 44 269 657 781 301 489 302 827 53 465 220 968 20 619 655 269 100 978 
19-;3 April 11 528 754 7n9 13 564 44 713 696 432 319 189 322 458 54 785 236 318 20 395 646 970 121 051 

Mo.i -11 537 778 575 13 596 45 138 719 841 329 120 335 289 55 432 247 166 21 030 657 868 126 919 
Juni 11 538 799 209 13 549 45 454 740 206 336 649 347 779 55 778 259 04(1 21 643 757 287 151 725 
Juli 11 519 811 278 13 509 45 129 752 640 346 765 349 267 56 608 272 229 21 710 766 588 113 382 
Aug. 11 474 820 000 13 454 45 790 760 756 344 416 360 204 56 136 266 981 21 852 717 480 52 525 
Sept. 11 458 822 342 13 453 45 879 763 010 345 430 361 900 55 680 274 486 21 619 769 188 51 874 
Okt. 1 ) 12 835 864 050 15 047 47 318 801 685 366 185 377 341 58 159 290 256 22 146 825 720 48 991 
Nov. 12 830 802 964 15 055 47 146 740 763 345 544 338 094 57 125 262 113 22 142 757 502 43 997 
Dez. 12 800 661 074 14 964 46 599 599 511 289 473 254 041 55 997 236 134 23 506 80-0 701 49 303 

1954 Jan. 12 786 450 421 14 952 45 963 389 506 190 844 145 404 53 258 127 203 21 494 455 054 27 114 
Febr. 12 762 443 603 14 843 45 616 383 144 190 458 139 723 52 963 92 919 21 281 394 643 26 409 
Marz 12 757 718 799 14 818 46 434 657 547 314 479 286 316 56 752 206 91? 21 824 512 454 ~o 253 
April ,„ 768 785 722 14 804 47 669 723 249 345 8?9 314 294 63 096 240 580 22 3i8 639 687 

1 

62 736 
Mai 12 767 831 816 14 807 48 056 768 953 362 984 342 107 63 862 270 233 22 406 705 626 71 197 
Juni 12 775 867 681 14 787 48 677 804 217 374 178 365 849 64 190 289 585 23 204 766 142 86 389 

nach Landern (Juni 1954) 
Schlesw.-Holst 648 36 784 752 1 570 34 462 14 552 17 008 2 902 12 153 700 28 771 706 
Hamburg 368 30 833 391 2 016 28 426 16 343 10 413 1 670 12 208 1 123 29 516 486 
Niedersachsen 1 649 104 424 1 916 5 068 97 440 44 654 41 810 10 976 32 403 2 237 80 335 1 750 
Btemen 182 13 550 184 800 12 566 6 314 5 391 861 4 822 403 12 236 253 
Nordrh.-Westf. 4 229 303 184 4 560 18 881 279 743 133 966 124 369 21 408 108 567 9 332 280 873 17 031 
Hessen 1 020 68 116 1 301 4 132 62 683 30 861 26 877 4 945 21 719 1 963 64 381 12 583 
Rhld.-Pfalz 860 54 806 972 2 906 50 928 21 452 26 177 3 299 17 205 1 298 50 81'2 18 241 
Baden-Wttbg. 1 792 115 305 2 229 5 848 107 228 46 728 52 832 7 668 37 258 2 794 108 841 22 796 
Bayern 2 027 140 679 2 482 7 456 130 741 59 308 60 972 10 461 43 250 3 354 110 377 12 543 

Geleistete Arbeitsstunden 
Von den geleisteten Arbeitsstunden entfielen auf 

darunter: W~hnungsbau gewerb- Öffentlichen und Verkehrsbau Zeit insgesamt fur Wiederher-
Land Besatzungs- Neu- und stellung 1 i~g~~Ht liehen und 

bau insgesamt Wieder- Um-, An- u. Repa- indu- insgesamt Hochbau Tiefbau raturen Bau striellen aufbau Erwei te- Bau rungsbau 
1 000 

Bundesgebiet 

1950 MD
2l 86 771 2 908 32 608 24 670 7 938 1 951 24 992 25 754 25 754 

1951 1m! 104 025 6 053 39 324 32 190 7 134 2 096 29 668 31 803 31 803 
1952 MD4 107 581 8 780 38 773 32 923 3 580 2 270 2 501 29 269 36 054 36 054 
1953 MD 126 016 10 049 48 831 42 452 3 619 2 760 2 504 30 355 44 326 14 692 29 634 
1953 April 133 564 13 286 51 008 44 209 3 900 2 899 3 054 30 787 47 717 15 873 31 844 

Mai 139 204 12 739 54 761 47 763 3 920 3 078 3 504 31 129 48 944 15 906 33 038 
Juni 147 525 11 876 59 589 52 478 3 937 3 174 3 365 33 012 50 697 16 112 34 585 
Juli 154 553 9 785 63 840 55 587 4 472 3 781 3 260 34 675 52 778 16 057 36 721 
Aug. 151 591 6 933 63 569 55 543 4 398 3 628 2 852 34 257 50 913 15 423 35 490 
Sept. 154 502 5 739 64 O?O 55 783 4 597 3 640 2 978 34 933 52 571 15 662 36 909 
Okt. 1 ) 164 339 5 304 68 767 59 629 5 205 0 933 2 907 36 794 55 871 16 258 39 613 
Nov. 146 950 5 325 61 906 53 531 4 797 3 578 2 431 33 437 49 176 15 089 34 087 
Dez. 124 54 7 4 574 51 530 44 738 3 920 2 872 1 779 30 768 40 470 12 954 27 516 

1954 Jan,,. 65 381 2 475 24 557 19 992 2 425 2 140 556 21 380 18 888 6 579 12 309 
Febr. 50 582 2 202 19 396 15 320 2 051 2 025 325 17 935 12 926 5 243 7 683 
Marz 117 006 6 996 50 360 42 404 4 621 3 3'JS 1 472 29 649 35 525 12 036 23 489 
April 137 827 8 536 60 477 51 360 5 411' 3 706 2 460 31 975 42 915 13 794 ;,-9 121 
Mai 150 861 9 324 65 979 55 693 6 126 4 160 3 145 34 373 47 364 14 671 32 693 
Juni 158 975 9 501 69 249 59 026 6 232 3 991 3 310 35 810 50 606 15 523 35 083 

nach Ländern (Juni 1;154) 
Schlesw.-Holst, 6 730 89 2 666 2 218 243 205 436 751 2 877 453 2 424 
Hamburg 5 581 28 2 355 2 140 116 99 1 1 478 1 747 342 1 405 
Niedersachsen 18 963 298 8 155 6 740 853 562 903 3 512 6 393 1 597 4 796 
Bremen 2 498 14 1 061 984 34 43 10 612 815 133 682 
Nordrh.-Westf. 55 947 2 214 24 341 21 537 1 884 920 605 15 351 15 650 4 866 10 784 
Hessen 12 132 1 074 5 354 4 555 476 323 182 2 808 3 788 1 381 2 407 
Rhld.-Pfalz 10 016 2 535 3 620 2 884 479 257 123 1 761 4 512 1 494 3 018 
Baden-Wttbg. 21 382 2 225 9 634 7 962 1 077 595 227 4 176 7 345 2 798 4 547 
Bayern 25 726 1 024 12 063 10 006 1 070 987 823 5 361 7 479 2 459 5 020 

1) Ab Oktober neuer Firmenkreis,- 2) Januar - Oktober,- 3) Fur Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen 
Angaben Monatsdurchschnitt,- 4) Oktober - September. 



Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

ins„esamt 
Zeit 
Land DM 

je Kopf Mill.DM der 
Bevölk. 

1953 April 884,0J 18 
Mai 1 052,9 22 
Juni 1 097,8 23 
Juli 1 136,9 23 
Aug. 1 054,6 22 
Sept. 1 092,7 22 
Okt, 1 092,4 22 
Nov. 933,5 19 
Dez. 1 063,8 22 

1954 Jan. 657, 1 13 
Febr. 774,j 16 
März 949,2 19 
April 1 101,0 22 
"~ai 1 176,0 24 
Juni 1 162,7 24 

dar.: Neubau 866,4 18 

Schlesw.-Holst. 37,3 16 
Hamburg 33,5 19 
Niedersachsen 119,6 18 
Bremen 22,5 37 
Nordrh„-Westf. 344,7 24 
Hessen 120,3 27 
Rheinld.-Pfälz 70,3 22 
Baden-ilü.rttbg, 213,5 31 
Bayern 200,9 22 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
{Normal- und Notbau j 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten reinen Von 100 genehmigten Wohnungen in Wohn-Baukosten entfallen auf in Wohnbauten entfallen auf und 

gewerbl., Nicht- darunter: Erwerbs-gemein~! f . sonatigejoffent 
Öffent- landw.un< wohn- in niltzige reie oder private liehe Wahn- sonstige bauten Wohn- Wirt-liehe bauten Bauten Nicht- zu- bauten schafts-

wohn- sammen Wohnungsunter unter- Bauherren 
bauten nehmen nehmen 

Bundessebiet 
69,8 7,6 22,6 45 022 44 047 32,7 4,1 2,9 56,3 4,0 
68,8 9,8 21,4 53 332 52 268 34,2 3,7 2,5 55,2 4,4 
71,1 9, 1 19,8 56 871 55 725 37,3 3,2 1,6 52,4 5,5 
71,0r 8,6r 20,4 58 262 57 111 36,5 3,4 2,6 54,5 3,0 
70,0 10,2 19,8 54 128 52 906 34,9 4,9 2,8 52,8 4,6 
69,1 9,4 21.5 54 355 53 160 35,5 4,2 2,6 53,0 4,7 
69,8 10,7 19,5 55 918 54 656 37,9 5,6 2,3 49,5 4,7 
70,6 10,3 19,1 47 020 46 145 36,9 4,9 3,3 51, 1 3,8 
68,4 12,3 19,3 52 906 51 987 38,1 5,0 2,8 50,0 4,1 
68,1 10,6 21,3 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 9,4 21,4 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 
68,9 6,9 24,2 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63 ,7 3,4 
69,0 7,3 23,7 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 7,0 22,8 5'\ 573 54 sog 28, 7 4,9 '.?.9 60, 1 3,4 
69,3 

1 
9,2 21, 5 54 03b 1"2 9b4 

1 
29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 

71, 5 8,8 19,7 40 771 40 138 36,0 5' 1 1,9 52,9 4, 1 

nach Ländern (Juni 1 ~24) 
68,6 4,3 27, 1 2 069 2 031 33,6 7,8 1,2 55, 1 2,3 
75,5 8, 1 16,4 1 647 1 631 22,0 7,8 0,6 69,6 o,o 
67,4 8,2 24,4 5 618 5 542 22,5 5,8 1,3 68,8 1,6 
58,2 4,0 37,8 927 901 37, 7 6,3 3,4 51,0 1,6 
75,8 8,8 15,4 17 373 17 175 30,0 7, 1 2,1 56,3 4,5 
67,4 6,8 25,8 5 427 5 371 38,6 1,6 1,7 54,9 3,2 
69,8 6,4 23,8 3 198 3 069 15,8 1,2 1,3 78,0 3,7 
66,8 13, 1 20, 1 8 976 8 763 32,8 0,6 1,6 62,9 2, 1 
63,6 10,2 26,2 8 801 8 481 27, 1 5,2 3,0 58,8 5,9 

Durchschn1ttl.veran-
schlagte reine Baukaster 

je Neubauwohnungen in 
DM bei 

gemeinn. sanstigenlaffent-
Woh- privaten liehen 

nungs- 1) 
1.U1ter- Bauherren nehmen 

12 200 16 100 11 700 
12 300 15 900 11 500 
12 500 15 800 11 800 
12 600 15 900 14 300 
12 700 15 900 12 300 
12 400 16 300 12 800 
11 900 16 200 15 500 
12 700 16 000 15 500 
12 500 16 000 13 200 
12 900 16 100 13 800 
12 800 16 300 14 600 
13 100 16 600 12 700 
13 000 16 800 12 800 
13 400 17 000 16 100 
13 50C 1 16 900 112 700 
13 500 16 900 12 700 

11 500 14 400 12 600 
12 900 17 700 38 000 
13 100 15 000 21 400 
13 300 16 200 15 300 
13 700 17 900 11 400 
13 100 16 700 9 800 
14 300 16 200 13 400 
14 200 18 100 15 400 
13 600 16 200 12 700 

Abweichungen ill den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ab 1953 ahne die freien Wohnungsunternehmen und die Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen.- a) In Hamburg wurde im Mai e.ls ~be.u nur 
1 Gebäude mit Wohnung genehmigt, dessen Kasten mit DM 60 000 veranschlagt wurden. 

Zeit 
Land 

1953 Juni 
Januar/Juni 
1954 Juni 
Januar/Juni 

1) 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
!lheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

Zeit 
Land 

1953 Juni 
Januar/Juni 
1954 Juni 
Januar/Juni 

1) 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-ffalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
( Normalbau ) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebäude 

3 484 
12 242 
3 023 

12 404 

453 
257 

1 427 
102 

3 174 
1 235 

730 
2 387 
2 639 

insgesamt 

28 845 
104 553 
30 299 

114 014 

4 874 
6 858 
9 582 
2 007 

46 543 
9 049 
4 964 

17 090 
13 027 

Gebäude Wahnunaen 
darunter 

Neubau Umbauter 
Raum 

1 000 cbm 

Wohnungen 
in Nicht-

wohnbauten insgesamt darunter: 
Neubau insgesamt 

von 
>-------~-------< gemeinnütz. 

Wohnungen 
le Gebäude 

Wohnungs--
unternehmen 
errichtet 

3 739 
14 029 
3 454 

14 886 

253 
562 

1 501 
113 

5 152 
1 415 

727 
2 777 
2 386 

494 
1 906 

456 
1 954 

86 
46 

151 
15 

607 
208 
142 
373 
326 

Bundesgebiet 

8 001 
27 706 

9 203 
32 561 

nach LS.ndern 
1 776 
1 024 
3 622 

524 
12 544 

2 460 
1 732 
5 026 
3 853 

6 910 
23 445 
8 043 

27 758 
(Januar/Juni 

1 652 
584 

3 444 
346 

9 975 
2 262 
1 411 
4 465 
3 619 

1 

28 351 
102 647 
29 843 

112 060 
1954) 

4 788 
6 812 
9 431 
1 992 

45 936 
8 841 
4 842 

16 717 
12 701 

Wohnun,g:en in #ohn- 1md Nichtwohnbauten 
von 100 Wohnungen entfallen auf' 

1 und 2 1 3 J 4 1 5 und mehr 
Raumwohnungen 2) 

14,7 
16,0 
12,9 
13,7 

11,5 
29,9 
7,6 
9,2 

16,2 
9,8 
7,3 
8, 1 

14,5 

45,1 
47,0 
39,0 
40,6 

45,3 
37,3 
35,0 
37,9 
42,8 
42,7 
47,2 
32,4 
43,7 

1 
nnch 

Bundesgebiet 
32,2 
29,3 
36,8 
35,0 

8,0 
7,7 

11,3 
10,7 

L::J.n.dern (Januar(hmi 1954) 
33,6 9,6 
28,3 4,5 
41,7 15,7 
45,7 7,2 
31,6 9,4 
37,0 
28,4 
47,3 
29,8 

10,5 
17, 1 
12,2 
12,0 

insgesamt 

20 467 
71 778 
20 723 
76 404 

3 966 
2 048 
8 167 
1 189 

28 507 
7 034 
3 095 

12 680 
9 718 

3,0. 
3, 1 
2,6 
2,8 

2,4 
3,5 
2,4 
3,4 
2,9 
3,1 
2,2 
2,8 
2,7 

13 179 
44 873 
11 067 
40 197 

2 795 
3 386 
2 163 

559 
16 611 

3 735 
1 280 
6 589 
3 079 

Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

insgesamt 

98 781 
351 84 7 
107 534 
400 796 

16 640 
20 216 
35 846 

7 115 
159 200 

32 817 
18 718 
64 386 
45 858 

1 aarunter: Neubau 
insgesamt 

72 091 
248 826 

76 756 
278 575 

13 898 
6 099 

;o 982 
4 264 

101 755 
26 004 
11 828 
48 893 
34 852 

Räume 
je Wohnung 

3,5 
3,4 
3,7 
3,6 

3,5 
2,9 
3,8 
3,6 
3,5 
3,6 
3,7 
3,8 
3,5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden kann,- 2) Zim-
mer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ahne Kleinwohnräume unter 6 qm -
ausserhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1950 Mll 68 418 
1951 ;;jJ) 101 802 
1952 MD 116 908 
1953 MD 137 337 
1953 Juli 131 172 

Aug. 136 078 
Sept. 145 251 
Okt. 159 713 
Nov. 151 682 
Dez. 154 365 

1954 Jan. 142 250 
Febr. 141 352 
März 163 036 
April 145 312 
Mai 161 609 
Juni 157 296 
Juli 180 032 

1950 MD 186 611 
1951 MD 243 067 
1952 MD 253 497 
1953 MD 289 345 
1953 Juli 286 397 

Aug. 294 495 
Sept. 337 239 
Okt. 334 561 
Nov. 305 901 
Dez. 315 788 

1954 Jan •. 295 371 
Febr. 268 424 
März 316 038 
April 299 642 
Mai 321 253 
Juni 307 454 
Juli 329 622 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und Nahrungs-

mittel-tierische industrie Erzeugnisse 

741 4 109 
586 6 567 
457 8 179 
479 8 125 
313 5 626 
705 10 617 
355 9 580 
524 9 261 
525 9 597 
373 8 499 
844 10 298 
574 8 402 
501 11 708 
676 10 345 
613 8 804 
529 11 033 
484 9 738 

19 270 59 811 
25 790 65 443 
29 891 59 762 
37 485 66 820 
37 042 60 910 
41 649 65 925 
50 510 96 048 
50 063 72 906 
36 543 68 948 
51 653 68 549 
44 054 61 422 
33 920 55 117 
41 412 65 051 
29 987' 62 519 
30 503 65 831 
32 517 64 894 
29 713 67 358 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisr.;ruppe 

Eisen- und Eisen- und 
Getranke Metall- Metall- Elektro-und schaffende verarbei-

Tabak Industrie, tende technik 
Giesserei- Industrie 
industrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 7 498 10 819 29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
4 907 5 113 30 320 60 379 
4 702 6 280 32 165 56 766 
4 707 6 168 31 024 66 441 
5 908 6 402 37 824 69 735 
6 710 6 365 38 259 61 745 
6 653 6 744 40 223 65 159 
4 504 5 494 35 464 61 361 
5 112 5 181 32 362 65 412 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 38 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 80 673 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
19 300 22 284 33 306 10 287 
16 637 21 883 31 149 12 157 
18 770 18 540 33 585 12 650 
22 727 24 002 35 575 14 510 
20 517 23 262 33 503 15 335 
23 864 23 855 33 238 14 089 
17 841 22 357 30 936 13 768 
14 605 22 895 31 345 13 149 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 072 38 057 14 331 
18 758 33 531 41 796 15 525 

Chemische 
Erzeugnisse 

4 582 
6 717 
6 307 
8 953 
8 728 
9 353 
9 773 

10 105 
11 129 

9 435 
9 396 
9 856 

10 918 
9 878 

10 283 
10 152 
10 353 

11 258 
14 686 
14 479 
17 327 
17 247 
17 839 
17 708 
19 950 
19 551 
18 168 
18 230 
17 111 
20 263 
19 036 
21 105 
20 205 
21 118 

Papier-
erzeugung Textilien, 
und -ver- Schuh-
arbeitung, und Leder-
Druckerei- waren 

erzeugn1sse 

2 256 2 403 
3 448 2 587 
3 304 1 520 
4 044 1 925 
3 585 1 809 
3 825 2 131 
4 208 2 318 
5 536 2 868 
5 209 2 659 
4 772 2 666 
4 221 3 059 
3 931 3 065 
4 610 4 987 
4 174 3 447 
5 037 3 255 
4 185 3 152 
5 051 3 647 

5 168 24 658 
10 031 34 091 

9 554 32 924 
10 143 33 389 
10 320 36 302 
10 302 38 135 
10 752 38 597 
11 827 39 534 
11 301 34 852 
10 715 30 765 
11 040 39 366 
10 719 33 648 
12 153 36 509 

9 746 32 104 
11 351 34 215 
10 784 30 811 
12 181 43 934 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die ftir diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten~ 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

~· 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Interzonenhandel mit dem Währungsg~biet der DM-Ost'l 
1000 VE 2 ) 

Lieferuneen des Wahrungsgebietes der DM-Ost Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter: Erzeugnisgruppe darunter: Erzeugnisgruppe 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Maschinen- Chemische insgesamt Ernährungs- Eisen Maschinen, 

Mineralöle bau Erzeugnisse Textilien wirtschaft und Eisen- und 
und Kohlen- Stahl Metallwaren 
wertstoffe -

28 507 5 761 3 158 2 181 4 450 27 374 2 293 7 049 6 340 
10 214 1 830 1 057 1 038 2 095 12 352 3 170 1 434 2 066 

6 626 624 692 686 1 816 12 136 3 093 1 172 2 010 
15 277 3 928 1 755 1 788 4 040 18 549 5 308 4 095 2 844 
13 168 2 129 1 619 1 518 4 744 27 658 9 878 7 231 4 535 

9 869 1 040 1 173 1 723 3 002 29 239 9 957 9 186 5 506 
15 055 3 532 1 959 1 471 4 662 23 879 6 690 5 049 3 986 
20 659 7 063 1 459 2 784 5 440 20 373 6 256 4 888 3 001 
20 212 5 238 1 778 3 313 5 653 34 225 12 214 5 780 3 036 
30 319 6 249 3 279 4 591 6 'i51 42 124 9 181 9 544 4 792 
27 025 9 623 2 474 2 506 4 184 14 266 4 038 2 871 1 968 
14 348 3 178 1 667 2 381 2 984 20 972 5 980 3 646 1 537 
28 104 8 682 2 286 3 210 4 185 38 984 12 338 10 335 5 046 
27 257 9 329 2 276 1 932 4 155 40 529 15 249 6 682 5 400 
32 905 15 364 2 535 3 260 4 767 24 517 5 991 5 662 4 584 
23 590 10 066 2 370 2 572 4 571 26 794 6 520 5 654 3 592 
24 555 10 624 1 864 2 911 4 901 27 637 5 381 5 462 5 549 

Chemische 
Erzeugnisse 

5 005 
1 924 
2 481 
2 811 
3 105 
2 329 
4 252 
2 240 
6 538 
3 286 

316 
1 393 
4 426 
3 897 
1 453 
3 954 
2 282 

1) Ohne Interzonenhandel West-Berlins sowie ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen fur die Ermittlung der Zahlen 
bilden die fUr diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine sowie die Meldungen der zustandigen Stellen über den Aus-
tausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsabkommen (eine VE gleich eine 
DJ.!-West). 
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Zeit 

1949 MD 
1951 Im 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1949 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Umsatzentwicklung des Einzelhandels 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Via rengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

inst;esamt l!ahrunes- Bekleidung, Hausrat Sonstice insgesarrlt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wasche, und und Wäsche, und 

89 
113 
120 
128 
131 
119 
119 
137 
132 
198 
118 
111 
127 
142 
129 
126 
141 

Lebens-
mittel 
aller 

Art 

98 
111 
117 
124 
126 
122 
120 
130 
120 
170 
117 
118 
128 
141 
123 
126 
141p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
gerate 

93 
123 
124 
133 
136 
129 
145 
152 
144 
210 
112 
104 
122 
129 
132 
131r 
144p 

Genussmi tt? J Schuhe \'lohnbedarf Waren Genusspli ttel Schuhe Wohnbedarf 

96 80 84 90 81 88 71 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
132 118 139 143 125 123 126 
125 94 138 134 115 119 100 
123 94 147 136 116 119 100 
135 131 164 138 133 130 140 
124 133 161 133 128 119 142 
173 211 240 205 192 167 226 
120 109 122 127 115 115 116 
121 84 114 133 108 115 90 
133 102 135 153 124 126 110 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 142 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
146p 12~ 152p 152p 135 136p 132 

Entwicklung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
Monatsdurchschnitt 1950 = 100 

Milch Schoko- wasche, Wirk-, 
Obst, und lade Konsum- Textil- Bett- Strick-

Gemüse, Milch- und Tabak- waren Meter- und und 
Süd- Süss- waren genossen- aller waren Mieder- Kurz-er zeug- schaften fruchte nisse waren Art waren waren 

99 80 90 124 85 88 98 78 86 
109 105 109 104 129 106 102 109 101 
118 112 117 108 159 104 96 106 101 
126 117 122 110 188 106 94 113 99 
154 131 104 109 190 108 ~6 121 88 
131 119 107 107 179 89 107 77 
119 116 104 106 179 86 85 109 89 
121 120 118 112 206 115 99 120 111 
104 110 115 103 185 115 97 122 124 
137 119 240 165 259 205 138 205 208 
102 107 93 97 189 99 88 107 98 
109 105 100 96 191 83 81 94 83 
129 120 117 106 208 89 95 98 81 
141 124 179 113 237 106 89 104 89 
145 124 113 104 202 100 100 100 79 
162r 131 105r 106 204r 94r 83r 100r 78r 
162p 134p 118p 117p 239p 110 88p 115p 92p 

Seifen, 
Bel euch- Rur:dfunk- Papier- Galante- Uhren, Bürsten, 
tunes- u u.Gramr.:io- Mobel Bücher und rie und Gold- u. Drogerien Parfüme-
Elektro- phon- Schreib- Leder- S1lber- rie-
gerate artikel waren waren waren artikel 

95 86 74 107 92 87 86 102 83 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 118 144 129 143 
109 104 156 112 115 123 121 139 135 
109 103 166 99 107 113 124 131 135 
117 115 172 113 118 99 119 121 132 
137 133 198 133 125 97 124 124 142 
140 147 190 146 136 105 141 113 137 
233 249 243 305 246 314 417 204 266 
116 126 132 123 138 74 105 111 123 
104 116 127 119 125 67 102 110 121 
113 113 154 144 138 94 138 123 141 
110 109 165 159 145 123 149 137 158 
109 105 160 141 127 96 109 129 145 
110r 105r 157r 114r 116r 93 110 129r 140r 
114p 122p 178p 125p 129p 127p 133p 140p 153p 

75 
112 
109 
127 
125 
124 
133 
148 
146 
217 
110 
104 
122 
128 
126 
122 

139p 

Ober-
beklei-

dung 

67 
121 
120 
126 
122 
91 

100 
161 
153 
191 
116 

78 
118 
160 
140 
111 
135p 

Fahr-
r:ider 
und 

Zubehör 

99 
106 
111 
121 
141 
134 
113 
106 

90 
141 

67 
76 

139 
167 
158 
150 
154p 

Sonstige 
Waren 

84 
105 
113 
124 
128 
120 
122 
124 
120 
184 
114 
119 
138 
135 
125 
124 
134p 

Schuh-
waren 

82 
105 
113 
116 

118 
91 
90 

124 
127 
199 

99 
67 

103 
144 
133 
121r 
121p 

Brenn-
material 

88 
129 
151 
154 
162 
159 
174 
166 
146 
162 
185 
214 
187 
149 
144 
157r 
169p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate der Jahre 1949 - 52 und für weitere Geschaftszweige sind im "Statistischen 
Bericht" Nr. V/18/37 aufgeführt. 

-406"'"-



Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( + )1) (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen2
) 

EZU-Raum 4) Sonstige Länder EZU-Raum 4) Sonstige Länder 
Verrech- ohne Verrech- ohne 

Insgesamt Sterling- Andere nungs- Verrech- Insgesamt Sterling- Andere nungs- Verrech-Zeit 3) zusammen nungs-5) 3) zusammen nungs-5) Gebiet EZU-Länder länder abkommen Gebiet EZU-Länder länder abkommen 

Mill. DM Mill, s 
1950 -3 011,8 . . . . . - 723, 2 . . . . . 
1951 - 148,7 

331,3 441,5 - 30,0 
417,4 564,3 1952 + 705,9 + 1 707, 1 - 624,2 + 2 + - 1 478,1 + 183,5 + - 146,9 + + 109,3 - 350,2 

1953 + 2 515,2 + 2 210,1 - 561 ,o + 2 771,0 + 458,4 - 205,6 + 612,1 + 535,9 - 132,1 + . 668,0 + 111,6 - 47,9 
1953 April + 274,9 + 216,4 - 60,4 + 276,8 + 58,8 - 0,4 + 66,6 + 52,3 - 14,2 + 66,5 + 14,2 + o,o 

Mai + 193,3 + 192,6 - 48,6 + 241,2 + 53,0 - 52,1 + 46,7 + 46,5 - 11,5 + 58,0 + 12,8 - 12,6 
Juni + 216,6 + 240, 1 - 62,5 + 302,6 + 48,9 - 73,0 + 52,8 + 58,0 - 14,7 + 72,7 + 11,9 - 17,2 
Juli + 283,5 + 251,9 - 21,6 + 273,5 + 28,1 + 0,8 + 68,4 + 60,6 - 5,0 + 65,6 + 6,9 + 0,3 
Aug. + 256,5 + 192,8 - 32,2 + 225,0 + 40,3 + 11,0 + 62,2 + 46,6 - 7,6 + 54,2 + 9,8 + 2,7 
Sept. + 150,1 + 135,2 - 45,4 + 180,6 + 38,7 - 32,2 + 36,8 + 33,0 - 10,7 + 43,7 + 9,4 - 7,6 
Okt. + 293,0 + 235,4 - 5,8 + 241,2 + 44,4 + 4,6 + 10,1 + 56,7 - 1,3 + 58,0 + 10,7 + 1,2 
Nov. + 171,1 + 172,2 - 28,6 + 200,8 + 19,4 - 28,9 + 41,8 + 4·1,8 - 6,8 + 48,6 + 4,8 - 6,8 
Dez. + 513,5 + 405,2 + 42,3 + 362,9 + 82,7 + 15,6 + 123,8 + 97,5 + 10,2 + 87,3 + 20,1 + 3,8 

1954 Jan. + 188,6 + 185,0 - 41,0 + 226,0 + 13,7r - 18, 1 + 46,5 + 45,2 - 9,61+ 54,8 + 3,5 - 4, 1 
Febr. + 294,4 + 252,6,- 15,0 + 267,6 + 13,7 + 20,3 + 71,4 + 61,1 - 3,5 + 64,6 + 3,5 + 4,9 
Marz + 346,1 + 314,• - 45_,6 + 360,1 - 26,8 + 51,0 + 84,3 + 76,2 - 10,7 + 86,9 - 6, 1 + 12,4 
April + 189,9 + 261,~1- 29,0 + 290,8 - 25,4 - 54,5 + 46,5 + 63,2 - 6,81+ 69,9 - 5,8 - 12,7 
Mai + 264,6 + 281,3 - 76,1 + 357,4 + 15,7 - 40,5 + 64,6 + 68,1 - 17,q + 86,0 + 4,0 - 9,4 Juni + 147,8 + 200 2 - 62.1 + 262 ."I - 11 q - 50.4 + '6 6 + '18 6 - 1'1 6 - 6"1 2 - 2 i; - 11 .R 

1) Berichtigte Zahlen. Errechnet aus Werten in 1 000 DM bzw. 1 000 $,- 2) Errechnet unter Zugrundelegung der Ergebnisse nach Einkaufs- und 
Käuferländern.- 3) Einschl. 11 Nicht ermittelte Iänder und Eismeergebiete".- 4) Europä.i.sche Zahlungsuniono- 5) Bis ,einschl. Dezember 1953 
als "Fre1e-Dollar-Ldndcr11 bezeichnet. 

Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen, Steinkohlenbriketts, Braunkohlen, Braµnkohlenbriketts und Koks 1 ) 

nach den wichtigsten Herstellungs-(Ursprungs-)Ländern/Verbrauchsländern 
1000 t 

Einfuhr Ausfuhr 

Zeit Steinkohlen und -briketts Braun- Steinkohlen 
Saar- 3~ Frank- 3) kohlen Koks Saar-4) Frank- 4) Nieder- Oster-insgesamt USA und insgesamt Belgien Italien 

2) gebiet5 reich 5) -briketts gebiet~) reich 5) lande reich 

1950 MD 339 252 27 1 85 20 1 311 63 27 287 293 260 199 
1951 MD 804 263 33 484 41 17 1 118 59 30 239 263 194 175 
1952 MD 983 281 46 613 51 37 1 036 62 26 227 252 162 136 
1953 MD 788 289 69 285 54 27 1 150 59 58 259 283 195 147 
1953 April 765 295 74 257 49 20 1 011 61 15 256 229 199 158 

Mai 848 311 88 290 47 19 942 50 46 209 195 193 132 
Juni 777 263 87 312 46 25 1 210 56 48 254 325 200 146 
Juli 697 256 66 232 39 21 1 282 62 69 284 373 223 132 
Aug. 697 292 39 234 44 15 1 245 58 81 247 384 180 141 
Sept. 820 269 72 290 63 27 1 159 47 87 269 267 185 129 
Okt. 797 306 87 228 71 34 1 276 54 98 302 266 234 143 
Nov. 773 315 83 197 73 30 1 204 55 92 261 281 207 148 
Dez. 868 316 84 256 72 34 1 291 60 85 300 299 193 210 

1954 Jan. 834 332 95 247 53 25 1 267 82 145 288 303 179 154 
Febr. 656 290 84 124 25 19 1 066 63 91 216 235 214 128 
März 667 244 59 112 38 31 1 346 57 184 381 258 201 122 
April 730 232 50 247 40 28 1 123 36 168 315 203 155 121 
Mai 665 259 60 171 57 29 1 374 48 182 290 351 175 138 
Juni 556r 253 49 87 86 39 1 425 42 186 320 371 174 132 
Juli 756 265 54 227 55 29 1 518 55 197 377 376 226 127 

noch: Ausfuhr 
Zeit Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 6) Koks Steinkohlen-

Schweiz 

28 
36 
44 
34 
24 
37 
32 
36 
39 
38 
34 
47 
24 
19 
24 
46 
31 
61 
74 
64 

briketts insgesamt Frankreich Niederlande Österreich insgesamt illxemburg Dänemark Frankreich4)5) Österreich Schweden 

1950 MD 21 133 27 18 48 679 185 89 167 17 143 
1951 MD 21 133 24 19 40 824 239 73 248 15 158 
1952 MD 22 124 27 17 40 884 246 80 285 20 159 
1953 MD 31 129 34 19 29 759 230 73 230 22 109 
1953 April 28 114 27 21 23 741 228 39 308 20 36 

Mai 39 127 41 18 20 753 279 17 276 21 50 
Juni 34 123 35 18 24 765 238 47 257 19 72 
Juli 34 126 34 20 20 793 234 60 268 16 100 
Aug, 37 104 33 18 14 734 229 83 229 26 79 
Sept. 29 126 39 10 32 742 221 156 136 32 118 
Okt. 32 143 39 21 35 741 200 131 143 25 174 
Nov. 38 153 44 23 36 632 206 50 135 24 151 
Dez. 36 145 40 22 32 610 192 72 154 25 98 

1954 Jan, 30 146r 37 28r 31 624 202 103 134 19 102 
Febr. 34 137r 29 31r 29 678 189 124 140 16 90 
"l::!lrz 38 126r 18 40r 31 699 207 81 155 14 89 
April 40 118r 27 35r 12 577 212 21 151 26 35 
Mai 39 131r 31 33r 14 596 223 26 152 27 25 
Juni 42 144r 29 28r 32 628 230 32 150 28 88 
Juli 43 138 31 31 20 817 220 109 174 24 163 

1) Auf Grund der Meldungen der Grenz;zollstellen über die tatsächlich erfolg":;e Ein- und Ausfuhr. - 2) Ab
1 

r.:ai 1954 einschl„ Steinkohlenbri-
ketts. - 3) Von 1950 bis August 1953: Im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch eingefUhrte Kohlen.- 4) Von 1950 bis August 1953: Einschl, der 
Zahlen über die im Saar/Lothringen-Ruhr-Austausch ausGeführten Kohlen,- 5) Vom September 1953 an ist dieser Austausch ein~estellt worden.-
6) Ab Januar 1954 einschl. Braunkohlen, 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1 ) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Fertigwaren 
lebende Genuss-zusammen Tiere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- l End-sehen liehen zusammen 

Ursprungs erzeugnisse 

E i n fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1953 Juli 1 284 461 14 66 314 67 823 428 197 198 110 88 

Aug. 1 243 422 22 72 266 62 821 405 237 179 100 79 
Sept. 1 359 484 21 104 273 86 875 436 230 209 119 90 
Okt. 1 431 530 20 112 311 87 901 427 238 236 134 102 
Nov. 1 474 553 20 121 322 90 921 451 237 233 135 96 
Dez. 1 581 643 23 148 337 135 938 442 256 240 129 111 

1954 Jan. 1 313 488 21 103 287 77 825 422 206 197 117 80 
Febr. 1 213 489 15 82 307 85 724 372 161 191 113 78 
März 1 585 615 13 90 423 89 970 466 254 250 145 105 
April 1 471 543 17 

1 

94 342 90 928 460 227 241 137 104 
Mai 1 ~58 529 20 105 317 87 1 029 493 274 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 441 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 ... 84 340 101 1 027 438 317 273 164 108 

Indexziffern des Volumens 1950 ~ 100 
1951 MD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1953 Juli 128 108 78 73 116 178 143 130 145 170 179 161 

Aug. 126 103 119 74 106 166 144 126 171 157 171 144 
Sept. 139 117 110 98 110 231 157 140 169 183 211 156 
Okt. 150 133 108 100 134 241 164 137 183 206 231 182 
Nov. 152 132 100 108 130 246 168 146 178 209 237 181 
Dez. 164 156 118 144 136 369 170 142 187 214 228 201 

1954 Jan. 138 120 105 103 117 204 151 140 157 173 199 147 
Febr. 128 122 75 82 127 232 132 124 121 163 190 136 
März 168 153 64 91 175 234 179 157 199 209 230 188 
April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 
Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1953 Juli 1 567 27 1 10 10 6 1 540 134 224 1 182 293 889 

Aug. 1 500 31 1 10 13 7 1 469 128 249 1 092 289 803 
Sept. 1 509 31 1 9 13 8 1 478 124 228 1 126 269 857 
Okt. 1 '124 47 1 10 22 14 1 677 137 235 1 305 325 960 
Nov. 1 645 48 2 10 19 17 1 597 129 233 1 235 323 912 
Dez„ 2 094 68 2 18 30 18 2 026 143 263 1 620 376 1 244 

1954 Jan. 1 502 39 2 11 16 10 1 463 132 217 1 114 297 817 
Febr. 1 508 37 2 11 16 8 1 471 112 194 1 165 283 882 
März 1 932 52 2 15 25 10 1 880 146 271 1 463 369 1 094 
April 1 661 43 1 14 21 7 1 618 124 220 1 274 298 976 
Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 421 347 1 074-
Juni 1 707 33 1 12 14 7 1 673 143 210 1 321 319 1 001 
Juli 1 927 ... ... ... ... . .. ... . .. ... • „ . .. . .. 

Indexziffern des Volumens 1950 ~ 100 
1951 MD 143 226 . . . . 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 . . . 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 . . . . 179 96 145 207 153 236 
1953 Ju1i 183 145 . . . . 184 112 143 212 158 240 

Aug. 176 165 . . . . 176 ·99 157 198 160 218 
Sept. 180 170 . . . 180 101 145 207 154 234 
Okt. 207 293 . . . 205 110 154 241 181 272 
Nov. 196 323 . . . . 193 102 149 225 178 249 
Dez. 247 435 . . . . 243 111 175 291 208 334 

1954 Jan. 179 260 . . . . 178 100 143 204 170 222 
Febr. 179 248 . . 178 84 123 214 157 244 
März 233 307 . . . . 231 110 177 272 213 303 
April 199 261 . . . 198 103 144 233 173 265 
Mai 222 280 . . . 221 109 141 268 200 304 
Juni 206 201 . . 206 115 137 246 188 277 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Der Aussenhandel ist in grosserer Ausfuhrlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Verbffentlichungen 
11 Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. (Erscheint im W.Kohlharmner-Verlag/Stuttgart-Köln). Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen. 
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Zeit Insgesamt 

1950 MD 948 
1951 MD 1 227 
1952 MD 1 350 
1953 MD 1 334 
1953 April 1 252 

Mai 1 237 
Juni 1 342 
Juli 1 284 
Aug. 1 243 
Sept. 1 359 
Okt. 1 431 
Nov. 1 474 
Dez. 1 581 

1954 Jan. 1 313 
Febr. 1 213 
März 1 585 
April 1 471 
Mai 1 558 
Juni 1 559 

1952 MD 1 409 
1953 MD 1 542 
1953 April 1 527 

Mai 1 4~0 
Juni 1 558 
Juli 1 567 
Aug, 1 500 
Sept. 1 509 
Okt. 1 724 
Nov. 1 645 
Dez. 2 094 

1954 Jan. 1 502 
Febr. 1 508 
März 1 932 
Ap:ril 1 661 
Mai 1 823 
Juni 1 707 

Zeit 
Schweiz 

1950 MD 32 
1951 MD 45 
1952 MD 53 
1953 MD 64 
1953 April 68 

Mai 57 
Juni 61 
Juli 60 
Aug. 54 
Sept. 61 
(,kt. 70 
Nov. 72 
Dez. 77 

1954 Jan. 52 
Febr. 55 
März 84 
April 60 
Mai 68 
Juni 63 

1952 MD 102 
1953 MD 103 
1953 April 100 

Mai 93 
Juni 104 
Juli 107 
Aug. 93 
Sept. 102 
Okt. 112 
Nov. 118 
Dez. 129 

1954 Jan. 86 
Febr- 91 
März 142 

~lil 113 
121 

Juni 113 

1 

no<:h: Außenhandel 
nadl Zahlungsräumen und ausgewählten Ländern 

Werte in Mill. DM 
EZU - Ra.um 1 ) 

darunter 
zusammen Belgien- Frank- Saar- brr~~~~ien Italien Luxemburg Dänemark reich gebiet 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

675 41 41 92 14 115 42 
768 61 36 75 15 152 45 
905 97 35 83 24 171 53 
946 94 35 85 31 160 61 

915 79 28 100 32 169 51 
857 72 27 73 30 135 49 
896 72 29 70 30 156 63 
900 83 27 100 29 146 73 
900 101 33 73 31 158 71 
976 92 40 93 33 167 60 

1 055 115 48 100 35 145 69 
1 033 113 52 86 38 164 67 
1 061 105 45 92 '37 161 67 

901 79 41 79 38 144 56 
858 89 31 98 34 145 55 

1 089 135 32 104 35 200 74 

974 89 31 93 36 165 63 
1 056 87 37 99 36 206 55 
1 061 87 42 104 42 219 70 

Auaf'uhr nach Xäuf erländern 

1 048 105 24 98 19 125 76 
1 130 115 64 102 20 116 102 
1 132 117 59 110 20 121 110 
1 049 112 59 103 17 125 81 
1 136 117 55 112 19 109 111 
1 152 119 56 111 21 112 98 
1 093 111 63 85 18 108 94 
1 112 118 76 91 17 103 100 
1 291 126 81 104 21 114 125 
1 205 118 71 93 21 129 111 
1 467 125 83 117 22 160 130 
1 086 116 64 90 17 109 102 
1 111 111 64 94 16 115 97 
1 403 146 89 129 20 145 112 

1 235 133 72 111 16 126 9e 
1 338 139 78 103 20 126 115 
1 261 134 72 106 16 133 115 

noch: -EZU-Ra.um Sonstige Verrecbnungeländer 
darunter darunter 

Türkei Südafr. Indien Austral zusammen Argen- Brasilien Finnland Union 5) Bund 2) tinien3 3 

EinfUhr nach Einkaufellindern 
18 9 5 17 69 (14) (5) 6 
29 11 9 18 168 31 25 20 
30 14 10 12 187 15 27 26 
25 17 13 16 182 10 38 19 
43 17 14 7 151 5 23 7 
40 21 15· 31 155 4 23 11 
23 17 12 21 190 6 35 27 
14 16 11 16 199 6 30 26 
12 17 11 12 165 9 35 28 
17 20 10 9 174 14 54 22 
23 10 12 8 188 17 57 22 
18 18 13 14 233 29 63 22 
21 21 14 23 256 23 64 16 
15 17 11 23 215 30 51 10 
16 14 9 17 187 26 48 9 
20 20 11 13 271 73 56 13 
14 19 11 17 241 44 50 11 
12 27 12 26 222 34 47 16 
14 22 10 21 224 37 49 19 

Ausfuhr nach K~uferländern 
47 13 14 11 225 26 53 31 
35 23 19 11 220 33 37 12 
40 24 22 6 210 35 32 16 
37 19 18 13 207 28 33 11 
34 23 19 12 239 39 45 14 
43 31 17 17 226 37 29 10 
40 21 23 12 205 28 30 12 
33 27· 23 16 213 28 42 11 
45 22 27 14 232 32 41 9 
30 26 16 13 252 35 55 6 
38 36 34 15 338 47 80 16 
26 20 21 15 229 41 45 10 
27 18 21 13 201 28 43 10 
38 19 24 14 245 30 47 11 
29 16 22 16 216 28 46 12 
39 20 21 19 238 22 47 17 
24 19 19 19 212 19 42 17 

~~~=r- Norwegen ~terreiah Schweden 

~31 18 1~ 58 
107 18 18 68 
118 22 33 eo 
130 19 35 70 
106 23 32 53 
108 25 29 55 
115 17 43 72 
109 16 38 71 
128 17 33 76 
151 15 36 86 
176 15 39 92 
156 18 38 70 
172 20 37 77 
145 15 29 7' 
123 18 32 51 
155 25 45 51 
161 37 42 59 
158 38 43 69 
145 23 44 82 

146 34 50 102 
162 46 55 97 
162 47 53 93 
148 37 46 94 
166 48 49 104 
169 47 55 90 
165 52 49 89 
161 34 51 94 
200 63 58 108 
190 40 60 97 
202 74 82 118 
154 37 54 100 
160 53 56 91 
202 44 73 125 

175 53 69 100 
189 68 80 106 
182 37 76 103 

Länder ohne Ver-4 ) 'llicht er-
rechnungea bkommen mittelte 

darunter: Länder 
Jugo- v.st.v. u.Eiemeer 

slawien zusammen gebiete Amerika 

8 204 183 0 
13 291 276 0 
25 258 219 -15 204 160 2 
11 165 151 1 
12 224 175 1 
11 254 192 2 
33 184 148 1· 
14 177 141 1 
11 207 158 2 
14 166 141 2 
17 207 159 1 
17 262 171 2 
10 195 150 2 
8 166 125 2 

12 224 183 1 
22 255 213 1 
17 278 242 2 
21 273 206 1 

27 134 79 2 
23 166 100 6 
26 184 101 1 
23 171 95 1 
32 180 101 3 
24 185 102 4 
17 188 111 14 
15 174 85 10 
23 191 104 10 
19 176 101 10 
22 278 110 11 
20 177 81 10 
15 187 75 9 
20 275 124 9 
17 200 ~ 10 
21 237 103 10 
18 223 99 11 

.. 1) Europaieche Zahlungsunion.- 2) Dazu gehBren bereits im Januar 1950: Chile, Bulgarien, Finnland, Jugoslawien, Polen (einschl • 
der deutschen Ostgebiete unter polnischer Verwaltung), Tschechoslowakei, Ungarn, Agypten, Iran, Japan, Spanien (einschl. U'bersee-
gebiete;) ab Februar 1950 Ecuador; ab Juni 1950 Paraguay; ab Au8'1:1st 1950 Uruguay; ab September 1950: Argentinien, Kolumbien; ab 
Oktober 1950 Brasilien; ab November 1950 bis Mai 1952 Mexiko.- 3) Gehdrte bis zu dem Zeitpunkt des Inkrafttretene des Zahlungsab-
kommens zu 11 L8.nder alme Verrechnungsabkommen11 (Zahlen in Klammern).- 4) Bis einschl. Dezember 195'3 als 11 Freie-Dolle.r-Länder" be-
zeichnet.- 5) Einschl. Betschuana-, Basuto- und Swasiland. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
Bef ör-

Zeit Bef cir- derte 
derte Netto Güter 
Güter tkm 1) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1953 
Mai 119 122 107 
Juni 116 114 103 
Juli 112 111 98 
Aug. 112 111 99 
Sept. 114 113 104 
Okt. 122 117 115 
Nov. 125 119 120 
Dez. 112 108 112 
1954 
Jan. 99 100 100 
Febr. 89 91 105 
März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 

Bundesbahn 

Be- ~agen-
triebs achs-
netto- kilo-

tkm2) '1Jeter3) 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Güter- Bef ör darunter: Grenz-
wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter gesam-t deut- bei 
lung 6) 6) sehen Ermnerich 

Schiffen 
arbeitstäglich kal.-täo:L 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 137 142 130 

110 112 104 157 155 157 121 
100 103 100 157 154 160 144 

96 100 97 153 154 155 150 
98 101 98 153 150 153 145 

103 108 104 147 142 148 142 
109 111 109 145 139 145 138 
113 114 110 142 135 145 124 
112 114 103 109 95 108 86 

104 106 93 97 87 93 98 
112 113 97 38 31 26 54 
105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 

Seeschiffahrt 4) 
IGuterumscn.Lag in ae11 Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
~ord-Ostsee-Kana: 

ins- Küsten- Aus-8) ~=Jdar: auf 
!gesamt ver- lands- in deutschen 

lkehr 7) 1verkeh1 ires Schiffen 
arbei tstäglich kalendertäglich 
159 169 157 71 178 
126 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
140 90 150 123 184 

141 83 152 111 159 
141 84 151 131 208 
130 93 136 131 218 
139 115 144 144 229 
142 89 152 148 247 
143 94 152 142 225 
151 87 163 150 209 
160 88 174 144 174 

141 74 154 121 165 
131· 22 151 79 89 
147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 

.. „ 1) Einschl. Dienstgut- µnd Besatzungsverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen 
Zügen.- '3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In den Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffraumes, bedingt durch ungünstige Witte-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt .gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehres.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen2 ) Kilometer 

2) 
1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 103 
1953 Mai 104 112 

Juni 92 105 
Juli 88 122 
Aug. 96 133 
Sept. 98 110 
Okt. 96 96 
Nov. 110 98 
Dez. 94 98 

1954 Jan. 105 98 
Febr. 103 95 
März 99 94 
April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 =- 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr Überlandverkehr 6) Wagenachs- Beförderte Wagen-

kilometer3) Personen kilometer Bef orderte Wagen- Beförderte Wagen-
Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 104 98 104 124 125 118 117 108 98 104 150 150 141 131 115 100 106 167 169 161 144 
111 97 105 158 164 144 136 118 96 106 157 171 147 144 
124 95 107 158 169 145 146 129 94 107 162 170 150 146 121 99 107 169 172 157 147 
113 102 107 164 166 166 149 111 105 107 174 169 183 150 116 109 108 188 176 1·89 154 
113 105 107 193 179 195 151 112 110 110 202 188 206 158 112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 115 100 108 181 189 170 151 125 99 108 180 193 170 158 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) !!ur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestande 1)3) ' Dampf- 1 . Elektrische Personenwagen Gütenvagen 5) 

Lange der Lokomotiven 
Personal- ohne Privatf;il.terwagen Zeit aufwand betriebenen darunter: -Privat-

2) Strecken3 ) darunter: darunter: 
darunter: l güter-insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe-

4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 
fähi" · nsgesamt 

1 000 km Anzahl 

1936 30 565 12 218 10 470 329 266 34 671 31 523 380 125a) 362 460a) 
1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 22 948 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 551 8 807 452 379 22 523 20 761 253 536 236 037 35 015 
1952 505,1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,3 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 
1953 :~ai 505,0 30 509 10 591 8 669 459 400 22 793 20 816 243 520 209 162 36 159 

Juni 504,3 30 506 10 494 8 610 458 398 22 825 20 663 244 092 208 063 35 442 
Juli 503,0 30 508 10 379 8 552 458 398 22 856 21 106 245 103 210 916 35 442 
Aug. 499, 1 30 508 10 296 8 476 458 408 22 884 21 152 236 161 208 014 35 744 
Sept. 499, 1 30 508 10 226 8 387 460 391 22 907 20 932 241 188 218 153 35 829 
Okt. 495,4 30 512 10 132 8 277 463 400 22 937 20 827 239 529 220 661 35 621 
Nov. 495,0 30 512 10 096 8 211 464 404 22 970 20 760 238 554 221 454 35 636 
Dez. 495,0 30 513 10 058 8 428 466 424 23 020 21 438 238 908 221 892 35 807 

1954 Jan. 489,0 30 509 10 034 8 118 464 390 22 976 20 716 239 177 220 503 35 908 
Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 
März 486,6 30 509 9 951 7 976, 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 

Tietriebsleistungen Verkehrsleistungen 
Betriebstojenkilometer .PereonenverKenr ö 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer5) Brutto Netto 7) darunter: darunter: Gepack-Zeit Reise- 1 Reise- 1 
Befördert im Berufs- Personen- im Berufs-Güter- Guter- Güterzüge Güterwagen Personen u„3chüler- kilometer u„Schüler- versand 

zü,<:e züge verkehr verkehr 
Mill. 1 000 füll. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543, 6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,8 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 104 070 65 694 2 592,8 957,2 - 6 736 
1953 Mai 28,7 13,5 567,2 908,6 8 622, 7 4 001,0 113· 364 70 990 2 866, 1 1 070,6 6 274 

Juni 29,5 14,0 581,0 921,9 B 703,8 4 035,5 97 358 60 310 2 602,5 953,3 6 610 
Juli 31,3 14,5 634,4 953,7 9 012,7 4 114,2 95 580 54 031 3 130,8 853,4 9 865 
Aug. 31,6 13,9 655,7 924,2 8 758,9 4 017,5 105 053 59 743 3 405,8 948,1 11 699 
Sept. 29,7 14,2 596,3 985,4 9 271,2 4 236,8 103 464 64 710 2 734, 1 917,1 8 498 
Okt. 29,9 14,9 576,9 1 054,8 10 021,6 4 662,9 104 305 66 802 2 476,6 951,8 6 853 
Nov. 28,5 13,6 545,9 968,6 9 231,5 4 324,6 115 905 80 475 2 429,4 1 147,8 4 928 
Dez. 29,9 14,0 590,8 1 001,9 9 521,5 4 444,2 102 607 61 202 2 524,6 883,4 5 132 

1954 Jan. 29,7 13,5 574,2 926,7 8 837,9 4 100,8 114 478r 78 386r 2 524,6 1 167,1 4 801 
Febr. 27, 1 13,4 517,7 953,5 9 122,2 4 261,8 101 278r 69 794r 2 204,8 1 021,8 4 556 
Marz 29,9 14,4 570, 1 1 020,1 9 692,0 4 487,3 1CC 007r 71 871r 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,8 563,4 885,3 8 354,7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925, 1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 

noch: Verkehrsleistun~en 
Beförderte Güter (nur Schienen- und Schiffsverkehr) Binnen-

verkehr 
1 Versand 9) Güterwagen- Güterwagen 

Durchgangs- Güterkraft- der nicht- stellung umlaufzeit 
Zeit darunter Empfang verkehr bundeseigener 12) insgesamt insgesamt Expressgut Kohle,Koks, 10) 

verkehr11 ) Eisenbahnen 
Briketts 

1 000 t 1 000 Ta"e 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 1 500,0 
167,4 

. 2 132,0 4,5 
1950 MD 1<) 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172,7 

132,Ö 
1 417, 1 4,4 

1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432 ,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
1953 MD 20 589,0 18 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1953 Mai 18 641,8 16 513, 1 50, 1 6 450,2 1 937,4 191,3 201,0 1 096,9 1 333,4 4,7 

Juni 19 783,2 17 627,2 49,2 7 136,9 1 968,8 187,2 207,3 1 189~5 1 424,1 4,2 
Juli 20 080,9 17 686,4 54,0 6 811,7 2 214,6 179,9 217, 1 1 001, 7 1 471,2 4,0 
Aug. 19 405,6 11 011,8 51,6 6 635, 1 '! 178,5 215,3 208,7 995,4 1 423,8 4,2 
Sept. 20 463,7 18 124,2 57,5 6 957,9 2 137,9 201,6 222, 1 1 163,7 1 507,5 4, 1 
Okt. 23 492,6 20 547, 1 59,8 7 565,8 2 728,3 217,2 229,1 1 301,7 1 644,7 4,1 
Nov. 21 883, 1 18 946,1 53,5 7 154,9 2 696,4 240,6 206,8 1 110,0 1 490,7 4,3 
Dez. 21 214,8 18' 189,9 68,3 7 369,5 2 742,2 282,7 198,9 1 066,6 1 449,0 4,5 

1954 Jan. 18 717,6 16 049,5 45,2 7 306, 7 2 438,9 229,2 156,7 1 052,6 1 294,9 4,7 
Febr. 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 735,8 1 306,4 4,4 
Marz 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53,C 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763,0 2 311, 6 217,2 228,5 1 218, 7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321 ,s 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363, 7 4,4 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der B.ediensteten wird nur noch das im l'onats- bzw. Ja_~resdurchsctnitt tatsächlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestande, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und auslandische »lagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Einschl. Dienst-
gutversand, jedoch ohne GUterkraftverkehr.- 10) Ohne den Empfang von Bundesbahnhbfen des Bundesgebietes, der nur i~ Guterversand 
nachgewiesen wird.- 11) Verlcehr von Ausland zu Ausland über die trockene Grenze.- 12) r.1onats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. 
Privatgüterwagen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin1 ) 

Flughafenverkehr Te.lls-!;reckenverkehr 4) 
Gesarntverkeht~ (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandver:cehr AUS.Lana.ver.Kenr ? J 

Flugzeuge Flu;;~aste 2) Fracht 2)3) Post 2) dar. :im geleistete 
Zeit ins- Verkehr 

IFracht-1 Post- Plon 1 Fracht- ! Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang nkunft Abgang gesamt ~~!1~~) Pkm i . tkm tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6 ) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59, 5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92, 5 12 265 361 94,5 
1953 Mai 8 191 8 174 112,8 113,0 6 116 6 128 341 307 2 284 640 30 612 1 559 89,9 13 358 346 85,6 

Juni 7 435 7 440 113,0 109, 7 5 632 5 694 335 314 2 196 643 31 105 1 472 91,9 13 905 327 81,6 
Juli 8 168 8 166 133, 7 130,8 4 386 4 409 323 303 2 347 713 35 621 1 134 86,8 16 744 332 85,6 
Aug. 7 501 7 498 118,6 121,4 4 583 4 684 350 305 2 090 J05 ~1 954 1 207 85,0 17 666 311 89, 7 
Sept. 6 554 6 550 102,3 107,0 4 152 4 241 398 331 1 958 69 8 793 1 070 96,3 16 907 343 100,9 
Okt. 6 074 6 081 85,0 87,8 4 339 4 313 412 351 1 891 651 23' 753 1 075 97, 7 14 380 406 102, 1 
Nov. 5 484 5 480 67, 1 67,4 4 292 4 266 407 341 1 750 607 18 631 1 050 91,7 10 847 442 101,7 
Dez. 4 926 4 927 61, 5 62 ,3 3 810 3 851 559 462 1 616 630 16 750 942 115, 3 10 513 463 155,2 

1954 Jan. 5 429 5 424 65,2 64,6 3 044 3 062 388 320 2 756 1 644 18 324 '761 86, 3 28 863 963 319,4 
Febr. 5 211 5 211 54,9 55, 7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78, 7 24 758 1 045 316,0 
Marz 5 801 5 801 71 ,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,B 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 '921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105„3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 2 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 

1) Nachgewiesen wird der planmassiee und ausserplanmJ.ssige Linienverkehr und der Charter- urtd Sonderflugverkehr~ nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr.Auch Erprobungsfluge sowie Rundfluge, bei denen Keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflüge), blei-
ben aub~e.:ichlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunft" und "Abgang" mitenthalten.- )) Ohne 
Freigepack„ - 4) Fluge auf den einzelnen Teilstrec.ken. - 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 19 53 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze des Bundesgebietes angenommen, ab 1.Januar 1954 dagegen bis zum ersten Ausli::i.ndhafen.- 6) Zur Errechnung der r.ronatsdurchschnitte fl.ir 
den Flughafenverkehr sind die Zahlen fti.r die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaberi der Arbeitsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen 
hinzugerechnet worden. Da uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben fnr die Monate Januar bis Harz 1951 vorliegen, beziehen sich 
diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 1 ) 

Kraft- Lastkraftwagen Kraft- Kraft-Zeit Personen- darunter mit einer Nutzlast omnibvsse Zug- . Sonder-
Land fahr zeuge 

kraftw~~en einschl„ maschinen Kraftrader fahrze,,e fahrzeug-
insgesamt insgesamt unter von 1 t bis on 2 t bis anhä.nger 

1 t unter 2 t W'lter 4 t Obusse 

Bundesgebiet 
1938 1.Juli 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1949 1.Juli 413 839 354 980 319 538 

610 
9 931 101 988 615 678 11 724 188 392 

1950 1.Juli 949 803 518 474 358 047' 151 530 57 485 107 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1.Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1.Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 337 
1953 ~:i:~~~r4) 3 604 506 009 790 525 951 242 887 85 966 137 612 20 624 282 563 1 743 114 22 464 285 604 

3 732 406 044 417 526 110 242 578 86 212 137 386 20 932 298 914 1 819 158 22 875 287 068 

~ :~~~~ber4 ) 4 053 734 129 4 70 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
4 224 145 188 711 561 807 257 036 93 013 145 111 22 756 332 025 2 093 538 25 308 311 622 

1954 1.Januar 4 338 414 254 34 3 569 083 260 341 96 108 14 l 475 23 507 341 799 2 123 2qo 26 392 317 795 
1. Auril 4) 4 458 876 ~14 856 566 743 258 5oO 97 255 140 088 23 799 357 792 2 168 751 26 935 31 6 929 
1.Juli 4) 4 b~3 315 1 391 278 572 694 259 727 99 729 139 459 24 664 376 040 2 300 731 27 909 321 849 

nach Landern (1. Juli 1224 l 
Sohlesw. -Holst. 166 344 53 360 27 655 14 805 4 194 5 901 911 19 940 62 945 533 14 748 
Hamburg 124. 775 60 627 27 021 15 007 4 458 4 977 475 1 932 33 691 029 13 770 
Niedersachsen 577 525 162 532 67 926 34 993 11 015 14 022 2 499 55 303 285 129 136 44 089 
Bremen 40 828 19 799 ,8 784 4 419 1 599 1 823 239 893 10 727 386 4 992 
Nordrh.-Westf „ 171 487 388 822 178 979 84 272 30 789 43 144 5 436 61 601 529 304 7 345 82 328 
Hessen 464 340 142 936 50 731 22 316 9 479 12 348 140 25 653 240 549 331 25 771 
Rhld.-Pfälz 311 864 80 490 37 552 13 900 6 424 11 445 204 24 343 166 929 346 18 773 
Baden-Wilxttbg. 761 614 222 604 71 936 29 388 12 269 18 438 190 61 500 398 710 674 53 592 
Bayern 049 636 255 850 90 265 37 161 15 796 23 829 421 124 356 570 960 784 58 190 
Bundesbahn 5 174 743 1 954 87 535 613 1 234 331 569 343 875 
Bundespost 19 729 515 9 891 379 171 2 919 3 915 188 1 218 002 721 

:!e~t _ - _E~r};i~ 

1954 1.Juli 100 419 45 061 26 264 15 801 3 929 4 363 705 643 25 597 149 13 901 

i) Aus eteuerliohen oder sonstigen Grunden als vorubergehend stillgelegt abgemeldete Fahrzeuge sind 1938 Uild ab 1952 - bei West-Berlin ab 
1953 - in den Bestandszahlen enthalten, 1949 bis 1951 - bei West-Berlin bis 1952 - dagegen nicht.- 2) Einschl. Krankenkraftwagen sowie 
einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen; sonst sind KombJ..nationekraftwagen bei den Last-
kraftwagen mi terfasst. - 3) Einschl. Kraftsto:ffkesselwagen. - 4) Fortgeschriebener Bestand, 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsunfalle Beteiligte Verkehrsteilnehmer 'I Ver-

Ursachen der Verkehrsunfalle Getotete 1 t t 
und zwar darunter 1 ) e z e2 ) beim beim beim Sonstige 

ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Fahr- Fuss- Kraft- Rad- 4) Fuss- bei der Unfall-Zeit Zusammen geschlossener fahr- Personen fahr- Strasse gesamt gesamt rader gang er zeug 3) fahrer ganger ursachen 
stoss Ortsteile zeuge 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950~l} 182 695 90 711 33 764 355 173 246 791 52 865 31 882 4 211 107 811 60,8 11,0 9,6 7 ,6 11,0 
19515 7) 310 941 156 075 65 726 602 628 430 247 87 467 51 361 7 294 195 971 64,0 10,9 8,8 6,6 9,7 
1952 365 365 183 206 82 581 708 078 525 808 91 950 56 200 7 335 226 101 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
1953 445 293 190 174 97 678 863 760 643 865 112 676 69 079 10 949 297 780 59,2 11, 1 7 ,9 13,9 7,9 
19~2 6 >1. Vj 69 529 35 497 15 104 135 315 105 787 12 160 10 668 1 246 33 013 61 ,9 5 ,7 7,7 14,6 10,1 

2.Vj 90 297 45 530 19 017 174 931 123 996 27 879 15 143 1 899 63 529 66,5 12,7 9,4 4,0 7,4 
3. Vj 107 548 54 135 24 921 207 435 148 874 33 198 15 759 2 347 77 613 6~,3 12,5 7,9 5, 1 8,2 
4. Vj 97 991 48 044 23 539 190 397 147 151 18 713 14 630 1 843 51 946 6 ,2 6,8 7,2 13,4 10,4 

1953 1.vj 82 107 36 255 18 460 161 017 128 646 12 992 12 246 1 616 39 747 54,0 5 ,6 6,8 24,4 9,2 
2,Vj, 118 398 51 408 24 661 229 404 166 829 34 346 19 280 2 952 86 934 61, 1 13,5 8,8 10,2 6,4 
3. Vj, 136 114 59 026 30 896 263 957 193 120 39 800 19 963 3 467 103 614 61,5 13,8 7 18 10,2 6,7 
4. Vj 108 674 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485' 59,2 10,3 8,0 12,9 9,6 

, 1) Bis Ende 1952 ausschliesslich, ab An„ang 1953 einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Bis Ende 1952 ein-
schliesslich, ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen gestorben sind.- 3) Oder dessen 
Fuhrer.- 4) Oder Fahrrad (alme oder mit Hilfsmotor).- 5) Ohne Bayern, Rheinland-Pf'alz und Wurttemberg-Hohenzollern..,- 6} Ohne Wu.rttemberg-
Hohenzollern.- 7) Die Jahreszahlen beziehen sich jeweils auf die Summe der ViertelJuhresangaben ; ohne Nachtrage. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulaesungen yon fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straaaenverkehreunternehmen 

a.arunter 1 S trassenbahnen 2 J Kraftomnibusse "' 
r~;:- Personen- 1 n!~~~;;_ I Last- !. Kraft- Betriebs- Befdr- Gefahrene Linienverkehr Gele~enhei taverkehr 

Kraft- fahr- strecken- derte Wagen-6) i'.fz:f:n d;; .t1eror-J.Ge:ranrene ::!~!- r;;::~~6) Zeit in::~~:.m 1 ) kraftwagen rader zeug- lango3J 41 Personen kilometer derte Wagen-6} 
anhäng er Pere<menkilometer Personenkilometer 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 5i:: 0?5 16 355 

1 342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1953 April 94 436 22 643 860 5 798 59 062 2 011 4 219 259 984 50 118 211 582 101 864 46 671 2 096 7 717· 

1'ai 82 388 20 863 773 5 270 50 466 1 900 4 246 261 875 51 661 215 538 101 051 4 7 352 4 002 19 984 
Juni 75 117 21 896 922 5 296 41 674 1 994 4 243 250 024 50 669 214 057 98 989 48 562 5 006 25 920 
Juli 76 998 22 900 1 149 5 435 41 496 2 240 1 248 255 693 52 414 215 459 101 659 50 665 5 538 29 729 
Aug. 57 828 1 'i 053 1 033 4 912 30 000 1 802 4 244 254 211 52 620 217 324 104 967 50 684 5 436 29 595 
Sept. 53 883 21 619 1 980 5 219 19 571 1 904 4 244 256 770 51 007 217 848 105 993 49 524 4 366 20 993 
Okt. 47 692 21 658 2 722 5 674 12 816 1 915 4 253 274 023 52 594 215 233 112 316 51 137 2 961 11 032 
Nov. 36 522 18 820 2 257 4 813 7 188 1 758 4 240 272 874 51 003 214 289 118 246 50 094 2 109 '5 345 
Dez„ 32 679 17 503 2 082 3 989 5 943 1 292 4 243 291 885 53 336 214 141 128 227 53 186 2 059 4 633 

1954 Jan. 30 826 17 492 1 800 3 483 5 075 1 220 4 244 283 229 52 565 211 591 131 959 52 447 1 729 4 271 
Febr. 44 702 20 295 1 795 3 856 13 450 1 157 4 218 267 194 48 765 209 785 125 609 49 724 1 799 4 351 
Marz 92 513 28 807 2 440 5 424 45 979 1 915 4 207 279 052 53 397 210 326 129 395 54 573 2 192 6 172 
April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306r 52 988 ~;~ 1~;0) 118 349r 53 019r 4 393 22 020r 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840a 2 207 4 177 256 799~)51 395 114 325d) 53 497 5 264 28 512 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einschl.. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtw1rtschaftl1che und private Unter-
nehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne deo. nicht lim.eni;ebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl.. des nicht offentlichen linienahnlichen 
Arbe.:. terverkehres. - 6) WagenkiloMeter "" Triebwagenkilometer + Anhangerkilometer. - a) Darunter 10 440 Kraftroller.- b) Darunter durch Obus-unter-
nehmen beford.ert: 18, 313 Mill. Personen.- c) Darunter 6 252,5 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen befordert: 21,938 Mill. 
Persf>nen. 

Binnenschiffahrt 1) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus 
Durch- darunter; darunter 

des der sowj. der sowj. gange- insgesamt auf 4) insgesamt auf 4) ohne Zeit Bundes- West- dem West- dem 
gebietes Berlin Besatzungs- Ausland Berlin Besatzungs- Ausland verkehr deutschen deutschen Durch-

zone 3 ) zone 3 ) Schif':fen Schif:fen ganga-

1 000 t Mill. tkm 

1936 MD 3 613 98 253 2 245 14 268 1 631 233 8 354 
3 148 

1 675 974 1 551 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 MD 5l 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 

m~: 6 
4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
4 613 120 24 1 587 10 41 1 582 457 8 436 5 429 1 907 1 190 1 623 

1953 April 4 541 220 29 1 596 6 29 1 593 475 8 490 5 445 1 911 1 185 1 616 
Mai 4 637 188 42 1 540 7 17 1 633 493 8 560 5 408 1 970 1 199 1 662 
Juni 5 210 164 39 1 760 11 41 1 693 549 9 468 6 104 2 156 1 345 1 809 
Juli 5 387 96 44 1 943 13 54 1 631 632 9 802 6 296 2 292 1 393 1 894 
Aug. 5 099 100 47 2 011 14 50 1 558 488 9 370 6 048 2 143 1 317 1 836 
Sept. 4 975 102 7 1 749 15 41 1 666 493 9 051 5 915 2 032 1 277 1 724 
Okt„ 5 139 104 2 1 753 15 43 1 674 527 9 259 6 011 2 066 1 298 1 746 
Nov. 4 639 81 15 1 484 12 47 1 458 399 8 138 5 349 1 803 1 161 1 559 
Dez. 3 813 98 14 1 072 11 47 1 177 205 6 441 4 304 1 313 895 1 186 

1954 Jan„ 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 3 607 1 199 769 1 066 
Febr. 1 003 - - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
Marz 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 

16 ~~~) 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 6 442 2 355 1 464 1 979 

1) Einschl. des Seeverkehres der Binnenhafen„- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der eowjeti-
scnen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Ostgeb1ete unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die 
Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowJetischen Besatzungszone beheimateten Schifte.~ 5) Auf' Grund der end-
gtlltigen Jkhreeergebnisse teilweise berichtigte Zahlen.- 6) Fur 1953 vorlauf1ge Zahlen.- a) Darunter Empfang aus dem Saargebiet: 4 377 t. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Kiistenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) 'IMaasenguter 
Zeit durch den KU.sten- der aowj. der eowj. verkehr im 

Ankunft3 ) Abgang 3 ) Ankunft 3) Abgang 3 ) =~~~~!14) verkehr des dee Nord-Ost-
5) Be=~~:7fs- Auslandes Besatzu:nge- Auslandes see-Kanal zone 7) 

1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 237 1 035 107 1 751 1 3848 ) 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 8l 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 

m~:9 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
191 183 1 839 1 415 1 876 198 1 1 002 6 1 883 2 244 

1953 April 154 149 1 736 1 264 1 532 198 0 773 - 1 786 1 670 
Mai 203 193 1 816 1 332 1 816 180 0 801 0 1 873 2 066 
Juni 163 147 1 833 1 424 1 863 197 0 899 - 2 037 2 370 
Juli 331 326 1 774 1 458 1 991 228 1 1 053 0 1 757 2 4;9 
Aug. 368 ;53 1 870 1 458 2 168 259 - 1 032 5 1 815 2 688 
Sept. 257 244 1 932 1 576 2 111 201 2 1 132 4 1 890 2 665 
Okt. 132 122 1 852 1 511 2 113 208 4 1 199 1 1 932 2 647 
Noir. 152 138 1 964 1 446 2 113 173 3 1 030 24 1 955 2 711 
Dez. 153 145 2 165 1 604 2 167 176 4 1 105 41 2 184 2 690 

1954 Jan. 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 
Febr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
Marz 143 151 2 059 1 581 1 696 118 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 

~ fü 201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 233 1 995 16 2 , 10 2 632 Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes„- 2) Zum Aualandaverkehl' ist auch der Verkehr mit K'äfen der sowjetischen Beaatzbngazone uri.d ml.t denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im :&ndesgE!biet uild vor dem Abg<!.ng aus dem Bundesgebiet 
au:f der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge.i.:B.hl t.- 3) Ab 195~ nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder LoschvorgSll8 statt-

~:~~~~n~~~;f e!) (~~~ bepf~}:!~~= 1 ~~~t~:e S) ~{n;~~~~1·;!~e~ e ~!!:t.:o~8;u;1;!!!~a::ri~ ~de;f: b!~t::e;e~~:d ::: ~::::r e~;~e H:;::a~:~g=~w ;:~~~d 
sehen Besatzungszone e::.Malten auch den Verkehr ml.t den Hafen der deutschen Oetge·,iete u.nie.r fremder Verwaltung.- 8) Auf Grund der endgUltii;i;en 
~~r::;~~=bnisae berichtigte Za..lJ.len„- 9) Ab 1953 vorl8.~ige Zalüen. - a) Die Zahlen für 1936 beziehen- eich auf daa Rechnungajahr (1. April Ma 



Deutsche Bundespost 

Über-
Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen Postscl1eckdienst Pos teparkassend i.enst Gewöhn-

1 Last-
Brief- liehe mit-3) Fern- rund funk rund funk auf Gut- Gut-sen- Paket- telte sprech- Orts+crn- genehmi- genehmi- Zahlkarten Gut- Ruck-3) haben haben Ein-Zeit dungen sen- Tele- stellen gungen gungen und auf den zah-1 )2) 4) 5) 5) 8) 5) Postanweisungen auf den lagen lungen dungen gramme gespräche Konten6) schriften Konten6) 2) 
MHL 1 000 Mill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DLI 

1938 MJJ7 l 324 15 509 1 -078 2 082a) 115 18 5 937a - 17 900 518 3 881 3 873 13bl 7b) 
1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 1.il, 11 
1951 MJJ 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921, 9 456 9 450 253 36 25 
1953 MJJ 459 16 949 2 263 3 183 171 3'7 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
1953 April 440 15 738 2 159 2 999 165 36 11 117 2 041 23 2 370 951 10 337 10 332 386 46 32 

Mai 418 15 323 2 310 3 020 164 36 11 123 2 292 22 2 309 968 9 796 9 779 406 52 39 
Juni 442 14 580 2 167 3 046 169 37 11 126 2 705 24 2 417 965 10 496 10 499 428 58 40 
Juli 472• 14 777 2 511 3 069 175 40 11 121 3 164 24 2 475 940 10 721 10 746 451 73 53 
Aug. 435 14 626 2 571 3 090 167 38 11 148 3 961 23 2 405 980 10 182 10 142 466 70 55 
Sept. 456 16 541 2 469 3 112 173 39 11 199 4 842 23 2 463 984 10 732 10 728 492 64 46 
Okt, 490 18 850 2 431 3 136 184 41 11 278 6 947 27 2 548 976 11 041 11 050 511 64 43 
Nov. 465 20 241 2 107 3 159 174 37 11 360 9 021 26 2 431 1 024 10 521 10 473 530 55 40 
Dez. 614 26 338 2 456 3 183 182 39 11 465 11 658 30 2 976 1 137 12 290 12 177 564 64, 53 

1954 Jan, 436 14 393 1 945 3 206 175 35 11 598 15 485 2.4 2 448 969 10 981 11 148 609 73 39 
Febr. 425 15 024 1 824 3 232 167 34 11 675 18 118 24 2 357 968 9 868 9 869 636 64 38 
März 504 17 935 2 164 3 256 184 41 11 731 21 636 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 494 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai, 465 16 494 2 3'36 3 300 183 40 11 774r 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 689 66 55 
Juni 467 15 146 2 310 3 319 ... . .. 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706r 74 59 
Juli ... ... ... ... ... . .. 11 795 39 391 ... ... ... . .. .-.. 730 ... . .. 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjeti~chen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und 6ffent-
liche Sprechstellen.- 5) Ende des Jahres bzw, Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats,- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei "Postscheckdienst" Kalenderjahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2 ) 
Berichts- darunter darunter: 

in Zeit gemein-
loeutachland Ausland Groas-4) Nieder- insgesamt Privat-den elgien, Dänemark Frank- 5) 3) ;qxemburg reich britannien lande Schweden Schweiz USA quartieren 

Anzahl 1 Ouu 

Fremdenmeldungen (Neuankimfte) 
1950 S.Hj, 1 716 6 432,7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64, 1 133,3 7 150,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402.~ 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41,1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138, 1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105, 1 119,7 209,1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 852 5 924, 1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
19~3 W.Hj. 1 867 6 297,0 699,4 44,1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 

Mai 1 877 1 494,9 232,6 18,8 21,2 13,4 15,7 20,9 26,0 25,8 41,7 1 734,7 110,6 
Juni 1 877 1 601,8 283,2 20,2 31,5 14,0 21,2 38,2 37,2 24,0 45,9 1 892,2 183,9 
Juli 1 877 1 947,9 539,4 66,8 85,9 31,9 35,8 80,0 61,1 39,6 65,9 2 499,7 316,8 
Aug. 1 877 2 092,5 522,4 74,7 55,2 38,1 43,7 81,9 43,4 39,4 63,9 2 629,3 360,8 
Sept. 1 877 1 636, 1 315,7 30,0 36,6 19,3 24,9 41,9 30,9 29,3 42,3 1 959,6 144,6 
Okt, 1 807 1 293,1 178,8 11,3 15,7 12,0 11,5 19,0 14,0 20,7 30,2 1 476,8 34, 1 
Nov. 1 807 1 015,4 111,4 6,8 6, 1 8,2 7,5 11,7 7,0 10,6 21,s 1 130,0 10,0 
Dez. 1 807 826,5 97,2 6, 1 5,8 9,0 6,3 10,3 6,2 8,2 20,9 926,9 17,0 

1954 Jan, 1 807 944,2 93, 1 5,4 5,0 7,5 6,4 11,6 6, 1 8,4 19,0 1 040,4 17,9 Febr. 1 807 994,9 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11,5 5,5 8,4 19,5 1 089,1 29,0 
März 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310, 3 37,9 
April 1 883 1 296, 1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,8 67,8 
Mai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,8 23,7 26,7 29,7 26,7 +'l, 2 1 787, 3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 1 55,9 2 120,6 189,7 

Fremdenübernachtungen 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152,1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj, 1 741 13 441,3 925,1 57,5 37,2 80,7 82,8 97, 1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S,Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706, 1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 45,4 117,0 94,B 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.Hj. 2 028 37 050,1 3 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 34 7,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57,1 112,5 101,3 115,1 85,1 130,7 276,2 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 

Mai 1 877 4 665,6 436,5 31,1 33,5 28,2 32,9 35,1 40,2 47,0 78,7 5 131,0 436,5 Juni 1 877 6 437,6 528,5 36,0 47,8 31,2 40,6 61, 7 58,3 48,8 89,6 7 010,0 1 196,4 
Juli 1 877 9 502,2 1 018,2 113,9 134,7 77,5 75,7 135,8 108,9 87,5 125,6 10 598,5 2 751,8 Aug. 1 877 10 957,3 1 040,5 131,3 83,5 97,5 99,5 139,3 81,1 89,6 132,7 12 089,6 3 421,1 
Sept. 1 877 6 436,7 594,0 49,5 52,2 42,0 52, 1 66,1 48,4 63,3 85,8 7 072,2 1 155,0 
Okt. 1 807 3 877,8 353,4 .19,_9 24,6 23,7 24,7 30,9 25,0 39,2 62,3 4 258,7 201,2 
Nov. 1 807 2 844,6 236, 1 11,7 10,7 15,9 15,7 19,8 14,9 22,3 45,3 3 098,2 55,8 
Dez. 1 807 2 348,0 223,8 12,7 11,0 24,0 15,8 17,7 12,7 17,6 45,1 2 588,7 87, 1 

1954 Jan. 1 807 2 757,9 223,5 11,1 10,4 18,8 16,4 20,8 13, 1 20,0 43,4 2 996,7 128,2 
Febr. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21,5 12,; 20,9 45,1 3 287,4 207,0 
März 1 807 3 631,7 277,5 16,4 11,7 22,8 20,6 25,4 19,7 26,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27,1 46,4 35,8 36,2 34,1 46,8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86, 1 5 531,8 534,9 Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,3 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für die Sommer- (April-Septe"lber) und Winterhalbjahre (Oktober-März) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben für nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet und in West-Berlin im Winterhalbjahr 1953/54 (1. Oktober 1953 
bis 31. März 1954) nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und nach Ländern 

Fremaenmeldungen 1) Fremdcmibornt.chtnn{:-en ?.) 
Be-

-----1----
im Durchschnitt ~ (+~ bzw.Abnah-

Gemeindegruppe richts- insgesamt darunter: . t 1 darunter: aller 1 der Aus me(- gegenüber 
Land orte Auslandsgäste insgesam Auslandsgäste 

Fremden lands- dem \"IH 1 952 /53 
3) 3) gaste zu Sp.5-lzu Sp. 6 

Anzahl 1 üOO vH 1 üOO vH Taec. vH 
Bundes,~ebiet 

Grosstädte 45 2 941,0 482,3 16,4 5 670,8 1 014,3 17,9 1,9 2, 1 + 5,9 + 13,4 
Heilbader 154 796,3 59,6 7,5 6 406,0 207,5 3,2 8,0 3,5 + 17,6 + 6,0 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 14 134, 1 9,7 7,2 1 529,4 59, 1 3,9 11 ,4 6,1 + 6,7 + 4,9 
Kneippkurorte 15 65,1 2,3 3,5 346, l 9,9 2,9 5,3 4,3 + 19,4 + 38,3 

Luftkurorte 231 452,3 28,0 6,2 2 597,0 85,4 3,3 5,7 3,0 + 7,9 + 21,2 
Seebäder 51 49,6 2,3 4,7 234,5 4,2 1,8 4,7 1,8 + 22,8 + 79,0 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden 1 386 2 778,8 127, 1 4,6 5 377,0 229,2 4,3 1,9 1,8 + 7,8 + 18,6 
Insgesamt 1 867 7 018,0 699,4 10,0 20 285,3al1 540,6 7,6 2,9 2,2 + 10,3 + 13,6 

davon: 
Schleswig-Holstein 109 214,6 15,3 7,1 678,3 32,7 4,8 3,2 2,1 + 12,2 + 28,0 
Hamburg 1 350,2 88, 1 25,2 731,9 199,2 27,2 2,1 2,3 + 7,3 + 9,4 
Niedersachsen 78 584,6 28,2 4,8 1 544,9 45,9 3,0 2,6 1, 6 + 4,4 + 8,1 
Bremen 2 114,6 15,8 13,8 221,7 31,4 14,2 1,9 2,0 + 8,6 + 17,5 
Nordrhein-Westfalen 357 1 482,5 140,5 9,5 3 599,2 268,8 7,5 2,4 1,9 + 8,4 + 18,8 
Hessen 198 840,5 117,2 13,9 2 584,9 240,8 9,3 3, 1 2, 1 + 13,5 + 4,0 
Rheinland-Pfalz 120 368,0 29,0 7,9 1 098,7 50,3 4,6 3,0 1,7 + 19,5 + 22,1 
Baden-Wurttemberg 379 1 353,6 123,7 9, 1 4 614,2 268,6 5,8 3,4 2,2 + 10, 1 + 19,6 
Bayern 623 1 709,4 141,6 8,3 5 211,5 402,9 7,7 3,0 2,8 + 10,5 + 13,3 

ausserdem: )Ye.!!_t_-_B§.rlin. 
West - Berlin 1 1 1 115, 1 1 18,2 1 15 ,8 1 349,7 1 82,oj 23,5 1 3,0 1 4,5 1- 9,9 t+ 36,3 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezahlt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (einschl. 
Privatquartieren, aber ohne Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massenunterkünfte) gegen Entgelt übernachtenden Reisen-
den, einschl, der Ubernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, 
ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saargebiet und ohne das im Bundesgebiet stationierte Per-
sonal der Besatzungsmachte und deren Angehörige.- a) Darunter in Privatquartieren: 953 735, Ausserdem in Kinderheimen: 
Fremdenmeldungen: 80 217, darunter Auslandsgäste: 39, Fremdenübernachtungen: 3 127 847, darunter Auslandsgäste: 1 086, 

Die Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden des Bundesgebietes und in West-Berlin 
am 1. April 1954 

Land 
Gemeindeart 
Betriebsart 

Am 1. April 1954 vorhandene Fremdenbetten 1) 
r----~-·-----~-----''-----~------~------~~------iTheoretische 

Bericht& insgesamt von den filr den Fremdenverkehr monatliche 
orte.bzw. ohneBetten Besatzungs- mit Flüchtl:inger auf sonstige frei verfügbar Ubernach-
Betriebe in Privat. mächten und Evakuierten Art ohne J mit tungskapa-

'uartieren) beschlagnahmt belegt 2) tweckentfremde1 zi tät 
• 2) 2) Betten in Privatquartieren (30,5mal.Sp.11 

------------'-------"An~z"'a"'h"'l'-----'--v~H"'3_,l._ Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl vl! 3) An_z_ah_l ___ --1 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern 

Insgesamt 
dagegen am 1.4.1953 

" am 1.4.1952 

~;m:~~;e 4l 
Luftkurorte 
Seebader 5 ) 
Sonstige 

109 
1 

78 
2 

357 
198 
281 
397 
623 

2 046 
2 039 
2 029 

44 
156 
245 

51 
1 550 

43 447 
9 531 

36 909 
2 183 

77 035 
51 357 
42 549 
90 615 

153 674 
507 300 
480 055r 
453 843 

166 
219 

1 207 

5 941 
3 352 
1 044 
3 730 
3 283 

18 942 
24 029 
29 188 

nach der 
71 865 

141 509 
83 263 
37 638 

173 025 

3 613 
11 821 

1 855 
153 

1 500 

Bundesgebiet 
nach Ländern 

7,7 
6,5 
2,5 
4, 1 
2'1 
3,7 
5,0 
6,4 

Art der 
5,0 
8,4 
2,2 
0,4 
0,9 

3 050 
107 

2 590 

3 596 
1 011 

686 
993 

12 134 
24 167 
31 373 
37 998 

7,'l 
1, 1 
7,0 

4,7 
2,0 
1 ,6 
1,1 
7,9 
4,8 
6,5 
8,4 

1 239 
540 

1 142 

1 574 
2 836 

688 
2 203 
4 607 

14 829 
16 295 
19 173 

2,9 
;,7 
3, 1 

2,0 
5,5 
1 ,6 
2,4 
3,0 
2,9 
3,4 
4,2 

Fremdenverkehrsgemeinden 
824 1,1 3 389 4,7 

9 781 6,9 4 965 3,5 
4 297 5,2 2 081 2,5 
2 480 6,6 732 1,9 
6 785 3,9 3 662 2,1 

nach der Art der Betriebe 

38 992 
8 665 

31 970 
2 183 

65 924 
44 158 
40 131 
83 689 

13? 650 
449 362 
408 3581 
367 484 

64 039 
114 942 

75 030 
34 273 

161 078 

89,7 
90,9 
86,6 

100,0 
85,6 
86,0 
94,3 
92,4 
87,0 
88,6 
85,1 
81,0 

89,2 
81,2 
90,1 
91 ,1 
93,1 

67 317 
8 665 

36 871 
2 243 

70 835 

2 053 168 
264 282 

1 124 566 
68 412 

2 160 468 
48 764 1 487 302 
50 802 1 549 461 

104 954 3 201 097 
206 212 6 289 466 
596 663 h8 198 222 
528 711 i ~ 6 125 686r 
456 400 ~3 920 200 

66 509 
137 784 
117 614 

60 937 
213 819 

2 028 525 
4 202 412 
3 587 227 
1 858 579 
6 521 479 

Hotels und Gasthöfe 19 562 317 104 12 969 4,1 10 122 3,2 7 857 2,5 286 156 90,2 286 156 8 727 758 
Hospize, Pensionen und 

Fremdenheime 10 085 130 001 4 028 3,1 11 689 9,0 5 250 400 109 034 83,9 109 034 3 325 537 
Kurhäuser und Kur-
anstalten 108 6 897 121 1,8 233 3,4 553 8,o 5 990 86,8 5 990 182 695 

Heilstätten und Sana-
torien 330 25 460 977 3,8 356 1,4 640 2,5 23 487 92,3 23 487 716 354 

Kur- und Erholungsheime 644 27 838 847 3,0 1 767 6,3 529 1,9 24 695 88,8 24 695 753 198 
Privatquartier_e ___ ~·~·-----+-------if-------+-----+-------+----+-------+-----+--------+----+--1_4~7_3~0_1--+_4_4~9~2_6_8_0---1 

Insgesamt 1 30 729 507 )00 18 942 3,7 24 167 4,8 14 829 2,9 449 362 88,6 596 663 h8 198 222 
ausserdem: West - Berlin 
West-Berlin 1 1 381 1 6 475 1 -1 --1---2210,3 1 1 048 116,2 / 5 405 1 83 ,5 1 5 405 1 1 64 853 

1) Ohne die Beherbergunskapazität der Kinderheime, Jugendherbergen, Massenunterkilnfte, Obachlosenasyle und dgl. Unter-
kunftsstätten.- 2) In ganz oder teilweise beschlagnahmten Betrieben.- 3) Anteil an den Betten insgesamt (Spalte 2).-
4) Einschl, heilklimatischer und Kneippkurorte.- 5) Mittel- und Kleinstadte sowie sonstige Fremdenverkehrsgemeinden. 
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Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1953 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Jlov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
ll!lirz 
April 
Mai 
Juni 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill. DM 
~ 

GeldvolUJ11en (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 
Sichteinlagen Einlagen der 

1 
Gegenwertmittel 

Bargeld- Hohen Termin-
Kommissare einlagen umlau:f Sonderkonten 

ins- ausserhaH rfirtschaft Öffent- u.sonat.alli- ins- (private und Gegenwert-
ierte Dienet gesamt / öffentliche · kanten KfW und 

gesamt der 1) und liehe Berliner 
Kredit- Privat Hand2) stellen beim einschl. des Industrie-2) Zentralbank- Anlagekonten) Bund.es institute eystem bank 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 1~~a) 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
25 800 10 564 10 573 3 902 761 18 772 9 443 422 5 
25 865 10 791 10 706 3 682 686 19 555 9 958 467 4 
26 508 10 859 10 842 4 131 676 20 056 10 183 494 4 
26 909 11 017 10 884 4 369 639 20 384 10 267 499 4 
26 932 11 149 11 072 4 079 632 20 545 10 154 412 2 
27 590 n ~~~b) 11 262 4 549 653 20 802 10 071 415 2 
29 178 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 "565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 

Asservaten- Bargeld 
konto und 

Einfuhr- Bank-
bewilligungen Spar- einlagen 

bei den einlagen · insgesamt 
Landes zentral 

•banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 
- 8 902 44 572 
- 9 126 45 420 - 9 375 46 564 - 9 614 47 293 
- 9 977 47 477 - 10 314 48 392 - 11 241 50 744 - 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - 13 209 53 521 
- 13 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 

1) Ohne "B11 - NotenJ einschl. Münzu.mlauf.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Gesch8.ftsbanken sowie bei Postscheck- und Poeteparkassenämtern.-
'3) Einlagen 'bei Geechllftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner IndustTie-
bank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes \fbertragen.- b) Von Dezember 1953 ab einschl. der in West-Berlin ausge-
gebenen bisherigen "B" Noten; Umlauf am 30, 11, 1953: 657 Mill. DM. 

des Zentral- der 
Zeit bankeystems Geschäfts-

(BdL u.LBZ) banken 
1) 

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1953 Juni 415 21 024 

Juli 411 21 ·163 
Aug, 527 21 365 
Sept, 399 21 856 
Okt, 368 21 747 
Nov. 380 21 875 
Dez, 662 22 095 

1954 Jan. 422 22 559 
Febr. 464 22 721 
Marz 405 23 059 
April 370 23 063 
Mai 365 23 111 
Juni 389 23 377 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurz.fristiße Kredite 

der darunter an 
Teilzahlungs- der Postscheck-
finanzierungs- amter und insgesamt W'irtschafts- Öffentliche 

insti tute Postsparkasse unternehrJlen Hand und Private 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
462 334 22 235 20 141 1 930 
478 316 22 368 20 247 1 960 
481 249 22 622 20 357 2 102 
483 241 22 979 20 829 1 982 
492 246 22 853 20 883 1 BOB 
502 266 23 023 21 044 1 809 
527 317 23 601 21 502 1 904 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 016 21 893 1 938 
526 294 24 283 22 249 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 ' 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an an 
insgesamt Wirtschafts- öffentliche unternehmen Hand und Private 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 500 
22 756 19 027 3 729 
18 821 15 806 3 015 
19 367 16 260 3 107 
20 064 16 709 3 355 
20 718 17 325 3 393 
21 375 17 874 3 502 
21 990 18 380 3 610 
22 754 19 025 3 729 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 ,273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 

1) Einschl. Kreditanstalt fUr Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berilcksichtigt sind - mit geringfügigen Ausnahmen - die 
Kreditinstitute, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; ihr Anteil an der Bilanzsumme aller Kreditinstitute ist nicht 
von Bedeutung.- 2) Kredite der Geechaftebanken, der Kreditanstalt fUr Wiederaufbau und der Finanzierungs„Aktiengesellschaft, der Teilzahlungsfinan-
zierungsinsti tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zeit 3 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1953 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Passiv· und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschreibungen darunter Herkunft der Mittel 

darunter Hypotheken auf Darlehen aus 
Kommunal- insgesamt gewerbliche,, landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- Bffentlichen ! sonstigen insgesamt Hypotheken-
~~~~~~-2) 

Wohnungs- Betrl.ebs- chaftlichen darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe neu bauten Grunds tucken Mitteln 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 2B4 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 935 8 458 4 526 574 466 1 674 445 4 307 2 726 1 425 
2 543 1 837 660 6 813 3 611 446 362 1 323 395 3 477 2 256 1 080 
2 637 1 901 688 7 056 3 751 459 377 1 389 400 3 600 2 327 1 129 
2 731 1 962 722 7 336 3 896 481 396 1 459 415 3 729 2, 413 1 193 
2 828 2 041 740 7 599 4 030 508 410 1 512 432 3 843 2 496 1 260 
2 989 2 159 780 7 865 4 192 525 428 1 562 436 3 953 2 572 1 341 
3 140 2 258 82, 8 119 4 350 541 452 1 601 448 4 072 2 649 1 398 
3 443 2 454 936 8 484 4 464 570 462 1 701 472 4 304 2 701 1 478 
3 675 2 590 1 032 8 665 4 560 574 477 1 736 487 4 406 2 739 1 519 
3 810 2 676 1 079 8 877 4 655 581 494 1 775 502 4 530 2 815 1 532 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 779 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Einschl. Landesbodenbriefe, Landeswirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, Bodenkul turschuldverschrei-
bungen und Schuldbuchforderungen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende 
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,.Man darf hoffen, daß diese gewissenhafte uud doch be-
schwingte Arbeit bei der deutscl:ien Jugend gehührencle Wür-
digung finden werde. Wie es aucl:i wünscl:ienswert wäre, daß 
Ausländer gelegentlicl:ie Biertiscl:iäußerungen nicl:it als Offen-
barungen betracl:iten, sondern sicl:i die Mühe nehmen, die 
Zusammenhänge zu studieren, wie sie Miscl:i mit bemerkens-
werter Klarheit herausarbeitet.'" 

New-Yorker Staatszeitung (28. 1. 1953) 

„In summa ein Werk, mit dem sicl:i die Auseinandersetzung 
lohnt. Wissenscl:iaftler und Publizist in einer Person, hat Miscl:i 
in fesselnder und faszinierender Form die Gescl:iicl:ite des 
deutschen Volkes von den Anfängen bis zur jüngsten Gegen-
wart zu umreißen versucl:it.'' Die Welt (20. 4. 1953) 

„Vom Anfang bis zum Ende wahrt der Verfasser Distanz zum 
Stoff. Dieser, obwohl nocl:i bis in die jüngste Gegenwart 
reicl:iencl, wird selten durcl:i eine persönlicl:ie Stellungnahme 
gefärbt. Der Leser hat die Freiheit, sicl:i seihst zu entscl:ieiden. 
Er wird miterlebend zum Mitdenken und damit zu urteilen 
gezwungen." 

· Berichte und Informationen, Salzburg (5. 6. 1953) 

„ ... Ein so wohl abgewogenes Urteil scl:ieint das Gescl:ienk der 
zweiten Heimat, nämlicl:i Amerika, an den Neubürger, Prof. 
Carl Miscl:i zu sein. Diese Unbekümmertheit, die Offenherzig-
keit, verbunden mit der großen moralischen Verpllicl:itung und 
Verantwortlicl:ikeit des Historikers, gibt diesem Werk, das so 
sehr nacl:i einem Durcl:iringen zur unbedingten Wahrheit be-
seelt ist, gerade in dem Abriß der jüngsten Gescl:iicl:ite sowie 
den damit verbundenen hoffnungsvollen, trostreicl:ien Ausblick 
einen Charakter dramatiscl:ister Gescl:iicl:itsbetrachtung von 
hohen Qualitäten und sittlichen Werten ... " 

Deutscher Sender Benghazi 

W. KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART 

OTTO WESTPHAL 

Weltgeschichte der Neuzeit 
1750his1950 

400 Seiten. Ganzleinen mit Schutzumschlag DM 16.80 

„ Westphals Werk gehört zu den spannendsten und u.ohl auch notwen· 
d1gsten." Eßlinger Allgemeine (19. 12. 1953) 

~,Dieses Werk ist ein wertvolles historisdi-politisdies Vermächtnis mit 
1.:iel/ach verblufienden Aspekten." 

Reutlinger General-Anzeiger (17. 12. 1953) 

„Es ist darin mit großer Klarheit und Klugheit die Stellung Deutsdiland-s 
m Europa und mit Europa zwischen Amerika und Rußland gekennzeidmet 
Im ganzen Werk außert sich ein gelciuterter, gerechtdenkender ttnd Welt· 
blickender Geist." Bayerisches Sonntagsblatt (27. 12. 1953) 

„Was das Werk besonders wertvoll macht, i"t dies, daß es keine Geo;d1id1te 
der Sdi.lachten, sondern des ganzen Lebens ist, daß es also über die 
politischen Abläufe hinaus auch die Kunst, die sozialen Entwicklungen 
und Fragestellungen und auch Philosophie und Religion in die Betradttung 
einbegreift. Man kOnnte sagen: Hier ist eine totale Geschichte entstanden ..... 

Sch!L'arzwälder Tagblatt (5. 12. 1953) 

„Mit zunehmender Teilnahme liest man emen soldien unbestechlichen Be· 
trachter, der allen Ressentiments und sCb.iefen Urteilen aus der objektiven 
Distan: einer ubergeschichtlichen Weisheit entgegentritt." 

Ost/riesische Nachricht"n (22. 12. 1953) 

„Die eminente Belesenheit des Verfa~sers, sem umfassendes Wissen auf 
den Grenzgebieten der Geschichte ... v1elr Betrachtungen, die sorgfältig 
durdidacht s•n<l und manrhes sclion oft behandelte Thema in ganz neuem 
Lichte zeigen. Die he~ondere Bedeutung des Buches liegt in den letzten 
Kapiteln, in denen sich 'We.:.tphal mit den Jahren der Hitlerregierung 
auseinandersetJt. Er tut es in bewundernswerter Unbefangenheit, aus der 
Sidit eu1es Manne~, der tiberwunden hat und aus dem Zusammenspiel 
gegenwärtiger und vergangener Mächte den Weg zur Bewältigung der 

Zukunft sudtt." Neues Vaterland (16. 12. 1953) 

W. KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART 



So gehen keine Erdteile unter 

.,Wer die ,Weltgeschidite der Neuzeit' in die Hand nimmt, wird .meist 
fragen, wer der Mann ist, der dieses Beachtung verdienende Buch gescluie-
ben hat? Es stellt zum erstenmal in Deutsdiland wieder den Versuch dar, 
von der ,Spezialität" zur Universalsdtau vorzustoßen. Otto Westphal war 
Historiker vom Fach, um alle besorgten Gemuter zu beruhigen, Professor 
für Gesdnchte in Königsberg und in Hamburg. Fre1mutig bekennt er. em-
mal dem Nationalsozialismus uahegestanden zU haben. Mit einer Offenheit, 
die angesidits der herrschenden Manie, zu beweii.en, man sei nie Fasdl1st 
gewesen, fast brutal anmutet, nennt er sich einen ,Ex-Fasdiisten'. Aber 
eben weil er als Ideali„t zu Hitler gestoßen war, fohlte er ~iich schon 1936 
von den Methoden des Dritten Reiches derart angewidert und madite so 
wenig ein Hehl daraus, daß er Amt und Lehrstuhl einbüßte und au~ der 
NSDAP ausgestoßen wurde. Er hat dann als freier Schriftsteller gelebt, 
und zwar als einer der gewidttigsten in der Reihe der intellektuellen 
Trotzkisten' des nationalen Sozialismus. 
Bevor ihn der Tod zu früh für die deutsdte Geschichtssdtreihung hinweg-
nahm, hatte er den Plan gefaßt, eine Weltgesdtichte zu schreiben, aus-
gehend von dem Gedanken, der moderne Historiker müsse in Kontinenten 
denken und herücksidttgien, daß politisdte Geschidite in sehr wesentlidiem 
Sinne immer Religionsgeschichte sei. Dankenswerterweise haben nun Adolf 
Rein und Rudolf Budmer <lie vor Westphals Tod fertig gewordenrn Teile 
der Weltgesdiidite herausgegeben. 
Hier versudtt ein unabhängiger Geist außerhalb aller Denkschemdta in 
einer Schau, die durcli Weite, Tiefe und die Fähigkeit besticht, alle Fakto-
ren, Politik, Religion, Soziologie, Kunst und Literatur historisdi zu be-
greifen, eine Deutung unserer Zeit zu geben, wie wir sie bislang nidit 
besaßen. Westphal ist dabei nidit nur Gelehrter, sondern audi Sdirifliteller 
im besten Sinne. 
Für Westphal bildet d„ Kardinalproblem der jüngsten Gesdiichte die 
Stellung des alternden Europa zwisclten den neuen Madttblödten Asien 
und Amerika. Wäre Hitler nicht gekommen, meint er, wäre Deutsdiland 
und der Welt unendliclies Leid erspart worden. Wörtlich heißt e1 dann: 
,Aber so gehen keine Erdteile unter. So geht kein Lehen unter, das eine 
Weltmission gehabt hat, wie das europäisdte.' Europas künftige Mission 
sieht er nur mehr in einer geistigen, niclit mehr in einer maditmäßigen 
Rolle. 
Über die Einzelheiten der Thesen Westphals mögen die Fadileute disku· 
tieren. Entscheidend ist, daß sie sie diskutieren müssen, denn um dieses 
Buch kommt kein gesdiichtlidi und politisdi Interessierter herum. Man 
sollte es nidit lesen, sondern aufmerksam studieren." 

Die Weh (23. 1. 1954) 

Nom ein bedeutendes Bum über die Gesmlmte unserer Tage 1 

CARL MISCH 

Deutsche Geschichte bn Zeitalter 
der Massen 

von der FranzösischPn Revolution bis zur Gegenwart 
Y/ u. 555 Setten. Ganzleinen rnlf zweifarb. Schutzumschlag DM 19.80 

„Es fällt nicht ganz leicht, das faszinierend geschriebene Buch 
in die politisch-historische Literatur einzuordnen. Man ist ver-

sucht zu sagen, daß sich das Buch wie ein spannender Roman 
liest. Mehr als vermutet, erweist sich die Darstellung als die 
eines Chronisten, allerdings nidit ausgehend von der Stand-

punktlosigkeit, sondern von einer nidit verhehlten klar 
umrissenen Überzeugung. Es ist eine unbeschadet ihrer Sach-

lichkeit eminent politische, an der Politik orientierte Ge-
schichtsschreibung." 

Die Neue Zeitung (14./15. 2. 1953) 

„Das ganze Werk wirkt fast wie eine Geschiditsschreibung aus 

großer zeitlicher Feme, seine Spannung ist nicht die Folge 

epischer Kunst, sondern äußerster Enthaltsamkeit. Mischs 

Werk liest sidi, gerade weil sein Verfasser von einer pointierten 

Dramatik der Vorgänge absieht, wie eine ungeheure Tragödie 

mit brennenden Bildern und kaum erträglichen dynamischen 
Steigerungen." 

Neue Literarische Welt (25. 4. 1953) 



Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
:Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Seit Geldum-
stellung bis 
ßinechl.Junil 
~954 
1954 Juli 

Aufgelegte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
Mill. DM 

insgesamt 

67 1 8 
61,3 

171,4r 
259,6 
296,5 
341,0 
174,3 
370,0 
340,4 
562 ,9 
266,2 
496,9 
605,8 
549, 1 
172. 7 
584,6r 
464,8 

Langfristige Schuldverschreibungen 
Öf't'entliche-rechtliche öffentliche 1 Private 

Kd:rper- Kredit- Hypotheken-

1 

Private 

schaften anstal ten banken Unternehmen 

18,8 
6, 1 

83, 3 
40,9 
26,5 
67,0 
57,3 
24,0 
8,3 

47 ,8 
36,0 

224, 5 
202,6 

1,8 
1,8 

100,6 
5,8 

24, 7 
23,8 
28,4 
eo,o 

115,0 
70,0 
16,0 

136,0 
86,6 

271,6 
60,0 

116,0 
107,5 
120,0 
90,0 

148,0 
Z95,0 

11,5 
2'5,0 
51,8 

102,8 
125,0 
149,0 
45,0 

150,0 
185,0 
168,5 
54,8 
72,7 

226,0 
155,0r 
80,0 

326,0 
139,0 

65,0 

Bundesgebiet 

12,0 0,8 
3,9 4,4 

1,2 
10,4 

60,0 

55,0 

42,3 

64 ,6 

"· 6 25, 5 
30,0 
55,0 
56,0 

60,5 
20,0 

115,4 
41,4 
69, 7 

207,7 
0,9 

10,0 

25 ,o 

Aktien 

4,6 
14,6 
24t 1 
23,9 

5, 1 
9,7 

21,4 
36, 3 
6,0 

29 ,5 
31, 5 
20, 1 
13,0 
8,5 

46,4 
33,8 
57,6 

Langfristige Schuldver-
echreibungen und 

Aktien aei t der Wäh-
rungsreform inSgeeamt 
aufgelegt 1 untergebracht 

Unverzinsliche Schatz-
anweisungen und 
Schatzwechsel im 

Umlauf 

Stand am Ende des Jahres bzl!. Monatsende 

2 319 
3 228 
5 574 
8 976 
7 085 
7 455 
7 631 
8 037 
8 384 
8 976 
9 274 
9 791 

10 410 
10 967 
11 186 
11 805r 
12 327 

1 558 
2 470 
4 287 
7 470 
5 939 
6 186 
6 426 
6 760 
6 981 
7 4 7l 
7 913 
8 343 
8 770 
9 323 
9 605 

10 310 

10 846 

129 
146 

1 470 
2 330 
2 309 
2 362 
2 393 
2 474 
2 323 
2 335 
2 265 
2 362 
2 313, 
2 257 
2 211 
2 219 
2 252 
2 110 

2 101 

a) Der •,:onatsdurchschnitt betrug: 1949 = 0,4 Mill.DM; 1950 = 1,7 Mill. m.·; 19-51 = 0,7 ~dll.DM; 1952 = 1,7 Mill.DM; 1953 = 1,4 Mill.DM.-
~J5~e!\ge~1fi~d~:~tellung wurden adgelegt: bis Ende 1949 = 4 !Jill. DM; b:le Ende 1950 = 25 !(ill. DM; 1951 = 34 füll. Dl.!; 1952 = 53 Mill,D!.l; 

Kursdurchschnitt1 ) der Aktien· und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien ? ) 4;~ RI.1 - '.Vertp-; _:Jiere 

vH des DI.I - Nomine lwertee darunter 51~ DI1l - 5% DI! -
Zeit Pfandbriefe Kornr:runal- .tlfand- Kommunal-

ins- Grundstoff Eisen- und Sonst.ver- Handel ins- der obl1gat1onen Uer Industrie- briefe obliga-
gesamt industrien Metall- arbeitende und p;esamt Hypotheken- b ffentl. -rechtl. ohl1g~t1onen tionen 

bearbeJ tunp: Industrien Verkehr banken Kred1 tPnsto.1 ten 

19503 ) 52,06 31 ,79 76, 10 89,70 67, 15 76,71 77,54 

1 

80,50 72,21 98,oo 97,79 
1951 70,97 49,48 102,08 114 ,29 86,67 72 ,35 71,84 77 ,94 71,26 98,('0 97,83 
1952 93,97 82 ,93 114,20 112. 61 99,62 81 ,37 81,95 81 ,26 81,29 98,00 97 ,85 
1953 87,67 79 ,52 102,23 97,41 94, 75 81,17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 
1953 April 82,64 74,33 96,40 9},07 90, 10 82,57 83,27 84,08 80,31 98,00 97,85 

Mai 81 ,55 72,76 96, 11 92'16 89,93 81,77 82,02 84,04 80,06 97,72 97,37 
Juni 81 J65 72,81 95 ,97 92, 11 90,54 81,20 80,98 84,00 80,29 96,93 96,00 
Juli 82 ,43 72,80 99,01 93 '75 91 ,53 80,87 80,29 84,00 80,70 96,85 95,86 
Aug. 86,25 77,45 103' 65 96,41 93 ,07 79,89 78,54 84,QO 80,86 96,84 95 ,75 
Sept. 92,82 35 ,80 108,53 100,20 97. 75 79. 73 78,22' 84,00 81,03 95 ,56 95,67 
Okt. 96,52 90,57 109 ,95 102,25 101,23 79,58 77,83 83,85 81,46 94,38 95,67 
Nov. 97,78 91, 11 110,13 104,30 104,94 79 ,47 77t11 83 ,83 82 ,55 94,34 95,67 
Dez. 96, 15 8B, 15 108,69 105,4 7 104,73 79, 15 76, 16 83,83 83,67 94,28 95,63 

1954 Jan. 99, 14 go,66 112,22 109,73 107,57 79,39 76,29 83 ,83 84,38 94,27 95,49 
Febr. 102 ,99 94,62 116,26 113 ,93 110,46 79,95 76,74 83,83 85,93 94, 18 95,47 
Marz 105 ,02 97,59 115 ,94 115 ,36 111 ,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94,15 95,47 
April 105,58 98, 11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 88,40 94, 17 95,47 
Mai .108,20 101,84 118,03 117 ,67 112,67 81,92 79, 10 83 .83 88,91 94,26 95,49 
Juni 114,61 1} 1 ,09 121, 19 119,50 116,58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 
Juli 122 '63 121'66 125 ,53 123 ,60 122,82 85,82 84,57 84,75 90,26 95,43 96,36 

1) Die !!Ionatsdurc'ischnitte sind aus den Kursnot1eruneen an den 4 Banko-tichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchschnitt aus 462 ausgewShlten 
Aktien. Kurse 1 die noch in vH des RM - Nominalwertes notieren, werden auf Grund der bekanntgegebenen oder voraussichtlichen Urnstellungsver-
Ml tnisse auf DM - Kurse umeerPchnet.- 3) Der J: . .:.1:cesd.urchsc~"t11ti; 1')50 f'11r ,U:tien is-1; .?us clen Kursen cr:J ·10.1ats.ende erre~'!'>net 'Vor7en. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Ver~~l eichsverf'ahren Wechselproteste bei 

darunter darunter Landes zentral banken, 
Zeit ins- Einzel...., l1'1S-

Gross- Einzel- Geldinstituten und gesamt Industrie Handwerk Grosshandel t::DGamt Industrie Handwerk Postanstalten 2) hnndel h:mdel handel 
.\n~ahl 1 OOn DM 

195Q MD 353 85 58 70 83 140 3"5 21 34 42 20 664 14 617 
1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 26 366 16 397 
1952 MD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 29 243 16 949 
1953 MD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 38 657 22 428 
1953 AprU 31t0 69 64 41 66 110 33 19 22 31 37 621 20 783 

Mai 311 60 58 40 87 100 23 16 23 27 41 715 23 179 
Juni 321 60 54 54 91 129 38 21 23 41 41 528 23 9,95 
Juli 375 74 73 39 102 115 40 13 18 37 41 607 23 693 
Aug, 312 52 76 37 75 103 31 13 23 31 38 285 21 906 
Sept. 300 54 51 47 72 118 39 17 26 24 38 979 22 177 
Okt. 381 68 85 62 85 80 20 5 22 24 41 519 24 303 
Nov. 347 75 65 52 76 105 34 14 21 32 39 4R6 23 941 
Dez„ 370 78 57 59 75 103 35 16 20 21 42 646 26 509 

1954 Jan. 314 70 74 44 72 100 25 13 23 31 38 877 23 OB~ 
Febr„ 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 37 4 72 21 413 
Marz 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 46 1C6 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 45 893 26 999 
Mai 401r 87 67r 71 103 95 30 16 20 21 50 096 27 986 
Juni 349 61 67 53 82 109 28 15 25 34 51 937 29 890 

1) E1nschl •. 4.nschlussJ.::on~.urse.- 2) Ab Janum~ 1952 e1nsC'hl„ Te1lzahl1l.ngsfinanz1erun~sinstitute. 
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c:Jffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Hauptunterstützungsempfänger Einnahmen Ausgaben !Oberschuss 

versicherung t~~~jtslls9fUrsorge darunt"" (Stand am 
(Alfu) Arbeitslosen- Erwerb Ende des 

Zeit darunter: insgesam1 IRechnunga.: insgesamt insgesamt Beiträge lund ~fürsorge- vm Schulli jahres bzw. darunter: darunter: 2) hieiterunta--. unter- 4) ~:~~~~~;? insgesamt männlich insgesamt männlich stutzu~3) stutzung Monats"/;~e) 

Anzahl Mill.DM 

:Bundessebiet 

"" "] 872 188 437 716 346 721 434 472 333 584 140,4 95,7 140,0 59,8 54, 1 - 459,9 
1950 JD 

~l 
1 275 497 465 733 347 289 809 764 606 560 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 - 733,6 

1951 JD 1 193 907 419 611 289 795 774 296 563 497 202,7 107,3 178,4 61,1 79,6 - 1 020,7 
1952 JD 1 159 355 448 491 299 088 710 864 505 729 206,6 118,7 186,6 67,8 73, 1 - 1 261,2 
1953 JD 1 061 463 433 652 292 431 627 811 446 567 ... ... ... ... . .. - . .. 
1953 Mai 972 819 321 007 187 098 651 812 461 789 205,6 126,2 152,4 48,0 69,J - 1 371,6 

Juni 909 196 299 184 169 013 610 012 428 739 221,2 137,7 153,7 45,9 67 ,4 - 1 439, 1 
Juli 865 890 289 306 168 093 576 584 405 721 232,4 144,0 152,9 45,2 66, 7 - 1 518,6 
Aug. 811 469 274 408 161 794 537 061 375 028 211,0 138,6 141,5 43,7 62,9 - 1 588, 1 
Sept. 796 409 275 446 161 245 520 963 360 765 220,0 137,6 150,5 44,5 62,8 - 1 657,6 
Okt. 805 666 292 567 173 731 513 099 354 808 231,4 146,9 151,4 46,2 62,9 - 1 737,6 
Nov. 912 '156 371 954 235 091 540 202 378 174 211,7 135,4 272,6 49,5 60,2 120,0 1 676,7 
Dez. 1 226 894 615 271 432 601 611 623 437 178 236,5 145,0 212,2 80,7 71,9 15,0 1 701,0 

1954 Jan. 1 682 806 1 015 009 797 211 667 797 486 266 245,4 142,0 264,2 135,3 75,0 15,0 1 682,2 
~~~·9) 1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9 119, 7 322, 1 190,0 81 ,o 15,0 1 §72,0 1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 308,0 135,4 347,8 164,4 94,2 20,0 1 32,3 
April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158, 7 59,8 65,2 "a' 1 580,4 
1!ai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223, 3 142,3 255,0 64, 1 77. 3 86,0 )ti) 1 548, 7 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 - 257,6 55,5 72, 1 90,'i" 1 1 517,6 

~e:!t_ --B~rJ:i!! 

1954 Juni 1 143 423 I 37 716 1 17 023 1 105 707 \ 49 025 1 19,B 1 7,0 1 20,7 1 4,7 1 12,0 1 - 1 - 108,8 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen fu.r Arbeitslosenfursorge auf den BunJ 11be!'ceganeen.- 2) f,_b 1. April 1950 cincc'1l. de::; s-_·rochnotcn 
Zuschussbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbeitslosenfursorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachträglichen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitslosenfürsorge ftir die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten fur die Arbeitslosenun-
terstützung hat die Bundesanstalt in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM beizutragen und erhalt dafur verzins-
liche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Der tatsächliche Überschuss im Bundesgebiet und West-Berlin ist erheblich geringer, da 
verschiedene Zahlungen der Bundesanstalt in der vorstehenden.Aufgliederung nicht erfasst sind.- 7) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurch-
schnitt.- 8) 1949 bis 1953 für Hauptu~terstutzungsempfanger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31. 
März).- 9) Ohne Nachtrag für das Rechnungsjahr 1953.- a) Die Zahlung erfolgte bereits im Vormonat, kann buchungsmassig aber erst hier 
ausgewiesen werden.- b) Weitere 85 1 8 Mill.DM wurden im Juni gezahlt, erscheinen aber erst im Juli-Nachweis. 

Zeit Kassen 
Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1953 April 2 051 

Mai 2 051 
Juni 2 054 
Juli 2 057 
Aug\lst 2 057 
September 2 062 
Oktober 2 068 
November 2 067 
Dezember 2 073 

1954 Januar 2 075 
Februar 2 075 
Mä.rz 2 075 
April 2 056 
Mai 2 056 

~" l 396 
;,~~iebe-2 ) kranken 

102 
1 377 

Innungs- kassen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 18 

iJrnappschaftliche 
Krankenkassen 7 

~rsatzkassen für 
Arbeiter 7 
Angestellte 8 

aueserdem: 
IKVA Berlin 1 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlun& und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung ') 
Kassenart~m. Mitglieder und Krankenstand 

~itglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) 

Krankenstand (~nteil der arbe1tsunfahigen Kranken 
an den Mi t1üiedern der entsnrechenden Gru ............ ) · 

Versicherunes- Versicherte der Mitglieder mit allge- der Mitglieder mit er-
pflichtige berechtigte der Kranken meinem Beitragssatz massigtem Beitragssatz 

mit 
dar.: 1 al~~;m. vers1cherun~ Versicherungs- Versicherungs-

ins- dar.: allgem. ins- der Rentner pflichtige J berechtiP"te nflichtiae 1 berechtil"te mann- rnann- . 
g~samt lieh .Beitrags gesamt lieh Beitrags- mannl. weibl.mannl, weibl. männl. weibllmtiml. weibl. satz satz 

1 000 tH 
13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 

4,0i 1, 18 13 631 9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 2,6?. 2,02 2,53 1, 10 1,07 
13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1J13 1,10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2, 15 2 ,59 1,07 1,02 
14 617 9 766 10 869 2 462 1 508 412 5 978 3,67 3,68 2,43 2,99 1,85 2. 34 1,03 1,05 
14 621 9 756 10 845 2 503 1 542 410 5 959 3,61 3,63 2,31 2,84 1,83 2,29 0,98 1,00 
14 625 9 737 10 861 2 523 1 558 410 6 005 3,87 3,86 2,33 2,89 1,88 2,32 1,00 0,98 
14 676 9 750 10 907 2 517 1 552 408 6 009 3,99 3,97 2,33 2,84 1,94 2 ,33 1,00 0,99 
14 698 9 766 10 918 2 548 1 582 404 6 027 4,07 4, 10 2 ,32 2,86 1,96 2, 32 0,99 0,99 
14 695 9 749 10 916 2 557 1 593 399 6 042 4, 18 4, 15 2,20 2,85 2,02 2,46 1,01 0,98 
14 753 9 753 10 970 2 559 1 599 396 6 061 4,29 4,2C 2,36 3, 17 2,15 2,65 1,05 1,01 
14 720 9 714 10 930 2 558 1 599 392 6 060 4,02 3,80 2,41 3,22 2,09 2,53 1,07 1,04 
14 414 9 492 10 658 2 574 1 612 393 6 077 4,22 3,81 2,99 2,89 1,98 2,23 0,97 0,85 
14 425 9 469 10 684 2 597 1 632 389 6 107 5,27 4,69 3,61 3,45 2, 34 2,75 1, 14 1,02 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1, 18 1,0, 
14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2,65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3 ,62 3,78 2,26 3,10 1 ,95 2,45 1,05 0,99 

9 034 5 912 7 605 1 393 773 316 5 207 3,34 3 ,82 2,33 3,26 1,76 1,71 0,69 0,81 
408 219 383 146 83 4 19 2,26 1,96 1,53 1 ,93 ~:6~. 0,96 0,46 0,61 

1 877 1 426 1 581 187 139 8 9 3,68 4,42 1,70 1,82 3,18 1,77 1,09 
555 424 401 64 49 34 - 3, 17 3 ,32 2, 18 2,34 1,96 1,50 0,51 0,56 
37 36 36 4 4 1 - 3,75 2,60 4,54 2,50 - - 0,30 0,49 

285 267 259 24 16 - 265 5,20 8,55 - - 2,50 3,83 1,00 1,06 
164 100 121 27 13 - - 3,35 4,44 - - 3,00 4,56 1, 14 1 ,69 

676 660 621 13 11 1 635 5,35 3,24 1,10 1 ,32 2,85 2,50 1,17 0,31 

76 86 27 17 3,04 0,73 1,90 1,81 95 22 - 3,73 1 ,59 0,77 0,75 
2 007 864 78 776 579 2 - 2 ,71 3,42 2,38 4,88 1,96 2,71 1,34 1,55 

888 498 69 48 441 . . 
1) Vorlaufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenk~sse der Deutschen Bundesbahn und ohne Betriebs-
krankenkassen der Deutschen Bundespost. 
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Offentliche Fürsorge') im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Offene FUrsorge Geschlossene 
Fürsor~e 

Öffentl.Fürsorge 
ins Re samt 

Zeit 

R.J. 1950 
1951 
1952 

1952 1.R.Vj 
2. II 

3. II 

4. tl 

1953 1.R.Vj 
2. II 

3. " 
4. lt 

ausserdem: 

Ln.ut'end Unte~stutzte 2) 
Parteien Personen 

darunter: 
ins- Kriegs-

gesamt folgen-
hilfe 

ins-
gesamt 

unter: auf 1000 
Kriegs- der 
folgen- Bevölke 

723 912 
605 14 3 
555 561 
543 352 
555 561 
581 449 
596 072 
578 777 
593 396 
60·3- ?EVi 
617 606 

hilfe rung 
Anzahl 

370 214 '1 306 555 707 84 7 
2S1 487 1051 52' 515 647 
239 376 939 25S 421 982 
230 624 935 52' 420 249 
239 376 939 25' 421 982 
256 988 978 901 445 758 
267 203 1 004 74C 462 628 
256 986 967 331 443 730 
266 427 977 079 453 249 
272 608 392 14< 457 515 
277 330 1013 176 462 611 

27 ,5 
21,8 
19,5 
19,3 
19,3 
20, j 
20,6 
19,7 
19,9 
20,3 
20,5 

1953 1,ll.VJj143OflS1 
2.R.Vj 133 349 

47 154 l 202 °G·I 40 159 rn1 s9~ 73 F:87, 90,S 
5S 651 82,7 

Unterstutzungsaufwand 3) 

ins- je 
gesamt Partei 

h 000 DM DM 

je 
Person 

Bundesgebiet 

397 137 548,60 
373 214 616,74 
373 492 672,28 

304,00 
354,93 
397,65 

85 383 157,14 91,27 
89 642 161,35 9:),44 
96 950 166,74 99,04 

101 517 170,31 101,04 
93 424 161,42 96,58 

101 282 17p,69 103,66 
107 797 177,19 108,00 
109 919 177,78 108,49 

.'est-.'...:erlin 

1
24474,171,041121,031 
22 958 172,17 126,43 

auf100DM 
ins- laufende 

gesamt Unter-
stützung 

1 000 DM 

191 945 
178 994 
204 310 

27 702 
36 645 
73 601 
66 362 
32 222 
34 465 
66 28° 
62 194 

DM 

48,33 
47,96 
54, 70 
32,44 
40,88 
75,92 
65,37 
34,49 
34,03 
61,49 
56,59 

3 583 1 14,64 
5 218 22,73 

Aufwand 
aur•WJJJll 
laufende 

Aufwand ins- Unter-
insgesam1 gesamt stUtzung 

3) d.offenen 
Fursor"e 

ins-
gesamt 

589 082 
552 208 
577 802 
113 085 
126 287 
170, 551 
167 879 
125 646 
135 749 
174 085 
172 113 

1 
28 0571 28 176 

323 271 
377 52 1 
422 33' 

73 59C 
106 79! 

99 941 
142 005 

88 90" 
118 442 
12) 44t 
14 7 54e 

3) 

1 "''" m 

81,44 912 353 
101,16 929 735 
113,08 1000 141 
86, 19 

119,14 
103,09 
139,88 
70,76 

116,94 
11 1 '73 
116,61 

186 675 
233 085 
270 497 
309 884 
214 551 
254 191 
2g2 5?9 
319 661 

4494118,361325511 8 434 36,73 36 610 

je 
Einwohner 

nM 

19, 70 
19,29 
20,58 
3,8? 
4,80 
5,55 
6,35 
4,38 
5, 17 
5,98 
6,47 

14,61 
16,67 

1) ·1esaTitleistungen der offenen und geschlossenen Fürsorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des Vierteljahres.- 3) Aufwen-
dungen im Rechnungsjahr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres. 

Land 

Bundesgebiet und 
West-Berl1n 

davon: 
Schlesw.-Holst. 

~~:~~~~achsen5 l 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
West-Berlin 

Bundesgebiet und 
West-Berlin 

davon: 
Schlesw.-Holst. 

~~:~~~~achsen5) 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
\Vest-Berlin 

<:lffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill. DM 
Kassenmassige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Zuschlag zur Vergnugungsteuer 
Grund-1 ) Grund-2 ) steuer 3) Grunderwerb- Gemeinde- Übrige insgesamt (einschl. steuer einschl. getränke- Kino-steuer A steuer B Lohnsummen- Mehrzuschlag steuer steuer Vergnügung-

steuerl l<wertzuwachsst.) steuer 

4.Rvj.195 3.Rvj.195' 4. Rechnungsvierteljahr 1953 4) 

1 122,7 1 240,3 1 184 14r 90,4r 255,1r 733 ,or 22,6 24,0r 36,0 11,3r 

40,0 43,5 41,7 6,7 10,7 20,1 o,B 0,8 1,5 0,4 
62,3 64,8 64,6 0,1 12,0 46,0 0,9 2,0 2, 1 0,8 

123,4 130,8 130,0 18,8 27,9a) 72,4 2,2 1,5 4, 1 1,3 
19,7 21,0 20,4 o,o 4,2 13,9 o,4 0,8 0,7 0,2 

363,3 415,6 384,1 8,6 77,3 266,6 6,2 6,7 11,9 3,0 
90,7 102,3 97,3 9,2 20,8 58,2 1,8 2,5 2,6 1,0 
56,0 62,1 64,3 8,3 12, 1 38,3 1,4 1,2 1,4 0,7 

160,4 172,9 164,7 19,7 30,1 101,4 4,0 3,1 3,8 1,1 
148,5 166,3 154,4r 18,9r 35,4r 84,2r 4,3 4,0 5,2 2,0r 

58,3 60,8 63,1 0,1 24,4 31,9 0 1 6 1,4 2,6 0,8 

Rechnungsjahr Rechnungsjahr 1953 4) 1951 1952 

3 736,3 4 361,3 4 825,7r 322, 7r 976,0r 3 127,4r 80,7 90,3 131,7 36,9 

138,3 157,3 168,4 25,9 41,9 84,3 3 ,1 3,5 5,7 1,4 
183,6 238,8 259,3 0,5 43,2 191,5 3,7 7,5 7,7 2,4 
431,8 477,4 514,4 68,9 107,4a) 295,7 8,5 5,8 15,8 5,2 

64,7 77,0 80,8 0,1 18,9 53,7 1,4 2,9 2,7 0,6 
1 232,7 1 445,6 1 609,5 36,0 299,5 1 160,0 20,1 24,5 43,6 10,4 

295,1 334,2 388,0 30,6 77,9 244,8 6,8 9,5 9,6 3,2 
187,4 216,0 243,7 32,0 48,5 142,3 5,2 4,9 5,0 2,1 
508,2 611,2 676,3 59,4 109,3 454,6 14,4 11,6 14' 1 3,3 
513,8 583,0 642,4r 69,2r 132,0J! 379,5r 15,5 14,6 18,3 5,7 
180,7 220,8 243,1 0,2 97,5 120,9 2,1 5,5 9, 1 2,8 

Sonstige 

12,2 
0,6 
0,6 
1,7 
0,1 
3,8 
1 ,3 
0,8 
1,5 o,s 
1,3, 

60,0 

2,8 
2,7 
7,1 
0,5 

15,4 
5,6 
3,8 
9,6 
7,5 
5,0 

1) Endgulti~e Ergeonisse.- 2) Grundsteuerbeteiligungsbetrage aogeglichen.- 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohn-
statten.- 4J Gewerbesteue~ausgleichzuschtisse abgeglichen.- 5) Ohne Wohnraumsteuer (spezielles Deckungsmittel).- a) Einschl.Grund-
steuer A von Bremen. 
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Zeit 

1950 
MD} 1951 1m 5 ) 

1952 MD 
1953 MD 
1953 Apri16) 

Mai 6) 
Juni 
J 1.6) u i6) Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

1950 
MD} 1951 :; 5) 1952 

1953 MD 
1953 Apri16) 

Mai 6) 
Juni 
Juli~l 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Zeit 

1950 
MD} 1951 : 5) 1952 

1953 MD 
1953 April 6 ) 

Mai 6) 
Juni 

6) Juli6) 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 

~iil 

davon aus 

Steuer-
einnahmen des 3) 
insgesamt Bundes 

1 396,5 852,7 
1 960, 7 1 152,9 
2 302,3 1 272,2 
2 470,8 1 339,8 
2 057,1 1 274,3 
1 998,6 1 196,3-

' 096,8 1 315,3 
2 401,0 1 490,6 
2 095,) 1 306,9 
3 031,2 1 343,6 
2 237' 1 1 413,2 
2 155,7 1 358,0 
3 227' 7 1 389,0 
2 495,8 1 576,8 
1 811,4 1 110,6 
3 042,0 1 303,3 
2 007,6 1 304,8 
2 069,9 1 293,6 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1) und West-Berlins ~) 
Mill.DM 

Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht 
der 3 l Lohn- VeranlagtE veranlagte Kdrper- Vermogen- Erbschaft-insgesamt Einkommen schaft~ Land er steuer steuer Steuern steuer oteuer steuer 

vom ~rtrag 

543,8 569, 3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
807,8 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 

1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235;0 15, 1 4,5 
1 131,0 1 20),8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 

782,8 829, 1 251,8 274,3 8,9 127,6 5,0 3,7 
802,3 843,3 316,6 237,6 10,5 89,7 38,5 4,3 

1 781,5 1 893,5 337,7 797,8 14, 3 515, 1 8,4 4,9 
910,5 1 052,2 332,5 311,8 31, 5 106,5 4,5 6,o 
788,4 828,5 301'5 235,6 14,3 85,7 41, 3 6,8 

1 687, 7 1 787,2 292,0 719,4 9,7 526,3 19,6 5,0 
823,8 861,0 323,9 229,8 9,5 91, 5 41,0 4,2 
797,7 832,1 312,8 169, 1 15,9 75,2 107,9 4,7 

1 83~,7 1 953,9 324, 1 688,7 13,5 591,9 95,5 5,6 
919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103, 1 64,6 5,5 
700,8 727 ,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 

1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597,1 44, 1 7' 1 
702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 
776,3 818,7 297' 1 178, 5 20,3 69,9 85,8 4, 1 

Kraft-:Jrund- Kapital- fahr-erwerb- verkehr-
steuer steuer4) zettg-

steuer 

3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5' 1 4,4 45,2 
5,2 2,0 50,7 
5,2 4, 1 40,0 
3,6 1,8 41,B 
6,3 2,9 49, 1 
6,0 3,2 37,4 
3,3 4,9 41,4 
6,5 4,0 46,0 
6, 1 5,7 38,6 
3,6 6, 1 48,3 
4,6 5,2 58,2 
5,7 6,3 38,6 
4,9 6, 1 52,7 
6, 1 5,3 57,9 
6,9 4,3 46, 3 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatzu. Umsatzausgleichsteu er Zölle und Verbrauchssteuern 

Versiehe- Rennwett- Bef ör- Feuer- Notopfer Umsatz-und Nechsel Umsatz- Tabak- Kaffee-rung- Lotterie steuer derung- schutz- Berlin Sonstige insgesamt ateuer ausgleich:.. insgesamt Zölle steuer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 o.,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196, 7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,' 518,9 109,9 190, 1 36, 7 
9,4 12,6 6,7 11,3 2,5 57,2 o, 1 748,3 710,5 37,9 479,7 100,3 186,4 51,2 
8,6 11,1 5,8 9,9 1,8 59,6 o,o 691,0 655,3 35,7 464,3 84,6 160,2 49,8 
8,0 11,1 5, 1 12,s 1,6 129,3 - 0,2 682, 1 645,0 37,1 521,2 102,5 192,9 52,3 
9,3 6,8 6,2 108,0 1, 5 69,2 0,1 795,5 756,7 38,8 553,0 98,9 214,9 52,4 
8,7 8,0 6,1 15, 1 1,1 57,7 o,o 736,8 704,2 32,7 530,0 86,8 217,9 45,0 
7,7 11,8 5,1 14,0 .1,3 125,5 o, 1 712,8 677,6 35,2 531,3 118,2 190,5 21,9 
8,8 12,4 6,2 14,8 1,9 60,5 o,o 818, 1 779, 1 39, 1 557,9 140,9 192,5 30,2 
8,9 11,9 6, 1 12,6 2, 1 54,5 o,o 789,5 752,3 37,3 534, 1 117' 1 185,2 34,2 
9, 1 13, 3 5,2 11,7 2,0 135, 1 o,o 744,8 705,5 39,3 529,0 114,5 195,5 27,9 

10,3 11,4 6,B 13, 1 1,9 69,6 o, 1 966,0 927,B 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
n,5 11,2 5,8 10,1 3,6 52,9 - 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 - o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 131,7 180,8 26,3 
10,7 11,9 7,0 11,8 2,7 61'9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 16f,2. 25,2 
10,0 11. 5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 

Ztindwaren- Abgabe z. 
aus dem ßchaum- steuer und Leucht- Forderung 

Tee- Zucker- Salz- Bier- Branntwe:in wein- aus dem mittel- Mineralöl Sonstige des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit 
steuer steuer steuer steuer mono pol tSteuer Zundwaren- steuer steuer arbeiter- mögens- gewinn- gewinn 

mono pol wohnungs- abgabe8 abgabe abgabe 
baues 7) 

2,9 33,7 3,4 27' 1 42,0 1,8 5,4 1, 7 8,6 1,2 - 136,8 b) 34,5b) 3, 1 34,9 3,3 24,4 45,1 2,0 5,4 1,9 46,1 1,0 5,8' 130,9 40,7 
3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

126,5 
. 

2, 1 30, 1 3,5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17' 1 37,2 3,9 
4,2 21,9 3,0 22,3 41,4 1, 3 5,2 1,8 40,0 0,7 18,2 33,5 40,7 13, 1 
3,7 25,5 2,7 28,4 38,9 0,9 4,9 1,4 62,3 1,0 16,3 270,4 24,0 3,7 
3,8 29,4 2,6 30,0 37,3 0,9 4,9 1, 7 61,8 1,1 15,2 59, 3 30,0 1,6 
3,7 '32,2 2,9 35,0 35,6 0,9 7,5 1'3 66,5 1,2 17,3 36,8 50,7 13, 3 
2,8 38,6 3,2 32,8 ~4. 1 0,9 4,4 1,2 61,3 1, 2 16,9 277' 1 27,9 2,4 
0,7 43,7 3,7 40,0 36,3 1,1 5,6 1,4 66,4 1,8 16,4 48,9 22,9 - 3,0 
0,8 32, 1 3,6 38, 1 40,B 1,1 5,5 1,9 69,0 1,4 17,4 33,B 61,3 12, 1 
1, 3 26,6 3,7 32,7 48, 5 1,6 4,9 1,9 76,0 0,6 18,0 313,5 37,3 o,o 
0,9 28,7 3, 7 31,3 68,2 1,6 0,5 2,6 52,9 0,9 17 ,6 57 ,2 37,5 - 3,1 
1,1 29,7 4, 1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 52,7 10,1 
1 ,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 O, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285,1 31,3 - 2,0 
1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17 ,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45, 1 0,8 17,7 49,5 47 ,3 16,2 
1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 0,8 16, 6 294,0 51,8 - 1,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird kunftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeftihrten· 
Anteile an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer sind in den Landersumme enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) RechnungsJahr 
1. April - 31. Marz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen fur die Rechnung 1952.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Po-
sten.- 8) Bis August 1952 SoforthilfeabG'.aben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Ifotabgabe vom Betriebsver-
mugen sind aus3er Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 = 100 

1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedlnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter darunter 
Gesamt Land- .t1rot, Schlacht Forst- u Bergbau 

Zeit index ins- wirt- Futterge- Öl- Genuas- Faser- Vieh, Vieh- Tier„ Garten- Planta- Fischerei ins-
darunt~r: gesamt schaft tre1de u. pflan- mittel- pflaruoen Raute er zeug- haare bau genwirt- gesamt ins- Kohlen-!lülsen- zen pflanzen u. Felle niese Wolle) schaft gesamt bergbau :fruchte 

1951 JD 128 125 126 123 125 118 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 107 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 108 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1953 Juli 102 97 97 107 92 106 87 90 90 91 .111 68 121 107 145 136 

Aug. 102 98 98 108 93 105 86 90 109 92 109 68 113 107 145 137 
Sept. 102 98 98 107 96 107 85 92 113 . 89 104 68" 111 107 145 137 
Okt. 101 97 98 101 97 108 85 92 115 90 102 63 114 107 147 140 
Nov. 102 97 99 100 98 112 86 94 116 92 95 63 121 107 148 142 
Dez. 102 96 98 101 100 117 87 95 94 88 99 64 121 108 145 142 

1954 Jan. 102 99 100 102 104 12y 88 95 86 90 104 62 130 107 140 140 
Febr. 103 100 100 102 100 128 91 95 84 87 108 61 155 106 139 142 
Marz 102 99 100 102 94 130 93 95 74 85 108 61 152 106 139 141 
ApriJ 103 99 100 99 89 130 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 
Mai 103 100 100 96 89 133 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 134 93 101 76 93 120 70 139r 106 137 137 
Juli 104p 102p 101~ 92p 89p 133p 92p 99p 95p 90p 120p 74p 139p 105p 137p 140p 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Tech- Holz Textil NahrLl.11!.!'.smi ttel 
Erd.01, Erden Eisen NE- und nische (roh und Bekleidung aarunter 

Zeit und Chemie Erdolver- fü.nera- und Edel- anorga- Öle fasern und darwiter: ins- Fleisch- Molke-
arb"'itung Stahl metalle orga.- und bear- ins- gesamt rei- Öle und Ge-lien nische nische Fette bei tet) gesamt Gespinste verar- er zeug- Fette trän)ce beitung niese 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1953 Juli 112 129 123 114 123 132 77 118 126 108 101 92 102 94 86 90 

Aug. 111 127 121 112 123 132 77 115 124 107 99 94 105 100 87 90 
Sept. 111 127 120 111 122 117 76 115 123 107 100 95 112 98 92 91 
Okt. 108 127 118 113r 122 117 75 115 125 107 99 94 111 97 95 91 
Nov. 108 127 117 112 129 110 74 115 127 107 98 94 111 95 97 91 
Dez. 108 127 113 112 129 108 76 115 127 107 98 96 113 98 95 91 

1954 Jan. 108 127 110 111 121 107 73 117 128 107 97 95 112 97 94 91 
Febr. 108 127 111 110 122 106 71 118 122 106 96 96 113 98 93 91 
Marz 108 123 110 114 122 103 68 118 122 105 95 95 114 98 87 91 
April 108 123 109 117 115 103 69 118 122 104 95 96 114 98 85 91 
Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 1101' 118 112 103 65 117 123r 104 94I' 95 110 97 86 93r 
Juli 108p 123p 111p 118p 112p 103p 64p 117p 123p 103p 94p 94p 109p 9Bp 85p 93p 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeidlnisl 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schlacht- Vieh- ÖlfrU.ch-

index gesamt Getreide Reis Htilsen- Gemuse und Sud- Kakao, Zucker Alkohol. Tabak vieh Fisch te, Öle 
fruchte Trocken- fruchte Tee, Getrr:i.nke und erzeug- zur Er-

frtichte Gewurze Fleisch niese nahr1mn 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD· 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1953 Juli 102 101 104 126 126 106 106 119 106 76 ·90 127 107 117 89 90 

Aug. 102 102 105 124 124 105 103 120 105 74 90 127 108 110 99 91 
Sept. 102 102 104 134 119 l 99 95 119 105 69 91 129 108 109 103 95 
Okt. 101 101 97 132 126 92 94 116 107 66 91 129 108 111 104 97 
Nov. 102 101 96 131 124 112 93 91 114 65 91 no 109 116 103 98 
Dez. 102 101 97 134 121 118 101 87 123 68 91 1;0 111 116 97 99 

1954 Jan. 102 103 98 128 120 117 115 82 141 69 91 n1 111 123 92 101 
Febr. 103 105 98 128 121 130 119 84 148 71 91 130 111 142 91 97 
Marz 102 104 98 124 129 118 121 86 157 67 91 131 111 139 88 92 
April 103 i 103 95 120 134 11? 122 84 163 70 91 130 1H 137 88 88 
Mai 103 103 92 120 137 112 122 95 1'70 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130r 103 173 68 93r 132 112r 131r 87 88 
Juli 104p 105p 88p 119p 119p 129p 130p 103p 173p 67p 93p 132p 111p 131 p 94p 88p 

GewE>rbliche Wirtschaft 
darunter 

Zeit ins- Ölfruchte, Textil- Garne und Häute, Kaut- Holz- Kohle ~rdbl u. Erze Eisen Chemi-
gesamt Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle schuk Holz schliff, und Erdöl er- und und NE- Edel- sehe zu techn. 

~to:Ue 
textile waren und und Pap1er, Koks zeug- Mine- Stahl Metalle metalle Stoffe Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff niese ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
19~3 Juli 103 80 89 104 112 85 70 126 107 136 112 146 123 116 103 107 

Aug. 102 79 88 10) 112 86 69 124 107 137 111 146 121 114 103 107 
Sept. 102 78 87 103 111 89 69 123 107 137 111 146 120 113 103 107 
Okt. 102 77 87 103 111 89 64 125 111 140 108 146 118 114 103 104 
Nov. 102 76 89 102 112 92 64 127 111 142 108 147 117 114 103 107 
Dez„ 102 77 88 102 112 92 65 127 111 142 108 144 113 114 103 107 

1954 Jan. 101 75 89 102 112 92 63 128 114 140 108 138 110 112 103 104 
Febr. 101 74 89 101 112 93 62 122 114 142 108 136 111 112 103 105 
März 101 70 90 100 110 91 62 122 118 141 108 136 110 116 103 104 
April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 
Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99r 109 96 71 123r 120 137 108 136 11or 121 102 101 
Juli 102p 66p 91p 99P 109p 96p 75p 123p 119p 140p 1 OBp 134p 111p 122p 102p 101 . 
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Zeit Gesamt- Nahrungs- Industrie 
index mittel stoffe 

1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1 g53 April 251 194 289 

Mai 252 200 285 
Juni 252 206 284 
Juli 252 209 281 
Aug. 248 204 278 
Sept. 248 203 278 
Okt. 248 205 277 
Nov. 249 207 277 
Dez. 248 206 277 

1954 Jan. 250 209 277 
Febr. 251 210 278 
Marz 251 210 278 
April 251 208 280 
Mai 251 209 279 
Juni 254 216 280 
Juli 254p 217p 279 

Zeit Kälber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1950 JD 164 141 
~~~ 1951 JD 208 197 

1952 .JD 218 192 236 
1953 JD 218 177 238 
1953 April 211 183 202 

Mai 221 185 212 
Juni 213 189 218 
Juli 201 184 245 
Aug. 224 184 263 
Sept. 241 178 268 
Okt. 243 168 265 
Nov. 234 167 272 
Dez. 225 167 259 

1954 Jan, 219 174 265 
Febr. 207 193 261 
März 220 208 256 
April 234 218 241 
Mai 229 206 233 
Juni 237 209 250 
Juli 230 212 257 

Zeit Zink Aluminium Schwefels, 
Ammoniak 

1950 JD 749 Pi4 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD 498 170 239 
1953 April 468 174 249 

Mai 453 174 249 
Juni 465 171 249 
Juli 489 168 220 
Aug. 514 168 224 
Sept„ 484 168 227 
Okt. 491 168 231 
Nov„ 505 168 238 
Dez~ 497 168 239 

1954 Jan. 491 168 244 
Febr, 480 168 249 
Marz 480 168 249 
April 507 168 249 
Mai 509 168 249 
Juni 512 168 249 
Juli 500 168 222 

Kunst- Rinds- Kalbfelle, Zeit hUuto, seide inl. inl. 

1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 

- 1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1953 April 177 312 455 

Mai 177 308 452 
Juni 177 313 462 
Juli 177 309 467 
Aug. 177 301 476 
Sept. 177 308 492 
01<:t. 177 299 497 
Nov. 177 290 485 
Dez. 177 290 481 

1954 Jan. 177 287 470 
Febr. 177 275 436 
März 177 271 402 
April 177 275 383 
Mai 177 277 378 
Juni 177 279 376 
Juli 177 268 366 

Roggen 

140 
197 
211 
210 
211 
212 
212 
208 
206 
207 
209 
211 
213 
216 
218 
218 
218 
219 
220 
208 

Butter 

183 
205 
214 
207 
201 
194 
194 
197 
205 
203 
204 
209 
212 
211 
211 
210 
205 
202 
202 
204p 

Index der Grundstoffpreise 
1938 = 100 

Weizen Gerste Hafer 

144 149 144 
199 220 218 
208 219 212 
207 211 196 
211 212 200 
213 212 204 
213 212 206 
204 209 206 
198 207 193 
199 210 186 
201 210 186 
203 210 184 
205 210 185 
208 210 185 
210 213 190 
210 213 193 
211 213 197 
211 214 205 
211 214 207 
200 211 204 

Eier Rohtabak Steinkohle 

179 212 211 
191 170 234 
204 159 272 
187 163 324 
164 162 327 
172 162 327 
176 164 327 
167 164 327 
206 164 327 
211 164 327 
218 164 327 
226 164 327 
175 164 327 
159 164 327 
157 164 327 
151 164 327 
144 164 321 
147 164 321 
149 293 321 
178p 293 321 

Kalidtinge- Thomas- Super- Baumwolle, 
mittel mehl phosphat amerik. 

177 143 124 433 
181 188 158 538 
214 226 236 498 
226 219 254 404 
239 185 281 403 
202 197 259 403 
209 202 228 403 
213 202 232 397 
217 216 235 391 
222 225 239 ;97 
226 225 243 403 
230 230 244 4~; 
239 234 248 403 
242 239 253 410 
242 239 260 424 
242 239 260 430 
242 183 260 430 
202 183 260 411 
209 183 228 411 
213 197 231 411 

Zell- :Mauer- Dach-stof't:e, Zement Kalk 
inl„ steine z1egel 

243 220 200 159 149 
406 235 217 207 174 
434 239 222 218 194 
343 238 221 215 194 
329 238 218 216 194 
329 237 220 216 194 
329 239 222 216 194 
329 239 222 216 194 
329 239 222 215 194 
329 239 222 214 194 
329 239 222 214- 194 
329 239 223 214 194 
329 239 223 214 194 
329 239 225 214 194 
337 239 225 214 194 
347 239 225 214 194 
347 240 226 214 1~4 
347 240 226 214 194 
347 240 226 214 194 
347 240 226 214 194 
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Kartoffeln Speise- Zucker Rinder, erbsen (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

178 102 152 104 164 
171 130 160 105 198 
255 159 186 79 204 
211 164 195 65 183 
186 166 195 66 184 
220 166 195 69 189 
273 166 195 69 196 
296 163 195 69 187 
189 164 195 65 188 
166 167 195 65 187 
184 166 195 65 182 
192 165 195 65 177 
207 165 195 61 180 
219 162 195 65 184 
231 157 195 70 189 
226 154 195 70 194 
226 151 195 69 199 
248 149 195 67 200 
227 147 195 67 216 
252p 146 195 67 212 

Braunkohle Roheisen Stabstahl Kupfer Blei 

149 223 207 365 663 
151 295 255 444 881 
151 437 358 537 759 
151 459 375 524 548 
151 458 397 573 489 
151 458 389 508 490 
151 459 377 504 528 
151 459 370 501 553 
151 459 355 496 579 
151 459 355 491 562 
151 459 355 482 555 
151 459 355 489 562 
151 459 355 491 545 
151 459 355 490 520 
151 459 355 491 501 
151 459 355 494 513 
206 459 355 499 549 
206 459 355 502 563 
206 459 355 502 574 
206 459 355 502 572 

Wolle, Wolle, Flachs, Leinen- Hanf inl. ausl. inl. garn 

338 331 205 264 244 
431 452 368 380 292 
263 254 273 298 322 
280 291 210 253 290 
305 297 213 252 308 
302 310 211 246 308 
276 302 208 245- 308 
249 299 208 246 308 
249 297 200 247 308 
259 282 198 248 274 
268 289 198 250 240 
268 292 202 255 240 
278 283 215 260 240 
287 283 216 260 240 
278 281 220 260 240 
263 279 221 260 . 240 
263 286 221 260 240 
257 284 221 260 240 
2?9 299 221 260 240 
263 291 221 260 240 

Schnitt- Schwefel- Rohkaut-Soda Benzin holz säure schuk 

194 143 183 152 143 
256 167 214 178 233 
337 182 252 182 140 
292 182 241 167 95 
309 182 240 182 94 
303 182 240 171 98 
296 182 240 161 94 
288 182 240 161 91 
280 182 240 161 90 
274 182 240 161 90 
271 182 240 159 79 
268 182 240 152 80 
268 182 240 152 82 
267 182 240 152 79 
267 182 240 152 78 
267 182 240 150 78 
268 182 240 148 85 
273 182 240 148 89 
275 182 240 '148 95 
279 182 240 148 103 



Roggen 

Zeit 

1938 JD 191,2 
1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401,8 
1953 JD 398,2 
1953 April 402,0 

Mai 402,5 
Juni 403,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept, 393,0 
Okt. 397,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1954 Jan. 409,0 
Febr11 416,8 
Marz 417,5 
April 417,5 
Mai 417,5 
Juni 417. 5 
Juli 396, 5 

B~~~~!~:~ 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit Frachtl. 
Liblar 5) 

Kerngebiet 

1938 JD 12,05e 
i950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 JD 17,60 
1953 JD 17,60 
1953 April 17,60 

Mai 11,60 
Juni 17 ,60 
Juli 17,60 
Aug. 17,60 
Sept. 17,60 
Okt. 17,60 
Nov. 17,60 
Dez. 17,60 

1954 Jan. 17,60 
Febr. 17 ,60 
März 17,60 
April 23,30 
Mai 23,30 
Juni 23, "30 
Juli 23,30 

Baumwolle, 
amerik. 

b9/32 inch. 
Zeit 

Cif 
Bremen 

Bundesgeb. 
100 kg 

1938 JD 84,37 
1950 JD 365 ,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420,15 
1953 JD 340,81 
1953 April 340,00 

Mai 340,00 
Juni 340,00 
Juli 335,00 
Aug. 330,00 
Sept. 335,00 
Okt. 340,00 
Nov. 340,00 
Dez. 340,00 

1954 Jan. 346,00 
Febr. 358,00 
Marz 363 ,oo 
April 363 ,oo 
Mai 347,00 
Juni ~47 ,oo 
Juli 347,00 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- Speise- Schlachtvieh, lebend Butter,inl. Eier,. 
Weizen 

1 

hlarken-, inl. ,Kl.B, 
Gerste Hafer kartoffeln, Ochsen 1 lfühe 1 Schvi~ine einschl. 55 bis gelbfl. n.A n.B n.- c Verpackung unter 60 g 

ab Verlade- ab Verlade- ab Kennz.-ab Erzeuge:rstation frei Empfangsstation 
station station 1) Stelle 

Frankfurt/Main Munchen Frankfurt/Main Ndsa Bayern 
1 000 k" 50 k" 50 M 100 k" 100 St 

210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267,70 10,53C/ 
299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 16,46 
410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 
429,3 373,7 361,8 6,84 100,7 79,4 125,1 571,84 21,36 
429,3 357,6 308,4 5,01 91,1 71,8 126,9 551,38 19,74 
442,4 365,0 351,3 5,03 93,1 74,3 107,1 527 ,67 17,40 
442,5 356,3 351,3 6,11a) 93,7 73,1 113 ,5 515,00 16,24 
443,0 356,3 359,4 6,25 93,6 73,9 116,6 515,00 18,56 
414,0 352,5 357,5 9,8obl 92,3 72,4 132,4 524, 19 17,30 
409,0 350,0 310,0 4,92 92,2 71,4 141,1 550,00 21,40 
413,0 350,9 302,5 3,48 90,5 72,3 143,7 541,50 22,17 
417,0 350,0 302,5 4,08 89,1 71,3. 141,9 548,55 22,61 
422,0 350,0 302,5 4,44 88,2 67,8 144,6 561,83 23,44 
430,0 350,0 302,5 4,98 86,8 68,3 138,0 568,71 19,25 
434,3 350,0 303,8 5, 16 86,8 69,1 139,2 565,97 17,50 
437,5 356,9 316,3 5,38 87,0 70,3 136,3 565 ,oo 16,81 
437,5 360,6 325,0 5,25 90,0 71,4 135,8 559,20 15,86 
~37,5 360,0 326,3 5,18 95 ,5 73,8 128,3 545 ,oo 14,96 
437,5 360,0 336,9 5,64 95,3 „ 73,8 122 ,8 536,20 15,27 
437,5 360,0 350,0 5,61 101,2 80,6 132,8 535,00 15, 29 
419,0 358,8 348,8 8,36b) 100,5 80,4 136,3 545,0p 17,94 

Roheisen, Feinbleche, Kupfer, Blei, Zink, Aluminium, 
Giesserei Roh blocke Stabstahl Grobbleche St I 23 7 ) !Elektrolyt- 99,9% Pb, 97,5% Zn H 99, Roh-

III 6) kathoden in Blöcken masseln 
Grundpreise 

fr.Bahnw. Frachtlage ab Lager frachtfrei Empf.Bhf. Dort!T'und / Oberhausen! Essen 1 Siegen 81 
Zone 1 .Bundesgebiet 

1 000 k" 100 kg 

66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58,10 19,80 18,27 133,00 
148,46 158,88 227 ,35 236,40 302,65 211,81 131,21 136,61 178,33 
193,97 198,76 279,77 290,62 361,80 258,03 174,39 178,89 211 ,59 
280,69 280,97 385 ,25 413,79 475 ,47 311,93 150,53 154,41 231,50 
288,20 288,91 400,62 450, 73 . 304' 64 108,46 90,93 226. 67 
288,20 299,00 413,75 466,90 . 332 ,82 96,82 85,53 231„00 
288,20 296,68 411,04 462,97 

527,75 
295,05 96,81 82,70 231,00 

286,20 293 ,oo 406, 75 456,75 292,73 104,53 85,04 227,00 
288,20 288,79 400,94 450,22 520,20 291 ,19 109,55 89,37 223 ,oo 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501,75 288,16 114,62 93,99 223 ,oo 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501,75 285 ,43 111,26 88,49 223 ,oo 
288,20 278,50 386, 75 434,25 501,75 279,87 109,96 89,64 223 ,oo 
288,20 276,50 386,75 434,25 501,75 284,12 111,34 92,23 223 ,oo 
288,20 •n8,50 386,75 434,25 501,75 285 ,85 107,~7 90,85 223 ,oo 
288,20 278,50 386,75 434,25 501,75 264,61 102,a9 89,64 223 ,oo 
288,20 278,50 386, 75 428,50 501,75 285,50 99,17 87,67 223 ,oo 
288,20 278,50 386, 75 422. 75 501,75 266,76 101 ,57 87,65 223,00 
288,20 278,50 386, 75 422. 75 501-,75 289,75 108,67 92,65 223 ,oo 
288,20 278,50 386,75 422 ,75 501,75 291,90 111,50 93,06 223 ,oo 
288,20 278, 50 '86. 75 422. 75 501 ,75 291,68 113,57 93,54 223,00 
288,20 278,50 386, 75 422' 75 501,75 291, 52 113,21 91,39 223,00 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, - Mauer- Zement, Schnitt- Schwefels. 120 den. h0.ute, Benzin, Zellstoff, holz, 
Schuss, Marken- 1 Sulfit-, steine, Portland- Fichten- Ammoniak, 

Ia Qual. rote ohne Kopf 11) Ib ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen- 21% N, 
glänzend 15-24'12 kg l 4'12-7'12 kg an Vailraulh~) 12) cm 13) Verpack. bretter lose 

Steinkohle 2) 
Fett- 1 Brechkoks 
Koke- II 3) 

Revier Ruhr - Aachen 
ab Zeche 

Bundes„ebiet 
1 000 ku 

15,00 21,46 
32,92 47,46 
37,50 52,50 
44,17 60,50 
52,Q8 68,17 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 66,50 
52,50 68,50 
52,50 68,50 
52,50 66,50 
52,50 66,50 
52,50 68,50 
52,50 ~~:ß~d) 52,50 
50,50 61,00~~ 
50,50 ~~ :~gd) 50,50 
50,50 62,00d) 

Rohwolle 
inland.,9) ausländ., 
vollsch., Merino 

IA-t'einh. Austral A 
ab Lager cif 
J~a~~~~n Bremen 

1 k" 
9,10 5,ootl 

17 ,67 19,35 
22,50 24,35 
13,74 15,39 
14. 61 17,79 
15,90 18,30 
15,75 19,50 
14,40 18,60 
13,00 
13,00 

18,30 
18,30 

13,50 16,90 
14,00 17,25 
14,00 17,50 
14,50 17,00 
15,00 16,90 
14,50 16,65 
13,75 16,20 
13,75 16,40 
13,40 16,60 
13,50 17,40 
13, 75 16,70 

Schwefel-
Super- 6~gu~ phosphat 

techn.rein 

frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf .- ab Werk fre1 Empfangsstation ab Werk 14 ) Station Station 
NrhW Baden-Nürtterrberg 10) Bundesgeb. Bayern Essen Bayern Bundesgeb. Bri t. Zone NrhW 

1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg N 100\<g P2'°5 100 kg 
4,25 0,82 1,20 33,00g) 21,59 28,00 348,00 53 ,oo 45,67 30,83 4,15 
8,05 3,84 6,10 50,25 52 ,50 64,64 531,54 89,04 83,08 36,62 7,00 
9,76 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 687 ,46 129,25 91,08 46,40 8,84 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,38 724,25 165 ,56 99,29 70,53 10,50 
8,05 3 ,22 5,72 55,10 75 ,25 72,36 716, 12 140,97 109,07 77,f3 9,68 
8,05 3,42 5 ,57 60,00 71,00 71,59 718,00 148,85 113,50 86,61 9,75 8,05 3,41 5 ,57 56,84 71,00 71,79 718,00 146,62 113,50 79, 19 9,75· 
8,05 3,37 5,66 53,00 71,00 73,39 718,00 142,35 113,50 68,56 9,75 
8,05 3 ,35 5,70 53,00 71,00 73,59 718,00 137 ,96 100,39~l 69,67 9,75 8,05 3,27 5,88 53 ,oo 71,00 72,74 715,42 135 ,04 m:~~h 70,78 9,75 8,05 3,33 6,04 53,00 71,00 72,39 713 ,oo 132 ,35 71,89 9,75 
8,05 3,11 6,07 52,32 71,00 72,39 713,00 131,77 105,35h) 73,00 9,75 
8,05 2,89 5,61 50,00 71,00 72,39 713 ,oo 130,85 108,50 73,56 9,75 
8,05 2,86 5 ,51 50,00 71,00 72,39 713 ,00 130,27 109,50 74,67 9,75 
8,05 2,85 5,25 50,00 71,00 72,39 713,00 129,31 111 ,50 76, 33 9,75 
8,05 2,67 4,81 50 ,oo 72 ,86 7?,39 713,00 129 ,31 113,50 78,56 9,75 
8,05 2,74 4,56 49,55 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
8 1 05 2,72 4,38 49,00 75,00 72,39 713,00 129,31 113,50 78,56 9,75 
8,05 2,71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 113,50 78,56 9,75 
8,05 2,60 4,47 49,00 75,00 72,64 713,00 131,96 113,50 68,56 9, 75 
8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132, 65 101,43h) 69,67 9, 75 

1) Bei Abgabe an den Grosshandel. - 2) Ohne BerUcksichtigung der ab 1. November 1951 erhobenen Bergarbei ter-Wohnungebau-Abgabe von 2 ,OO DM/t und der 
ab 15. Marz 1953 von den deutschen Bergbauunternehmen zu zahlenden Ausgleichsumlage von 0,65 DM/t.- 3) Ab 8. Februar 19'J3 nur Revier Ruhr.- 4) Für 
Hausbrandzwecke; ohne Berucks1cht1gung der Bergarbe1 ter-Wohnungsbau-Abgabe von 1,00 DM/t ab 1. November 1951.- 5) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrund-
lage Frechen.- 6) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur HerstellnnP, von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise fur alle 
Abnehmer gleich.- 7) Flammofengegluht, 2,75 x 1000 x 2000 mm; ab 20. Mai 1')53 Feinbleche 2,75 mm, normalisiert oder kastengegluht (NPO).- 8) Fracht-
frei GUterbahnstation Verbraucherwerk; vom 15.7.1948 bis 16.6.1953 ab Werk.- 9) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 10) Die bisherigen Pre1sre1hen 
"Stuttgart" sind ebenfalls als Landesdurchschnittspreise Baden-WUrttemberg zu betrachten. - 11 ) Verbraucherpreis bei Abnahme in Kessel9f'agen. - 12) Ab-
solut trocken. Von April 1953 bis 15. November 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie gewährten Rabatte.- 13) Neue DIN 24 x 11,5 x 7,1 cm.-
14) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Preis vom 7.d.Mts.- b) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahresdurch!'tchnitts-
preiees unberucksicht1gt. - c) 1938 frachtfrei Empfangsstation. - d) Nach Abzug des ab 26. 3. 1954 e1ngefuhrten Sommerabschlages. - e) Frtiheres Preisge-
biet II.- f) Preis in Deutschland nach Preisausgleich gemass den damals giJ,1 tigen Preisvorschrif~en. Einfuhrpreis 1938 RM 2, 90. - g) 1938 Verbrau-
cherpreis frei Station Berlin.- h) Abzliglich der Frühbezugsprämie. 

-423*-



Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle Zeit ins- liehe sehe und Hack- Faser- und mittel- Obst Gemilse Wein- Schlacht- Milch Eier Häute u. gesamt Hülsen- frUchte pflanzen Stroh pflanzen most vieh 1) Fette2) Produkte frUchte 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) 100 
1950/51 JD 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 3) 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 Juli 110 131 100 156 150 110 111 54 106 104 53 106 99 66 119 

Aug. 106 108 105 153 102 110 93 53 77 75 53 111 ·101 81 119 
Sept, 105 104 105 154 92 110 94 49 79 73 53 112 99 85 126 
Okt, 107 110 105 155 100 110 94 47 86 79 73 111 100 89 126 
Nov. 108 112 106 156 103 110 103 42 91 80 73 111 102 92 125 
Dez. 107 115 104 157 109 110 101 41 97 80 73 109 103 66 131 
Jan, 108 117 104 159 114 110 102 40 98 85 73 110 101 61 130 
Febr. 109 121 104 160 119 110 103 39 111 98 73 110 102 62 126 
März 109 121 103r 161 116 110 106 40 111 107 73 111 101 58 121 
April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 
Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112p 127 105p 162 117 110 108 62 115 170 73 115 99p 60 120 
Juli 115p 134 106p 154 133 110 109 62 154 181 73 115 101p 70 122 

Umbaeiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 Juli 202 222 191 206 280 232 189 '184 132 227 122 213 168 18~ 180 

Aug. 194 183 199 203 190 233 159 180 96 163 122 223 171 225 180 
Sept, 192 177 201 203 173 232 160 167 99 159 122 227 169 237 191 
Okt, 195 186 200 205 186 232 161 159 107 172 168 224 170 249 190 
Nov. 198 189 203 206 193 232 175 142 113 173 168 224 174 256 190 
Dez. 196 194 198 208 204 232 172 140 121 174 168 219 176 184 198 
Jan. 198 198 197 210 213 232 175 136 122 185 168 222 173 170 198 
Febr. 200 205 197 212 222 232 176 132 139 212 168 222 173 171 190 
März 200 205 197 212 218 232 180 136 138 233 168 224 172 161 184 
April 200 208 196 213 218 232 177 138 142 289 168 222 • 171 154 184 
Mai 201 217 193 214 234 232 187 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205p 215 200p 214 219 232 185 211 144 369 168 232 168p 166 182 
Juli 211p 227 203p 204 249 232 186 211 192 392 168 232 172p 194 185 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Verbff'entlichungen des Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschni tteziffern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsätzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewo~enen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstel'Len ermittelten Indexziffern Basis Wirt-
schaftsJahr 949/50 = 100, 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau rdölge- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund-J ~} Nahrungs-

innung Elektri-einschl. Energie und Steine Eisen 
Zeit Gesamte Erd eil- er- stoff- nvesti Ver- und P.arunter: ~neral- und ~itäts- und NE-

Industrie u.Pro- ions- rauche ·Genuss- ins- Kohlen- dlver- Erden erzeu- Stahl ins- Metall Metall-ge- zeugung duktions 3) 4) gesamt gesamt htitten 111albzeug winnung mittel- bergbau arbei- gung 
2)gti.terindustrien "ndustrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 47 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 131 125 97 104 151 154 135r 123 140 175 113 113 114 
1953 Juli· 118 151 140 130 125 97 103 151 156 132 123 141 177 111 109 112 

Aug, 117 151 140 129 124 97 103 152 156 132 123 141 169 111 110 112 
Sept. 117 151 140 129 124 97 102 152 156 137 123 141 169 109 107 111 
Okt, 117 151 140 128 124 97 102 152 156 137 123 141 169 108 107 111 
Nov. 116 151 140 128 123 .96 102 152 156 135 123 141 169 110 108 111 
Dez. 116 152 140 128 123 96 103 152 156 135 123 141 169 110 109 111 

1954 Jan, 116 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
Febr. 1•16 152 140 128 122 96 103 152 156 135 123 141 169 108 106 110 
März 116 152 140 128 122 96 103 152 156 134 123 141 169 109 108 111 
April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 141 169 111 110 113 
Mai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 141 169 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 141 169 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 141 169 112 111 113 

Um basiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213r 213 145 171 107 199 116 364 273 
1951"JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 338 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195r 210 150 349 357 410 311 
1954 Juni 216 310 155 241 208 206 190 319 328 189 210 150 337 353 403 309 

Juli 216 311 155 241 208 206 191 320 328 189 210 150 337 352 403 308 

1) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten.. Indexziffern (1950 = 100).- 2) Grundstoff- und ProduktionsgU.terindustrien (Mineral-
olverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Sage-
werke und Holzbearbeitung, PapiererzeuGung, Gummi und 1lobest).- 3) Investitionsgüterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und 1ietallwaren) .- 4) Verbrauchsgtlterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, ..?apierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, 1.rextil und Bekleidung).- 5) Das sind die 
Industriezweic;e bzw. -klassen: Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden und spanloBen Formung, Industrieöfen, Giessereimaschinen, Prufmaschi-
nen, Holzbe- und -verarbei tungsmaschinen, Schweiss-, Schneid- W1d Metallspri tzgerate, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmaschinen, Dampftur-
binen, Flussigkei tspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, Maschinen fur die Nahrungsmittelindustrie, Maschi-
nen fl.ir verwandte Gebiete der Nahrungsmittelindustrie, Maschinen für die chemische Industrie, Papierverarbeitungsmaschinen, Druclanaachinen, Textil-
maschinen, Handwerkernahmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
r.Iaachinenbau Fahr~eugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-

darunter darunter. verf. , Eisen- Blech- Metallwaren 
Fein- .... arun„er 

!!ietallbearbei- Maschi- ewerbl„ 
Kraft_, Blektro- mechanill Zeit Giesaerei Stahlbau ins- tungsmasch.der en f.d. m~~i ins- wagen r;echnik und ins- Ziehe- Stahl- Eisen-, 

gesamt rbei ts- gesamt und Optik ie;esamt reien u. Blech- u. 
spanabh.lspanlos. Bauwirt-- nen aschi- Kraft- Kaltwalz ver- Metall-

nen 5) ormung Formung schnft rader werke waren 

Originalbasi& 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
195~ Juli 140 157 127 127 133 131 143 132 113 108 114 112 136 157 148 126 

Aug. 140 155 127 127 133 131 143 132 112 108 114 112 135 155 145 125 
Sept„ 139 155 127 127 133 130 142 131 111 106 114 112 134 152 143 125 
Okt. 138 154 126 127 133 130 142 131 111 106 114 112 133 152 141 124 
Nov. 138 154 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 1n 152 140 124 
Dez. 138 153 126 127 133 129 141 131 111 107 113 111 132 151 140 123 

1954 Jan. 137 153 126 127 134 129 140 131 111 107 112 111 131 148 138 122 
Febr. 136 151 125 127 134 129 140 131 110 107 111 111 130 148 137 122 
Marz 136 151 125 127 134 130 141 131 110 105 111 110 130 147 137 1~2 

April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 126 133 130 140 131 108 103 112 110 131 153 135 122 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231r 
1953 JD 261 273 214 203r 233 196 244 223 214 225 181 183 24 7 321 253 223 
1954 Juni 251 259 211 201 233 195 241 221 206 216 176r 179 236 310 233 216r 

Juli 250 259 211 201 232 195 241 221 206 216 177 179 237 311 233 215 

Musik- Chemie einschl„ Kohlen- Sagewerke und Holzbear- ttiolzverarbei tung Kunst-, G~~~i-
nstrumente, wertstoffe Glas beitung darunter: stoff- Asbest-
Spiel- u. darunter Fein- und 1 darunter ins- Mbbel- !Papier Papier-

Zeit Schmuck- keramik Glas- ins- ierzeu- verar- Druck Chem. hem.Ver- gesamt her- beitung waren insgesamt Schlussel rauche- waren gesamt Gruben- Schnitt stellung gung verarbei tung 
izl.iter guter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 63 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1953 Juli 112 105 110 96 112 117 135 165 146 115 113 130 110 113 92 119 

Aug. 112 105 110 96 112 117 132 158 143 115 113 130 110 113 93 118 
.Gept. 111 105 110 95 112 116 131 154 141 115 113 129 109 113 94 118 
Okt. 111 105 110 g5 112 116 129 147 139 114 113 129 109 113 94 116 
Nov. 110 105 110 95 112 116 128 146 . 137 114 113 129 109 113 93 116 
Dez. 110 105 110 95 112 116 127 146 137 114 113 130 110 113 93 116 

1954 Jan. 110 105 111 94 112 116 128 146 136 114 113 129 110 113 93 114 
Febr. 109 105 110 95 112 116 129 151 136 114 113 131 110 113 94 114 
Uarz 109 105 110 95 110 116 129 155 137 114 113 130 110 113 93 114 
April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 
Juli 110 104 109 95 107 118 136 173 145 113 111 130 -111 113 93 109 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 Juni 215 183 193 165 200 157 247 394 277 201 190 322 215 190 159 174 

Juli 215 182 191 165 198 157 252 411 285 202 189 322 215 190 159 174 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrun s- und Genussmittelindustrien 
1 darunter Schuhherstellung Olmühle Obst-

Zeit Textil Belclei- Mühlen- Fleisch- Milch- und Zucker und Getränke- Tabak-Leder- Schuh- dung verar- ver- Ma.rga- Gemüse- verar-insgesamt Ober- Unter- ins- gewerbe nduetr. industr. leder leder gesamt verar- her- beitung wertung rine- ver- beitung beitung Stellung industr. ertun~ 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 52 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 94 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 101 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 101 89 
1953 Juli 89 89 89 100 94 103 90 91 139 108 107 76 118 105 101 83 

Aug. 89 89 89 101 94 103 90 92 138 111 110 74 117 103 101 83 
Sept. 89 89 89 100 94 102 90 92 138 113 109 74 117 102 101 83 
Ok.t. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 114 109 75 116 102 101 83 
Nov. 89 90 90 100 94 102 90 92 138 115 111 75 116 102 100 83 
Dez. 88 89 89 100 94 102 90 92 138 115 112 75 116 102 100 83 

1954 Jan. 88 88 89 99 92 102 90 91 138 114 110 79 116 102 100 83 
Febr. 87 86 89 99 92 102 90 91 138 114 111 81 116 102 100 83 
Marz 86 86 88 99 92 102 90 91 138 114 110 78 116 103 100 83 
April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 100 83 
Mai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 100 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108r 75 115 104 100 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 39 91 138 115 110 75 115 105 100 83 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 193 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 181 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 194 286 
1953 JD 236 258 . 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 195 265 
1954 Juni 225 243 213 223 221 224 222 171 216 197 194 107 172 154 193 249 

Juli 223 241 211 223 221 223 221 170 216 199 198 107 172 155 193 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JP2 l 1952 JD3 19;2 JD 
1953 JD 
1953 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug„ 
Sept„ 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2 l 
m~ ~~3 
1953 JD 
1953 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2l 1m 1~3 
1953 JD 
195~ April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1954 Jan. 
Febr. 
Mei.rz. 
April 
lllai 
Juni 
Juli 

Weizen- Hafer!.. 
mehl, flocken, r.:isc.n-

brat inlan- ent-
4) disches, spel.zt, 

lose 5) lose 

1 kg 

0,34 0,44 0,55 
0,50 0,84 
o,65 0,78 1,11 
o,6s 0,80 1, 15 
0,69 0,79 1, 14 
0,10 o, 77 1,10 
0,10 0,11 1,11 
0,70 0,77 1,10 
0,10 0,77 1,10 
0,10 0,11 1,09 
0,70 D,77 1,10 
0,10 0,11 1, 10 
0,10 0,77 1,10 
0,10 0,77 1,09 
o, 70 o, 76 1,08 
0,10 0,76 1,08 
o, 70 0,76 1,07 
0,10 0,76 1,06 
0,70 o, 76 1 ,05 
o, 700 ~ o, 76 1,05 
0,700 0,76 1,04 
o,70cl 0,76 1,04 

noch: Nahrungsmittel 

Eier, Bohnen-
deutsche kaffee, 

Voll- gerostet 
milch frisch, lose, 55 bis 

unter 60g mittlere 
Sorte 

1 1 1 St 1 kg 

0,23 o, 12 5,25 
0,35 0,22 28,80 
0,37 0,23 31,30 
0,38 0,25 32,50 
0,38 0,25 32,70 
0,39 0,24 28,60 
0,39 0,21 32 ,30 
0,39 0,21 32,30 
0,39 0,22 32,20 
0,39 0,21 32,20 
0,39 0,24 32,20 
0,39 0,26 21,20 
0,39 0,26 21,20 
0,39 0,27 21,20 
o, 39 0,25 21,20 
0,39 0 ,23 21,1oal 
0,39 0,21 21,80 
0,39 0,21 22,30 
0,39 o, 19 22,40 
0,39 0,18 22,50 
0,39 0, 19 22,60 
0,39 0,21 23, 10 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1 ) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Ver- 6) Speiile- Inländische Seefisch, Rind-
brauche- kartof- Tafel- frisch, fleisch, Schweine Mohr-zucker, feln, rüben äpfel, Fisch- Koch-, fleisch, 
weiss, ge1.b- mit'tilere filet, (Sied-), Kotelett 

Raffinade fieiscbige Preislage Kabeljau Querrippe 

5 kg 1 kg 

o,so 0,46 0,22 0,52 0,90 1, 70 2, 10 
1,1a o, 76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 
1 ,23 o, 75 0,45 0,83 1,52 3,74 4,64 
1, 36 1,os 0,65 0,76 1,5-5 4,28 4, 75 
1,36 1,08 0,65 o, 71 1, 55 4,26 4, 73 
1, 36 0,98 0,55 0,61 1,66 3,98 4,82 
1,36 0,95 0,60 0,65 1,60 3,92 4,48 
1,36 0,94d) 1,oa ·2:~~c) 1,39 3,93 4,50 
1,36 1,05 1, 14 1,40 3,97 4,59 
1,36 1, 72•) 0,61 0,88h) 1,38 3,98 4, 73 
1,36 0,98 0,38 0,65 1,49 4,01 5,06 
1,36 o,so o, 33 0,56 1,68 4,03 :;, 18 
1,36 0,78 0,31 0,58 2,02 4,03 5, 17 
1, 36 0,81 0,30 0,60 2,03 4,02 5, 17 
1, 36 0,83 0,29 0,62 1,86 4,02 5,13 
1,36 0,89 0,31 0,63 2,06 4,05 5, 17 
1,36 0,96 0,34 0,72 1,80 4 ,05 5, 15 
1,36 1,00 0,35 0,78 1,67 4,05 5, 13 
1 ,36 1,00 0, 39 0,81 1,87 4,06 5,08 
1,36 1,03f) ~:6ig) 0,89 i) ~ ;~~a) 4,08 5,06 
1,36 1,07 1,08 4, 10 5, 13 
1,36 1,486 ) 0,88 8

) 1,orkl 1,12 1l 4, 19 5,28 

Getr8.nke und Tabakwaren Textil- und 
Lager- Tabak, Strassen- .uamen- Sport-Brannt kleider-bier, Fein- anzug, hernd, Damen-

Schweine- Jagd-
fleisch, oder 

Bauch, Schinken-
frisch vrurst 

1,68 2,68 
3,94 4,84 
4,24 5, 15 
4, 16 5, 36 
4, 16 5,31 
4,03 5,27 
3, 76 
3,68 
3,66 

5,21 
5, 19 
5, 19 

3, 75 5,20 
4,09 5,26 
4,25 5, 31 
4,36 5, 35 
4,42 5, 37 
4,43 5, 38 
4,44 5,38 
4,44 5,38 
4,43 5, 38 
4, 35 5,37 
4,21 5, 37 
4, 18 5, 37 
4,25 5,38 

Lederwaren 

Herren- Damen-
wein, stoff, strurnpfe, helles, schnitt, zwei- mit schlupfer, socken, 

ohne ein- gängigste teilig, Woll- Kunst-festem Wolle, Wolle, facher stoff G~~i~e~2 Bedienungs 38 % ' Preis- Streich- 130 cm F~:Yi~~ Gr. 44 Gr. 11 
geld lage 8) garn 9 ) b,..eit 
5/20 l o, 7 l 50gl'ä<>kchei 1 St 1 m 1 St 1 raar 

o, 19 3,38 0,48 49,30 6,55 1~:~~ 5, 12 1,64 1,77 
0,34 7,01 1, 75 103,00 11,53 8,94 3,40 4,01 
0,31 6,49 121,00 12,58 12,28 11,4 7 3,92 3,98 
0,32 6,55 1,60 116,00 10,64 11;43 10,99 3,65 3,42 
0,32 6,48 1,60 122,00 10,51 . 13, 19 10,20 3,61 3, 15 
0,34 6, 39 1 ,45 111,00 9,50 12,45 9,22 3, 36 2, 37 
0,34 6, 39 1,60 117,00 9,558 ) 12,5oal 9,21al ;, 37 2,41:~ 
o, 34 6, 39 1,60 117,00 9,54 g;ga) 9,21 3,36 2,35 
0,34 6, 39 1, 35 117,00 9, 53 9,20 3, 36 2, 33 
0,34 6,38 1'35 117,00 9,46:~ 12,40 9,22a) 3, 35 2, 31 
0,34 6,40 1,35 117,00 9,42 12,38 9, 17 3, 34 2,27a) 
0,34 6,38 1,35 116,00 9,36 12, 33 9, 17 3, 35 2,27 
0,34 6, 38 1,35 116,00 9,35 12 ,29 9, 17 3, 34 2,25a) 
0,34 6,37 1,35 . 116,00 9,37 a) 12,29 9, 12 3, 34 2,23a) 
0,34 6, 38 1, 35 111,00 9, 32 12,29 9, 11 3, 34 2,22 
0,34 6,38 1,35 117,00a) 9,28a) 12, 31a) 9;04a) 3, 35 2, 16b) 
0,34 6, 37 1, 35 116,00 9,28 12,29 9,03 3, 34 2, 13 
0,34 6, 36 1, 35 116,00 9,28 12,27 9,02 3,33 2, 11 
0,34 6,35 1,35 116,00 9,30a) 12,32e ~ s, gs: ~ 3,36a) 2,·t0:~ 
0,34 6,35 1, 35 116,00 9,30 12, 36a 8,84 3,36 ~;g:a) 0,34 6, 35 1,35 116,00 9,30 - 12, 34 8,82 3,36 
0,34 6,35a) 1,35 117,00a) 9,28 12,33 8,81 3,35 2,04 

Butter, Margarine, 
deutsche Spitzen-

Marken- eorte 
7) 

3, 19 2,20 
5,50 2,44 
6, 12 2,44 
6,38 2, 15 
6,41 2, 19 
6,23 2, 10 
6, 12 2, 10 
5,89 2, 13 
5,85 2, 14 
5,84 
6, 15 
6, 13 

2, 14 
2,00 
2,07 

6, 12 2,07 
6, 19 2,07 
6,29 2,07 
6,29 2,08 
6,29 2,22 
6,29 2, 19 
6,20 
6, 13 

2, 18a) 
2,04 

6,09 2,03 
6, 12 2,03 

nabyr;arn Bettbezug 
aus farbig, Linon, Wolle 130x200cm 

100 b 1 ~t 

1, 57 
3, 11 

7,08 
16,24 

4, 18 17,62 
3,80 15, 78 
;,85 14,57 
3,70 12,84 
3,70 12,98a) 
3,70 12,94 
3,70 12,87 
3,70 12, 74a) 
3, 70 12,68 
3,69 12,60 
3,70 12,55 
3, 70 12, 51 
3, 69 12. 50 
3,67 12,49a) 
3,67 12,48al 
3,66 12 ,45 
3;66 12,34~) 
3,67 12, 32 
3,66 12,31 
3,66 12, 30 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Relnigungs Brennstoffe 
Herren- !Kleider- Fleisch- mittel Brenn-Arbeits- strassen- Akten- schrank, Teller, Kompott- topf mit Brat- Wecker, Herren- !Fahrrad-IKernseife, Braun- holz, schuhe, schuhe-, tasche, JHartholz Porzellan, teller, Deckel, pfanne, einfache Glüh- fahrrad, kohlen- Weich-, hohe Schnur- !Vollrind-IEJ?beizt, glatt- ge- email- Stahl- Aus- lampe, mit 

bereifunf';,,ungefull t, 1orikettE ofen-Schniir- ihal bachuhe leder 120 cm weise, presstes liert, blech, ~jr~~~ 40 Watt Bereifung komplett *~~~~~- frei fertig, schuhe Rindbox breit 24 cm 91 Glas 24 cm iJ 26 cm iJ ware Keller rei Haus 
1 Paar • 1 St 1Bereif\mu 200g-Rll><rel 50 kg 

11,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1,55 2 ,23 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1 ,02 0,34 5,95 3,59 7,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3, 59 
27 ,60 29,00 26,30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7 ,96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2, 77 4, 19 
24,90 27,40 24, 10 193,00 1, 19 0,38 7,35 4,48 8,28 0,96 168,00 17 ,52 o, 35 3,04 4 ,54 
24,00 27, 10 21,70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 165,00 15,81 o, 35 3,03 4,40 
23,00 26, 30 20,30 183,00 1, 15 0,35 7,50 4,79 9,34 0,95 165,00 15,62 0,28 3,08 4, 38 
23,00 26,30 ~g;fga 184,00 1, 17 o, 35 7,50a) 4, 79 9,27 0,95 165,00 15,68 0,28 3,08 4, 38 
23,00 26, 30 182,00 1, 17 0,35 7,53 4,79 §;~~a) 0,95 165,00 15,68 0,28 3,0B 

1 

4,38 
23,00 26, 30 20,30 182,00 1, 16 0,35 7,53 4,79 0,95 166,00 15,68 0,28 3,08 4,38 
22,90 26,30 20,20 182,00 1, 15 0,34 7,53 4,79!l 9,27 0,95 166,00 15,68 0,27 3,08 4, 37 
~~:§ga 26,20 20,20 181,00 1, 14 0,34 7,53 4,soa 9,26 0,95 166,00 15,68 0,27 3,08 4, 38 

26,20 20, 10 181,00 1, 14 0,34 7,52 4,77 9,26 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4, 37 
22,90 26,20 20, 10 181,00 1, 13 0,34 7,52 4, 77 9,48a) 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4, 37 
22,90 26, 10 20,00 180,00 1, 12 0,34 7,51 4, 76 9,57 0,95 166,00 15,68 0,27 3,09 4,37 
22,90 26, 10 19,95 180,00 1, 12 o, 34 7,50 4, 75 9, 60 0,95 165,00 15,67 0,27 3,09 4, 36 
22,eo 26,20 19,87 179,00 1,11 0,34 7,48a) 4, 76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,09 4, 35a 
22,so 26,20 ~§ :~~a 179,00 1,11 0,33 7,48 4, 76 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3, 10 4,36 
22,80 26, 10 179,00 1,10 0,34 7,48 4,76 9,67 0,95 167 ,00 15,67 0,27 3, 10 4, 36 
22, 10: 26, 10 19,69a 179,00 1, 10 0,33 7 ,4 7 4, 75 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,41 4,34 
22,60 26, 10 a:~~a) 178,00 1,10 0,33 7,47 4,75a) 9,67 0,95 167,00 15,67 0,27 3,40 ~.33 
22,60 26,00 178,00 1, 10 0,33 7,47 4,73 9,70 0,95 167,00 15,67 0,27 3, 38 4,33 
22, 50a 26,00 19,59 11e.oo 1,10 0,33 7,47 4,71 9,70 0,91 167,00 15,64 0,27 3, 39 4, 33 

~ ---
1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/39 vom 15. .\pril 1953. - 2} Im September 1952 wurden die Erhebungsgrundlar:en (~aren­
quali tat, Auswahl der Gemeinden und Berichtsetellen) geandert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise für Oktober bie Dezember 
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage. fortgeschrieben.- 3) Preise !Ur Januar his Se'Ptember auf der 

~~~~n a~r~=~aWsgdi;~: ~g~~k!~r:~~:i ~9~6· ut~'.:.:I~gd 2 
fy;e 

4 ~5~:s~~b~~~u~~uy~5tc~;~~h s5g~-d6) ~!~ii~~=n P~e1{~~:-R ~9)7'o~n1~ 5~~:d~~.;-~~1 lfi,~~~~ien. -
B) Ab September 1951 hdherer Beimischungssatz fti.r Inlandstabak.- 9) Bis Septer.iber 1952 11 wollhal tig" ohne Angabe der Garnart. - a) Von einzelnen 
Ländern wurden Anderungen in der Quali tat der Ware oder Leist\Ulg bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundeedurchechni ttspreie 
wird hierdurch nur geringfugig beeinflusst.- b) Anderung in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die- den Durchechnitts-

~)e!~ t:t~~~~; b~!!~f~~! ~a~~ ;~rf~~~h~~~~~s!~~~~i!;~f~1~~ ·~:m~:;~ ~) g ~~r~~=~~~~~~h=~~· de~) P~!i:e~~i~!rn~~~ ~~~!~ ~;!~e~~· h) e 6i!:u;q~i~!~· -
wig-Holstein und Bremen.- i~ Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg.- k) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern.- l) Zum Teil auch Seelachs und Rotbarsch. 
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Index der Einzelhandelspreise 1l nach Branchen 

Lebensmittelgeschäfte Geschafte fur Textil- Geachafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

:Z1nzel darunter Geschafte für dar.:Geschafi:E tur darunter Geschafte fur darunter 

Ze1 t handel Lebens- Milch Elektro- Papier Spiel-ins- ins- und ins- Textil- ins- !Porzellan- ferate ins-. Droge-
gesamt p:o.esamt mittel Gemlise Milch- Tabak- gesamt waren Schuh- gesamt Eisen- und ohne Mobel gesamt ware~ rien =~~~ft aller erzeug- waren aller waren waren Glas- Rundfunk- schafte 

Art nisse Art waren gerate) 

1950 ~ 100 

1938 JD 58 5-9 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 

1953 Juli 105 107 108 139 110 85 94 92 104 112 126 107 102 112 112 115 105 113 
Aug. 103 105 107 106 111 85 94 91 103 111 125 107 102 112 112 114 105 113 
Sept. 103 103 105 96 111 85 94 91 103 111 125 107 102 111 111 114 104 113 
Okt. 103 104 106 95 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Nov. 103 104 106 98 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 
Dez. 103 104 -106 100 112 85 93 91 103 111 125 106 102 111 111 113 104 113 

1954 Jan·. 103 104 106 104 111 85 93 91 103 110 125 105 102 111 111 113 104 113 
Febr. 103 105 106 113 111 85 93 91 103 110 124 105 102 111 111 113 104 113 
MB.rz 103 105 107 119 111 85 93 90 103 110 124 105 101 111 111 112 104 113 
April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Jul1 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 100 110 113 112 104 112 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 1116 164 163- l54 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 

1953 Juli 180 183 178 223 168 251 175 171 207 178 210 200 160 163 183 187 161 204 
Aug. 178 179 176 171 170 251 174 170 206 178 209 199 160 163 183 186 161 204 
Sept. 177 177 174 154 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 185 160 204 
Okt. 177 177 174 152 171 251 174 170 206 177 208 198 159 162 182 184 160 204 
Nov. 177 178 175 158 171 251 174 170 206 177 208 197 159 162 182 184 160 204 
Dez. 177 178 174 161 ·171 251 173 170 206 176 208 197 159 162 183 184 160 204 

1954 Jan. 177 178 174 167 170 251 173 169 206 176 207 196 159 162 183 183 159 203 
Febr. 178 179 175 181 171 251 173 169 206 176 207 196 159 161 183 183 159 202 
März 178 180 176 191 170 251 173 169 205 176 206 196 159 161 183 183 159 202 

April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 
Mai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 187 183 159 202r 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202r 
Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 

1 ) Unterschiede ln der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erklaren sich durch Runden der Zahlen. 

Preisindex flir die Lebenshaltung1 ) nadl Verbraudtergruppen 
I.1i ttlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 

Gesamt- Getränke Heizung Reinigung Jllldung l Verbrauchergruppe 
Ze1 t lebens- Ernahrung und Nohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung 

haltung Tabakwaren Beleuchtung KOrperpfleg haltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 

1953 Juli 108 113 92 107 120 104 98 104 110 118 107 111 
Aug. 108 112 92 107 120 103 97 104 110 118 107 110 
Sept. 107 111 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 

Okt. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 118 106 109 
Nov. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 
Dez. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 107 109 

1954 Jan. 107 112 86 107 121 103 97 103 108 119 106 109 
Febr. 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
Marz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 

April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 
Mai 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 

Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 143 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 160 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 167 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 169 169 170 

1953 Juli 169 182 247 113 162 174 179 167 148 169 168 172 
Aug. 168 180 24-7 113 162 173 178 166 148 169 168 170 
Sept. 167 180 230 113 162 173 178 166 H4 169 167 168 
Okt. 167 180 230 113 162 173 178 166 144 169 167 168 
Nov. 167 182 230 113 162 173 178 166 144 169 168 169 
Dez. 167 181 230 113 163 173 178 166 144 169 168 168 

1954 Jan. 167 181 230 113 163 173 177 165 144 169 167 169 
Febr. 168 182 231 113 163 173 177 165 144 169 168 169 
Marz 168 183 232 113 163 172 177 165 144 169 168 170 
J\.pril 168 182 232 113 172 172 177 166 144 169 168 170 
Mai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 169 168 170 
Juni 168 182 232 113 171 172 177 166 144 169 168 170 
Juli 169 184 233 113 171 170 177 166 144 169 169 172 

1) 4 - Personen-Arbeitnehmer-Haushaltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM-, der gehobenen rd. 525 DM. und der un-
teren rd. 175 !lM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). 
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Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 

· 1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
l!arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1953 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

ins-

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen 
1950 = 100 

Ernahrung 
Pflanzliche Nahrungsrai ttel 

darunter 
Getreideerzeugnisse Zucker, Süs& ülsen- Trocken Gemüse-u. Pflanzl. Kartoffeln, 

waren, Kakao 

Tierische Nahrungemi ttel 
Milch- u. Milcherzeugnisse 

ins- darunter 
ruchte Obst- Öle und Gemüse, Obst gesamt ins-gesamt iI)S,.- Brot Back- Nähr- und (Erbsen) frllchte u. Sü.dfrdchte ldilch But-

gesamt mittel koneerven Fette gesamt Käse waren Schokolade (lfd.fäufe) ter 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
1'19 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
125 132 138 103 129 105 141 93 154 87 139 103 109 111 106 107 
119 132 1'8 103 129 105 141 93 153 87 101 106 110 111 111 107 
116 132 138 103 128 105 140 92 151 86 88 108 110 111 111 108 
115 132 138 103 128 105 139 91 149 86 88 109 110 111 111 108 
116 132 138 103 128 105 139 89 147 87 95 110 111 111 112 106 
116 132 138 103 128 105 139 88 147 87 96 109 111 111 114 105 
117 131 138 103 128 105 138 88 145 87 101 108 111 111 114 104 
118 131 138 103 128 105 1·38 88 144 91 113 108 111 111 114 104 
120 131 138 103 128 105 137 88 144 91 120 108 111 111 114 103 
120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 
121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 

noch: Ern8.hrung ~tr!lnke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtung 
noch: Tierische Nahrungsmittel Getränke 
Tierische u.gemischte Fette2) Fleisch F18che Bohnen- Repa- Elektri-Alkoho- Tabak- Wohnungs :raturen Eier, ins- Schweine- Margarine und und ins- lcaffee lische waren miete im der Holz Kohle Gas acher 

deutschE gesamt schm.alz (Spitzen- Fleisch- Fisch- gesamt und Getr8.nke Wohnung Strom 
sorte) waren waren Tee 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
99 86 8} 86 105 102 100 110 95 84 106 117 127 123 121 115 

110 84 85 84 108 103 100 110 95 84 106 117 127 123 122 116 
·119 85 89 83 110 107 88 73 95 84 106 117 127 123 122 116 
121 87 97 83 111 114 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
124 87 101 83 112 117 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
116 88 102 83 112 112 88 72 95 84 107 115 127 123 122 116 
106 89 104 84 113 115 88 72 95 84 107 115 127 123 123 116 

99 93 106 89 112 111 89 75 95 84 107 115 127 123 123 116 
96 92 106 88 112 108 89 76 95 84 107 115 127 123 123 116 
87 92 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 116 
86 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 123 116 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 123 116 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 123 116 

Hausrat Bekleidun~ 

Bett-, Stoffe 
'.L'ext1.!waren 

Möbel Betten, Haus- Porzellan- Korb- Hand- Schuhwerk 
aus Decken, und Steingut- Metall- und Gummi- Ober- fur Unter- strick woll- aus aus und 

Holz Gardinen, Küchen- und !waren Bürsten- ware;p. kleidung Ober- kleidung '1al tig Baum- Kunst- Besohlen Teppiche Glaswaren 3) warän kleidung garn wolle sei de wasche 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
111 94 85 101 108 106 111 95 89 88 104 100 88 74 107 
111 93 84 101 108 106 111 94 89 88 104 100 88 73 107 
111 93 84 100 108 106 110 94 88 88 103 100 87 73 107 
111 93 84 100 109 106 110 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 93 84 100 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 108 106 109 94 88 87 103 100 87 72 107 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 109 106 109 94 87 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 

Reinigung und K5rperpflege Bildung u.Unterhal tong Verkehr 
Seifen, Wasch- und Putzmittel Papier- u. Eigene Leder- darunter Andere Friseur- Öffentliche 

Körper- Schreibwaren Post- Beftsrde-waren Andere leistungen Druck- Sonstiges Verkehrs- gebühren pflegemi ttel rungs-4). insgesamt Seifen Wasch- erzeugnisse 5) mittel mittel 6) 
mittel 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 63 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 103 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 109 111 
90 101 69 115 100 120 114 105 125 109 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 109 111 
89 101 68 116 100 121 115 106 125 109 111 
89 101 67 116 99 121 110 106 126 109 111 
89 100 67 116 99 121 110 106 126 109 111 
89 100 67 115 99 122 110 106 126 109 111 
89 100 67 115 99 123 110 106 126 109 111 
88 100 67 115 97 123 110 106 126 109 111 
88 100 66 115 97 123 110 106 126 109 111 
88 100 68 115 97 124 110 106 126 109 111 
87 100 68 115 97 124 109 106 126 109 111 
87 100 68 115 97 124 109 106 126 109 111 
87 100 68 115 97 125 109 106 126 109 111 
87 100 67 115 97 125 109 106 126 109 111 

1) Aus dem Preisindex für die Lebenshaltung einer· 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshal tungaausgaben von 
rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950). Der Gruppenindex für Lederivaren entstamrut dem Index der Einzelhandelspreise, dessen auafuhr-
lichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Auch Gluhlampen und Rundfunkrbhren.-
4) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise).- 5) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunk:gebuhr.- 6) Fahr-
rad, Bereifung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1) 

Weizen Gerste !'l:lis Reis Zucker Roh- Pfeffer Schweine '1chmalz Eier kaffee 1 kakao 
USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dd.nernark New York Winnipeg New York London London Chicago J Ne;, Vork 

Zeit Standard Zenith, Welt- Kuba,roh Prime Exuort-Hard- rnixed II San tos IV Accra schwarz leichte winter II Qualität extra fancy kontr.IV 96 % estern not. 
cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs kP.'. 

Originalpreise 
1938 JD 96,12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5'1• 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 24.10 31' 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 24.10 1/4 54,28 35,52 147,74 20,65 18, 74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4, 18 27. 6a) 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1·iy,, 57,86 37,30 89,20 21,85 14,00 3,74 
1953 April 279,97 120,32 184,76 14,38 3,41 31. 12/s 56,31 33,37 115,00 21,14 11,70 3, 10 

Mai 275,00 122,25 187,29 14,56 3,66 33. 12/3 55,00 34,00 . 23, 11 11,86 3, 10 
Juni 253,5.0 118,62 184,36 14,56 3,62 35. 61/2 55 ,65 35,01 . 23 ,98 10,58 3,20 
Juli 253,05 116,40 187,59 14,56 3 ,61 32. 11/4 58,90 37,69 . 24,47 12,01 3,70 

1954 April 285,83 89,95 181,92 10,63 3,38 30. 6 89,65 61 ,69 52,00 26,41 21 ,55 2,70 
Mai 280,47 92,52 185,74 10,63 3 ,31 - 30, 2 86,01 65,56 47,30 25,79 20,35 2,70 
Juni 258,20 94,08 188,82 10,63 3,25 29. 9 87,80 66,52 34,00 24,34 18,41 2,78p 
Juli 265,56 102,05 191,27 10,45 3,13 28. 8 87,83 69,67 37,16 22,52 17,32 3,29p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1954 Juli 1 40,98 1 20, 19 1 31 ,63 1 96,76 1 28,98 1 33.08 1 813,25 1 645,10 1 400,20 j203,52 l 160,37 1 11, 13 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Juli 1 100,5 1 75,3 1 110,0 1 101,1 1 64,3 1 115'1 1 172,9 1 216,5 1 29,0 1119,5 1135 ,3 1110,4 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatol 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit. London London Chicago New York London New Yorl< London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS - gelb II Prime ßchweiss gekämmt 70• strict "cnwungr.i Tangan• Dars~e 
Straits Term.. s.yellow tunesisch. Dom.Aukt. Merino- lmiddling Ashrnouni fr.dtsch. jika I Imiidee Grenze 

i: je cts je cts je i: je cts je d je lb dA je 11 cts ;ie 1'a.l. orrs Je f. je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1000 kg lb lb je 44,9 k€ 100 kg 

Originalpreise 

1938 JD 11. 9.4 88,70 7,89 
214. ö.1"2 

71,90 27,27c) 8,66 10 34 •, 17. 6.2 18, 11, 11 
1950 JD 91. 1.641, 271,90 18,07 181,14 ) 172,45 76, 72 37,06 110:99 3 283 141.10.9~ 114.15. 2 
1951 JD 105. 7.4116 309 '97 20,76 306.10.541, 220,79a 209,00 104,50 42,41 145,93a) 5 024 232, 12.2~ 180.18.11 
1952 JD 69. 3.1 304,84 15, 10 248.17 .o 146,76 136,00 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3.3 103.19. 6 
1953 JD 85. 3.7% 284,39 16,03 279. 5.1'Ao 145,56 159,06 66,63 33,80 69,64 3 210 93. o.o'lto 79. 9.10 

1953 April 91.14.9 303 ,60. 17,31 300, o.o 144,00 169,00 66,25 33,83 66,69 3 200 95.13.0 73. o. 0 
Mai 0s.12.2 296,68 16,53 303.16.2 147 ,20 174,00 67,75 34,30 68,24 3 100 90. 0.8 77.13.10 
Juni 11.10.9 285,46 15,86 308.11.5 142, 10 166,00 64, 17 34, 11 69, 10 3 125 90.12.3 81. 6. 3 
Juli 74. 0.4 266,64 15, 10 301.15.6 139, 59 162,00 64,90 34,20 69,84 3 188 90. o.o so. 1. 5 

1954 April 72.19.7 387,30 16,30 215. o.o 149,69 150,00 61,00 35 ,21 79,33 3 400 90. 5.5 93. o. 0 
Mai 72. 5.5 373 ,69 16,30 215. o.o 152,50 154,00 65,00 35,34 78,35 3 425 90. o.o 92.18. 

~ Juni 72. 9.0% 374,77 16,38 215. o.o 159,33 157,00 67,50 35,17 77,0B 3 450 90. o.o 89, B. 
Juli 71. 3.2 364,83 16,10 213.13.7 162,98 142,00 67, 10 35,37 77,21 3 400 89. 9.7 82. o. Op 

100 kg in DM Umgere
1
chnete Preise fU.r 

1954 Juli 1 82, 11 1 56,30 \ 149,08 1 250,52 . 509, 10 r 529-,28 1 579,89 \327,50 1 414,51 1 284,24 1 103,25 1 94,62 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Juli 1 78, 1 1 134,2 1 89, 1 1 99,8 1 90,0 1 82,3 1 87,5 1 95,4 1 69,6 1 103 ,6 1 63,2 1 71,5 

Rinds- Kaut- Stelnkohle Roheisen Stahl- ~~:i:i: 2) Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute schuk schrott 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgier USA Belgien USA - J.lew York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Doncaster Pi ttsburgh Antwerpen London Antwerpen 
Zeit Packer taut Yorkshire ~Schmelz- ~·ormstahl Exportpreis, Pr. Westerr Standard Limba 1.St. 

RSS I Dampf ,ExI FM III · bar frei 1 .Thornas-ltüte Exp. Prs. cif belg. h.n.st. venant Prs. fob Werk fob AnllNerpen fas fas cash Kongo 
cts je Str.cts ffrs je s.d.je bf rs je $ je bfrs je cts je lb f, je bfr!3je 

lb je lb 1000 kg 2240 lbs 1000 ke 2 240 lbs 100 log 2240 lbs 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 f "'-"·' 1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,69 13,02 14, 74 745.16.8 1 935 

1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113. 5 ,,, 3 985 42,69 6 265 31,78 15,60 16,44 964.10. 1'112 2 246 
1953 JD 14,83 67 ,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 31,94 11,74 9,59 730.14.5'4 2 288 
1953 April 13,63 67,95 4 740 107.6 3 400 44,00 4 500 33,58 11,04 9,50 760.12.6 2 300 

Mai 15,81 71,78 4 740 107.6 3 240 44,00 4 558 32,83 11,27 9,50 740.17.6 2 300 
Juni 15,80 67 ,54 4 740 107.6 3 000 44,74 4 650 32,83 11,80 9,50 687. 4.3317 2 300 
Juli 15,75 65, 10 4 740 107.6 3 000 47,74 4 650 31,58 11,89 9,63 598.12.4'1.. 2 300 

1954 April 10,63 60,70 4 740 107.6 2 875 26,54 4 100 29,52 12,31 9,53 753. 3.0 2 350 
Mai 12,63 62,53 4 740 107.6 2 875 28,94 4 100 29,73 12,38 9,55 721.15.8 2 350 
Juni 11 ,88 65,59 4 740 107.6 2 875 29,50p 4 180 29,67 12,50 10,32 729.19.3 2 320 
Juli 12, 19 70,10 4 690 107.6 2 875 29,05p 4 258 29,64· 12,38 10,26 756.11.10 2 300 . 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1954 Juli 1 112,87 1 212,03 1 5,60 1 6,20 1 24,04 1 12,01 1 35,60 1214,45 ~14,63 1 95,00 js13,02 1 192,28 

Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 
1954 Juli 1 45, 1 1 64,4 1132,9 1 122,9 \147,4 1 74,4 1 120,7 \136,7 \ 95, 1 1 69,6 1101,4 1 118,9 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren- und 
den besonders ausfuhrllchen "Statistischen Berichten" der Serie VI/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Exportpreis.-
al Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet fur 100 Stück in DM.- c) Durchschnittspreis aus 34 Vorkriegsauktionen.-
d Umgerechnet für cbm in DM. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter. 

· (ohne Bergbau) 

Wochenarbe;itszeit Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
'1!ännliche 1 weibliche! alle männlich~ei bliche! alle '1!ännliche lweiblichel alle 

Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index HM/DM Index 

1938=100 1938=1 oc 1938=100 

1950 49,0 45,2 48,0 96, 7 138, 1 88,4 126,1 161, 9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 4 7,4 95,5 158,7 101'5 144,7 185 ,8 76,96 44,85 68,52 177 ,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155,7 199,8 82,99 48,02 74,00 191,0 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112 ,8 162,5 208,9 87,19 51, 34 77,87 201,3 
1952 Febr 4 7,5 43,5 46,4 94,8 168,3 105,8 152 ,6 191,9 79,86 46,02 70,82 181,7 

Mai 48,2 43,8 47' 1 96,4 170 ,4 107,2 155,7 194,7 82,23 47,00 73,41 187,5 
Aug, 49,0 44,7 47,9 98, 1 171,5 107,3 156,5 195,8 84,01 47,98 75,02 191,9 
Nov, 49,1 46,7 48,4 98,6 174. 3 109,0 157,7 199 ,0 85,53 50,84 76,38 196,0 

1953 Febr 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,7 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 
Mai 49,0 45,3 48,0 9"8. 3 178,9 113,2 H3,2 204,4 87,57 51,28 78,39 201,7 
Aug, 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163 ,2 204,7 88,70 51 ,84 79,28 204,4 
Nov, 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954 Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205,3 87,23 51,69 77,05 199,7 
Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115,0 165,6 206,5 90, 15 52. 14 80,36 208,2 

Entwicklung der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) 

Zeit Bundes- Sc l1le ::;wig- Hamburg llieder- Bremen ~:ordrhein- Hessen P..heinlanc}- Bqden- Bayern gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz \VUrttbg, 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

1952 Febr •. 152, 6 143,5 171, 1 149,2 162, 1 159,4 157,9 145,9 148,2 1"39,9 
Mai 155, 7 147,6 174, 2 154,2 166,6 162' '\ 158, 1 149,4 152' 2 143,6 
Aug. 156,5 150, 4 174,1 153,7 169,4 164,2. 159,5 149, 5 152,3 143,3 
Nov. 157,7 152. 9 175,6 155, 1 169,4 165,7 160,2 151. 1 153,0 143,4 

195"3 Febr. 159,7 153, 5 176,8 157. 5 169,6 169, 1 161. 7 150,0 154,5 143,5 
Mai 163,2 158,8 181,8 161. 7 172, 7 172,0 165, 1 154,8 157,3 149,6 
Aug. 163,2 157,2 183,8 161,2 175,6 171,9 165,8 154,4 157,2 149,8 
Nov. 16),4 158,) 183, 1 161'7 176,0 172' 2 167,1 1'J4,4 157,9 149,3 

1954 Febr. 162,7 154,7 180,6 162,2 174 ,o 171 ,4 164,0 152,4 156, 7 148,2 Mai 165,6 162,8 186,8 164. 5 177,3 174. 1 166,4 157,8 159,5 152,3 
Messziffern Juni 1950 100 

1952 Febr. 124,0 122,4 121 ,4 125,1 124' 1 125,2 124,'.i 125,7 122,0 122,4 
lt!ai 126,5 125,9 12'.i,6 129,3 127,6 127' 5 124,5 128,7 125,3 125,6 
Aug. 127, 1 128,3 123. 6 128,8 129,7 129,0 125,6 128,8 125,3 125,4 
Nov. 128, 1 130, 5 124,6 130,0 129,7 130,2 126, 1 130, 1 125,9 125,5 

1953 Febr, 129,7 131,0 125,5 132,0 129,9 132,8 127,3 129,2 127,2 125. 5 
Mai 132,6 135, 5 129,0 115,5 132,2 115,1 130,8 13'1, 3 129,5 130,9 
Aug. 132,6 134, 1 130' 4 135,1 134,5 135,0 1 )1 ''I 133,0 129,4 131,1 
Nov, 132, 7 135, 1 1)0,0 135,5 134,8 135. 3 131, 7 133,0 130,0 130,6 

1954 Febr. 132,2 132,0 128,2 136,0 133,2 134,6 129,1 131'3 129,0 129,7 
Mai 134,5 138,9 132,6 137,9 135,8 136,8 131 ,0 135,0 131,2 133,2 

Bruttowochenverdienste 

1952 Febr. 70,82 68, "55 81 ,41 68,49 78,15 75,24 7'1, 54 61),97 67,09 64,01 
li'!ai 73,41 71 ,93 84,51 73,62 82,47 76,45 74,49 71'63 70,96 66,46 
Aug. 75,02 73,27 85,29 73,38 84,73 79,30 76,58 71 ,47 72,45 67,51 
Nov. 76,38 74,85 86, 10 74, 77 84,26 80,84 77,57 73, 17 73,83 68,44 

1953 Febr. 73,36 74,80 83,78 69,77 78,71 78,65 73,70 68,61 70,19 65,50 
Mai 78,39 80,05 89,80 78,10 85,15 82,92 79,92 73,60 74,34 71 ,26 
Aug. 79,28 78,84 90,78 78,22 89,40 83,53 81'20 75, 10 75,93 75,23 
Nov. 80,00 79,07 89,57 78,62 88,20 84,72 83,09 75,01 76,90 72, 31 

1954 Febr. 77 ,05 76,70 86,84 76,07 87. 19 81,05 79,47 70,'36 73,47 70, 51 
Mai 80,36 81,95 92,49 79,86 89,58 84, 10 80,66 77 ,22 77,06 73,51 

Messziffern Juni 1950 100 
1952 Febr. 119,8 118,8 119' 9 123' 1 121. 3 120,6 121 '5 119, 5 116, 3 118,2 

Mai 124,2 125, 1 124,5 132,3 128,0 122,6 123,1 127 ,8 123,0 122,7 
Aug. 126,9 127,4 125,7 131 ,8 131. 5 127, 1 126,5 127,5 125,6 124,7 
Nov. 129' 2 130,2 126,9 1"34,3 130,8 129,6 128,2 130, 5 128,0 126,4 

1953 Febr. 124, 1 130, 1 123,4 125,4 122,1 126. 1 121,8 122,4 121. 7 121,0 
Mai 132,6 139,2 132, 3 140,3 132, 1 1)2,9 132,0 131'3 128,9 131,6 
Aug. 134, 1 137' 1 133,8 140,5 138,7 133,9 134, 1 134,0 131 ,6 13),4 
Nov. 135,3 137,5 132,0 141 ,3 136,9 1'35,8 137,3 133,8 13"5' 3 13)' 5 

1954 Febr, 130,3 133,4 128,0 136,7 135,3 129,9 131,3 125,5 127,4 130,2 
Mai 135,9 142,5 136,3 143,5 139,0 134,8 133;3 137,8 133,6 135,8 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der I_ndustriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen-1 Nicht- .1 . ., &!eta1:1 . ' In- Kera-1 1 Holz- JPapier-1Papier-
Zeit dustrie schaf- eisen- Gie~se- verar- Chemi-~ dustrie mische Glas- Bauge- Säge- v~rar- erzeu- v~r~:-
Land ins- fende metall- rei- bei- sehe 1) d.Steine werbe bei tende gende t e~e 

eesamt Industrie tende U.Erden Industrie In~„ st-.: - en 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49, 1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47 ,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51,0 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47' 1 47,0 50,4 49,9 
1953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49 ,5 47,2 47 ,5 48,2 52,5 52,3 

1952 Febr. 47,7 50,6 48,6 49,4 48, 1 49,0 48,2 49,0 49, 1 43,4 45,6 45,8 51,8 48,8 
Mai 48,3 50,2 49,6 49, 1 48,5 47,7 50,0 47 ,6 48,8 48,0 47,7 45,3 50,2 47 ,7 
Aug, 49,0 51,4 50,3 48,9 49,3 49, 1 51, 1 49,3 48,6 47,8 47,8 47,2 47,7 49,4 
Nov. 49, 1 51,6 50,7 48,4 49, 1 49,7 50, 1 50 ,9 49,0 46,6 47,3 49,4 51,8 53,4 

1953 Febr. 46,9 50,2 49,4 46, 1 47,3 49,5 46,8 48,0 48,5 40,8 43,6 44,9 52,1 51,1 
Mai 48,7 49,6 50,3 47,7 48,5 49,6 50,8 49,4 48,7 48,4 48,7 47,6 51,9 50,9 
Aug, 49,3 50, 1 50,7 48,4 49,3 49,9 51,6 50,0 50,2 49,0 48,5 48,8 52,5 51,5 
Nov. 49,5 50,4 51,5 49,6 49,4 50,3 50,8 51,8 50,5 48,3 49,0 51 ,5 53,4 55,5 

1954 Febr. 48, 1 50, 1 51,2 49,3 49,4 50, 1 48,0 49;7 49,9 
1 

41,3 47,2 47,3 53,0 52,0 
Mai 49,3 51,0 51,4 49,9 49,8 50, 1 51,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,8 

nach Ländern (Mai 1954) 
Schlesw,-Holst, 51,0 . 49,5 51,8 53,7 51,4 53,9 55,0 48,6 48,3 49,9 50,4 52,9 51,8 
Hamburg 50,5 - 50,5 50,6 52,2 50, 1 53,0 - 52,7 48,9 50,2 48,3 - 50,8 
Niedersachsen 49,0 50,6 49,8 50,0 48,7 48,8 51,1 46,3 50,0 48,0 48,9 48,7 53,2 51, 7 
Bremen 51,2 - - 51 ,5 51 ,5 53,2 59,0 52,5 - 49, 1 54, 1 51,1 - 49,7 
Nordrh.-Westf. 48,8 51,0 51,8 49,3 49,0 50,9 51,7 51,9 50,8 48,7 49,2 47,6 53,2 49,8 
Hessen 49,5 50,8 50,9 50,0 49,6 49,2 50,8 50,5 48,4 49,4 49,8 48, 1 52,9 50,3 
Rhld,-Pfalz 49,8 51,2 52,2 50,9 51,2 49,8 49,4 50,6 51'1 4'l,9 51,3 49,2 54,2 48,3 
Baden-Württbg. 50,0 51,3 52,3 50,4 49,9 50,0 52,4 51,5 51,0 49,3 49,8 ~8,6 52,7 52,4 
Bayern 49,6 51,6 51,7 49,9 50,4 49,6 50,7 49,4 47,5 48,8 49,2 48,3 52,0 50,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 140,7 155,0 141,5 153,6 142,0 146,2 129,7. 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,8 154,5 143,4 
1952 JD 174,5 203,5 171,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163,6 171,6 133' 1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,8 182,2 195, 1 184,7 189,4 163,7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1952 Febr. 172,2 194,4 168,3 187,4 174, 1 177 ,O 151 ,4 162,3 161,9 168,7 131,3 142,7 160,9 150,4 

Mai 173,2 199,7 170,6 187,8 175,7 179,4 155,7 165,7 161,7 171,9 132,7 143,7 158,5 152,0 
Aug, 174,2 205,9 172,4 189,0 177 ,2 180,4 157 ,6 163,3 162,9 170,9 134,3 144,2 156,3 154,0 
Nov. 178, 1 _213, 1 175,3 190,7 180,0 183,3 159,6 168, 1 168, 1 174, 1 134,2 146,9 161,6 157,8 

1953 Febr. 180,5 214, 1 177,7 193,0 182,8 185, 1 159,2 167,2 168,5 176,9 135,9 148,3 164,7 159,8 
Mai 182,2 214, 1 184,2 194,6 184,6 192,7 162,8 168,4 168,9 178,6 137,0 149,4 167, 1 158,7 
Aug. 182,2 209,5 182, 1 195,8 185,4 189,4 165,0 168,5 171 ,O 178,9 137,6 150,6 167,7 160 ,o 
Nov. 183,8 213,5 184,7 197,0 185,8 190,2 166,3 171,6 173,8 179,9 138.5 153,3 170,6 163,4 

1954 Febr, 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189,1 163,4 170,3 173,6 186,5 137,5 151 ,4 169,7 
1 

161,4 
Mai 184,4 217,6 186, 1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173,5 183,0 139,1 152,4 173,8 161,2 

nach Ländern (Mai 1924) 
Schlesw.-Holst. 176,4 . 178,3 180, 1 181,8 157 ,o 162,4 179,3 187,4 183,4 139,9 148,0 174,2 158,2 
Hamburg 202,5 - 201,5 195,5 193,0 201,1 181,5 - 158,0 223,7 166,1 181,6 - 173,7 
Niedersachsen 175, 1 201,8 177' 1 195,6 191,4 194,7 166,6 161'1 169,2 175,8 136,3 152,4 168, 1 164,3 
Bremen 185,6 - - 194,8 185,7 185,0 166,0 18_5,8 - 192,9 172,8 160,8 - 184,5 
Nordrh.-Westf. 194, 1 222,2 190,3 205,9 188,5 199,6 188,0 196,2 177,9 189,6 147,0 155,3 186,2 167 ,4 
Hessen 181,3 171,2 179, 5 181,8 186,4 194,0 169,8 184,3 177,7 183,8 138, 3 157,7 162,7 173,1 
Rhld,-Pfalz 172,9 204,3 157 ,8 183,5 166,6 200,0 176,6 166,3 168,D 168,9 139, 1 143,0 151,3 151,4 
Baden-Wurttbg. 179,0 18~,4 182,4 204,7 192,2 175,6 164,5 177,9 169,4 177,3 137 ,O 152,4 175,0 154, 7 
Bayern 169, 1 184,8 183,2 180,9 179,9 167,9 147,3 163,3 169, 7 176,2 132, 7 144,8 168,2 152,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in Dl.l 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 53,32 60, 13 67,32 65, 11 
1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
1952 JD 84, 72 103,70 85,43 92,42 86,21 87,98 78, 11 81, 14 80,02 80,18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93 ,57 89,82 94,41 82,22 84, 18 84,51 84,36 65,25 72 ,59 87 ,92 84,02 

1952 Febr. 82.13 98,31 81,82 92,60 83,78 86,68 72,.95 79,50 79,48 73, 19 59,87 65,38 83,39 73,34 
Mai 83,70 100,28 84,61 92,29 85, 18 85,60 77 ,86 78,84 78,99 82,56 63,22 65,04 79,52 72,55 
Aug. 85,33 105,79 86,62 92,51 87,46 88,47 80,50 80,50 79,21 81,75 64,24 68,07 74,52 76, 10 
Nov. 87,49 109 ,95 88,92 92,30 88,30 91,14 80,01 85,62 82,44 81,07 63,55 72,63 83,70 84,36 

1953 Febr. 84,68 107,43 87,70 88,91 86,42 91,61 74,58 80, 16 81,80 72,20 59,21 66,57 85,80 81,64 
Mai 88,80 106,24 92,76 92,81 89,57 95,67 82,67 83'18 82,32 86,51 66,68 71,06 86,72 80,84 
Aug. 89,81 105,06 92,26 94,84 91,34 94,57 85, 12 84,29 85,88 87,59 66,80 73,49 88,03 82,46 
Nov. 90,90 107,54 95,20 97,75 91,83 95,69 84,42 88,82 87,71 86,83 67,82 78,96 91,07 90,70 

1954 Febr. 89,00 105,42 94, 14 97,34 
1 

91,94 94,77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 
Mai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96,35 86,08 86,38 86,29 89,11 68,96 73,61 91,86 81,93 

nach Ländern (Mai 1954 l 
Schlesw.-Holst. 89,95 88,31 93,26 ·166:~~ 80,60 87,62 98,57 ~ 91,05 88,58 69,77 74,62 92, 12 82,00 
Hamburg 102,21 - 101,82 98,83 100,73 96,17 - 83,24 109,47 83,29 87,64 - 88,28 
Niedersachsen 85,76 102,24 88,16 97,79 93,15 95,07 85,06 74,55 84,56 84,47 66,66 74, 16 89,50 85,06 
Bremen 95,09 - - 100,36 95,67 98,34 97,96 97,49 - 94,62 93,45 82, 10 - 91,72 
Nordrh.-Westf. 94, 74 113,36 98,64 101,47 92,40 101,50 97,19 101, 76 '.)0,41 92,32 72,42 73,94 99,06 83,30 

Hessen 89,78 86,97 91,35 90,% 92,50 95,46 86, 16 93, 10 86,06 90,79 68,82 75,87 86,05 86,96 
Rhld.-Pfalz 86, 14 104,68 82,44 93,36 85,23 99,58 87,24 84,09 85,80 82,59 71,32 70,39 81,98 73' 11 
Baden-Württbg, 89,42 97,23 95,30 103,21 95,89 87,81 86,26 91,60 86,47 87,47 68, 18 74,03 92,26 81,13 
Bayern 83,88 95,28 94,64 90, 19 90, 72 83,32 74, 72 80,75 80,51 85,98 65,25 69,97 8'7,44 76,46 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männlidle Arbeiter 

Buch- 1 1 Beklei-1 .Loeder- 1 Leder-,\ 1~ahrungs- Musikin- 1 Kunst- Stein-_j Braun-Flach- Textil- dungs- erzeu- verar- Schuh- .Genuss- Btrumenten- stoff- kohlen- kohlen-Zeit gende beitende mittel und Spiel- verarbei-Land Brau- bergbau 3 > druckgewerbe Industrie gewene waren- tende 
Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeits~eit in Stunden 
,Bundesgebiet 

1950 JD 51,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47,7 49 ,5 51,9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41,9 51 ,o 53,5 47' 1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51,0 46,7 47,4 48r0 47 ,o 46,3 51,2 53,1 48,1 48,0 48,9 51,5 
1953 JD 51,4 52,2 49,0 47 ,2 49,2 47 ,3 45,0 51,9 ?3,3 49,0 49,3 47,6 51 ,6 
1952 Febr. 50,2 50,8 46,3 45,7 46,5 45,4 43,5 50,0 51,2 47,2 46,4 49,2 51,9 

'Mai 50,8 50,5 43,5 48,9 45,6 46,0 47,3 50,6 54,6 46,8 47'1 48,7 51,0 
Aug. 51,2 51,0 46,9 47' 1 49,0 47,5 45,5 51,5 55,8 47,6 48,6 48,7 51,5 
Nov. 52,2 51,7 50,1 48,0 50,7 48,9 48,7 52,4 50,4 50,4 49,7 49,2 51,7 

1953 Febr. 50,2 50,4 48,2 46,4 49,4 45,4 44,8 50, 1 50,6 47,6 48,5 48,8 51,5 
Mai 51 ,5 52,5 48,8 48,2 48,8 46,6 44,1 52,2 56, 1 46,5 48,9 47,0 51,4 
Aug. 51,5 53,6 49' 1 47' 1 48,9 47,4 46,0 52,2 55,4 48,5 49,5 47 ,1 51,7 
Nov. 52,4 52,5 49 ,9 47,2 49,8 49,7 45,1 52,8 51, 1 52,9 50,2 47 ,5 52,0 

1954 l!'ebr. 51,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 43,6 51,6 50,5 
1 

49,2 49,9 47, 1 51,9 
llai 51,7 51,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51, 7 53,5 48,4 49,5 46,8 51,5 

nach Ländern ~Mai 1924) 
Schlesw.-Holat. 50,8 58,3 47,5 48,2 47,5 47,8 49,9 54,8 51,5 49,9 

48,g - -
Hamburg 50,6 50,5 48,8 51,3 47, 1 45,7 - 50,5 50, 1 47,3 - -
Niedersachsen 52,0 4':1,7 47,2 48,4 48,3 47,2 41,9 52,5 54,9 47,5 51,4 47, 1 50,7 
Bremen 49,2 - 51,9 44,3 - - - 46,6 52,9 - - -Nordrh.-Westf. 52, 1 49,0 47,6 45,3 50,6 48,4 YJ,7 51,2 54,2 48,4 49, 1 46,8 52,0 
Hessen 53,1 53,3 44,9 48,8 41, 1 45,8 44,1 52 '1 54,7 51,2 47, 1 - 51,0 
Bh1d.-Pfalz 50,6 48,6 49,0 48,9 48,4 46,3 44,9 53,5 55,4 48,7 48,8 - -
Baden-WUrttbg. 52, 1 52,7 48,6 49,3 48,6 47' 1 45,6 50, 1 54,5 46,3 49,7 - -
Bayern 50,9 51,1 47 ,2 48,7 46,2 46,6 43, 1 51,4 52, 1 50,6 51,5 49,7 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122,1 133,7 124,4 126,5 158, 1 141,6 
1951 JD 186,6 177 ,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151,3 155,6 147,8 166,6 148,6 156,0 19·8,7 174,7 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 15,6,9 162,6 155,4 177,4 155,7 164,4 209,5 178,7 
1952 Febr. 195,7 186,4 144,7 155,0 164,0 146,8 151'1 145,0 157 ,7 146 ,8 153,3 198,6 173,4 

Mai 198, 1 187,8 145,7 156 ,5 165,0 150,7 153,3 146,6 165,7 148,7 154,8 193,6 174,0 
Aug. 200,7 190,9 146,2 156, 1 166,5 152,5 154,9 147 ,o 171,8 147,4 156 ,9 195,7 173 ,3 
Nov. 200,0 188,4 148,3 157 ,2 170,3 154,8 162,3 151,6 170, 1 151, 1 158,7 206,9 178,4 

1953 Febr. 206,5 196,3 150,4 157,3 171, 1 154,3 161,3 151'1 173,4 153,6 161,4 206,0 174,0 
Mai 208, 1 199, 1 154,9 164,9 171,7 155, 1 162,2 155,5 179,3 154,4 164,4 208,5 180,4 
Aug. 209,8 199,2 155,9 165, 1 172 ,6 157'1 162,9 155,2 179,2 155,3 165,0 209,4 177,9 
Nov. 208,7 200,3 156,9 163,8 175,3 160,5 163,9 159,0 177,1 158,6 166,5 213,8 182,5 

1954 l!'ebr. 207,0 196,4 156,0 165,8 174,8 158,5 164,5 157,5 177,4 156,7 165,6 214,7 181,2 
Mai 208,4 199,0 156,9 166, 1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167' 1 207,5 183,6 

nach Ländern {Mai 1;!24 l 
Schlesw.-Holst. 219,6 209,8 174,8 161,8 169,7 148,7 158, 7 151'7 188,9 172, 1 

176,7 - -
Hamburg 226,9 219,4 165, 1 167 ,6 178,2 151,9 - 187,1 207,4 205,6 - -
J.lliedersaohsen 205,7 199,0 143,2 162,0 152,4 146,8 156,2 154, 1 184, 1 172,6 150,3 194,0 177,1 
Bremen 226,5 - 162,9 175,2 - 191,8 1'96, 3 - - -
Nordrh.-Westf. 205,9 201,0 168,3 173,8 162, 1 163,5 162,9 161,0 188,5 171,8 171,2 207,7 191,1 
Hessen 210,3 186, 1 154,2 160,8 177,8 167,8 171,8 144,2 185,2 153,4 151,7 - 168,7 
.Rhld.-Pfalz 215,6 196,6 143,6 153, 1 164,5 136, 9 157,8 150,9 182,6 145,6 111,0 - -
Baden-Wilrttbg. 202,2 220,8 147,5 151, 7 185,9 163,0 170,9 152,7 187,5 156,8 191, 1 - -
Bayern 207, 1 188,8 145, 1 168, 7 164,8 149,2 165,9 154,7 168,6 144,3 152,2 148,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 85,23 82,31 61, 13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 
1 

70, 15 58,43 60,39 78,29 73,44 
1951 JD 93,96 89,88 66,93 69,31 71,57 65,46 61'17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71 ,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1953 JD 107,16 103,79 75,74 76,97 85,01 74,22 73, 15 80,64 94,64 76,23 81,06 99,63 92,29 
1952 l!'ebr. 98,34 94,64 66,97 70,79 76,26 66,66 65,76 72,55 80,83 69,31 71,17 97,59 89,97 

Mai 100,55 94,87 63,31 76,46 75,21 69,31 72,47 74,26 90,57 69,56 72,85 94,21 88,71 
Aug. 102,68 97,33 68,61 73,47 81,53 72,45 70,42 75,68 95,85 70, 13 76,28 95,35 89, 17 
Nov. 104,34 97,45 74,30 75,47 86,42 75,65 79,05 79,38 85,74 76,15 78,89 101,85 'l2j26 

1953 Febr. 103,67 98,94 72,48 73,02 84,58 69,99 72,34 75,69 87 66 73,07 78,27 100,53 89,58 
Mai 107,27 104,49 75,53 79,42 83,84 72,21 71,49 81'19 100:59 71 ,79 80,33 97,96 92,66 
Aug. 108,05 106,71 76,64 77,79 84,33 74,43 74,88 81,01 99,27 75,25 81,62 98,54 92,03 
Nov. 109,45 105, 18 78,27 77,42 87,30 79,81 73,90 83,93 90,45 . 83,97 83,64 101 ,52 94,84 

1954 Febr. 106,35 103,64 75,37 77,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77, 14 82,64 101,15 94,04 
Mai 107,78 101,93 74,76 79,20 84,60 74,43 72, 13 82,24 97,43 75,68 82,70 97,12 94,58 

nach Ländern (Mai 1~24 l 
Schlesw.-Holst. 111,60 122,29 83,07 78,03 80,49 71,12 79,19 83, 17 97,30 85,87 

86,42 - -Hamburg 114,71 110 ,87 80,49 85,91 83,92 69,42 - 94,52 103,87 97, 19 - -
Niedersachsen 107,05 98,86 67,60 78,46 73,63 69,;n 65,48 81,00 101,03 81,95 77,29 91 ,45 89,85 
Bremen 111,54 - 84,51 77,63 - - - 89,33 103,81 - - -
Nordrh.-Westf. 107, 34 98,82 80, 17 78,79 82, 10 79, 10 64, 70 82,37 102,22 83,19 83,97 97,20 99,31 
Hessen 111,65 99,22 69,24 78,55 83,66 76,85 75,76 75, 12 101,21 78,59 71,50 - 86,08 
Rhld.-Pfalz 108,97 95,60 70,38 74,78 79,64 63,34 70,92 80,64 101,10 70,97 83,51 - -Baden-Württbg. 105,43 116,39 71,65 74,87 90,39 76,77 77,98 76,56 102,28 72,61 95,03 - -
Bayern 105,29 96,40 68,48 82,11 76,07 69,51 71,49 79,52 87,78 73,02 78,28 . 73,99 

1) l!'ür die Jahre 1949 und frUher wurden die Zahlen auf das Bundesgebiet umgerechnet.- 2) Einschl. ~.llllmi- und Asbestverarbeitung.-
3) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmung gewährt.- 4) Alle männlichen Arbeiter 
unter und über Tage einschl. der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der Deputatkohle. 
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noch: Durchschnittlidte Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weiblidl.e Arbeiter 

Eisen- ~~icht:\ Giesse~etall-1 In- Kera- ,, 1 Holz-;\ Papier-1 Papier-In- schaf- Chemi- mische Glas-
Zeit dustrie eisen- . erar- sche 1) dustrie Bau- Sage- verar- erzeu- v~r~:-
Land ins- fende etall- rei- bei- d.Steine gewerbe beitende gende te~de 

gesamt . tende u. Erden Industrie 
Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

195-0 JD 45,2 48,2 47,o 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47 ,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47,2 
1951 JD 44,2 46,8 46, 1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47 ,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 

1952 FebF. 43,5 46,0 45,6 46,2 44,9 44,6 46,0 44,3 46,9 41,8 44,9 43,7 45,3 45,5 
Mai 43,8 45,8 46,7 46,3 45,6 45,4 46,9 44,6 46,7 40,5 41,8 42,6 45,0 45,1 
Aug. 44,7 47,0 47,0 45,7 45,8 45,9 47,2 45,7 48,0 46,4 44,4 44,9 43,5 46,0 
Nov. 46,7 46, 1 47,4 44,4 46,7 46,0 47,0 47,6 48,4 43, 1 45,4 48,2 47,0 50, 1 

1953 Febr. 44, 1 45,9 46,8 41 ,5 44,9 46,1 44,5 44,8 47,9 41,4 42,9 43, 1 47, 1 46,4 
Mai 45,3 46,6 47,8 43,8 45,6 46,2 47,5 46,2 46,6 45,8 46,0 45,9 ~7,6 47 ,o 
Aug. 45,8 46,0 47 '7 46,1 46,5 46,3 48,0 45,6 48, 1 42,2 46,0 46,b 47,3 47, 1 
Nov. 46 18 44,4 48,6 47,8 47,7 47' 1 48,4 47,9 49,3 42,4 47,3 49, 1 48,3 51,2 

1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47,1 46, 1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 4'5,2 48, 1 47,7 
Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46, 1 48, 1 46,9 47,8 44,7 46,7 46, 1 48,0 47,2 

nach Ländern (Mai 122~l 
Schlesw.-Holst. 47,7 1 

. 147,6l 48,2 45,7 - 50,4 47,6 - 40,7 48,5 48,6 46,8 
Hamburg 46, 1 - 46,6 (48,3) 46,7 46,5 - - 47,6 - 48,2 44,9 - 47,5 
Niedersachsen 46,6 46,4 47,3 46,4 48,6 46,3 47,5 44,5 46,9 - 47,9 46,8 48,4 49, 1 
Bremen 46,2 - - 47,2 48,9 (52,3) 47,5 - - - 48,2 - 48,7 
Nordrn.-Westf. 44,8 46,9 47, 7 47,8 46, 1 45,9 46,7 47,3 47,2 44,2 46, 1 44,8 48,8 46,3 
Hessen 45,2 50,5 49,8 47,3 48,5 46,4 48,2 46,4 46,2 45,3 46,5 47,7 '46, 1 
Rhld.-Pfalz 45,9 50,9 - 46, 1 49,0 45,1 48, 1 46,7 50,2 (40,2) 47,3 47,2 47, 1 46,6 
Baden-Württbg. 45,1 46,1 49,7 50,4 47,3 46,4 47,7 48,1 48,6 - 47,2 45, 1 47,6 48,6 
Bayern 45,4 (43, 1) 48,1 48, 1 45,8 46,0 49,0 46,8 48,4 45,3 46,7 47,5 47,6 46,6 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86, 1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131,3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117 ,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113 ,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101,1 112,9 100,2 

1952 Febr. 105,8 139,7 111,8 126,6 113,6 111,2 108,8 103,0 96,5 110,7 102,2 96,1 107,5 93,7 
Mai 107,2 143, 1 113,2 126,8 115,4 112,7 108,5 104,7 96,8 118,1 103,1 96,9 107,8 95,5 
Aug. 107,3 147, 1 114,0 129,1 115,4 l13,2 110,8 104,7 96,6 115,2 103,6 95,6 108,0 96,6 
Nov. 109,0 153 ,0 116,5 128,7 118,0 114,4 112,0 108,6 98,1 109,6 103,5 98,8 108,2 97,6 

1953 Febr. 110,3 155,7 118,8 132,0 119, 1 116,4 113,0 109,0 97,9 105,8 104,0 99,4 110,2 99, 1 
Mai 113,2 157, 1 121,0 134,6 120,4 118,4 115,2 107,4 99,2 119,2 103,9 101,1 112,8 99, 1 
Aug. 113,3 154,8 121,5 132,7 120,8 118,2 116,3 109,0 102,5 122,2 105,5 100,6 113,3 100,4 
Nov. 114,0 155,3 123,3 133,3 121,2 118,4 117 ,5 110,7 103,4 121,9 105,7 102,7 114,8 101,8 

1954 Febr. 114,3 155, 1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 
Mai 115,0 152 ,6 122,6 135,0 122,1 121,0 118,8 110,1 104,0 123,5 105,3 102,4 113, 1 100,8 

nach L!indern (Mai 1~:i~l 
Schlesw.-!!olst. 107, 1 . f 118,0l - 121,2 102,2 - 117' 1 83,2 - 106,5 83,6 122,2 95,3 
Hamburg 125,2 - 119,5 (139,3) 136,9 131,8 - - 104,7 - 111,6 113,2 - 112,8 
Niedersachsen 114,3 136,0 120,2 155,8 130,2 132,6 142,2 106,2 107,8 - 105,4 104,8 110,0 98,7 
Bremen 120,4 - - - 134,9 107,3 (107, 1) 127,0 - - - 94,2 - 92,8 
Nordrh. -Westf. 116,9 160,2 122,8 135,2 116, 1 118,5 125,0 130,0 110,8 107,6 106,3 110,9 120, 1 102,2 
Hessen 114,6 111,2 115,2 121,8 130,4 123,8 121,3 114,0 96,8 108,8 109,8 102,3 96,7 
Rhld.-Pfalz 102,3 95,7 - 153,0 101,7 111,0 103,5 112,6 106,8 (106, 7) 96,4 90,9 99,6 91,0 
Baden-Württbg. 115,9 108,9 122,2 148,1 129,4 120,8 121,2 116, 1 98,8 - 105,8 101,7 112,9 101,0 
Bayern 113,5 (139,4) 126,0 120,7 122,7 112,6 110,7 106,1 99, 1 134,6 103,7 96,9 109,9 99,0 

.DUrchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43,03 38,24 37,74 47' 16 . 40,10 37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51,36 51,so 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48, 12 

1952 Febr, 46,02 64,21 50,95 58,47 51,03 49,65 50,03 45,59 45,29 46,29 45,85 42,00 48,67 42,64 
Mai 47,00 65,54 52,81 58,78 52,63 51,13 50,89 46,75 45,22 47,81 43, 11 41,28 48,50 43,04 
Aug, 47,98 69, 10 53,59 58,93 52,90 51,95 52,30 47 ,82 46,37 53,48 46,00 42,86 46,95 44,45 
Nov. 50,84 70,46 55,25 57' 17 55,09 52,66 52,68 51,69 47 ,47 47,21 46,98 47,67 50,91 48,87 

1953 Febr. 48,66 71,43 55,63 54,77 53,46 53, 72 50,30 48,85 46,90 43,83 44,66 42,88 51,85 45,9<)> 
Mai 51,28 73,28 57,78 59,02 54,95 54,65 54,76 49,68 46,20 54,65 47,79 46,35 53,73 46,56 
Aug. 51,84 71,21 57,96 61,17 56,24 54,72 55,79 50,13 49 ,34 51,49 48,52 46,83 53,56 47,26 
Nov, 53 ,35 68,88 59,92 63,73 57,89 55,82 56,92 52,96 50,97 51,63 49,98 50,40 55,50 52,14 

1954 Febr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55, 14 53,48 50,56 48,63 53,97 48,47 45,89 54,52 48, 19 
Mai 52, 14 71,06 59, 18 64,79 57,19 55,81 57,19 51,64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47,57 

nach Ländern (Mai 1224 l 
Schlesw.-Holat. 51,08 f 56, 17 l -1 58,40 46,71 - 58,95 39,60 -· 43,36 40,53 59,34 44,63 
Hamburg 57,75 - 55,67 (67,33) 63,87 61,29 - - 49,80 - 53,80 50,81 - 53,61 
Niedersachsen • 53,26 63,08 56,84 72,29 63,33 61,36 67,61 47,34 50,55 - 50,56 49,06 53,30 48,44 
Bremen 55,65 - - - 63,63 52,51 (56,00) 60,27 - - - 45,35 - 45,21 
Nordrh. -West!-. 52,37 75,09 58,50 64,66 53,50 54,43 58,36 61,41 52,31 47,55 48,98 49, 71 58,58 47,30 

Hessen 51,87 56, 18 57,43 57,62 63,30 57,41 58,40 52,89 44,67 49,31 51,08 48,82 44,61 
Rhld.-Pfalz 46,95 48,69 - 70,60 49,82 50,07 

1 

49,79 52,53 53,63 (42,90) 45,63 42,93 46,90 42,34 
Baden-Württbg. 52,29 50,23 60,70 74,64 61,19 ;6,08 57,81 55,86 48,05 - 49,89 45,84 53,68 49,46 
Bayern 51,58 (60,13 51,57 58,01 56,16 51,85 54,22 49,65 47,98 60,94 4~,41 46,09 52,25 46, 14 

Anmerli::unr~e:i siehe wichste :Jei te. 
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noch: Durchschnittlidte Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Buch'-
1 

Flach- Textil-! Beklei- 1 Leder-1 Leder- 1 1 Nahrungs- Musikin- ·i Kunst-
Zeit dungs- erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- strumenten- stoff-
Land gende beitende mittel Brau- und Spiel- verarbei-

gewerbe waren tende druckgewerbe Industrie 2) Industrie 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 

Bundesgebiet 
1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 1951 JD 48,3 48,8 43,1 42,7 43,3 44, 1 42, 1 42,6 49,5 44,9 44,7 1952 JD 49,2 48,4 43,8 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44, 1 45,1 1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 
1952 Febr. 48,4 49,2 41,5 42,0 45,2 43, 1 44, 1 44,0 44,9 42,5 43,5 Mai 49,0 47,9 39,6 45,5 45,5 45,8 47,3 44,0 48,7 41,3 44,1 Aug. 48,8 47,9 43,1 43,3 45,5 44,9 46,4 44,8 49,0 43,9 45,8 Nov. 50,4 48,8 46,5 46,4 47 ,2 48,0 47,6 45,0 44,6 47,7 47,0 
1953 Febr. 48, 1 47,7 44,0 42,3 47,2 43,0 45,2 42,4 44,4 38,9 44,8 Mai 49,4 47 ,4 44,4 45,8 46,2 44,3 43,4 44,5 51,0 41,4 46,4 Aµg. 48,2 48,3 45,3 44, 1 45,9 44,8 46,8 45,3 49,5 46,4 46, 1 Nov. 50,8 52, 1 45,7 45,1 46,6 48,9 44,6 46,8 44,5 50,8 46,6 
1954 Febr. 48,6 50, 1 44,0 43, 1 45,6 42,7 44, 1 45,1 45,0 46,2 45,8 

Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43,9 1 48, 1 45,5 46,2 
nach Landern (Mai 1924 l 

Schlesw.-Holst. 49,4 55,5 46,7 . 46,1 46,5 45,7 48,5 49," 50,8 47,9 
47,6 Hamburg 47,1 48,5 41,2 48,4 - (43,0) - 44,6 (50,5) (46,3) 

Niedersachsen 49,0 48,3 44,2 46,2 47,7' 44,3 44,0 46,9 49,8 40,9 44,8 
Bremen 45,2 - 47,3 44,3 - - - 43,2 49,6 - -Nordrh.-Westf. 49,2 47,3 43,5 43,5 45,0 44,4 39,0 46,0 48,7 44,1 44,2 
HeSSeJl 50,5 48,3 43,4 44,6 45,6 43,8 43,2 37,g.. 49,5 46,3 45,7 
Rhld.-Pfalz 48,4 49,5 44,7 45,5 46,0 44,5 45,6 42,3 53,3 43, 1 45,8 
Baden-Württbg. 49,4 50,4 43,5 45,7 46,0 46,1 45,7 40,7 46,9 46,0 47,2 
Bayern 49,3 49, 1 43,6 45,0 44,7 45,6 42,2 44,4 46,2 45,6 49,$ 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 1952 JD• 103,5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109, 1 89,9 113,6 100,1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5 118,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1952 Febr. 102,0 100,3 111,1 101,6 110,7 92,2 107,0 88,2 102, 1 98,2 97,5 Mai 104, 1 101,6 112,3 102,5 111,7 92,9 107,8 90,2 112,2 100,9 99, 1 

Aug. 103,3 102,2 112 ,3 103,8 111,9 94,3 108,0 89,4 119,5 100,2 99,4 
Nov. 104,5 102,8 113,6 103,8 114, 1 95,9 112,8 91,8 118,8 101,0 99,7 

1953 Febr. 108,3 107,8 115,7 103,1 115, 1 95,1 .111,1 92,3 121 ,4 104, 1 102,6 
Mai 109,5 109,9 118,7 109,9 114,7 96,6 113,7 97 ,2 125,1 104,8 105,8 
Aug. 109, 1 110,0 118,5 109,9 115,5 97,6 112 ,5 97 ,7 125,6 106,9 103,9 
Nov. 109,7 110,1 119,6 110,7 116,3 98,0 113,9 98,9 123,9 108,7 105,6 

1954 Febr. 108,4 108,0 119,5 111,1 116,6 99,2 114,7 99,0 124,9 104, 1 104,8 
Mai 109,3 108,0 120,2 111,5 116,6 99,8 114, 1 100,5 127,0 106,0 104,6 

naoh Ländern (Mai 1224 l 
Sohlesw.-Holst. 111,3 109,3 104,9 108,0 119,9 104,7 116,8 101,6 124,2 103,0 

112,3 Hamburg 118,4 113,8 126,6 116,5 - (104,8) - 122,6 (137,6) (107,0) 
Niedersachsen 114,0 120,5 109,6 110,0 102,9 103,4 99,5 108,3 126,2 95,7 102,6 
Bremen 119, 1 - 118,5 105,7 - - - 124,9 145,7 - -Nordrh.-Westf. 103,5. 107,9 125,7 116,8 106,8 100,7 110,0 101,9 127,4 100,0 105,4 
Hessen 106,5 104,2 114,6 108,6 125,4 108,7 122,8 80,6 134, 1 90,0 89,0 
Rhld.-Pfalz 104,8 100,9 97,2 95,0 108,4 79,8 112,7 87,7 131,6 76,7 99,9 
Baden-Württbg. 110,3 115,8 119,5 106,3 124,5 106,5 116,9 93,1 13;,2 113,5 116,1 
Bayern 111,7 104,0 120,9 110,6 112,; 90,7 112,6 103,9 120,8 104,9 102,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 4.3 ,51 36,07 49, 12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 49, 19 45,68 51,51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1953 JD 53,68 53,52 53,02 48, 10 53,62 44,03 50,80 43,34 59, 15 47 ,77 48,06 
1952 Febr. 49,39 49,28 46, 13 42,66 50,04 39,73 47,22 38,77 45,90 41,76 42,37 

Mai 50,97 48,71 44,47 46,61 50,86 42,58 50,93 39,65 54,65 41,67 43,69 
Aug. 50,44 48,93 48,35 44,96 50r87 42,29 50, 15 40,09 58,59 43,93 45,49 
Nov. 52,62 50, 15 52,83 48, 15 53,83 46,04 53,67 41,28 52,93 48, 18 46,81 

1953 Febr. 52, 15 51,38 50,96 43,56 54,28 40,85 50,24 39, 18 53,93 40,52 45,91 
llai 54, 12 52,07 52,69 50,30 53,02 42,76 49,38 43,24 63,79 43,40 49,08 
Aug. 52,56 53,06 53,70 48,45 53,01 43,73 52,69 44,26 62, 18 49,60 47,91 
Nov. 55,74 57,34 54,61 49,92 54, 18 47 ,94 50,85 46,24 55,15 55,26 49, 15 

1954 Febr. 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 
1 

44,69 56, 19 48,07 48,00 
Mai 53,57 52,65 52,51 49,96 53,40 44,66 50, 12 44,06 61, 12 48,22 48,30 

nach Ländern (Mai 1954) 
Schlesw.-Holet. 54,95 60,69 49,00 49,82 55,76 47,84 56,55 49,85 63,05 49. "55 
Hamburg 55,76 55, 15 52, 16 56,40 - (45,06) - 54,68 (69,50) (49,50) 53,42 
Niederaaohsen 55,87 58,26 48,42 50,79 49,07 45,88 43,79 50,88 62,90 39, 16 46,01 
Bremen 53,87 - 56,03 46,81 - - - 53,95 72,31 - -Nordrh.-Westf. 50,95 51,02 54,67 50,84 48,08 44,68 42,88 46,84 62,00 44,08 46,54 
Hessen 53,78 50,37 49,70 48,41 57,17 47,62 53,09 30,51 66,33 41,68 40,67 
Rhld.-Pfalz 50,74 49,99 43,41 43,20 49,91 35,53 51,40 37,05 70,09 33,08 45,76 
Baden-Württbg. 54,46 58,40 51,98 48,59 57,30 49,08 53,46 37,83 62,50 52, 19 54,84 
Bayel'n 55,03 51,03 52,68 49,75 50, 19 41,34 47,46 46, 17 55,84 47,84 50,73 

1) Für die Jahre 1949 und frtiher wurden die Zahlen auf das Bundesgebiet umgerechnet.- 2) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.-
3) Zu aen angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen gewährt.- 4) Alle mäAnlichen Arbeiter 
unter und über Tage einschl. der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der Deputatkohle. 
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Z•it ins-
gesamt 

1950 
KD1 

285,43 
1951 :.m 3) 328, 59 
1952 MD 371,39 
1957 MD 398,59 
1953 Marz 357,85 

April 376,10 
Mai 396, 33 
Juni 378, 58 
Juli 406,49 
Aug. 397,56 
Sept. 385, 72 
Okt. 418,33 
Nov. 395,10 
Dez. 571. 79 

1~54 Jan. 377' 86 
Febr. 371,98 
März 387,26 
April 429,56 
Mai 401, 19 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushaltung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 

Lebenshaltung 
Reinieung Bildung 

Genuss- Heizung und und Zrnahrung mittel ·.lahnu~r Hausrat und Bekleidung Kbrper- Unter- Verkehr 
Beleuchtung pfleee haltung 

132, 54 16,48 29, 85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17,60 47,91 14,71 22,84 - 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19,12 55,38 16, 11 28,17 9,12 
170, 11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 '17,58 31 ,65 11'15 
156, 15 20,43 35,96 22,10 19,43 48,98 18,75 24,47 11, 58 
166,74 23,79 35,44 20,10 15,01 59,11 16,79 29, 18 9,94 
167, 11 26,33 36, 15 25,31 14,97 63,49 17,20 30,84 14,93 
170, 17 21,81 36,99 19,32 17,09 52,41 17,30 31,90 11,59 
178, 57 24,66 37,69 23,98 19,24 57,98 17,27 30,99 16,11 
172,62 26,28 38,02 20,06 22,99 45,26 16,55 37,93 17,85 
174, 57 22,33 38,53 25, 75 24,54 40, 18 17,72 29,43 12,67 
198,80 24,75 38,84 27,11 22,63 51 ,27 18, 19 28,34 8,40 
160,96 22,97 37,87 33,62 21,95 63,46 16,19 30,34 7,74 
199,97 40, 17 39,44 59,02 19,59 126,00 21,95 56,43 9,22 
157' 77 24,06 38,00 30,04 22,62 51,73 17,09 26,81 9,74 
153,73 25, 18 38,57 31 ;21 26,52 41,06 17 ,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27,47 10,27 
187,32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18,74 35,24 12, 20 
168,38 25i99 41,58 ·27, 75 17 ,20 59,21 19, 17 32,31 9,60 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294' 04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 

10,30 368,15 
9,40 385' 50 

11, 76 408,09 
8,30 386,88 
7,90 414,39 
7,68 405,24 
8,33 394,05 
9,38 427' 71 

10,14 405,24 
18, 12 589,91 
6,84 384, 70 
6,37 378,35 

11,81 399,07 
11,01 440,57 
9,60 410, 79 

1) Verbrauchsausgaben von 275 bis 450 DM; bis rnarz 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 -1.!arz 1953: 240 - 400 Dr.!.- 2) Abzüglich 
Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Die Angaben beziehen sich 1950 auf 224 Haushaltungen, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272. 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Kopf 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 

3) Fette (ohne 3uttor). Fleisch und Fleischwaren 

Zeit Vollml lch Butter ins- Mai-ga- Speise Pflanzen- Ka.se Eier ins- Rind- Schweine- Speck, Wurst 
(Liter) Schmalz (Stuck) und gesamt rine ol fette gesamt t'leisch t'leisch geräuchert Wurstwarer 

1950 

~~1 
9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 

1951 MD 4 ) 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 778 11 2 327 31'3 305 170 917 
1953 März 8, 748 244 1 331 171 929 119 95 358 13 2 196 285 292 173 862 

April 8,569 271 1 397 156 993 1J3 94 419 17 2 302 327 352 169 870 
Mai 8,847 295 1 344 1)8 968 131 89 411 15 2 306 347 354 184 868 
Juni 8,867 302 1 290 124 922 146 79 391 13 2 059 256 287 167 822 
Juli 8,071 326 1 315 128 964 128 72 404 11 2 015 256 256 187 840 
Aug. 8,230 314 1 227 137 864 131 80 355 10 2 173 303 302 147 880 
Sept. 8,354 331 1 280 141 911 132 80 362 9 2 271 325 256 164 928 
Okt. 8,602 355 1 449 156 1 033 135 103 411 9 2 606 365 299 185 1 057 
Nov. 8, 180 320 1 308 141 930 125 90 382 7 2 324 333 266 156 963 
Dez. S,327 360 1 465 137 1 067 133 107 363 9 3 124 391 389 151 1 131 

1954 Jan. 8,265 319 1 267 122 907 122 90 383 9 2 518 341 321 157 990 
Febr. 7 ,861 299 1 290 129 926 113 104 390 9 2 289 308 276 148 916 
März 8,831 343 1 300 115 955 120 95 439 13 2 375 317 305 164 978 
t.pr1l 8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 974 
Mai 8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 894 

Brot und Backwaren Nahrmittel 

Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemuse- Andere 
Zeit !Fische dauer- ins- Grau-, u.rteizen- ins- Brot- sonstige Hlilsen- toffeln kon- Zucker Süss-

waren gesamt Misch- und klein- gesamt getreide Teigwaren frU.chte serven waren 
Schwarzbrot geback 

1950 :} 201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
1951 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1953 Marz 245 205 6 963 5 672 1 054 2 010 1 147 339 166 1 971 449 1 094 232 

April 253 186 6 877 5 583 1 053 1 987 1 161 327 127 2 772 360 1 183 324 
Mai 143 163 6 838 5 496 1 072 1 980 1 179 327 97 2 835 221 1 307 252 
Juni 122 146 7 003 5 673 1 089 1 913 1 095 345 83 3 597 97 1 527 221 
Juli 133 156 7 141 5 686 1 167 1 578 896 278 46 6 846 66 1 919 230 
Aug. 143 160 6 614 5 136 1 186 1 666 1 014 288 37 7 965 81 1 501 230 
Sept. 179 228 6 653 5 232 1 145 1 908 1 192 311 70 15 625 196 1 512 199 
Okt. 263 275 7 117 . 

5 570 1 250 1 999 1 171 335 123 49 632 353 1 343 206 
Nov. 226 252 6 472 5 067 1 093 1 800 1 068 278 129 11 323 369 1 120 240 
Dez. 206 306 6 409 4 912 1 066 2 346 1 581 315 108 4 105 501 1 408 481 

1954 Jan. 192 252 6 510 5 110 1 144 1 615 876 274 140 1 977 476 1 059 187 
Febr. 220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 136 2 359 559 1 063 220 
März 225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 220 
April 255 232 6 875 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 365 
Mai 180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 240 

1) ::um Teil auch ;~rzeugnisse aus eigener .t:rnte (z.B. Y.artoffeln und Hausschlachtungen) so"lie Geschenke.- 2) Verbrauchsausgaben 
von 275 b1s 450 DM; bis Marz 1951: 200 - 350 DM; von April 1951 - f.:arz 1953: 240 - 400 D~:.- 7) Einschl. der auf Frischmilch 
uogerechneten Trockenmilch,- 4) Die Angaben beziehen sich 1950 ~uf 224 Haushaltungen; 1351: 240, 1952: 259, 1953: 272. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) Thlrchcchni ttLH>erte 
1 darunter ins- darunter: 

Fein- Pfeifen- ins- Fein-Zeit Zigaretten Zigarren gesamt !Zigarette Fein- Pfeifen- Zigaretten igarren gesamt Vollbier schnitt tabak Zigarren schnitt tabak schnitt 

Mill.St. t Mill.DM Pf Je St DM je kg 1 000 hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19,12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10,14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 ) 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 10, 15 18,4~) 34,42a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 8,54a 18,9 29, 10 2 433 2 367 
1953 .l,pril 3 077 363 1 090 311 420 311 64 37 6 10, 12 17,51 34,25 2 501 2 424 

Mai 1 299 333 446 112 207 131 58 15 2 10,1~ 17. 3fol ~§:~6b) 2 825 2 751 
Juni 4 819 371 1 939 619 544 408 66 57 10 8,4 17,8 2 604 2 547 
Juli 3 344 379 1 190 390 395 284 69 34 6 8,49 18,30 28,80 3 130 3 052 
Aug. 2 934 344 1 150 299 353 250 63 33 5 8,52 18,35 28,84 2 935 2 873 
Sept. 3 076 363 1 162 298 ?70 263 68 34 5 8,54 18,69 28,83 2 500 2 456 
Okt. 3 090 399 1 104 326 380 264 77 32 5 8,54 19,23 29,11 2 368 2 324 
Nov. 3 200 412 1 065 292 398 275 86 31 5 8,59 20,90 29, 17 1 918 1 874 
Dez. 3 ·128 362 970 256 379 269 76 28 4 8,61 21,00 29, 13 2 557 2 432 

1954 Jan, 2 851 322 992 276 338 245 58 29 5 8,58 18, 14 29, 16 1 657 1 611 
Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29, 10 1 835 1 785 
März 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 8,59 18, 17 29,01 2 366 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 8,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18, 32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28,90 3 119 3 050 

Branntweinerzeugung u. -absatz Versteuerung vcri Betriebsergebnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineraldle 
Starke Ruben- darunter Schaum- Zucker- zucker-

Erzeu- Absatz darunter: wein- fabriken saft- Roh- und Fester Rüben-
Zeit der zu Trink- Schaum- 11hnli- Es wurden gewonnen: Verbrauchs- Stärke- Säfte ins-gung Monopol- brannt- zucker in zucker ( § 3. ins- verwal- wein- wein chen Ver- ester Verbrauchs- Uijd Abs.3 gesamt Leichtöle Gasble gesamt tungen3 ) zwecken Ge- brauche- Stärke- Rüben- zuckerwert d,G,) 9) tranker zucker u. safte -s1rup 

zucker5) -sirun 7) 
1 000 hl w 4) 1 000 g,Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 Vji) 318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VjD 2 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 . „. .„ 
1952/53 VjD 295 366 128 870 65 11 954 60 11 459 141 147 
1953/54 VjD „. „. ... 4 404 403 ... „ . ... „. ... „ • 467 152 157 
1953 April 

} ~16 218 58 1 696 59 10 511 169 161 
Mai 265 114 2 695 392 213 66 0 780 64 8 522 190 139 
Juni 345 70 0 1 061 73 7 533 174 172 
Juli 

}239 
290 69 0 1 424 52 7 561 173 183 

Aug. 315 118 3 632 384 544 62 0 1 145 54 6 555 170 189 
Sept. 851 65 0 1 107 68 6 572 177 188 
Okt. 

}282 
3 710 72 46 1 350 68 12 495 144 196 

Nov. 312 160 6 596 462 3 774 60 55 1 280 57 16 405 121 161 
Dez. 3 360 55 26 1 502 42 14 384 128 147 

1954 Jan. 
}373 

917 44 7 966 55 11 316 113 110 
Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 
lfärz 162 50 0 846 59 11 444 153 150 
April } : .. 141 47 0 777 54 8 470 172 160 
Mai „. ... „ . ... 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralöl= Rechnungsjahr (1.April bis 31.März), Zucker und Branntwein 
Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.September).- 3) Einschl, erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein,- 4) Weingeist.- 5) Nach der 
Kampagne hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im Juni 1954 unversteuert ausgefUhrt 2 dz Ver-
brauchszucker, 134 dz fester Stärkezucker, 50 dz RUbensäfte und an die Besatzungsstellen 441 dz Verbrauchszucker unversteuertabgegeben,-
7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 8) Zucker und Mineralöl= MD.- 9) Benzin, Testbenzin u.a.- a) 8,6,1953 bis 
31,3.1954,_ b) 8,6. bis 30.6,1953. 

Herausgeber und schriftlei tung: Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, W1esbaden-B1ebrich, Rheinstraße 25. 
Verlag: W. Kohlhammer, Stuttgart o, Urbanstraße 12-14. Druck: Umon Druckerei GmbH Stuttgart. 

Bezugspreis: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuztiglich Versandgebühren). 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung emes Belegexemplares gestattet. 
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Die Industrie 
der B.undesrepuhlik Deutschland 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt 

Inhalt und Bezugsbedingungen der einzelnen Teile: 

Teil 1: 

Beschäftigung und Un1satz, Brennstoff-
und Energieversorgung 

Die hier veröffentlichten Ergebnisse der monatlichen Industriel1erichterstattung enthalten Angaben 
über die Besehäftigten, die gelPisteten Arbeiterstunden, die gezahlten Löhne und Gehälter, die 
getätigten Umsätze u,nd die Br~nnstoff- und Energieversorgung der Industrie. Die Ergebnisse dieser 
monatlichen Statistik für die Betriebe mit 10 und mehr I3~schäftigten werden nach rund 80 Indu-
striegruppen sowie teilweise nach Bundesländern aufgegliedert. Die \Viedergabe der wichtigsten 
Daten für die Industrie \Yest-Berlins und Zahlen über die öffentliC'he Energie- und Gasversorgung 
vervollständigen den Inhalt. 

Erscheinullgsfolge: monatlich · Umfang: etwa 40 Seiten · Format DIN A 4 · Bezugspreis je Heft: 
DM 2.50 · Jahresbezugspreis: DM 2.5.- · (Erstmalig erschienen fiir Jan./Febr. 1951 1. Jahrgang 
.Yr. 1/2.) 

Teil 2: 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse, 
Produktionsindex 

Die in Teil 2 Yeröffentlichten Ergebnisse des monatlichen Prolluktions-Eilberichtes enthalten Angaben 
über die mengemnäßige Produktion für etwa 500 ausgewählte Erzeugnisse sowie die arbeitstäglich 
bPrechnetcn lndexziITern der industriellen Produktion auf der Basis 1936 = 100 und 1938 = 100 
fur die Industrie insgesamt und for etwa 40 einzelne Industriezweige. Indexziffern der industriellen 
Produktivität (Produktionsergebnis je Arbeiterstunde bzw. je Beschäftigten) auf der Basis 1936 
= 100 gebrn wichtige Anhaltspunkte über die Entwicklung der Arbeitsproduktivität in der Industrie. 

Erscheinungsfolge: monatlich · Umfang: etwa 30 Seiten · Format DI"V A 4 · Bezugspreis je Heft: 
DM 2.50 · Jahresbezugspreis: DM 25.- · (Erstmalig erschienen fiir Mai 1951 1. Jahrgang Nr.1.) 

Teil 3: 

Die industrielle Produktion 
Hier erscheinen JJ!engm- zmrl lFertangaben über die vierteljährliche Produktion für das Bundesgebiet. 
Dit>se Hefte geben daher t>in sehr umfassendes Bild der Produktion für das jeweils vergangene Vier-
teljahr, wobei die Zahlen für die vorangegangenen Vierteljahre einen Vergleich uber einen längeren 
Zeitraum ermöglichen. 

Erschein1111gsfolge: Fierteljiihrlich . Umfang: etwa 70 Seiten . Format nnv A 4 • Bezugspreis je Heft: 
lJM 4.- · Jahresbezugspreis: IJM 1-5.-- ·(Erstmalig erschienen fiir 1. 1'ierteljahr 1951 1. Jahrgang 
Sr. 1.) 
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Wichtige Neuerscheinung 
Anfang September erscheint in der Reihe Statistik der Bundesrepublik Deutschland 

Band 108 

Amtliches Gemeindeverzeichnis für die 
Bundesrepublik Deutschland 1953 

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt 

432 Seiten - Format DIN A 4 - Kartoniert DM 15.-

Das neue Verzeichnis ist gegenüber dem bereits vergriffenen Band 33 „Amtliches 
Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland" inhaltlich wesentlich 
erweitert worden. Es enthält die Verwaltungsbezirke und Gemeinden des Bundes· 
gebietes in systematischer und alphabetischer Ordnung. Aufier Angaben über die 
Gemarkungsßächen werden die Bevölkerungszahlen nach dem Stand vom 31.12.1953 
und 13. 9.1950 veröffentlicht. Neu aufgenommen wurden Übersichten über Gebiet 
und Bevölkerung aller wichtigen administrativen Einheiten (Arbeitsamts·, Amtsge· 
richts·, Finanzamts· und Zollamtsbezirke, Postleitgebiete usw.) sowie die naturräum· 
liehe Gliederung des Bundesgebietes. In einem besonderen Abschnitt werden die 
seit dem 13. 9.1950 eingetretenen Namen· und Grenzänderungen in den Verwaltungs-
bezirken und Gemeinden veröffentlicht. Schliefilich kann der Band 108 auch als 
systematisches und alphabetisches Schlüsselverzeichnis für die Verwaltungsbezirke 
und Gemeinden des Bundesgebietes benutzt werden. 

Das neue Gemeindeverzeichnis gliedert sich in 4 Teile. 
A Übersichten über Verwaltungseinteilung, Fläche und Wohnbevölkerung der 

Länder, Regierungs- (Verwaltungs-) bezirke, kreisfreien Städte und Kreise sowie 
sonstiger administrativer Einheiten des Bundesgebietes und von West-Berlin. 

B Systematisches Verzeichnis der Gemeinden. 
Für jedes einzelne Bundesland werden die Gemeinden innerhalb der Kreise 
in alphabetischer Ordnung aufgeführt. 

C Systematisches Verzeichnis der Namen- und Grenzänderungen von Ländern, 
Verwaltungsbezirken und Gemeinden. 

D Alphabetisches Verzeichnis. 
In Teil D sind die Länder, Regierungs- (Verwaltungs-) bezirke, Kreise und Ge· 
meinden sowie erstmalig auch die naturräumlichen Einheiten in alphaheti· 
scher Reihenfolge enthalten. 

Eine Karte der Verwaltungsgrenzen nach dem Gebietsstand vom 31.12.1953 ist dem 
neuen Gemeindeverzeichnis beigefügt. 
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